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Kern. S-PreiS für Seite «urgaben : 79 Pig monatlich, M. 2 — viertel,ahrlich durch den Verlag
Langaaffe 81, ohne Briugerlohn? M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Voftamtalten. ausichliehlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestell»»»« , nehmen außerdem entgegen: m Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
marilring SS, sowie die 112 Ausgadestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dorligen SS Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau dre betrestenden Tagblatt - Träger.

Lozeizen -Annahuie ; Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-AuSgabe bis S Uhr nachmittags.

„Tagülatt -Haus " Nr . 6650 - 53.
Don 8 Uhr morgens bis .8 Uhr abends,

außer Sonntags.

Anzeigen-Preis für die Zeile: 15 Pfg. für lokale Anzeigen im„Arbeitsmarkt" und„Kleiner Anzeiger" 8
in einheitlicher Satzform; 20 Pfg. tn davon abweichender Satzausführung , sowie für alle übrigen lokalen §
Anzeigen; 30 Pfg. für olle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige »
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer 'Berechnung. — 2
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.
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Morgen -Ausgabe.
1. Mcrtt.

Politische Averstcht.
Die Zage de» ArbriSsmarktes

tveist im Januar keine  erheblichen Unterschiede
gegenüber dem Vormonat auf . In den Industrien , die
dom Weihnachtsgeschäft äbhängen , ist naturgemäß ein
erheblicher Rückgang zu beobachten. Tie Lage des
Baugewerbes wird als der Jahreszeit entsprechend
ruhig, aber im allgemeinen befriedigend bezeichnet.

Auf dem Ruhrkohlenmarkt ist laut „Reichsarberts-
blatt " nach der Besserung der beiden Vormonate eine
Abschwächung eingetreten . Im Saarrevier ist die
Förderung nur wenig gegen den Vormonat zurückge¬
blieben. In Oberschlesren, lag der Kohlenmarkt noch
ziemlich schwach. Im mitteldeutschen Braunkohlenberg¬
bau war die Beschäftigung der Werke im allgemeinen
befriedigend. In der rheinischen Brikettfabrikation
ivar der Geschäftsgang im ganzen nicht schlecht. .Tie
Metallindustrie wird teilweise ungünstig beeinflußt
von der Unsicherheit, die über das Zustandekommen der
Syndikate herrscht. Tie Lage der Maschinenindustrie
befriedigte im allgemeinen. In der Textilindustrie
boaren die Baumwollspinnereien noch immer recht un¬
befriedigend beschäftigt; auch 5te Lage der Tuch¬
industrie läßt viel zu wünschen übrig . Ter Geschäfts¬
gang der elektrischen Industrie war befriedigend, auch
die chemische Industrie hatte gut zu tun . Tie Lage
des Kalimarkts wird weiter günstig beurteilt . Nach
den Berichten der Krankenkassen hat der Beschäftigungs¬
grad, wie meist um diese Jahreszeit , jedoch etwas
stärker als im Vorjahr im Laufe des Januar weiter
Nachgelassen; dies ist zum Teil auf das Baugewerbe
Und“  das nach Beendigung des Weihnachtsgeschäfts
weniger Leute brauchende Handelsgewerbe zurückzu¬
führen Es ergab sich am 1. Februar 1911 gegenüber

1 Januar eine Abnahme der versicherungspflich-
„in Mitglieder abzüglich der Kranken von insgesamt

42 555 (39 797 männlichen und 2768 weiblichen Mit¬
gliedern). Gegenüber dem 1. Januar ist der Be¬
schäftigungsgrad der männlichen Personen von 100 auf
99 gesunken, während der der weiblichen Personen der¬
selbe geblieben ist. Im Gegensätze zu den Kranken¬
kassenziffern ergeben die Arbeitsnachweisziffern eure
scheinbare Besserung gegenüber dem Dezember und dem
Januar des Vorjahres . Bei der Gesamtzahl der be¬
lichtenden Arbeitsnachweise, für . bliche ^vergleichbare
Angaben vorlieaen , kamen nämlich im Januar 1911
auf je 100 offene Stellen chei den männlichen Persoiien
196, bei den weiblichen Personen 90 Arbeitsgesuche
geaen 218 bezw. 100 im Dezember und 254 bezw. 98 im
Januar 1910. Tie Lage des Berliner Arbeitsmarktes
verschlechterte sich gegen den Vormonat weiter , gegen
Januar 1910 hatte sich jedoch für männliche Arbeiter
der Beschäftigungsgrad erheblich gebessert, für werbliche
Arbeitskräfte war er auf derselben Höhe geblieben,
Schleswig-Holstein. Lübeck und Homburg war die Er-
^erbsmöglichkeit für ungelernte Arbeiter nngunstlger
als im Vorjahre , in dem starke Schneefälle Arbeits¬
gelegenheit schafften. Aus dem Rheinlands Wird be¬
ratet , daß der Geschäftsgang gegenüber dem Dezember
Wenig Veränderung aufweist. Der Bericht über den
Arbeitsmarkt in Hessen und Hessen - Nassau
stellt eine Besserung  gegenüber früheren Zähren
Mi die auch dadurch zum Ausdruck kommt, daß die
Städte  erst später als sonst mit Notständsarbetten
Mqinnen. In Bayern , Württemberg und Baden mtzt
Ai eine Besserung des Beschäftigungsgrades bemerken.

Einnahmen aus dem Güterverkehr deiistcher Efteu-
lahnen betrugen im Januar 136 697 404 M-, das sind
19 589 824 M . mehr als im gleichen Monate des Vor-
lahres . Tas bedeutet eine Mehremnahme von 1<1 M.
oder 6,98 b. H. auf 1 Kmtr.

Die des Kr-orrprinxen.
L. Berlin.  23 . Februar.

Tie Entsendung des Kronprinzenpaares nach Rom
Ml Überbringung der Glückwünsche des deutschen
^aiserpaares zur italienischen Nationalfeler kann als

glückliche Lösung der Schlvferigkelten betrachtet,
welden. Mit deren Überwindung sich ist der letzten Zeit
'kine.Reihe don Personen und von Zeitungen diesseits
l t̂td jenseits der Alpen beschäftigt ĥaben. Nachdem
vttnmehr die Entscheidung in dem -sinne gefallen ist.
daß der Kaiser seinen Sohn nach Rom schickt, mag
wiederholt darauf hingewiesen werden, daß vom
Duirinal keine Einladung erfolgt war . weder nach
Berlin ' nod) nach einer anderen Hauptstadt . Somit
wurde das, was etwa zu geschehen hatte , um die freu¬

dige Anteilnahme an der Jubliläumsfeier zu bekunden,
in das Gebiet der eigensten und gänzlich freiwilligen
Entschließungen gerückt. Bei dem Verhältnis zwischen
Berlin und dem -Quirinal kann es als ausgeschlossen
gelten, daß die nunmehr getroffene Entscheidung dort
als ungenügend angesehen werden sollte. Ter Kron¬
prinz kommt als offizieller Vertreter seines Vaters,
als Vertreter zugleich des deutschen Volkes, und das
kann Wohl genügen. Freilich wird man im Vatikan
wie in deutschen Zentrumskreisen eine begreifliche Ge¬
nugtuung darüber empfinden, daß nun doch nicht der
Kaiser nach Rom geht, aber darum braucht die Befrie¬
digung des italienischen Hofes und der italienischen Re¬
gierung über den in Berlin gefundenen Ausweg aus
vermeintlichen oder wirklichen Schwierigkeiten nicht ge¬
ringer zu sein. Voraussichtlich wird die Entsenduug
des Kronprinzen zugleich bestimmend für die Entschlie¬
ßungen auch anderer Regierungen sein, so daß also die
übrigen Staaten , insoweit sie sich überhaupt offiziell
an den Jubiläumsfesten beteiligen, nicht durch ihre
Staatsoberhäupter werden vertreten werden. Man
kann sich kaum vorstellen, daß nunmehrst selbst Herr
Falliöres in Person in den Quirinal eilen möchte;
jedenfalls ist wiederholt festzustellen, daß die Mitteilun¬
gen über eine angebliche Reise des Präsidenten der Re¬
publik nach Rom nur auf Gerüchten beruhen, daß .sie
von Paris aus noch in keiner Weise bestätigt worden
sind. *

hd . Rom, 24. Februar . Das Herold-Bureau meldet:
Tie Meldung , daß das deutsche Kronprinzenpaar im
Aufträge Kaiser Wilhelms den König Viktor Emanuel
von Italien besuchen werde, wird in allen Bevölke-
rungsschichten Italiens mit großer Begeisterung ausge¬
nommen. Das deutsche Kronprinzenpaar wird am
italienischen Hofe einen großartigen Empfang finden.
Tie „Tribuna " schreibt: In dem Kronprinzenpaar wird
der Kaiser geehrt werden, dessen hochherzige Freund¬
schaft für das italienische Volk auch diesmal wieder be¬
redten Ausdruck fand.

Deutsches Kelch.
* KompromißverhandknngenWer die elsaß-lothringische

Verfassung. Es finden gegenwärtig ,Verhandlungen
zwischen den Berliner Zentralstellen und den Bundes-
regicrungen darüber statt, inwieweit den Wünschen des
Reichstags über den Rühmen der elsaß-lothringischen Ver-
sassungssrage hinaus entgegengekommen werden könne. Sie
gestalten sich sicherem Vernehmen nach recht schwierig, und
es ist vorauszusehen, daß eine Entscheidung hierüber nicht
sobald erfolgen wird. Es läßt sich daher vorläufig auch
nicht absehen, wie sie ausfallen werden. Immerhin ist auf
Grund der Erkundigungen au unterrichteter Stelle bereits
zu sagen, daß die Verbündeten Regierungen die volle
Autonomie  der Reichslande, als zurzeit verfrüht,
»nter keinen Umständen bewilligen, noch sich auf eine
Schmälerung der kaiserlichen Gewalt  in
Elsaß-Lothringen einlassen werden. Hiergegen würde
namentlich Preußen seinen ganzen Einfluß ausbieten, und
sicherlich mit Erfolg. Dagegen scheint man an dm Ber¬
liner Zentralstellen geneigt zu sein, bezüglich der Gewäh¬
rung von Bunde s ra tsstimmen  an Elsaß-Lothringen
entgegenzukommen. Man würde Biese Stimmon entweder
in positiver Form für alle rein wirtschaftlichen Fragen zu¬
gestehen oder tu negativer Fassung unter Ausschluß aller
Angelegenheiten, die Heer, Marine und auswärtige Politik
betreffen.

* Eine preußische Staatsinventur . In der Sitzung
des preußischen Haushallsausschusses am letzten/ Montag
ist angeregt worden, zur Hebung des Kurses der
Staatsanleihen  eine Staatsinventur aufzumachen,
um dadurch die Sicherheit  der Staatsanleihen -darzu-
tun. Dieser Antrag kann, so schreibt hierzu eine Nach¬
richtenstelle, den Anschein erwecken, als ob der wenig er¬
freuliche Kursstand der preußischen Anleihen daraus zu-
rückzuführen wäre, daß in der Öffentlichkeit irgend welche
Zweifel an einer ausreichenden Fundierung der preußi¬
schen Staatsschuld beständen. Daß solche Zweifel im In¬
land oder Ausland wirklich vorhanden wären, kann man
aber berechtigterweisenicht annehmen. Denn es ist doch
eine überall bekannte Tatsache, daß allein  die Eisen¬
bahnen eine mehr wie ausreichende Deckung der Staats¬
schulden bilden. Ant 1. Januar 1910 belief sich das An¬
lagekapital der preußischen Staatsbahnen auf 10,5 Milliar¬
den Mark, während sich zu dem gleichen Zeitpunkt die ge¬
samten Staatsschulden aus 3,4 MWarden stellten. Mithin
überstieg  das EiseUbahn-AnlagekaPital die Gesamt¬
schuld des Staates noch um 1.1 Milliarden. Es ist ferner
zu berücksichtigen, daß nach, einer im vorigen Fahr ange-
stellten Berechnung desWertes der preußischen Domänen
sich dieser Staatsbesitz aus rund 503 Millionen Mark be¬
lief, wobei nur die 'geschlossenen Domänenvorwerke be¬
rücksichtigt wurden. Für den weiteren Besitz des Staates
an Forsten. Bergwerken usw. liegen zwar neuere Berech¬

nungen nicht vor , aber allein die oben ang-eg-ebenen Zahlen
beweisen, daß die preußische Staatsschuld in einer Weise
fundiert ist, die jeden Zweifel an der Sicherheit der Staats¬
papiere ausschließt.

4 -. Das deutsche Dorf ohne Steuern . Ein geradezu
ideales Gemeinwesen ist das Dorf Langenaubach , von dem
jüngst berichtet wurde , daß es bisher ohne Erhebung von
Steuern ausgekommen sei. Wie uns -dazu weiter ge¬
schrieben wird,, zeichnet sich dieses Dorf , das im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden  liegt , noch ldurch eine
Reihe bemerkenswerter anderer Vorzüge aus , die d̂urchaus
als vorbildlich hingestellt werden können. Das Dorf zählt
780 Einwohner und hat einen Besitzstand von 500 Hektar
Wald , der ihnen in Verbindung mit sehr ertragreichen
Steinbrüchen -ein sorgenloses Dasein sichert. Aus dem Ver¬
kauf des Holzes und der KaWsteine erzielt das Dorf jähr¬
lich eine Einnahme von rund 50 000 M . Dieses Geld ist
vorzüglich angelegt . Erstens hat die Gemeinde dafür ge¬
sorgt , daß die vereinnahmten Summen ständig in Wert¬
papieren angelegt werden , um ein festes Dorfvermögsn zu
schassen. Wscher sind nach Abzug aller Unkosten rund
225000 M . -gesammelt worden . Alljährlich werden 20000
Mark für Neubauten angelegt , die hygienischen und wirt¬
schaftlichen Zwecken dienen . So wurde eine Hochdruckwaffer-
leitung 'hergestellt, zu deren Anlage jeder Hausbesitzer
10 M . beisteuern mußte . Weitere Beiträge werden für dis
Wasserleitung über nicht erhoben , so daß auch diese Abgaben
für die Dorfbewohner Wegfällen. Außerdem hat die Ge¬
meinde noch die Anlage einer elektrischen Licht- und Krast-
leitung durchgesührt , von der aus jeder Dorfbewohner ohne
weitere Unkosten an die elektrische Zentrale angeschlossen
wird . Mr die Verwendung des elektrischen Lichtes wer¬
den 20 Pf . pro Kilowattstunde gefordert . Trotz all dieser
kostspisligeu sozialen Einrichtungen braucht aber kein
einziger Bewohner des Dorfes Stenern oder irgend welche
andere Abgaben , wie Straß -eugelder , Brückengelder , Waffer-
gelder usw .,' zu bezahlen . Alle diese Ausgaben werden
von dem 20 000-Mark-FoNds des Dorfes bestritten , der ans
den jährlichen Überschüssen dafür zurückgelegt wird . Wie
wir hören , beabsichtigt die Gemeinde auch in diesem Jahre
große Neubauten hygienischer und wirtschaftlicher Natur
in Angriff zu nehmen . Eine Dorsbibliothsk besteht hier
zur Unterhaltung und Belehrung der Dorfbewohner , Re
zahlreich -dem Antialkoholismus zuneigen . Ähnliche Vor¬
züge weist übrigens das Dorf Detttghosen im Groß -Herzog-
tum Baden -auf , wo Bauern sich -durch ihre große ,Bildung
in Geologie , Botanik und anderen Wissenschaften aus¬
zeichnen. Auch hier ist eine vorzügliche Bibliothek vor¬
handen.

* Der Abgeordnetentag des Deutschen Kriegerbundes,
der alle zwei Jahre stattfindet und der in dissem Fahre ln
D eimold  abgehOten wird , findet -aus besonderen Wunsch
des Fürsten zur Lippe nicht, wie früher bekannt gemacht»
am 16. Juli , sondern am Sonntag , den 23. FuK , statt . —
Der Abgöordnetentag des Preußischen Lan -des-
K r i e g e r v e r b a n d e s wird am Montag , den 24. Juli,
ebenfalls in Detmold -abgehalten.

* Ewas von der politischen Polizei . Die „Germania^
schreibt: „Vor eimigen Tagen bemerkte die Gattin des
Schriftführers des polnischen .Straz -Vereins zu Posen , daß
sich jemand -an dem außerhalb der Wohnungsttlr ange¬
brachten Briefkasten zu schaffen machte. Durch das in der
Tür angebrachte Guckloch bemerkte sie einen Mann , der den
Briefkasten ansschlotz und ausräumte , sehr aufmerksam die
Briefadresson , besonders die Poststempel studierte , wobei er
sich Notizen machte, worauf er alles wioder in den Kasten
zurücktat. Dieselbe Beobachtung machte daun später der
Schriftführer des Vereins . Dieser Tage nun gelang es,
den Neugierigen sestznnehmen. Auf telepHoniischenAnruf
kam ein Polizeibeamter , der aus dem Pottemonnaie des
Ertappten unter anderem auch die L e g i t i m a t i o n s -
karte der politischen Polizei  zutage förderte.
Bis zur Mittagszeit hatte die Polizei angeblich noch nicht
den Namen des Agenten seststellen können." — Eine Gegen¬
äußerung - Wird- rächt ausbleibm dürs-en.

Nariamenkafttckkrs.
Das Kurpfuschergesetz. Die Kommission des Reichs¬

tags kam in ihrer weiteren Berainn -g zu einem Beschluß
über die Verpflichtung zur Führung von Geschäftsbüchern.
Die hieraus bezügliche Besü-mmung im zweiten Absatz des
§ 2 erhielt folgende Fassung : Die im § 1 bezeichneten Ge-
werbetröibeüden (denn das sind die gewerbsmüßigen , nicht
approbierten Kr-aNkheitsbehanNer ) halben Geschäftsbücher
zu führen , in denen Name und Wo-Hnott des Behandelten,
die behandelte Krankheit , Art und Dauer der Behandlung
sowie das Honorar einzutr -agen sind. Die Bücher sind
10 Jahre auszUbew-ahren . Diese Bücher sind nur dann der
zuständigen Behörde vorzuliegen, wenn in einem gemäß
§ 5 eröffneten Verfahren ein dahingehender Gerichtsbeschluß
vorliegt (in § 5 handelt es sich unr die Unlers-a-gung -des
Gewerhöbetriebs .̂ Die untere Verw -aLungsbehörde ist be¬
fugt , in Orten unter 1500 Einwohner auf Antrag Aus¬
nahmen zuzulassen. — Sehr bestritten blieb in der Aus¬
sprache di-e Frage der Wahrung der Diskretion gegen
Patienten . Ministerialdirektor Dr . v. Jonquieres gab die
Erklärung ab , daß nach Ansicht der Regiernng , die in dem
Gesetz auch znnr Ausdruck kommen wird , alle aus den Ge-
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schäftsWchem g-ewonnenen Kenntnisse unter Dienstgeheim-
nis gestellt werden sollen. Den Kurpfuschern könne kein'
ZeugnSSverweisermrssrecht zugckilligt wende» .

Herr rmd Flotte
Die Neuanfertigung der grauen Feldmriform ist jetzt

soweit vorgeschritten , -daß auch verschiedene La-ndstuvm-
sormationen rnit ihr ausgestattet werden können. Was
daran noch fehlt , soll im laufenden Haushaltsjahr herge-
steilt und bereitg -elegt werden

Ein bedauerlicher Unfall in unserer Marine . Aus
Flensburg wird berichtet : Bei hoher See schlug ein im
Schlepp einer Marinebarkasse befindliches Boot von
S . M. S . „Württemberg " voll Wasser und ging unter.
Dabei fand 'ein Insasse , der Matrose Röinhold Müller
aus Lndwigsdorf , den Tod . Die Leiche wird von
Tauchern gesucht.

AZrsirmÄ.
Wederlamde.

Tie fürstliche Familie zu Wied beabsichtigt , ihren
großen Grundbesitz in Holland,  und zwar bei
Wassenaar , zu verkaufen.  Es handelt sich um ein
Areal von zirka 1000 Hektar. Ter Kaufpreis beträ Nt
etwa 7 Millionen Mark . An dem Kauf sind mehrere
hoLändische Grotzsirmen der Gärtnerei beteiligt.

Frorrkreirh.
Verdächtigung einer deutschen Familie . Ohire

irgendwelche Beweise wird in den Pariser Abend¬
blättern eine im Pariser Vororte Vincennes ansässige
deutsche Familie  verdächtigt , die Desertion
französischer Soldaten,  die in Vincennes
garnisonieren , zu begünstigen . Eine Untersuchung ist
eiugeleitet.

Serhierr.
Eine unbedachte Äußerung . Die Erklärung des

Kriegsminister G o j k o v i t s ch in der Skupschtina , der
deutsche Gesandte habe sich für die Lieferung der Ge-
birgsbatterien interessiert , weil ein Bruder  des Ge¬
sandten bei der Geschützfabrik Erhard  beteiligt sei,
veranlaßt einen Teil der serbischen Presse , gegen den
Kriegsminister wegen dieser unbedachten Äußerung
Stellung zu nehmen.

TÄrkei.
Em jungtürkischer Putsch bevorstehend ? Alle aus

Saloniki in Konstcmtmovel eintreffenden Nachrichten
konstatieren , daß das jungtürkische Komitee einen
entscheidenden Vorstoß vorbereitet , um die volle Regie-
rnngsgewalt in die Hände zu bekommen . Es soll um
jeden Preis der Großwesier gestürzt und durch den
Minister des Innern Halft ersetzt werden . Der Kriegs¬
minister Mahmud Schefiet -Pascha trifft alle Vorbe¬
reitungen , um einem eventuellen Putsch rechtzeitig be¬
gegnen zu können . , .

Zur BagMwbahnfrage . Entgegen den von sranzvsychen
Blättern verbreiteten Meldungen , daß bei den Besprechun¬
gen zwischen den Konstantinopler Botschaftern Englands
und Frankreichs mit dem türkischen Mnister des Äußern
Rifaat Pascha wegen des letzten Teils der Bahnstrecke nach
dem persischen Golf VedhaNdlungM begonnen hätten , mit
der Absicht, diese Strecke zu internationalisieren,
erfährt das „Hirschsche TelegvapheNbureau " an unterrich¬
teter Stelle , daß hierzu Vertreter der deutschen Gesellschaft
hinMgezogen werden müßten , da anderenfalls deren Kon¬
zessionen  verletzt werden könnten. Im übrigen habe
diese Angelegenheit keineswegs Eile , denn bis Fertigstellung
der Bahn nach Bagdad selbst vergingen noch minde¬
stens 8 Jahre,  ehe man an eine Verlängerung
denken Wnn e.

GSaKerr.
Der russisch-chinesische Konflikt. Der „Matin " teilt in

einer anscheinend offiziösen Note mit , daß China der russi¬
schen Regierung nicht nur vollständige Genugtuung gegeben
habe , sondern sich sogar bereit erklärt habe , den im August
dieses Jahves ablaufenden russisch-chinesischen Vertrag vom
Jahre 1881 mit einten Abänderungen zu verlängern.

Ans Stadt und Land.
Wssvsderrer Nachrichten.

Windstüllen.
Seit nunmehr 8 Tagen braust es rn den Lüsten, rasselt

an Fensterläden und Türen und hcnlt im Schornstein , als
wenn böse Geister losgelassen wären . Auch der Städter
kann daraus ermessen, daß draußen im Freien .Frühjahrs¬
stürme wehen, von deren Geioalt er im Häusermeer der
Stadt verhältnismäßig nur wenig verspürt , denn nur ab
und zu fegt der Sturm einnral mit voller Stärke um eine
Straßenecke . Dort draußen vor .der Stadt rast es indessen
mit elementarer Gewalt ganz anders ; gleichmäßiger und
stärker. Der Spaziergänger kann der gewaltigen Luft¬
strömung kaum standhaften , vor der sich die stärksten Baum¬
äste bis zum Brechen biegen und die lose Erde wie Hagel¬
körner vor sich -hertreibt . Das ist gewiß Sturm . Und um
dies bestätigt zu finden , wirft man vielleicht einmal einen
Blick in den Wiesbadener Witterungsbericht , ^ um mit
Überraschung zu lesen, daß darin die Windstärke mit 3
bis 4, also als schwach bis mäßig angezeigt ist. Wenn die¬
ser Stärkegrad dem Kundigen unbedingt als zu niedrig
angegeben erscheint, so hat dies seinen Grund in den ein¬
gangs erwähnten Umständen , d. h. in dem Windschutz, den
große Häusennassen gewähren , und vielleicht auch dar :u,
daß das Rcgistrierinstrument nicht der vollen Windstärke
ausgesetzt wird . Für Wiesbaden kommt noch der günstige
Umstand hinzu , daß die Stadt durch die umliegenden
Höhenzüge überhaupt sehr gut gegen alle Winde geschützt
liegt . Dann aber ist die internationale Windskala nach
Beaufort , welche je nach der Geschwindigkeit der Luft¬
strömung 12 verschiedene Windstärken normiert , den Be¬
griffen des Seemanns angepaßt und nicht denen des
BinnenläNders . Was bei ersterem als mäßig gilt , sieht
letzterer schon als das Äußerste an . Da wir utt§ gegen¬
wärtig in der windigsten Jahreszeit befinden , ist eine Er¬
klärung , wie die Windstärken gesunden und bezeichnet wer¬
den, wohl angebracht . Der Meteorologe bedient sich zur
Messung  der Windstärke des Anemometers , eines In¬
struments , welches die -Me ier -GffchwMdigkeit der Luft¬
strömung in 'der Sekunde anzeigt . So herrscht Wind¬
stärke 3 (gleich schwach) bei einer Geschwindigkeit von
8 Meter in 'der Sekunde — 28,-8 Kilometer in der Stunde.
Mäßiger Wind . Stärke 4, hat 10 Meter SekuNd-engeschwm-
digkeit oder 36 Kilometer StundengefchwindiAkeit . Wind¬
stärke 6 ist starker Wind von 15 Meter Sekunden - und
54 Kilometer StundengeschwiNdigkeit . Er gilt im Binnen¬
land schon als kleiner Sturm , während in der Meteorologie
erst Windstärke 8 stürmischer Wind von 21,5 Meter Sekun¬
den- und 77,4 Kilometer StundMgeWwindigkeit bedeutet.
Starker Sturm — Windstärke 10 rast mit 104 Kilometer
Sttrnden -goschwindigkeit einher und- Windstärke IO gleich
Orkan hat eine Geschwindigkeit von 144 Kilometer in der
Stunde . Empirisch gefunden werden die Windstärken aber
auch an geeignet 'konstruierten Windfahnen , und vor allem
sind sie gut an .freistehenden Bäumen wahrnehmbar . Bei
Windstärke 2, nach der 'internationalen Skala leichter Wind,
bewegen sich nur die Blätter . Windstärke 4, mäßiger WiNd,
bringt kleine Zweige in Bewegung . Bewegen sich größere
Zweige , so herrscht starker Wind in Stärke 6, und wenn sich
starke Äste biegen, so weht stürmischer Wind in Stärke 8.
Bei dieser Windstärke wird der Mensch auch im Gehen ge¬
hemmt . Wmn endlich Äste und Bäume brechen, dann haben
wir starken Sturm in Stärke 10. Die Pappeln am Rhein,
namenWch am Schiersteiner Hasen, bogen sich in den letzten
8 Tagen beständig bis aus den Hauptstamm krumm , so daß
also die Windstärke 7 bis 8 betrug und harter bis stürmi¬
scher WiNd im Freien wehte.

— Das Kaiserpaar trifft in Begleitung der Prinzessin
Viktoria Luise von seiner Korsureise in der ersten Woche
des Monats .Mai in Wiesbaden ein . Ende der zweiten
Maiwoche begibt sich der Kaiser auf 8 Tage zu den Feier¬
lichkeiten der Einweihung des Denkmals der Königin
Viktoria nach England und kehrt von dort aus wieder nach

Wiesbaden zurück. Die Aufenthaltsdauer in Wiesbaden
»ist noch unbestimmt . — Mit diesen uns gestern telegraphisch

aus Potsdam übermittelten Nachrichten werden unsere bis¬
herigen Meldungen Mer den diesjährigen Aufenthalt des
Kaiserpaares in hiesiger Stadt lediglich bestätigt.

— Das Schiedsgericht für Arbchterversicherung im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden hat für das Geschäftsjahr 1911
die folgenden Herren zu seinen Vertrauensärzten gewählt:
1. Geheimen Medizinalrat Dr . Gleitsmann , 2. Dt . Bruch
3. Dr . Schrank, 4. Dr . Althauffe , sämtlich- in Wiesbaden,
5. Dr . Ebenau zu Frankfurt a . M.

— Todeserklärung . Der Direktor dos Landeshospitals
Merxhausen , Dr . med . Hermann Schedt 'ler in Merxhausen
hat beantragt , den verschollenen Oberlehrer August
Schedtler,  zuletzt wohnhaft in Wiesbaden , für tot z«
erklären . Bekanntlich war Schedller vor langen Jahre«
eines Nachmittags aus seiner hiesigen Wohnung weg¬
gegangen , angeblich mich Biebrich , und seitdem spurlos ver¬
schwunden. Das rätselhafte Verschwinden des allgemein
geachteten Mannes hatte seinerzeit großes Aussehen erregt.

— Der Polizeihund „Luchs", ein deutscher Schäferhund,
Führer und Dresseur Schutzmann Hufe von Wiesbaden , von
dem in letzter Zeit durch seine erfolgreiche Arbeit bei Dieb¬
stählen usw . viel Äe Rede war , leistete, wie schon kurz er¬
wähnt , am Mittwoch in Dotzheim wieder Mal ei» Bravour¬
stück. Bei dem Bäckermeister Emil Heil war Ungebrochen
und aus dem Sekretär ungefähr 15 M . gestohlen worden.
Ungefähr 10 Stunden nach der Tat wurde Luchs durch seinen
Führer auf die zurückgebliebene Spur gesetzt. Er arbeitete
dieselbe durch eine vielbegangenc Straße und cinen^ mit
Gras bewachsenen steilen Abhang hinan in flotter Suche
aus und lief schnurstracksin -ein Haus der Jdsteiner Straße,
woselbst er die Tür eines unverheirateten , wegen Einbruch-
diebstahls vorbestraften Arbeiters verbellte . Der Arbeiter
war nicht zu Hause, sondern stand in einer Entfernung von
ungefähr 200 Meter vom Hause weg, wo er denn auch bald
bemerkt wurde . Um nun den Hund in bezug aus seinen
Spürsinn einmal aus die Probe zu stellen, erlaubte sich ein
als Schäferhundzüchter bekannter Beamter in Zivil folgen¬
des : Er ging zu dem Arbeiter hin , um mit demselben eny-
aneinander geschmiegt wieder zurückzukommen. Der Erfolg
war einfach verblüffend . In 'die Nähe des Hauses gekom¬
men, sprang der Hund plötzlich dem Arbeiter , denselben
Wütend verbellend , gegen die Brust und war kaum zu halten.
Dem Bekannten , welcher dem Hunde doch auch ganz fremd
war , tat er nichts . Eine ungeheuere Menschenmenge, durch
welche der Hund während der Arbeit seinen Weg oft bahnen
mußte , wodurch dein Tiere die Arbeit sehr erschwert wurde,
hatte sich eingefunden und bewunderte die sichere Arbeit
des Tieres . Der Arbeiter wurde in Haft genommen . Der¬
selbe Hund hat vor einiger Zeit schon einmal in einer Ein¬
bruchsdiebstahlssache mit Erfolg in Dotzheim gearbeitet.
Man mutz hier beide bewundern : den Hund , der so etwas
gelernt  hat , und den Dresseur, der ihn so etwas ge¬
lehrt  hat.

— Ein Schwindler . Am 3. d. M . hat in Lorch eine
sich als bei der Regierung beschäftigter Geometer Krämer
ausgebende Perfon einen Kreditschwindel verübt . Sie wird
bcschricken: Etwa 30 bis 32 Jahre alt , 1,67 Meter groß,
von mittlerer Gestalt , volles , rotes Gesicht, gesundes Aus¬
sehen, rötliches , kurz geschnittenes Kopfhaar , rötlichen, kurz
geschnittenen Schnurckarh , trägt Zwicker, hellen AnWg»
etwas dünklcre Pelerine , hellen, weichen Filzhut , gelbe
Schuhe . Sprache : rheinische Mundart . Es wird nach dG»
Schwindler gefahndet.

— Rebschädlinge und Vogelschutz. Herr Franz Buhl
aus Deidesheim beschrieb in einem Vortrag über den Heu-
und Sauerwurm in der Rheinpfalz die Phasen des seit
1897 stetig sortfchreitenden Eindringens dieses Schädlings
in der Ebene und auf deu Berghängen und die Heimsuchung,
welche ebensowohl die gewöhnlichen Weinsorten befällt wie
auch die Edelgewächse. Die Verheerung wachse ohne Still¬
stand . Die Ursache sei die übermäßige Inanspruchnahme
der -Kulturen seit 40 Jahren . Der Schmetterling könne dort
leicht seine Eier ablogen , da nian die natürlichen Schützer
vertilgt habe . Redner -zitiert zahlreiche gutgeglückte Ver¬
suche der Vertilgung des Heu- und Sauerwurms und des
Schutzes der Parasiten , welche diesen vernichten . Im zwei

Feuilleton.
Iesus in Wiesbaden.

Das „Wiesbadener Tagblatt " brachte in ferner Abend-
Ausgabe vom 22. d. M . aus der Feder des Herrn Pfarrers
Fritz PhAippi einen Aussatz, dessen Inhalt zu Erörterungen
anregt . ' Es ist gewiß ein erfreuliches , ein hocherfreuliches
Merkzeichen der Gegenwart , daß die religiöse Frage wred-er
in den Mittelpunkt rückt, daß sich das Bedürfnis nach Klar-
heit in intimer breiteren Schichten der 'Bevölkerung geltend
macht. Jeder , der sich ehrlich bemüht , diesem Verlangen
gerecht zu werden , erwirbt sich Verdienste um die Mensch¬
heit . Jede Religion soll der höheren Moral , dem natur¬
gemäßen Streben der Menschheit nach immer weiterer Vcr-
vvWomlMNNNg, dienen . Deshalb sind Kirchen, die anderen
Zwecken dienen , unfähig , ihre ureigenste Aufgabe zu er¬
füllen . .

Aus dem Bedürfnis nach Klarheit "muß und wird dre
moderne Reformation hevauswachsen , die in allererster
Linie MM Segen der Menschheit, zum Heil der Kirchen die
Trennung von Staat uNd Kirche" bringt . Ebenso wie es

als ein erfreuliches Zeichen der Zeit anzusehen ist, daß drr
modernen Mbelabende in der Lukherkirche fleißig besucht
werden , liegt ein erfreuliches Zeichen der Zeit in der Tat¬
sache, daß Herr Pfarrer Welker eine so andächtige Gemeinde
um sich versammeln , daß die Vereinigung der drei frei-
«Mgen Gesellschaften gsschehen konnte.

Die Geister ans der „Gegenseite ", ennfte Männer,
tapfer Frauen , haben das gleiche Recht, als ehrliche „Rin¬
ger für ihre Überzeugung " geachtet zu werden , wie die vier
aus dem Boden der modern -kritischen Schule stehenden
Pkarrer , die im Gegensatz zu dem „aufsichtführenden
Dogma mit der Pickelhaube des Modermfleneides " denen
eilt« : Einblick in die Ackert der nrodcrneir Theologie ge¬
währen wollt en, die darauf warteten . >'

Herr Pfarrer Philippi ist einer von den Vieren, und
doch vertritt er den „PickelhaubeNdogmenstaNdpunkt", der
da aekennzei'chnet scheint durch Worte , die, zum Teil zwi¬
schen den Zeilen stehend, doch wohl deutlich zu erkennen
sein dürften : „unbesonnene geschichtlich-kritische Bibel¬
forschung", „u n höfliches Straßeneckenzusammenrennen,
Lcuannng agitatorischer Tätigkeit der Andersdenkenden,
überhsbung , bestellte Arbeit , um „der Kirche" Abbruch zu
tun , Schuster bleib bei deinem Leisten, Fanatisnms , Bös¬
willigkeit.

Wenigstens von einem Resultat möchte ich reden , das
sich vielen Besuchern des Dr . Bruno Willeschen Vortrags
zweifellos einprägte , nämlich , daß dieser kluge, ehrliche
Mann nicht nur an den Quellen der ältesten Jesusüber-
lieferung geforscht hat , sondern überall da , wo gewichtige
Bausteine für seine Überzeugung von der Richtgoschichtlich-
keir Jesus zu holen waren , und daß er nicht mit glatter
Hand , sondern mit der herrlichsten 'Gottesgabe , seinem
Menschenverstand , gearbeitet hat.

Die Hochschul-Geschichtsprosefforen erkenne ich nicht als
die „berufene Vertretung der Spezialisten " an , denn
Männer , wie Dr . Bruno Wille , werden wohl nicht Hvch-
schul-Geschichtsprofessoren — oder doch vielleicht , wenn die
weisenden Frühlingszeichen wie blühende Weiden am
Bach nicht trügen . Nicht der und wenn im allerbesten
Glauben voreingenommene Theologe , sondern in erster
Linie der Naturforscher ist berufen , den Weg zu weisen , ans
dem die richtigen Brillengläser zur Geschichtsforschung ge¬
funden werden , insbesondere , wenn es sich um religiöse
Fragen handelt . ■Nicht der Physiker als „berufener Ver¬
treter ", sondern der praktische Arzt Dr . Robert Mayer in
Hcilbronn hat den Satz von der Gleichwertigkeit von Arbeit
und Wärme aufgestellt und der Welt damit das „Hrmmol-
reich der wärme -techuischeu Erkenntnis " erschlossen, —
warum soll nicht der „Outsider " Dr . Bruno Wille die Bibel
und andere Urschriften so literarkritisch betrachten ISfflSfe

daß er die Wahrheit finden mutz. Die „Nüchterne Zucht ge¬
schichtlichen Denkens " sollte nicht nur zu völliger herzlicher
Toleranz gegenüber der alten Schulmeinung , sondern auch
-gegenüber anderen Andersdenkenden führen , — smsst geht
die Geschichte selbst zur einfachen Tagesordnung über . D-

Aus Kunst und Leben.
* über den Theaterkritiker schreibt Hermann Bahr , der

Verfasser der eben im Residenztheater spielenden „Kinder ",
in einen! Beitrage zum Österreichischen Theaterkalender für
1911 (Wien , Wallishauffersche Hofbuchhandlung ) : Die Lage
Des Kritikers ist seltsam, indem nämlich jeder , der irgend¬
eine Beziehung zu ihm hat , das Publikum , der Theater¬
direktor , der Schauspieler , etwas anderes von ihm will,
und keiner das , was er selbst will . Das Publikum will aus
der Zeitung erfahren , ob es lohne , sich das neue Stück anzu¬
sehen. Die langen literarischen Betrachtungen des Mitikers
überschlägt es und liest von den sechs oder neun Spalten
nur die letzten zehn Zeilen , wo verzeichnet wird , ob gestern
geNasschl oder gezischt worden ist. Was der Kritiker dazu
meint , interessiert es gar nicht. Es will nur rasch verständigt
werden , ob man dieses Stück in dieser Darstellung wird
gesehen haben müssen, oder ob man -es sich (was ihm eigent¬
lich im Grunde lieber ist) schenken kann. Das Publikum
schätzt darum den Kritiker nur , insofern er ein zuverlässiger
Reporter ist. Ihm soll das KunstMck gelingen , aus den
schwankenden Stimmungen einer Preiniere zu erraten , ob
sich in den folgenden Vorstellungen das Publikum so gut
unterhalten wird , daß keiner bereut , einen Sitz gekauft ;n
haben . Ein richtiger Kritiker , wie das Publikum ihn
wünscht, ist, wer den Mittlern Verstand und den Mittlern
Geschnrack hat oder zu haben vorglbt , der in dieser Stadt
herrscht. Was der Theaterdirektor vom Kritiker wünscht,
ist Reklame. Der Kritiker soll über ein Stück so schreiben,
daß es die Leute veranlaßt , hineinzugehen . Mir ist.
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ten Teil seiner Darlegungen beschäftigte sich der Vor¬
tragende mit dem Schutz der kleinen Vögel  in Deutsch¬
land . welche für den Ackerbau, besonders aber für den
Weinbau sehr nützlich seien. Während dieser Schutz für
die Obstkultur sehr leicht sei, da die Vögel dort ihre natür¬
liche Zufluchtsstätte fände«, sei er ungleich schwieriger für
die Weinberge und für den Weinbau , wo jeder natürliche
Unterschlupf vollständig fehle. Der Redner betont , dag der
Schutz der Keinen Singvögel eines der Hauptzrele des
Weinbaus sein, und daß der Vertilgung der Vögel em Zrel
gesetzt werden müsse. In der Pfalz habe man das Problem
der Heimischwerdens der Standvögel bereits gelost. Für
di« Wandervögel sei es schwieriger . Wan müsse mr den
Bächen Hecken und VogelschuHherde anlegen . Enmrch aber
Müsse man uuerbittlich alle Feinde der Vogel vernichten,
die Katzen, Wiesel , Ratten und Elstern . Schließlich blcrbe
dann immer noch der Mensch mit seinem Bermchtungs-
rnstinkt, seiner Jagdleidenschaft und seiner Feinschmeckerei,
und endlich die Frau mit ihrer .Koketterie, die den Vogel¬
schmuck liebt.

— Rhoinregulierung und Hochwasser. Kürzlich wurde
in den Zeitungen die Frage behandelt , inwieweit me
Rheinregulierungen für die im letzten Jahr so besonders
umfangreich ausgetretenen übevschwentmungen verantwort
sich zu machen seien. Mit dieser -Frage hat sich nun auch
eine Versammlung von Bürgermeistern der Rhemorte m
Wörth am Rhein beschäftigt. Die Versammlung kam zu
der einstimmigen Ansicht, daß die Rheinregnueruwg cme
Schuld an den Überschwemmungen habe . Man gwt der
Einengung des Strombetts durch ungeheure Mengen
Faschinen und Steine die Schuld .an den gewaltigen Über¬
schwemmungen der letzten Zeit.

— Hundeausstellung . Das Programm der 11. großen
tme-.nationalen Ausstellung von Hunden aller Rassen, die
am 19. und 20. März in der städtischen Feschalle M Frank¬
furt a . M . stattsindet , ist erschienen und kann durch die Ge¬
schäftsstelle: Gg . Schlett , Gartenstraße 29, bezogen werden.
Ausgestellt sirtd 1450 Klassen für 90 Rassen, die fast alle mit
Geldpreisen dotiert sind; man kann sich daher letzt schon
einen Begriff von dem Umfang dieser Ausstellung machen,
die voraussichtlich die größte Deutschlands wird . Eme
Reihe großer SpeziaWubs halten ihre Sonder ausstellun-
gen ab . so der JagdspanieAlub , Griffonllub , Klub für lang¬
haarige Dachshunde , Verein für deutsche Wchäserhnnde
(S .-V.), Sitz München, Boxerklub , Sitz München, Ver¬
einigung der PUdelsreuNde , Verein für deutsche Spitze , sitz
Fr r̂n-kfurt .a . M ., Vevbanid der WirrdhANdlieVĥaber , Verein
der Colliesremrde.

— Hausschwesternschule. Man schreibt uns : Die Haus¬
schwesternschulePankow -Berlin , E . V., beendet am 1. April
das erste Jahr ihres Bestehens , auf das rhre freunde mit
Befriedigung und guten Zukunftshoffnungm zuruckblicken
können. Down im Laufe 'dieses Jahres mußten ^ die zur
Anstalt gehörigen Räume den steigenden Bedürfnissen ent¬
sprechend fast um das Doppelte vermehrt werden ; et « er¬
freuliche» Wachstum , das zu den bcsterr Erwartungen für
dis Fortentwicklung des Unternchmens berechtigt . Leider
ist der Zuzug von Lcchrschwestern noch nicht derart , daß die
Leitung auch nur im entferntesten fähig wäre , alle die Ge¬
suche um Hansischwestern (für Kinderpflege sowohl für
Kirche nnid Haushalt ) zu befriedigen . Es ist dies um so
Mehr zu bedauern , als so manches junge Mädchen gegen
seine Neigung um des Erwerbs willen in außcrhänslrchen
Berufen ausharren muß , die Herz und Gemüt leer lassen.
Die Frau ist ja heute zum Kampf nms Dasein gezwungen.
Um so mehr ist es zu begrüßen , daß in der neuen Stellung
der Hansschwester ein Beruf geboten wirb , der der schön¬
sten Eigenart des deutschen Weibes , der liebevollen Sorge
für anderer Wohlergehen entspricht und zugleich durch die
kolossale Nachfrage eine sichere Erwerbsquelle bretet . Dr
nur Töchter gebildeter Stände ausgenommen werden , sind
die Eintretenden sicher, in der Schwestenrschast Schluß an
Gleichgestellte uNd Gleichgesinnte zu finden . Daß sie auch
von seiten des Publikums die Wertschätzung erfahren , die
ihnen nach Stand , Bildung uNd Leistungen zukommt, rst
die dauernde Sorge des Vereins , der die Anstalt rns L^
gerufen !hat mrd nnaus >gesetzt mr ihrer Ausgestalwng
arbeitet . Es wäre zu wünschen, daß die deutsche Hans-
frarenwelt diesem gemeinnützigen Unternehmen ein ^ mer

-inen künstlerischen Willen hätte . Man tw künstürisch oder
literarisch , weil das zuweilen das Geschchr fordert . Mrk
Uch will man nur das Geschäft (was den güten d
schließlich ja nicht einmal zu verdenken ist). Wer nun aus
künstlerischen oder literarischen GriiNden das G s 1 s
schädigt, gilt dem Direktor für einen flechten Kritik« .
Ein guter Kritiker hat , nach der Meinung der Direktoren,
ein Zutreiber des Publikums zu sein. Er wird dann dafür
belohnt , indem man gelegentlich ein Stuck von ihm auffr. ) .
Der Theaterdirektor will , daß der Kritiker « n Ugent d ^
Theaters sei. Der Schauspieler endlich hat d«s Bedurfnts
eines Anwaltes beim Publikum . Das Publikum w:rstcht
la gerade von der Schauspielkunst gar nichts . Es web ; me,
wie viel von einer Wirkung dem Dichter, wie viel davo
dem Schauspieler gehört . Es fehlt ihm alles , um die Ab¬
sichten des Schauspielers herauszufinden . Es ist gegen den
Schauspieler immer ungerecht, und auch wenn er ihm g-
lällt, kann ihn !das nicht freuen , weil es eln grundloses Ge¬
fallen, weil es meistens ein Mißverständnis ist. S h
der Schauspieler gern einen Dolmetsch beim Publikum , mw
wer das könnte, wer die Begabung hatte , dem Publikum
die Intentionen des Schauspielers belzubringen , der E -
klarer, Ausbeuter und Vermittler der Schauspielkunst^ Ware
der Kritiker nach dem Herzen des Schauspie .e. s Und
zwischen allen diesen Forderungen steht nun der arme Kri¬
tiker im Gedränge , der dies alles weder will , noch kann.
Es widerstrebt ihm , ein Barometer ^ zri sein, das nur die
Witterung des Publikums anzeigt . Er halt es nicht für sein
Amt, den Direktoren durch Gcschistsannoncen zu dune «.
Er kann nicht der Interpret der Schausp .eler beim Publikum
sein, schm weil er meistens das Innere der Schau,p ' e kunst
selbst nicht kennt, und stch auch nur an den zufälligen aitz
Eindruck hält , aber auch deshalb mach weil er mit solchen
Erörterungen gar kein Gehör bei seinen -.Zern fände , -ox.s
er will , ist etwas anderes : er hat irgendeinen Eindruck ge¬
habt , diesen Eindruck will er darstellen und will ihn dann
vor sich selbst rechtfertigen. Er ist ein guter Kritiker wenn

iü «räots überhaupt einen Eindruck LU haben.

regeres und uneigennütziges Interesse zuwendete . Denn
durch das Eintreten vieler für eine gemeinsame Idee wird
dieser eine desto leichtere Verbreitung ermöglicht.

— Justiz -Personalien . Aktuar Kempin  vom hiesigen
Amtsgericht ist an das hiesige Landgericht versetzt. — Justiz-
anwärter Forneberg  von Wissen an der Ruhr ist als Hilfs¬
arbeiter dem Amtsgericht in Eltville, Justizanwärter G e h r -
mann  ebenso dem Amtsgericht in Brcmbach überwiesen. —
Justizanwärter Err leben  hat vor der Prüfungskommission
des Oberlandesgerichts in Frankfurt das Gerichtsschreiber¬
examen bestanden.

— GLterrechtsregffter. Die Eheleute Müllergeselle JustuS
Brunnet  und Elisabeth, geb. Rüger , in Holzhausen bei
Battenberg . Bierverleger Gustav Schmidt  zu Diez und
Sophie, geb. Bernhard , Schneidermeister Gg. Zahn  und Anna,
geb. Hecker, zu Eltville, Geschäftsführer Heinrig Riegel  und
Luise, geb. Eifert . in Oberstedten, Maurer Anton
König  2r und Anna, geb. Wittmann , von Atzmannshausen,
Tanzlehrer Joseph Reinhard  und Wilhelmine . geb. Butz¬
bach, in Mittelherm. Steinbrucharbeiter Eduard Huhn  und
Elisabethe, geb. Stall , zu Heckholzhausen und Kaufmann Henri
Wilhelm Huüerws P l e i m es und Di« , geb. Schulz, zu
Wiesbaden haben Gütertrennung vereinbart.

— Wiesbadener Karneval. Auf den heute Samstagabend
8% Uhr im Turnerheim Hellmundstraße 25 stattfindenden
großen Vereinsmaskerrball des Wiesbadener Turnvereins
(D. T .) sei an dieser Stelle nochmals aufmerksam gemacht.
— Am Fastnacht-Montag (27. Februar ) findet nachmittags
4 Uhr ein Kinder-Maskenfest (Eintrittspreis für Kinder
30 Pf .) , sowie am gleichen Tage, abends 8^ Uhr, ein Gesinde¬
ball statt . Alles Nähere über das reichhaltige Programm zu
diesen Veranstaltungen ist aus den bereits beröfs-ntlichten An¬
zeigen ersichtlich. „ ^ „

Theater , Kunst. Vortrage.
* Königliche Schauspiele. „Glcnwe und Heimat" , das neue

preisgekrönte Drama von Karl Schänherr, wird, wie bereits an¬
gekündigt, morgen abend im Hoftheater znm erstenmal aufge¬
führt werden. Die Vorstellung beginnt um 7 Uhr und findet,
worauf noch besmrders aufmerksam gemacht wird, bei gewöhn¬
lichen Preisen statt . — Morgen nachmittag gelangt als Vor¬
stellung zu Volksvreisen Rossinis Oper „Der Barbier von
Sevilla " zur Aufführung. Beginn 2%, Uhr. In den Hcmpt-
partien sind die Damen Engell und Schwartz, sowie die Herren
Geisse-Winkel. Rehkopf und Schwegler beschäftigt. Als Graf
Almaviva gastiert Herr Georg Baldszun vom Hoftheater in
Ccrffel. Für beide Vorstellungen werden Eintrittskarten schon
heute von 9 bis 1 Uhr an der Theaterkasse verkmift.

* Bolkstheater Wiesbaden, bürgerliches Schauspielhaus.
(S v i e l p l a n .) Sonntag , den 86. Februar , nachmittags
4 Uhr: „5krone und Fessel". Abends 8.15 Uhr : „Krone und
Fessel". Montag , den 27.. und Dienstag , den 28.: Bolks-
maskenball: „Kirchweihe in Oberbayern". Mittwoch, den
1. März : „Der Goldbauer". Donnerstag , den 2.: „Der
Störenfried ". Freitag , den 3.: „Die schöne Ungarin ". Samstag,
den 4.: „Krone und Fessel". __

* Ein Wohltätigkeits-Konzert zum Besten der Errichtung
einer Kn ei p v änstalt  in hiesiger Stadt veranstaltet der
Knrivpverein Wiesbaden am Donnerstag , den 9. März , im
Festsaale der „Wartburg ". Wie in früheren Jahren , haben
wieder namhafte Mnstler ihre schätzenswerten Kräste in den
Dienst der guten Sache gestellt und steht zu erwarten , daß m
Aiwetracht der im Programm vorgesehenen Kunstgenüsse auch
der pekuniäre Erfolg ein zufriedenstellender sein wird.

Verrins -Nachrichten.
* Auf den heute Samstagabend im „Kaisersaal" (Volks¬

theater) stattfindenden Preis -Maskenball des Männergesang-
Vereins „F i d e l i o" sei hierdurch nochmals hingewiessn.

* Auf den heute Fastnacht-Samstag , abends 8 Uhr, im
Saalbau Turngesellschaft stattfindenden Maskenball des
„Quartettvereins Wiesbaden"  sei nochmals hin¬
gewiesen.

Vereins -Feste.
Mlljnatzmefrei bis zu 20 Zeile «.)

* Der am 18. d. M. im Saals des katholischenGesellen¬
hauses stattgehabtc große Preismaskenball des Dkännergesang-
vereins „Fried  e" erfreute sich eines guten Besuches. Die
große Anzahl schöner und origineller Preismasken erschwerte
dem Preisgericht seine Aufgabe, indem man allen gerecht wer¬
den sollte. Es erhielten Preise die Damen : Frau Pulch den
1. als „Komet", Fräulein Erna Lehmann den 2. als „Modistin",
Frau Böhler den 3. als „Oriurtalische Tänzerin ", Fräulein
Birkenfeld den 4. als „Winzerin", Fräulein Hilda Gabel den
6. als „Jla ", Fräulein Johanna Schmelz den 6. als „Aschen¬
brödel" ; die Herren : H. Rufa den 1. als „Wiesbadener Rennen",
Heinr. Schneeberger den 2. als „Schuhmacher", Heinr . Mach-
wirth den 8. als „Vereinsabzeichen". Gruppenpreise: Fräulein
Guckes. Fräulein Zimmer und Fräulein Hetze! den 1., „Drei
Jägerinnen ", Gebr. Weber den 2. als „Buren ".

* Der Preis -Maskenball des Gesangvereins „W i e s
badener Männerklub"  am Samstag in den Räumen
der Walhalla NM wieder einmal ein echt rheinisches Bild . War
das ein Trubels Um 10 Uhr war der Saal so gefüllt , daß keine
Stecknadel mehr zur Erde fallen konnte. Tolle, echte Fastnachts¬
laune führte allenthalben das Szepter . Ein farbenprächtiges
Bild bot der Saal , während die Tänze von der Galerie herunter
klangen. Mehrere hundert Paare tanzten unter Herrn JungI
Leitung, der mit bekanntem Geschick bis znm Morgengrauen

zweitens diesen Eindmck darzustellen und drittens sich Wer
diesen Eindruck Rechenschaft zu geben. Gelingt ihm das,
so hat er alles erreicht, was ein ehrlicher Kritiker überhaupt
erreichen kann. Und dann erreicht er, daß alle , das PWli-
kum, die Direktoren und -die Schauspieler , gleich unzufrieden
mit ihm und gleich ärgerlich Wer ihn sind. In einem
italienischen Theater war vor einigen Jahren eine Maschine
ausgestellt, in die jeder , dem die Vorstellung gefallen hatte,
auf der einen Seite eine Marke warf , und aus der anderen
Seite jeder , dem die Vorstellung mißfallen hatte . Sie zeigte
dann schließlich in großen Ziffern aus : so und so viel Stim¬
men für die Vorstellung , so und so viel Stimmen gegen die
Vorstellung . Diese Maschine hätte vor der Kritik wenigstens
das voraus , daß niemand einer Maschine einen bösen
Witten zutraut.

§ltlm  Chronik.
Theater und Literatur . Da die Eulenb  c r g sche

Komödie „Alles um Liebe", die bei der Erstaufführung
bekanntlich vom Publikum glatt abgelehnt war , bei der ersten
Wiederholung in Hamburg  so beifällig ausgenommen
wurde , daß die Darsteller am Schluß des Stückes fünfnral
gerufen wurden , hat sich die Leitung des Deutschen Schau¬
spielhauses in Hamburg veranlaßt gesehen, diese Komödie
wieder auf den Spielplan zu setzen, nachdem das Stück be¬
reits abgesetzt war . Wahrscheinlich hat an dem jetzigen
starken Besuch des Stückes wohl auch die liebe Neugierde
ein gut Teil schuld. — Anna Judie,  die bekannte Pariser
Soubrette , ist in Paris schlver -erkrankt. , Die Künstlerin
leidet an Atemnot mit heftigen Erstickungsanfällen . — Im
Neslobintheater in Petersburg  fand die Erstaus¬
führung von Gorkis neuestem Stück „Wassa
Shelesnowa " statt , die einen ziemlichen Mißerfolg hatte . —-
Der Deutsche Musikverleger Effig hatte gegen eine Pariser
Verlagsfirma einen Prozeß angestrengt , weil diese den
Klavierauszug der „Lustigen Witwe"  in den Handel
gebracht hatte . Das Tribunal , vor dem der Prozeß am
Dienstag zur Austragung gelarrgte, stellte stch, wie die

die Tanzleitung führte . Wie schwer >var den Preisrichtern di«
Auswahl der Preismasken . Um 12 Uhr nahm der Obmann des
Preisrichter -Kollegiums Stadtverordneter Fink, nachdem er dis
außerordentlich zahlreich erschienenen Ballbesucher herzlich be¬
grüßt und seinem Bedauern Ausdruck verliehen hatte , daß den
Preisrichtern nicht noch mehr Preise zu Gebote standen, die
Prämiierung vor. Den 1. Damenpreis erhielt „Spinne " (Frau
Steuerassistent Kaiser) , den 2. „Deutsches Turnfest 191S"
(Frau Vogel) , den 3. „Blume der Barmherzigkeit" (Fräulein
Minna Ulrich) , den 4. „Westerwälder Kindermädchen" (Fräulei»
Marie Gampt ) . Den 1. Herrenpreis erhielt „Deutscher MichZE
(Herr Ph . Schmuck), den 2. „Waldmensch" (Herr Brückmarm) ,
um den 8. Herrenpreis losten „Die Handelsjudrn " (Herren Block
und Widmann" und „Verunglückter Flieger " (Herr A. Ruler ) .
Die beiden Gruppenpreise bekamen „Babys" (Fräukein A.
Häuser. E. Lang, E. Haßmann und A. Hanny), ferner die
„Hcmskapelle des Wiesbadener Männerklubs " (die Herren A.
Egenhaus, A. Holzhah, Fr . Erhorn , W. Rudolf und Trödler
Wagner, genannt der deutsche Sherlock Holm) . F481

* Der Maskenball des Männergesang -Vereins „Cacilia "'
am Samstag , den 18. Februar , im großen Saale der Turn-
gesellschaft verlief in großartigster Weise. Völker aus aller
Herren Ländern waren vertreten und amüsierten sich aufs köst¬
lichste. Der arrangierte Gesangwettstreit erfolgte in den Tcmz-
pausen und hielt die Zuhörer durch seinen urgelungenen länd¬
lichen Charakter in größter Spannung . Mit 175 Punkten er¬
rangen das Bachsche MnUerquartett Größenwahn und der
Querbalkenverein Zwietracht aus Kriekramshausen die besten
Erfolge. Da letzterer Verein mit einem Berufssänger auftrat,^
wurde er vom Preisgericht von der Konkurrenz ausgeschlossen.^
Ganz besonderen Anklang fand der von Tanzlehrer Grimm'
einstudierte Zigeunertanz . Der überfüllte Saal lichtete sich
erst in den Morgenstunden, und die „Cacilia" kann mit Stolz!
auf ihren diesjährigen Maskenball zurückblicken.

* Der Maskenball des „Konditorenvereins
Wiesbaden,  E . V." gegründet 1890, fand am 19. Februar
in den Räumen der „Alten Adolfshöbe" statt . Diese eriviesen
sich fast zu klein, alle Besucher zu fassen. Originelle und schöne
Masken waren zahlreich vertreten. Trotzdem den Preisrichtern!
12 Preise zur Verfügung standen, war es sehr sd̂ ver, ihrem
Amte gerecht zu werden. Es erhielten Preise : 1. DamenpreiS
„Modistin" (Fräulein Joh . Lehmann, 2. „Cubanerin " (Fräulein
Erna Göttert , S. „Chansonette" (Fräulein Lina Müller,
4. „Japanerin " (Fräulein Hutzel-Rippert ) , 5. „Kartrnschläge-
rin " (Fräulein Ruhl ) , 6. „Gigerl " (Aug. Latsch-Rufa,
7. „Komet" (Fräulein Putsch) , 8. „Aviatik" (Fräulein Böhler) .
1. Herrenpreis : „Prinz Karneval" (Bienengräber ) , 2. „Hahn"
(Berger) , 3. „Zigeunermusikant". Gruppenpreis : Musikkapelle.
Eme vorzügliche Musik spielte in 2 Abteilungen zum Tanz bis
zum frühen Morgen . Man trennte sich mit dem Wunsch „Auf
Wiedersehen beim Kreppelkränzchen am 12. März auf de»
„Alten Adolfshöhe".

Aus dem Landkreis Wieskaden»
Der Sonnenberger Haushaltsvoranschlag.

y.  Sonnenberg , 24 . Februar . Der nunmehr im Entwurfs
vorliegende Haushaltsvoranschlag  über die Ein¬
nahmen und Ausgaben im Rechnungsjahr 1911 zeigt ein er¬
freulicheres Bild als in den Vorjahren . Den sich immer
steigernden Ausgaben haben die Einnahnren gleichen Schritt-
gehalten, insbesondere haben sich die Einnahmen aus Steuern
erheblich gebessert, so daß gegenüber den im Vorjahr einge¬
stellten Beträgen noch ein kleiner Überschuß, herruhrend aus
den Mehreinnahmen an Einkommensteuern, zu verzeichnen sein
wird. Diese Dtehreinnahmen sind durch weiteren Zuzug steuer¬
kräftiger Bürger entstanden. Die Grundsteuer konnte für das
laufende Fahr von 2 0/0o auf 1.65 °/«„ ermäßigt werden
und auch für das kommende Jahr dürfte die Belastung des
Grundbesitzes eine immerhin erträgliche sein. Wider Erwarten
günstig hat stch trotz der geringen Prozentsätze die Wertzu¬
wachssteuer enüvickelt und auch die Umsatzsteuer hat den im
Etat eingestellten Betrag überschritten, wodurch die Gemeinde
in die Lage versetzt wurde, die erwähnte Grundsteuerermäßiguug
eintreten zu lassen. Hieraus dürfte stch auch ergeben, daß der
Jmrnobilienverkehr sich trotz der größeren Belastung in ganz
normalen Grenzen hält und dem Durchschnitt der letzten Jahre
gleichkommt. Bon den übrigen Einnahmen sind die aus dem
Wasserwerk erzielten Reingewinns noch zu erwähnen und dis
Erweiterung der Wassergewinnungsanlagen und die damit w
bundene erhöhte Wasserabgabe an die Stadt Wiesbaden dür,
auch in Zukunft die eingestellten Beträge rechtfertigen. Dssl
Einnahmen aus den Gemeindewaldungen sind sich verhältnis¬
mäßig gleichgeblieben, ebenso die übrigen Einnahmeartikel . Hin¬
sichtlich der Ausgaben wird bemerkt, daß sich die Kreisabgabe,
die im laufenden Jahre schon 7750 M. betrug , auch in diesem
Jahre wieder erheblich steigen wird. Diese Steigerung hängt
mit der Erhöhung unseres Einkommensteuersolls zusammen.
Die übrigen Titel bewegen sich auf der seitherigen Höhe. Die
Einnahmen und Ausgaben balancieren mit 151 900.89 M. In
einem Extraordinarium werden erscheinen die Ausgaben für
den Kanal , den Ausbau der Bahnhotzstraße und die Erweite¬
rung der Quellenfassungsanlagen . Die hierfür erforderlichen
Mittel sollen durch Anleihe aufgebracht werden und sind in
Vorstehendem nicht enthalten . Die Verteilung des Steuer¬
bedarfs steht noch nicht fest, dürfte aber auch für 1911 den Satz
von 100 Proz . Zuschlag zur Einkommensteuer nicht über¬
schreiten. Die Grundsteuer wird sich in den Grenzen bis
1.80 %o halten , welchem Satz stch der Zuschlag zur Gewerbe¬
steuer verhältnismäßig anpasscn wird.

„Deutsche Tageszeitung " mitteilt , jedoch aus den Stand --!
Punkt, daß „Die lustige Witwe " ein Plagiat eines schon
1861 in Paris gespielten Lustspieles von Meilhac sei, das
schon seit Jahren für den Buchhandel stei gegeben wurde.
Mithin ist Essig mit seiner Mage abgewiesen worden . —
Die einzige Sondergruppe von Bühnenmitgliedern , die bis¬
her noch nicht organisiert war und mit ihren Interessen-
ganz allein stand, will nun auch einen Zusammenschluß er¬
reichen: nämlich die Regisseure. In der „Deutschen Theater-
zeitschrift" wird ein bezüglicher kurzer Aufruf znm Beitritt
erlassen. Es sind bereits zahlreiche Zustimmungserklärungen
eingelaufen , darunter solche von Max Grube -Meiningen,
Dr . Karl Heine-Frankfurt a . M ., Dr . Eugen Kilian -,
München u . a.

Bildende Kunst und Musik. Der russische Sänger Chal-
j a p i n wird in der nächsten Saison in fünf Monaten vier-
zigmal in Europa singen und erhält hierfür von einem
Konsortium eine halbe Million , die höchste Gage , die ein
Säuger je erreichte. — Hendrik Wilhelm M es dag ., der
bekannte holländische Marinemaler , vollendete Donnerstag
sein80 . Lebmsjahr . — Auf ein gestohlenes Gemälde
fahndet die Berliner Kriminalpokizei . Es handelt stch um
eine „Judith " von Michael Ostendorfer , die in Cöln ent¬
wendet wurde . Das wertvolle , auf Eichenholz gemalte Bild
trägt oben links die Bezeichnung : „Judich Holofernes ",
und rechts die Jahreszahl 1530. — Der russische Maler
R j e p i n , ein begeisterter Anhänger Tolstois,  hat eine«
Ausschuß zur Errichtung eines Grabdenkmals  Kr
den verstorbenen Dichter gegründet . Er schlug deshalb vor,
das Denkmal zu einem Berg von Steinen und Blöcken zu
gestalten. Unten befindet sich eine mit weißem Marmor
ausgelegte Halle, deren Wättde weise Sprüche Tolstois
tragen sollen. Die nach oben führende Treppe ist rnit
Figuren geschmückt, die Symbole aller Religionen und Kulte
enthalten . Ein Kreuz und ein Evangelium krönen dm.
Kolossalbau . Der Verein der Künstler und Architekten £&
Petersburg stimmte dem Plane mit BegetAernug



Sette 4. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. MesbaSener TagblaN.
Naffauische Nachrichten.

--- Eltville. 28. Februar . Der Verband der ,M i t t e l -
irh e in i scheu evangelischen Krrchenchore  hielt
gestern in Rüdesheim a. Rh. eine Vertreterversammlung ab,
welche beschloß, das diesjährige Jahresfest  anfangs Jul:
im oberen Rheingau abzuhalten . Die kirchliche Feier , bei der
Mehrere Massenchöre gelungen werden sollen, wird in Erbach
am Rhein und die darauf folgende Nachfeier ,n der Turnhalle
4U Eltville stattfinden.

ll Rüdesheim i. Rhg.. 23. Februar . Das in der Graben-
Lratze belegene Hotel-Restaurant „National (Bescher Gast¬
wirt Jakob Zimmermann ) dahier ist durch Kauf in den Besitz
des seitherigen Pächters des hiesigen Gesellenhauses, Gast¬
wirt Anton Maul wer , übergegangen. Der Kaufpreis ioll
bl 500 M. betragen.
l o . Braubach. 23. Februar . Bei der F e l d v e r st e i g e-
cnng  von Philipp Bingel Erben wurden äußerst hohe
Preise  erzielt . Für einen Acker an dem Weg nach Lahn-
stein wurden pro Rute 80 M. geboten. Ber der vorletzten Ver¬
steigerung von Gras Erben war bereits em Ansteigen der
Güterpreise zu verzeichnen. — Neue Wegeproiette  machen
von sich reden. Zwei Linien von Braubach bis St . Goarshauien
sollen die geplante Uferstraße am Rhein ersetzen. Eine Lime
folgt der Dachsenhausener Chaussee, dann über die alte Straße
nach Nastätten und hinter dem Dachskopf abzweigend nach
Wellmich am Rhein. Ein anderer Plan zielt auf eme Straße

(durchs Dinkfeldertal über die Dreispitz nach Wellmich. Beide
'Lnien schnitten die Rheinkrümmungen bedeutend ab.

! , Lorch a. Rh.. 24. Februar . Vergangene nacht entstand
«ns bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weise in der Getreidemühle

Firma I . Kaufmann (Inhaberin Frau Heinrich Kaufmann
Witwe) hier Feuer,  welches sich, von dem herrschenden
»Sturme angefacht, in kurzer Zeit auf das ganze. Geoaude aus¬
dehnte. Die alsbald auf der Brandstatte erschienene westge
(Feuerwehr griff das rasende Element mit mehreren Schlauch¬
leitungen an , jedoch mußte sie sich lediglich auf die Rettung der
angrenzenden Gebäulichkeiten beschränken, da an eme Rettung
ches von den Flammen ergriffenen Gebäudes nicht mehr zu
denken war . Zum Glück wurden durch die herrschende Wind¬
richtung und die Bemühungen der Wehr die zu dem Kauf-
Wmnschen Anwesen gehörenden Nachbargeb-mlichketten von
dem Feuer verschont und nur das Mühlengebaude em Raub
der Flammen . Von dem Inventar und den Fruchtvorraten
Kumte nur weniges gerettet werden. Der Betrieb durfte aur
gangere Zeit gestört sein. Der Schaden ist durch Versicherung
Aede<tt . C6crIa j|nfttijt , 23. Februar . Gegen die Versetzung
«on ca. 40 Eisenbahnbeamten  von hier fand eme all¬
gemeine Protest Versammlung  statt . Man machte
geltend, daß die Stadt m der Hauptsache auf dm Eismwahn-
Learnten angewiesen sei. Der Bahnhof, der mit 1 Million
Mark Kostenaufwand hergestellt sei, wurde durch diese zahl¬
reichen Versetzungen, die seit Jahren chronisch sind, vollständig
brach gelegt. Bürgermeister Schütz wird mit den Abgeordneten
ÜDr Dahlem und Kloeden beim Eisenbahnmmister vorstellig
werden , außerdem wurde eine Resolution gegen diese Schadi-
Mlug der Stadt angenommen.

1» Barig-Selbenhausen (Oberlahnkreis) . 23. Februar.
Wie seinerzeit berichtet, wurde am 26. November b. I . der
Hljährige Sohn des Landmanns Ringsdorf im Garten des
(elterlichen Hauses, während seine Angehörigen in der Rahe an
der Dreschmaschine beschäftigt waren , von emem von unbe-
Lmnter Hand abgegebenen Schuß getroffen.  Man .wett
sthn zunächst für tot. Der herbeigerufene Arzt ordnete redoch
bie sofortige Überführung in die Gießener Klinik an. wo es ge-
tetg , ihn am Leben zu erhalten . Bor kurzem ist der Junge
mus der Klinik entlasten worden und jetzt ist er so weit herge¬
sstellt, daß er sich der seinerzettigen Vorgänge wieder erinnern
kann. Er behauptet nun , in dem Augenblick, als der Schutz
Fiel , einen 22jährigen Burschen namens Ringsdorf mit emem
Revolver in der Scheunenluke gesehen zu haben. Der be-
iweffende Ringsdorf soll auch kurz vorher einen Revolver ge-
Plülst und nach dem Vorfall versucht haben, ihn zu veräußern.

t>s. Weitburg , 23. Februar . Wie dem „Weilburger Tage-
Matt“  aus Weilmünster gemeldet wird, tritt dort selbst die
Influenza  in einer besorgniserregenden Weise auf . Wah¬
rend we tückische Krankheit im Orte selbst nur ganz vereinzelt
«u einwn schlimmen Ausgang führte , hat sie sich auf der m der
Mähe des Ortes gelegenen Landes-Heil- und Pflegeanstalt zu
iwner wahren Epidemie ausgewachsen. Nicht nur , daß ein
größer Teil des Wartepersonals von der Krankheit befallen
-wurde, breitete sie sich auch auf die Geisteskranken aus , in
zweien Fällen den Tod herbeiführend. So wurden an einem
Tage allein acht Leichen beerdigt. Die stets unverändert schlechte
Witterung läßt auch noch keine Befferung erhoffen.

— Weilburg. 23. Februar . Die im Gemeindewald von dem
Dorf Weinbach abgehaltene Stammholz -Versteigerung von
(L 00 jährigen Alterchen  brachte 16000 M Es be¬
standen sich zwei Stämme darunter , woraus allein 2000 M.
-ewöst wurden. Der Durchschnittspreis stellte sich auf 56.70 M..
chei »einigen Stämmen auf 100 bis 150 M. pro Festmeter. Aus
fehlen Gegenden waren Käufer herbeigeeilt. Die schöne Ein¬
nahme kommt der Gemeinde sehr zu statten , da sie im Begriffe
»steht, ein Forsthaus zu erbauen.
' = Horhausen (Westerwald) , 24. Februar . Ein Unglück
hat sich hier ereignet, wie es sonst im Bergbau bis heute noch
nicht vorgekommenist. Auf der Grube „Luise" sollte ein Hohl¬
bohrer, welcher verstopft !var , wieder in Ordnung gebracht wer¬
ben. Der Sohn des Schmiedes machte ihn glühend ; aber beim
(ersten Schlage explodierte der Bohrer . Dem jungen Manne
'wurde dabei eine Hand weggerissen. Er lief hinaus und stürzte
-tot nieder. Wie sich herausftellte , war ihm auch ein Splitter
W den Leib gedrungen.

Aus der Umgebung.
Eine Zentrale des deutschen Lustsports.

sh. Frankfurt a. M., 22. Februar . Unsere Stadt bildet
sich immer mehr zn einer Zentrale für den Deutschen Lust-
Wort, wenigstens in bezug auf West- und Süddeutschland,
aus . Einen gewaltigen Schritt vorwärts wird matt mit
der Einrichtung des neuen Luftschiffhasens tun, dessen Ar¬
beiten, nachdem die Verträge des Magistrats mit der
„Telag " von den Stadtverordneten genehmigt worden sind,
am 1, März mit aller Macht begonnen werden sollen. Das
neue Terrain ist recht günstig gelegen und wird eine große
Ballonhülle ausnehmen, die nach denselben Prinzipien cr-
ch.aut wird wie die Halle der „Delag" in Badem-Oos . Die
Stadt hat sich Vorbehalten, den übrigbleibenden Teil des
Geläüdes für aridere sportliche Zwecke zu vergeben. Zn
-erster Linie kommen hier die Flieger in Betracht, die sich
chrs'her auf dem Griesheimer Exerzierplatz sehr unglücklich
gefühlt haben. Der Platz war viel zu klein, und wenn ein
Motor zu fttiaiiero begann, kamen ungezählte Neugierige
Herbei, die die Flieger in ihren Versuchen hinderten. Nur
diesem Umstand ist es zuzufchreiben, daß der kleine, aber
sorgsam durchkonstruierte Eindecker des Frankfurter Jnge-
-menrs Ursmis bisher noch nicht bekannt ist. Außerdem be¬
findet sich auf dem Terrain noch die große Bega-Halle, in
der ein großer Aero-Omnibus mit unzähligen Tragflächen
und vier Propellern, die von einem Motor von 150 IIP.
amgetrieben werden sollen, gebaut wird . Auch die Tlus-
probung dieses Flugzeugs wird nun auf dem neuen Lust-
Mffhafen statssrnden. Außerdem haben eine ganze Reihe
Mtderer Mieger Frankfurt ,als Hauptquartier gewählt. Die
Einweihung erhält das Terrain durch den großen südwest-
deutischem Uberlandflug, der bekanntlich im Mai dieses Jah¬

res statssiNdet und sich über eine Woche erstrecken wird . Ein
neues Moment wird bei den Flügen in die Erscheinung
treten : es soll die Zuverlässigkeitder Flugzeuge gewertet
werden. Bisher hat man immer nur mit den Glanzleistun¬
gen einzelner Flieger gerechnet, rtmt soll eine ganze Flieger¬
gruppe daraufhin geprüft werden, was man von dem
Aeraplan verlangen kann, Ivenn man stetige Leistungen in
Ta ge sab ständen von ihm fordert. Jur übrigen ist der ganze
Flug jetzt vollkommen gesichert. Prinz Heinrich, der sich
wahrscheinlich auch als Flieger bei einigen Tagesetappen
betätigen wird , hat das Protektorat übernommen. Die
Organisation ist insofern etwas erleichtert, als man durch
den ersten deutschen Uberlandslug FranMrt -Mannheim be¬
reits einige Erfahrungen gesammelt hat . Bisher haben
zehn der besten deutschen Flieger ihre Teilnahme an dem
Zu verlässigkeitsflug zugesagt. Außerdem wird auch die
Militärverwaltung ihre Flieger teilnehmen lassen, die für
einzelne Tage besondere taktische Ausgaben erhalten. Fer¬
ner werden voraussichtlich noch zwei Zeppeline die Tages¬
etappen mitmachen.

*
Offenbacha. M., 24. Februar . (Eigener Drahtbericht.)

Obersekretär Karl Mosbach, der 22 Jahre in staatlichen
Diensten stand, würde zum Bürger« ei  st er  in Neustadt
(Sachsen-Eoburg ) gewählt.

— Marburg , 23. Februar . Durch den orkanartigen
S t n r m wurde gestern nachmittag 4 Uhr 30 Mm . ein Doppel¬
gestänge der Reichstelegravhenleitung in Kilometer 61.4 zwischen
Block 24 und Bahnhof Treysa umgeknickt  und auf das
Hauptaleis der Strecke Cassel-Marburg geschleudert., so daß
dieses eine Stunde gesperrt wurde. Das Fahrhmderrns wurde
rechtzeitig bemerkt, so daß der 10 Minuten spater fällige
Schnellzug 46 nicht gefährdet wurde. Dieser wurde auf falschem
Gleis von Block 24 nach Bahnhof Treysa befördert und erlitt
15 Minuten Verspätung.

Gerichtliches.
Aus auswärtigen Gerichtsjalerr.

ö. Mainz, 24. Februar . Der 35jährige Metzgergehilfe
Lorenz Caprano  von hier, jetzt in Wiesbaden,  der,
wie gemeldet, in fort-gesetzten Eingaben an die Bürger¬
meisterei, die Staatsanwaltschaft und das Kreisamt mit
Bezug auf den früheren Hallrnm-eisterprozeß des Schlacht-
und Viehhofs den Oberbürgermeister Pr . Göttelmann, den
Beigeordneten Berndt, den SchlachthausdirektorPu. Peters
und den Kreisveterinärarzt Pr . Beiling in scharfer Weise
beleidigt  hatte , wurde von der Strafkammer zu zehn
Monaten Gefängnis  verurteilt und sofort ver¬
haftet.  Der Staatsanwalt hatte P/a Jahre Gefängnis
beantragt.

* Der Prozeß gegen den Rektor Bock. Zu der Haupt-
Verhandlung gegen den Rektor Bock , der sich am 4. März
zusammen mit Lehrer Knöfel  wogen Sittlichkeits-
Vergehen  an feinen Schulkindern M verantworten
haben wird, sind mehr als 80 Zeugen geladen worden. Eine
große Anzahl früherer Schülerinnen Bocks wird vor Ge¬
richt erscheinen, um über ihren früheren Rektor auszusagen.
Auch viele Lehrer und Lehrerinnen der katholischen
Mädchenschule in der Gneisenanstratze, die unter Rektor
Bock tätig waren, sind zum Termin geladen. Was den
Geisteszustand des Rektors betrifft, so ist der Sachver¬
ständige in seliuem ausführlichen Gutachten noch immer zu
keinem endgültigen Ergebnis gelangt. Erst die mündliche
Verhandlung wird Aufschluß über den Geistes-zustand des
Angeklagten schaffen, der aus einer erblich schwer belasteten
Familie stammt.

Sport.
L K. Rhein- und TammSklub (E. V.) . Die am Donners¬

tag, den 16. d. M„ stattgesundene I ab / es - &au  p t Ver¬
sammlung  war außerordentlich gut besucht. Aus dem von
dem Schriftführer Herrn Jos . Scheller erstatteten JahrEbwicht
war zu entnehmen, daß dre laufenden Geschäfte P 47 Wochen¬
zusammenkünften und 14 VorstandSsitzungen erledigt worden
sind. Die durchschnittliche Beteiligung an den Wochenversamm-
lungen betrug 49. an den Hauptwanderungen 120 Terlnehmer.
Die 12 kleinen Wanderungen warm sehr gut besucht, em Be¬
weis der sich immer steigernden Beliebtheit der Nachmittags¬
wanderungen. Die mehrtägige Wanderung nach den Vogesen
war zur Zufriedenheit aller Teilnehmer ausgefallen . Die
Lichtbildervorträge und die übrigen belehrenden Vortrage waren
alle durchweg sehr gut besucht und fanden ber den Mitgliedern
stets dankbare Anerkennung. Auch auf,  dem Gebrete der
Wohltätigkeit  hat sich der Klub wieder, betätigt und
mancher verarmten und in Not geratenen Familie und armen
Gemeinde in seinem Arbeitsgebiete — dem. westlichen Taunus
und 9̂ ftein$(tUQcMrQe— tn.it einer cmgetnesl enen Unterstuyung
geholfen. Die von Herrn Eichhorn neu bearbeitete
Wegekarte  durch den westlichen Taunus , vom Rhern bis.
zur Lahn hat einen geradezu unerwarteten Absatz (über 8000
Stück) gefunden. Das Sommerfrischlerverzerchms und der
Führer  durch den westlichen Taunus und das Rhemgauge-
birge sind in Neubearbeitung und dursten bis April zur Aus¬
gabe gelangen. Wie aus dem Bericht des Herrm Wades zu er¬
sehen war , hat die Bücherei  teils durch Ankaufs teils durch
Schenkungen einen Zuwachs von 35 Büchern und ,15 Karten zu
verzeichnen, so daß den Mitgliedern letzt 252 Bücher und 207
Karten zur freien Benutzung zur Verfügung „stehen. Dre
WegekomMission  unter Leitung ihres tüchtigen Ob¬
manns Herrn Fr . Wendler war im vergangenen Jahr mehr auf
den inneren Ausbau des Tourennetzes bedacht, an verschiedenen
Bahnhöfen und sonstigen geeigneten Plätzen wurden große
Zentraltafeln angebracht An Neunrarkrerungen wurden aus-
gesührt ' Kemel-Katzenelnbogen, Kloster Eberbach-Hattenherm-
Bahnhof, Hobe Kanzel-Königshofen, während bei einer großen
Anzahl von Touren die Farbenzeichen erneuert wurden. E»
wird an dieser Stelle — im Interesse der Allgemeinheit —
immer wieder dringend gebeten. Herrn,,Fr . Wendler oder den
Vorstand des Klubs von etwaigen Beschädigungen an den Mar¬
kierungen usw. stets unverweilt Mitteilung zu machen, damit
sofort Abhilfe geschafft werden kann. Aus dem Bericht, des
Herrn Architekten Karl R . Schiemann war zu entnehmen, daß die
literarische Kommission  mit 1257 Berichten m etwa
50 verschiedenenZeitungen die Mitglieder über die Klubange-
legenheiten auf dem laufenden gehalten hat und bestrebt war.
durch interessante Wanderberichte und Wanderbeschreibungen
dem Klub stets neue Freunds zuzufuhren. Dre gesellige
Kommission  mit ihrem rührigen Obmmm Herrn Hch. Hack
bat es vortrefflich verstanden, den Mitgliedern frohe Stunden
zu ber-iton, namentlich hat die Gesangsabteilung des Klubs
mit ihrem tüchtigen Dirigenten Herrn H. Jacob wesentlich
zum guten Gelingen der Veranstaltungen und.  der Wande¬
rungen beigettagen. Dre umfangreichste Arbeit um Klub, har
zweifellos der 1. Rechner Herr Ludwig Becker zu brwattigen.
und daß er die Kassengeschäftem geradezu musterhafter Wesse
erledigt das war aus dem von Herrn Borngießer vorgetragenen
Bericht der Rechnungsprüfer zu ersehen. Die Gesamteimiahmen

25 945.86 M.. die Gesamtausgaben 25 208.13 M.- G°-
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Witz ein ganz respektabler Umsatz. Der Mitgliederbestand be¬
trug Ende Dezember 1910 1288. Die statutengemäß ausscheiden-
den Vorstandsmitglieder, die Herren Gustav Bietor , Karl Eich¬
horn, Ph . Kissel. Robert Weber und Fr . Wendler wurden ein¬
stimmig wiedergewählt. Herr Pr . Milch widmete dem 1. Vor¬
sitzenden Herrn G. Bietor ehrende Worte wohlverdienter An¬
erkennung. Zu Rechnungsprüfern wurden die Herren Boni-
gießer, Fleischer und Hatzbach wiedergewählt. Der vorsichtig
ausgestellte Jahresvoranschlag wurde von der Versammlung êin¬
stimmig angenommen. Von den Anteilscheinen (Turmbau Hall-
garter Zange) wurden 80 Stück ausgelost und ,werden die be¬
treffenden Nummern durch Inserate in den tsiesigen Blattern
demnächst bekannt gegeben. Um Ul Uhr schloß der 1. Vor¬
sitzende die sehr angeregt verlaufene Hauptversammlung . Möge
der Rhein- und Taunusklub Wiesbaden auch im neuen Ge¬
schäftsjahr wieder recht viele Anhänger für seine so gemein¬
nützigen Bestrebungen finden, um immer mehr zur Er¬
schließung und Verschönerung des herrlichen Taunus - und
Rheingaugebirges beitragen zu können. Frisch auf!

8j\ Die Generalversammlungdes Vereins für Hindernis¬
rennen fand am Dienstagnachmittag im „Hotel Kaiserhof" zu
Berlin unter dem Vorsitz des Generalmajors v. Schmidt-Paul:
statt . Aus dem Bericht über die Tätigkeit des Vereins des
verflossenen Jahres ist zu erwähnen, daß wieder ein guter Ab¬
schluß zu verzeichnen ist, so daß der Verein für die bevorstehende
Saison eine Preisaufbesserung von 120 000 M. vornehmen
kann. An Preisen gab der Verein insgesamt 1011300 M. Da¬
von entfallen auf Karlshorst 780 170 M. und auf die vom Ver¬
ein geleiteten Bahnen zu Wiesbaden  153540 M.. Harzbnrg
52 270 M. und Heringsdorf 25 820 M. Aus dem Gesamttesul-
tat der Hindernisrennen in Deutschland interessiert noch, datz
im Jahre 1910 in ganz Deutschland in Hindernisrennen insge¬
samt 2087 Pferde liefen, die in Summa 3 712170 M. gewannen.

Kleirrs Chronik.
Eine Beteranin von 1870. Die Inhaberin einer Kriegs-

Denkmünze von 1870/71, verwitwete Frau Bäckermeister
Besta in Ratibor, ist im Alter von 85 Jahren gestorben.
Sie hatte während des Feldzuges 1870/71 sich in hervor¬
ragender Weise an der Pflege der Verwundeten beteiligt
und war dafür mit der Kriegsdenkmünzeaus Stahl am
Nichtkombattantenbandcausgezeichnet worden. Sie besaß
auch die Zentenannodaille.

Ein Polizcikommissar als Defraudant. In der Be-
Aeidungskasse der Erfurter Polizeiverwaltung wurde ein
Defizit entdeckt, das auf Unterschlagungen des Polizeikom¬
missars Tönniges zurückzuführen ist. Der Beamte hat seine
Verfehlungen bereits eingestanden unid wurde in Unter¬
suchungshaft genommen. Tie bisherige Prüfung hat einen
Fehlbetrag von über 5000M. ergeben.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".

# Berlin, 24. Februar.
Am Bunidesratstffch: Kriegsminister v. Hoeringen,

Reichsschatzsekretär Wermuth, Frhr . v. Gebsattel n . a.
Auf dem Platz des Abg. Pr . P a a sche liegt aus Au¬

slaß seines Mutigen 60. Geburtstages ein prächtiger
Blumenstrauß.

Prästdent Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung
um 1 Uhr 15 Minuten.

Nach der in der AbeNd-Ausgabe schon gemeldeten Am
nähme des § 1 des Gesetzes über die Friedens-
Präsenzstärke -des ldeusschen Heeres in nament¬
licher Abstimmung  wird die zweite Lesung zum

Militäretat
fortgesetzt. — Hierzu liegen mehrere Anträge vor.

Das Zentrum  beantragt Resolutionen, betreffend
Berücksichtigung der Handwerkerinnungen bei -den Heeres¬
lieserungen, Ausbau der Versorgung der invaliden Arbeiter,
ihrer Witwen und Waisen und Ausbau der Arbeitsaus-
schüsse in Wilitärbetrieben, Lohnaufbesserungfür die im
MMärbetrieb Beseitigten , entsprechend der durch Tarif¬
verträge festgesetzten ortsWlichen Löhne. Die Frei¬
sinnigen  beantragen glÄchmährge Bohandlung aller
Staatsbürger bei Besetzung von Militärstellen, ohne Be¬
vorzugung des Adels  und ohne Rücksicht aus dir
politischen und konfessionellen Verhält-
n i ss e. Die Sozialdemokraten  beantragen eben¬
falls eine Resolution auf Fesssetzung der Löhne, mV
sprechend den Lohntarifverträgen, und Mitwirkung der
Arbeiterausschüsse bei Fesssetzung der Arbeitsbedingungen.

Abg. Erzberger (Zentr.) : Die Mehrausgaben des Etats
halten sich in mäßigen Grenzen, das erkennen wir gerne an.
Notwendig ist die Neuerung des Intendantur-
Wesens.  Beseitigt werden muß der Agrarfonds und die
Vorpatent re rüng.  Dankbar erkennen wir die An¬
regung des Kaisers an, die Besichtigirngeng-nzuschränken;
Die in die Erscheinung getretene vernssNderte Bevor¬
zugung des Adels  begrüßen wir. Hoffentlich wird
aus diesem Wege weiter fortgeschritten. Bei einer ander¬
weitigen

Versorgung der Unterofs,ziere
ist in Erwägung zu ziehen, ob sie nicht in Form von
Siedlungen  auf aufgeteilten staatlichen Domänen er¬
folgen kann. Es ist erfreulich, söstzustcllen, daß 'die groben
Mißhandlungen erheblich abgenonrmen Haben. Den Mann¬
schaften sollte in erhöhtem Maße die Erlaubnis zum
Tragen eigener Uniform  erteilt werden. Das ent¬
spricht auch den Wünschen der Textilindustrie.

Preußischer Landtag.
Abgeor - ttetenharrs.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".
$ Berlin, 24. Februar

Am Ministertisch: Finanzminister Pr . Lentze.
Präsident Kröcher eröffnet die Sitzung um 11*4 Uhr.
Der Etat der Staatsschuldenverwaltung wurde debatte-

los erlodigt.
Es folgt der

Etat der Seehandlung.
Abg. Witzmann (natl.) wünscht die Gleichstellung der

Kanzlei- und Kassensekvetäre.
Ein Regierungskommiffar gab eine -entgegsnkommendr

EMärung ab.
Abg. Vorster (freikons.) : Die Einrichtungen der See-

handlung fluid zu wenig bekannt. Die Seehandlung soM
rnehr an das Publikum herantreten.
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Der Präsident der Seehandlung erwidert : Wir sind be¬
strebt, den Betrieb populär zu machen und lassen es an
Regsamkeit und Betriebssamkeit Nicht fehlen. Der Ge-
schäftsbetrrÄb nahm in den letzten Jahren erneu großul
Aufschwung ohne besondere Reklame. Die Jesetzlrche
Regelung des Depositenwesens ist Aufgabe der Rerchsge-
setzgebung. Die Ausdehnung der Sechandlung auf vre
Provinz lehnen wir ab. Wir würden so den Banken, Ge-
noffenschaiftenund Sparkassen Konkurrenz machen.

Abg. ©rüget (Fortschr . Vpt .) stimmte den letzten
Punkten zu. . . . c» ^

Abg . Vorster (freikons.) : Die Errichtung von Pro-
vinzialfilialen würde den Leuten dienen , die sich letzt an
unreelle Institute wenden.

Der Etat wurde genehmigt.9
Ungültige Wahl.

Berlin , 24. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Die
Wah'lpriifungskommisfion des Abgeordnetenhauset - be¬
schloß, die Wahl des Abg. Wendland sur ungültig
zu erklären . _

Letzte Nachrichten.
Zweite hessische Kammer.

v . Darmstadt , 24. Februar . Bei der Beratung des
oanptvoranschlags in der Zweiten Kammer erklärte Staats-
Minister Ewald,  die Regierung halte eine erhöhte
Schuldentilgung  für nötig , ebenso für die Regelung
der Beamtendesoldung , die sich hoffentlich ohne erhebliche
SteucrerhÄhung ermöglichen lasse. Ferner sei die Regie¬
rung von der Notwendigkeit der Sparsamkeit  durch¬
drungen . Sddann antwortete Staatsminister E w a l d aus
die Beschwerde des Abg . Ulrich (Soz .), betreffend das
Verbot der sozialdemokratischen Protestversammlung m
Langen gegen die Anwesenheit des Zaren.  Dre Regie¬
rung hätte sich geradezu einer Pflichtverletzung schuldig ge¬
wacht. wenn sie die Versammlung zugelassen haben wurde.
Sie würde sich mitschuldig gemacht haben einer Gefühls-
losigleit gegen die Schwester des Landesfursten uns
gegen diesen selbst. Sie würde sich mitschuldig gemacht
Habel, der Verletzung des elementarsten Gebots des G a,t-
rcchts,  wie es selbst bei den uNkultibiertestm Völkern ge¬
übt werde , einer politisch ebenso unglücklichen wie moralisch
verwerflichen Beleidigung gegenüber dem Repräsentanten
eines großen Volkes, mit dem wir in Frieden uNd Freund-
schuft leben und bleiben wollen . Sie würde sich ferner mit¬
schuldig gemacht haben der Folgen einer Demonstration,
die im Widerspruch stehe mit dem Empfinden der über¬
wältigendsten Mehrheit des hessischen und de-- deutschen
Volkes. Die Regierung habe es darum für ihre Pflicht
gehalten , die Versammlung an der Hand des Gesetzes zu
verbieten . Das Vereinsgesetz gestattet im 8 7, die Genehmi¬
gung zu einer Versammlung zu versagen , wenn ihre Ab¬
haltung eine Gefahr für die öffentliche Sicher¬
heit  befürchten lasse. Diese Gefahr lag nach dem Erachten
der Regierung vor . Schon der über alles Maß aufreizende
und verletztcnde Ton der Einladung zu dieser Bersamm-
lwrg iu den sozialdemokratischen Blättern , aus denen der
Staatsminister einige Sätze vorlas , habe diese Gefahr be¬
fürchten lassen. Deshalb sei die Regierung gezwungen ge¬
wesen, die Protestversammlung zu versagen.

Zum Berliner Prosessorenstreit.
** Berlin , 24. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Die

von Professor Ludwig Bernhard gegen den Professor
Gering angestrengte Beschwerde beim Kultusministerium
hat zu einer Untersuchung gegen Professor Sermg geführt,
die so gut wie abgeschlossen ist. Der Bescheid des Ministe¬
riums wird den Interessenten in den nächsten Lagen zu¬
gehen. Wie verlautet , ist das Ergebnis der Untersuchung
für Professor Gering wicht günstig. Die Angelegenheit wir .,
vermutlich bei der Beratung des Kultusetats in der
Dudgetlommffsion des Abgeordnetenhauses bekannt werden.

Ein neuer spanischer Vorstoß in Marokko.
vb . Madrid , 24. Februar . „Corres Espanol " meldet

aus Melilla das Gerücht von ^ r Bereitstellung einer
Kolonne von 15 090 Mann aller Waffengattungen ^ e
Kolonne soll nach dem Aushören des schlechten Wetter̂ die
vier Kilometer südlich von Zeluan  m der Richtung auf
Tazza liegende Kasbah besetzen. Der Vorstoß fct in einem
Abkommen zwischen Frankreich und Spamen vorgesehen
Mn die auf die Besetzung Tazzas abziekende Bewegung K
Franzosen zu unterstützen.

Zum Tode des ftanzösischen Kriegsministers.
wb. Paris , 24. Februar . Brr and übernimmt bis

zur Ernennung des Nachfolgers des Generals Brun
das Amt des Kriegsministers . Diese Ernennung , sur dw
Briand besonders den General de la Croix  ms Auge
gefaßt haben soll, wird erst nach der Verletzung Brun -,
die am Montag statffiNdet, vorgenommen.

Ausschreitungen Ausständiger.
wb. Weißenfels , 24. Februar . Ausständige Schuh-

sabrikarbeiter verübten gestern schwere Ausschreitungen
Sie hielten Arbeitswillige an und bewarfen sie »nt Steinen
und anderen Gegenständen . Erst ein starkes P °'lizeiausgwot
und berittene Gendarmerie konnte den Arbeitswilligen den

^I ^ Wießensels , 24. Februar . (Eigener Drahtbericht .)
Znr Zusammenhang mit dem Schuhmacyerstreik wurde
gegen etwa 20 Arbeiter und Arbeiterinnen ein Verfahren
wegen Landfriedensbruchs  eingeleitet . Heute 1er¬
hielten sich die Ausständigen völlig ruhig.

Vierlinge!
** Petersburg , 24. Februar . (Eigener Drahtbericht .)

Von einer Wjähvigen Bäuerin wurden hier Vierlinge ge¬
boren , zwei Knaben und zwei Mädchen. Amtier un.
Kinder befinden sich vollkommen wohl.

. ' wb. Heidelb-rg , 24. Februar . Der Großherzog hat der
diesigen großväterlichen Familie des m den Kanchsen auf
Ponape am 26. Januar gefallenen Leutnants zur See Otto
E r h a r d in einem Telegramm sein herzliches Beileid aus-
kvrecheu lassen. ,, _ . , r . .
, wb. Heidelberg , 24. Februar . Aus dem Nachlaß der
beiden Schwestern Anna und Marie tzrrres  aus Heidel¬

berg ist der hiesigen Luisenheilanstalt ein Vermächtnis
von 10000 M . zugesallen.

wb. München , 24. Februar . Wie der Polizeibericht mit¬
teilt . wurden im Anschluß an die polizeiliche Aushebung der
hiesigen A n a r chi st e n g r u p p e zwei Schweizer und vier
Österreicher aus Bayern ausgewiesen.

Irkutsk , 24. Februar . (Eigener Dvahtbericht .) Die
Antipestkonferenz beschloß, die aus den pestverseuchten
Gegenden stammenden Häute , Leder, Vieh, Getreide und
auch andere Produkte durchzulassen.

wb. Washington , 24. Februar . Der Versuch, den Ver¬
trag mit Japan im Senat genehmigen zu lassen, ist miß¬
glückt.  Die Senatoren der westlichen Staaten ver¬
weigerten  ihre Zustimmung , da sie Zeit bmötigten,
die Stimmung in ihren Wahlbezirken festzustellen.

g»%U ga «dels«ackrichren.
Berliner Börse.

Berlin , 24. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Bei
Eröffnung zeigte sich die Börse stark beeinflußt durch die
Mitteilung , daß die Jnterstate -Kommission in Amerika die
beantragte Erhöhung der Gütertavffe abgelehnt hat ; da
auch von London sehr flaue Notierungen Vorlagen , konnte
es nicht ausbleiben , daß dies einen starken Druck auf die
Tendenz der heimischen Märkte ausübte . Die schwache
Haltung war auf der ganzen Linie zu konstatieren , und
namentlich auch bei den amerikanischen Bahnen , die 2 bis
3 Prozent niedriger wurden . Auch der Montanmarkt hatte
Kursverluste bis zu 1 Prozent zu verzeichnen. Deutsch-
Luxemburger und Rombacher büßten sogar 3 Prozent ein.
Für die Schwäche des Montanmarktes kam namentlich in
Betracht , daß die Verhandlungen der Siabeiseukonvention
nicht wie erwartet ein definitives Ergebnis zeitigten , son¬
dern wieder eine Vertagung erfuhren . Am Bahnenmarkte,
wo gleichfalls Kursrückgänge für fast alle Werte zu ver¬
zeichnen waren , konnten sich nur Lombarden gut behaupten.
Schantungbahnen waren erholt . Etwas Interesse zeigte sich
für Schiffahrtsaktien , wo Hansa einen Kursgewinn erzielen
konnten. Banken waren abgeschwächt. Kommanditanteile
1 Prozent unter gestern. Der Kolonialmarkt war ruhig.
Kaliiverte bei stillem Geschäft ziemlich fest. Elektrizitäts¬
werte begegneten nur geringem Geschäft. Der Jndustrie-
markt , der ' wiederholt große Widerstandsfähigkeit zeigte,
hatte unter dom Eindruck' der allgemeinen Schwäche zu
leiden ; einzelne Werte hatten Verluste zu verzeichnen. Im
weiteren Verlause des Verkehrs kam eine allgemeine
Erholung  zum Durchbruch. Heimische Fonds behauptet,
russische niedriger . Tägliches Geld 3 bis Prozent,
Privatdiskont 3 Prozent.

Gmsendungen aus dem Leserkreise.
<* " “ SÄSÄMÄ & S S1SK "' E

* Geehrte Redaktion! In einer Anzeige empfiehlt sich
das Reisebureau Born u . Schottenfels  nn Hotel
Stassaurr Hof" als die alleinige ofilzrelle Vorverlcrufsstelle des
KöniglichenHoftheaters , nun . das ist ja soweit gut, ist es aber
auch gut und gerechtfertigt, wenn die;e Firrna bei Voraus-
bestellungen 1 At., sage und schreibe eine Mark, für ieden Sitz
rechnet? Ich wäre Ihnen recht dankbar, wenn Sie mir . als
einem mit den hiesigen Verhältnissen nicht BertrMiten, darüber
Auskunft geben würden. (Die Gebühr betragt allerdrngs 1 M.
Sie setzt sich zusammen aus 50 Pf ., die das Hostheater für vor¬
ausbestellte Eintrittskarten fordert, und 50 Pf ., welche das
Reisebureau für seine Mühewaltung beansprucht. Die Red.)

* Auf die mehrfachen Hinweise im „Tagblatt " wegen der
Einstellung direkter Wagen Wiesbaden - Paris  mochte
ich als Interessent bemerken: Wenn oie Eisenbahnverwaltung
die ernstliche Absicht hat, einen direkten Verkehr Wiesbaden-
Paris und zurück zu schaffen, weshalb läßt sie nicht eins der
der beiden, zwischen Frankfurt -Mainz-Atetz-Paris verkehren¬
den Zugpaare über Frankfurt -Wiesbaden-Kaiserbrucke-Mombach
verkehren? Sowohl Mainz als auch Wiesbaden hätten dann
je eine direkte Verbindung nach Paris . Daß dieser Weg ohne
allzu große Schwierigkeitenbenutzbar ist, hat sich im Fahre 1909
gelegentlich der Auswechslung der Lahnbrücke bei Niederlahn¬
stein gezeigt. _

Briefkasten.
Die R"dikt -on des Wiesbadener Tagblatts beaniwoctet nur schriftliche Anfragen
im Vc'.eftanen, und zwar ohne ReMtsverbindlichkeil- Besprrchungbn können nicht

gervährt werden.)

H. F. in M. Geschäftsempfehlungen sind vom Briefkasten
ausgeschlossen.

H. L. Der Führer , Organ der Independent Order of Odd-
Fellows, erscheint in New Jork und „Odd-FellowS-Fournal"
in Philadelphia . Ein Zweigverein der Loge besteht auch hier;
dessen Versammlungslokal ist unseres Wissens im „Fried¬
richshof".

Conrad. Der Rückkehrm die Heimat steht nichts im Wege,
doch dürfte , wenn der Betreffende sich der Militärpflicht ent¬
zogen, die Militärbehörde sich mit ihm beschäftigen und ihn im
Falle seiner Tauglichkeit als Heeresunsicherer einstellen oder,
wenn er eine andere Staatsangehörigkeit erworben, seine Aus¬
weisung veranlassen.

A. W. 151. Ein solches Buch besorgt jede Buchhandlung.
Besser noch ist es, einen Arzt zu Rate zu ziehen.

Ph . B. Ob ein neuer Rollschuhpalast hier errichtet wird,
ist uns unbekannt. Wenden Sie sich an Herrn Ingenieur M.
Gurtl , hier.  _

Familien-Nach richten.
Ktandesarnt Wiesbaden.

»Rathaus, Zimmer Nr . 30; geöffnet ait Wochentagen vo» 8 bis ’M Uhr für Ehe-
fchliejjnugen nur DieuStaaS. DonuerStagS und Samstags .)

Geburten:
14. Febr . dem Taglöhner Julius Gruber e. T ., Katharine

Berta.
15. „ dem Portier Theodor Manbt S ., Theodor Otto.
15. „ dem Hotelbesitzer Emil Kohlbeckere. T ., Anna Maria.
IS. „ dem Dekorationsmaler Leopold Rothmayer e. S .,

Wilhelm.
17. „ dem Oberfeuerwerker Otto Wilke e. T ., Anna

Margarete.
20. „ dem Rechtsanwalt' Georg Krücke e. T ., Irene

Karoline.
Aufgebote:

Postbote Anton Heinrich Martin Michel mit Elisabeth Westen¬
berger hier. „ . . „

Spenglergehilfe Jgkob Grieshermer rn Heddernheim mit Kath.
Reininger hier.

Ingenieur Georg Thiele in Mainz mit Klara Wienandts hier.
Bückergehilfe Anton Herp mit .Maria Bauer hier.
Damenschneider Johann Zahn mit Maria Weyrauch hier.
Kataster-Landmesser Hugo Becht hier mit Felicia Amalia Klara

Voltz in Homburg v. d. H. . _
Straßenbahnschaffner Heinrich Klapper m Brebrrch mit Emma

Btorgenroth hier.
Ziseleur Wilhelm Kolb mit Katharina Traum hier.
Schlosser Johann Leisenheimer in Hambura mit Lma Botthof

in KostLeim.

Taglöhner Wilh. Stern in Düsseldorf mit Elisabeth« Flesch das.
Hausdiener Johann Klee in Mainz mit Elisabeth Schittler hier. ■
Schlosser Johann Buch hier mit Marie Lutz in Biebrich.
Schneider Alexander Rotschild in Mainz mit Esther Alffchüler

in Frankfurt a. Dt.
Eheschließungen»

Verwitweter Schuhmacher Jak . Weber mit Kath. Schneider hier
Sterbefälle.

20. Febr . Konsul Paul Berghaus , 65 I.
21. Buchhalter Robert Lubrich, 50 I.
21. „ Kutscher Adam Schäfer. 61 I.
21. » Glasreiniger Heinrich Söcker, 53 I.
21. ,. Eleonore, geb. Herrmann , Ehefrau des Schuhmachers

Joseph Schimezek. 50 I.
22. „ Christine, geb. Gläßner , Ehefrau des Tünchermeisters

Heinrich Reininger , 50 I.
22. „ Wwe. Aline Zahn . geb. Augsberger, 61 I.
22, k Krankenschwester Elsa Bischofs, 28 I.

Stttndrsnmt Founrnberg- Uambach»
Geburten:

1. Febr. dem Tüncher Wilhelm Christian Jakob Simon m
Rambach e. T ., Irma Elfriede Johanna.

9. „ dem Maurermeister Wilh. Frees in Sonnenberg »». T.
16. „ dem Maurer Wilhelm Schmidt 2r in Rambach e. T.,

Franziska Minna.
16. „ dem Dtaurer August Schäfer in Rambach e. T.

Aufgebote:
Tüncher Philipp Wilhelm Karl Ohlenmacher in Rambach mii

Anna Emma Mackel daselbst.
Maurer Ludwig Theodor Boscheck in Sonnenberg mit Wilhel-

mtne Johannette Will daselbst.
Eheschließungen:

Bergassessor Friedrich Emil Kobbe in Bayreuth mit Emitt»
Jungbauer in Sonnenberg.

Sterbcfälle:
15. Febr. Karl Waldemar , S . d. Tünchermeisters Karl Röder

in Rambach, 2 I.
16. ,. Dorothea Eisen in Sonnenberg , 67 I.

I

Geschäftliches.

Hoiienlohe
HelsmeiiS

als Zusatz zur Kinder-
milch hervorragend be¬

währt . Bei Magen- u. Darmerkrankungen der
Säuglinge mit gutem Erfolge ärztlich verordnet.

Jedes Paket enthält Gutschein für Schokolade . I
. . . — mW P55

Me m Xieti, W« » m ®e ®n
das war bei mir so die Regel, bis ich'r mit Fays
echten©obener Mineral -Pastillen versuchte. Nun schadet
mir weder das Rauchen noch das Trinken, ich leide
nicht mehr wie früher unter den häßlichen Verschleim¬
ungen, und mor. ens bin ick pudelwohl. Und das alles,
weil ich abends und morgens ein paar Fays echte
Sodener lutsche. Eine Schachtel reicht mir eine g-nze
Weile und sie kostet dabei nur 85 Pf. (Facto 1455g.) F107

SVierkannt hervorragendes
mo  Nähr * und &&>
KrMftSeungs-Mifte!
for ReconvaJescenten jeglicher Rri und
bei allen organisch . Erkrankungen, gast¬
rischen Erscheinungen, Knochenkrank¬
heiten wie Rachitis u. a. Enthält 53%
Eiweiss und entspricht dem natürlichen

FLEISCHSAFT
Vorzüglich im Geschmack. Preis M. Z-
per Flasche, s &s&sma  Zu beziehen
durch alle Rpotheken und Droguerier ».

Stadt . Gewerbe =Akademie
Poiytechn. Friedberg (Hessen) Institut.

5Bahn-Min.y.Bad Nauheim, :/. Bahnst .v.Frankf'.a.M.
Abteilungent. Maschinenbau, Elektrotechnik,

_ Architektur und Bauingenieurwesen.
Programm d. S. Sekretariat . Beginn der Semester : Aprilu. Oktober.

Bei Appetitlosigkeit
Dr. Hommel s Haematogen
SOjähri ^ er Elrfolg ; !

Warnung! Man verlange ausdrücklich  den Kamen
ES iäossisnei . F 550

emdorp’s
Cacäo:

reiner holländischer
wohlschmeckend und nahrhaft
: : leichl löslich.

W - P*  v « •'k ^ >

Der heuiigen Stadtaufiage liegt ein Prospekt der
Ningfreien Tapsten - Indnstrir C » Knpsch.
Franhluii -t a. M .. Alle alle 27 29 . bei. 1111

Die Morgen -I «sgabe «utsaßt 14 Seite«
und die Lerlaüsbeilage „Ter Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

VerantwortliclierRedaktcur ^ir Politik u. Handel. A. Hegerhorst , Erbenherme
Höh-' .' für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Wiesbadens,
Nacyrichten: C Rötherdt : für Nafiauifctie Nachrichten. Aus der Umgebung
und Kericbtsiaai: H. Diesenbach ; für Beimichtes, Sport und Briefkasten:
C- Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich iu 'LLiesbaden.
Druck und Berlar der L. Schelleubergfchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbade».
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Nr.

1 Pfd. Sterling. A  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. G. » 2 .—
1 fl. ö. Whrg. » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. A  1 .125

Kursbericht ms ZI Fels . 1911.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. -> Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl. ^ 170
1 alter Gold-Rubel. * 3 .20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso . * 4.—
1 Dollar . > 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . » 12.—
I Mk. Bko. * 1.50

ZU
Staats - Papier ©.

a) Deutsche . !tt
4. . D. R.-Anl. unk. 1918 A
4. .ID. R.-Schatz-Anw. »
3>/2jD. Reichs-Anleihe »
3. .! » » » »
4. . Pr. Cons. unk.v .18 «
4. .(Pr. Sch atz-An weis. »3V2iPreuss. Consols »
3. . 1 * * »
4 . . 'Bad. Anleihe 08 »
4. .‘Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
3Va « Anl. (abg.) s. fl
31/2 » » A
3V2 » Anl . v . 1886 abg . »

• » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

. Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b.06 A
» » » » » » 15»
» E.-B. u. A. A. *
« E.-B.-Anleihe »

. Pfalz. E. B. Prioritäten

. Elsass-Lothr. Rente »

. Harab.St.-A.1900u.09»
» St.-Rente «
» St.-A. amrt.1887»

• » 91,93,99,04»
• » » » » 86. 97. 02»

. Gr. Piers. 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg.) »

31/2
3V2
ZI/2
31/2
3. .
4.
4. .
4
3V2
3.
4. .
3. .
4. .
31/2
31/a
3i/a
X .
4
4. .
4. .
31/2
3V2
3.
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/a
31/2
31/2
3. .

102 .20
100 .30

04 .40
34 .25

102 .50
300 .30

94 40
84 .30

101 .50
100 .75

36 .50
94 .60
93 .30

92 .10
91 .70
9L
85 70

100.
101 .
101 .00

91 .30
88 .50

100 .80
82.

100 .80
92.

Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württemb. unk. 1915 »

» v. 1875-80,abg, *
» 1881-83 » -»
» 1885u.87» »
> 1888u. 1889 *
»1893 »
»1894 »
» 1895 *
*1900 »
* 1903
»1896 »

92 .90
83.

100 .70
101 .10
101 .20

91 .60
91 .50
8080
83 .70

102 -
95.
91 .50

93 .40
93 .40
93 40

91 .50
91 .50
34- 70

b) Ausländische,
I. Europäische,

r. .
3. .
41/2
41/2
4..
5. .
3. .
4. .
4. .

Belgische Rente Pr.
Bern. St.-Anl.v.1895»
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02uk .l913 »
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos. Rente Fr,
Oahz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propination »ö. fl.
l <yioOriech. E.-B. stfr.90 Fr.
l »/4>» Mon.-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r»
3. .'Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . Stal. amort.89,S.3u.4 Le
4. . »Kirchgüt.Obl.abg. »
3Vi cons. stfr. Rte. i . O.
33/ii 10000/20000 LC
2*|jo > * 100-4000 »

| » Rente i. O. »
3i/r Luxcmb. Anl. v. 94 Fr.
3‘/2 Norw . Anl. v 1894 Ji
3. . « cv. » v. 1888 »
4i/i öst . Papierrente ö. fl.4. .
4Vs
4. .
4. .
4. .
4. .
4»/a

Ooldrente ö . fl. O.
» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » »1 . 5./11.»
» Staats-Rente2000r»
* » * 20,000r»

Portug. Tab.-Anl. A
4Va do . inn.amrt.stfr.v.05 »
3- . (do . unif. 1902S. 1410 »
3. . do. » » S. III »
3. . do . » S. I!I (Spec.) »
3. . Rum. amort. Rte.v. 03»
4,
4. .
4. .
4. .
4.
1.1. .
4. .
4. .
4. .
4.
4»/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3«/i
31/a
3.
31/2
31/2
3»/2
3. .
31/a

Conv.
» » v. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (*/s 89) *
» äuss. Rte. (Vs89) *
» amort. » v. 1894„#
» * » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » > » 1905 »
» » » 1908 »
» » * » 1910 >

Russ.Staat3anl.stfr.05 »
do. Cons .-Anl.v. 1880»
do. Gold- do. v. 1889»
do. C. E.B. S.Iu.1189»
do. do. S.IIIstf .v.90»
do .Gold-A.EmlIv .90*
do. » »lllv .90»
do. » »lVv .90»
do. » * VI v. 94 »

* St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr. Ji
» Conv. A. v. 98 stfr. »
» Goldanl . » 94 » *
> » » 96 » >

Schwed . v. 80 (abg.) »
1886 »
1890 »

92 .50
85 .90

90 .80
91 .60

101 .20
97 .50
SL .30
92 .50
52.
60 .70
4S.
38 .50

101

103 .90

102 .90

93 .80
97 .80
93 .20

93 .90

82 .80

67.
,11 .50*02 .

92 .40
95 .60
92 .30

41/2
4.

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Scrb. stfr. Gold Ji
» amort. v. 1895 »

4. . Span. v. 1882(abg.) Pes.
SVzTürk.-Egypt.-Trb. £

* cons. » v. 1890 Ji
» (Administr.)1903»
» (Bagdad) S. I »
» con. u.v,1903,06Fr.
» Anl. von 1905 Ji
* * * 1908 »

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »

> Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» 5t.-R-v.1897 stk. »
> Eis. Tor Gold * A
» Grundtl. v.89 »ö .fl,
» 5000r » »
» » 500r » »

4
$1/2
T.
4

92 .50
91 .60
91 .80
91 .80
91 .70
91 .70

X00 .X
Ö2.Ö0
93.
94 .50
97.
97 .50
93.
93 .50
93.

92 .50
90 .60
86 .90

95.
93 .20
95 .70
81,

96 .50
91 .90
35 .10
93 .70
92.
96.
87 .50
86 .50
94 .60
86 .40
86 .40
94 .15
95 .10

II . Außereuropäische.
\rg .i.G.-A.v. !887 Pes

» » » abgest . »
» 3907 unk. 1912 »
» 19C?tgb. ab 1910»
» äuss. E.-B. 1. G. 9OL
» innere von 1888 Ji
» äuss.G.-Anl.1888 £
» » » v. 1897^

Dhile Gold-Anl. v. 89 »
» » * v. 06»

:hin. St.-An!. v. l $95 L
» » v. 1896 *
» » v. 1898 »

(o. St.E. Tient.- Fuk. »
^ubaSt.-A. 04 stf.i.G. Ji
lo.stf.i.G.tgb.abl919 »
;gypt . unificierte fr.» privilegierte »

101 .70
99 .15

101 .70
103 .50
103,60

99 .90

77 .90

Zi.
3. . ECYPt. garantierte S 1

In %. V

97 .9041/2J ipan. Anl. S. II »
4. . c o. v. 1905S. 12- 19 M 97 .90
5. . ?lex . am. inn. I-V Pes, 98 .70
5.. » cons . äuß. 99 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stir. Jf 94 .60
3.. » cons . ir.n.5000r Pes. 65.

» » 125ür »
5. . ‘’amaul.(25j.mex.Z.) » 99 .50
5. ao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .50
8. . 60 . E .-B . in Gold j, 100,60

Provinzial- u. Communal ,
Zf. Obligationen. In ®/«.

4. .IRheinpr. 20,21,31 -34.* 100 .90
33/4! do. 22 u. 23 * 96 .50
36/10 do. 30 » 95 50
3Va!do .10,12-16,19,24-27,29» 91 .80
3‘/2! do. Ausg . 19uk. 09 » 91.
3'/2 do. » 28uk.b.l916 » 92 .SSO
31/3 do. » 18 » 92.
3. . do. » 9, 11 u. 14 » 86,
4. . Frkf. a. M. v. C6u. l4 » 100 .70
4. . do.l907untlgb.b.!8 » 101 .10
4. . do .!90S unkdb.b.18» 101 .40
31/2 do.Lit. Nu .Q(abg.) » 95 .10
31/2 do. Lit. R (abg.) » 94 .70
31/2 do. » Sv . 1886 »
3V2 do. » T » 1891 » 95.
31/2 do. » 17»93, 99 » 95.
31/2 do. » V » 1896 » 95.
3»/2 do. W v. 98u .08 » 94 .20
31/2 do. Sfcr.-B. » 1899 » 93 .50
31/2 do. v. 1901 Abt. ! > 93 .50
31/2 do. » * A .11,111» 93 20
31/2 do. » 1906A. 1,11 » 04 .40
31/2
31/2!

do. » 1903 « 93 30
do. v . Bockenheim * 05.

31/2 Berlin von 1886/92 r
Bingen v. 01 uk. b.06*

4. . do . > 07 » > 12> 100,
3i/r do » 1898 * 91.
31/2 do, v. 05 ukb. 1910 » 90.
ZVr öo . » 1895 »
4. . Darmstadtv. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 < 100 .50
31/2 do. abg. v. 79 * 91 .70
31/2 do. v. 1888u. 1894 > 91 .75
31/2 do. conv .v. 91 L.H. » 91 .70
31/2 do. » 1897 91 .75
31/2 do . v. 02am.ab 07 » 91 .70
31/2 do. v. 05 »abl9 !0» 91 .70
4. . Giessenv .1907u.1917 »
4. . do . 09 u. 1914 »
31/2 do. v. 1890 »
3Vi do. v. 1893 _
31/2 do. v.l896kb .ab01» 92.
31/2 do. »1897 . > 02 » 92.
3»/2 do. '* 03 uk. b. 08 >
3»/a do. » 05 uk.b. 1910 * 91 .50
4. . Hanau von 1909u. 20 - 100 .75
4. . Heidelberg von 1901 > lOO IO
4. . do. v.1907u.1913 - 100 .50
31/2 do. » 1894 * 92 .50
3V2 do. » 1903 . 92 .50
3»/2 do. v.05uk.b.l911» 92,
3i/2]Cassel (abg.) » 91 .SO
4. . Cöln von 1900 » 100 .20
4. . 100 .40
4. . do. » 1908 uk. 09» 100,40
3'/2iLimburg (abg.) »
4., . Mainzv.99kb.ab 1904» 100 .20
4 . . do . v. l900uk .b.l910»
4. do. R. 1907 uk. 1916 » 100 .60
31/2 do. (abg.)1878u. 83» 91 .70
31/2 do. » L.J. v. 1884* 91 .70
31/2 do. von 1886u. 85 » 91 .70
31/2 do. (abg.) L.M. v.91» 91 .10
3V- do. von 1894 » 91 .70
31/2 do. » 05 uk.b.1915* SX.60
4. . Mannh. v. 1901 uk.06 » 99 .90
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. do. » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1968 u. 1913.
31/2 do. » 1883 »
3‘/2 do. » 1895» 91 .20
31/2 do. v. 1898k. 03 »
31/2 do. « 1904/05 » 90 .90
41/2 Offenbach von 1877 »
41/2 do. » 1879 »
4. . do . v . 1900 k. 1906 » 100.
V/2 do. v,1891/92abg. * 92 .50
3>/2 do. von 1898 »
31/2 do. v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do. v. 1905 u. 1915 * 90
4. Stuttgartv.l895k .a.05* 100 .20
4. do. » 1906u. 13 » 100 .10
3>/, do. » 1902u. 08 » 91 .30
31/3 do. » 1904u. 12 » 91 .30
4. Trier v. 1901 uk. b.06 »
31/2 do. » 1899 » 94 .30
4. Wiesbaden v. 1900/01» 10030
4. do. v. 1903 uk. 1916 » 100.
4. do . v. 1903S. IV u.12» 102 .30
4. do. 1908, S. I,r. 1937» 102.
4. do . 1908,S.II,u. 1910»

do. (abg.) »
100 .40

3-/. 95 .80
31/3 do. v. 1887,96, 98,02 » 96 .60
3*/: do. v. 1903S. I, 11 » 92 .30
4. Worms v. 1901 u. 07 »
4. do. 1908 u. 1913 » 100 .20
4. do. 1909 uk. 1914» 100 .30
31/ do. » 1887/89 » 91 .25
31/2 do. » 1896k.1901»
31/3 do . » 1903k.1914»
»V: do . « 1905u. 1910» 92 .30

31/2!Amsterdam h . fl. 96.
41/ Buk. v. 1888(conv .) „Ä 98 .30
4V do. » 1895 4050r »

: 41/ 99 .804 . Christiania von 1894 *
4.
37

Kopeuhg . v. 01 u. 11 »
do. von 1886  » 80.

3. do. » 1895 » 81.
4. Lissabon » 1886 A 80 .80
4 .
3*1* Neapel st. gar. Lire 100 .20

1 4. Stockholm v. 1880 A 98 .30
5. Wien Com. (Gold) » 103.
5 . do. - (Pap.) ö .fl. 99 .50
4 . do . v. 1898u. 03 Kr. 97.
4. do. Invest. Anl. A
37 Zürich von 1889 Fr. 96 . 30
6. St. Buen.-Air. 1892 Pe.
5. do. 1909 i. G. (409) Ji 100 .30
41/ do. v. 88 i. G. £

83 .70

:t. In %.
7. . Deutsch. Hyp.-B.Thl.. . 9. .

. . 6

. . ; 91/2
l/2 S'/2
. J 812

» Überseebank » 37 6.
Ver.-Bank A  326.

8.

91/2
8.
8.
5-/4

19740
164 .40
167.
201 .20
LOS.
166 .50

Diskonto-Ges.
Dresdener Bank »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.~Bk. »
do. Hyp.C.-V. »

QoihaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr.,Gr . J6

do. Cr.-Bank »
6 - * 6 1/2 Natibk . f . Dtschl . »

1L •(Nürnb.Vereinsbk. » 235 .^0
6814|Oest, -Ungar . Bk. Kr. 327 .25
6V2 Qest . Länderb . » 135 .20

Vorl. Ltzt. In %. Zf.

6. .

5. .
10 .

8.
51/2

7. .
9. .
7. .
7. .
6 . .
8. .

9. .
8. .
53/4
583
7. .
9. .
7. .
71/2
ß.
8 .

71/2: 71/2
7. .
5. .
6. .
7. .

do . Cred.-A. ö .fl. 211 .40
Pfalz. Bank M r~

do. Hypot.-Bk. » 398
Preuss . B.-C.-B. Thl. 363 -75
do. Hyp .-A.-E. 125 .40

Reichsbank »
Rhein. Credit.-?5. » 337 .7a
do. Hypot.-Bk. » 203 .50

Rh.-Westf.Disc.-O.» 327.
Schaaffh. Bankver. » 344.
Siidd. Bk., Mannh. * T 18 .10
do. Bodettkr.-B. » ;176 .50

Schwarzb. Hyp.-B. » |319.
Wiener Bank-V. » >141 .90
Württbg.Bankanst. » 147 .30

do. Landesbank » ( —
do. Notcnb . s. Ji.  115 -40
do. Vereinsbk. fl. !147 .75

Div. Nicht vollbezahlte
»ank-Aktien . in %,

9, . !9. .jBanque Ottomane Fr. i141.

Divid. Kclonial -Ges.
Tn 0/0

{Otaviminen Fr.1142 .75:Ostafr. Eisenb.-Ges. 1
! (Bert ) Ant. gar. Ji  203.

5. ->5. . South West AfricaC.» 157.

Aktien industrieller Unter-

102.
101 .60
101 .60
101 .80
IOC.50

99 .20
91 .80
91.
93 .15

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. w c'»

61/* 6»/2 A. Eisass. Baukges . (128 .507. . 53/i Badische Bank R-
3. . 3. . B. f. ind. U.S. A-D. ^ ;203 .70

f. Handelu .Ind.» _^O.bO
Bod.-C.-A.,W . » (322.
Hande1sbank5.fi. >3b O.
Hyp . u.Wechs . » 222 .80

71/2 71/2 Barmer Bank -V . » 1124 .80
6. . 6 . . IBerg - u . Metall -Bk .M  323.
8V2 8V2 Berg .-Mark . Bank»

4. . ! 4. .
805. ! 805

,3 . . 13.

9 . . 9.
6Va 6V2
6. .! 6.
5' /s 6.
6. . 6'/r
6 . . 6 -/2

171 .40
126 .50
117 .50
118.

- i

Berl. Handelsg.
» Hyp.-B. L.A. B»

Breslauer D.-Bk. »
Comrn. u. Disc.-B. »
Darmstädterök. s.flJ

do. M. 1000 Ji 131 . 50
12. . 121/2'Deutsche B. S. I-X » 268 .90
81/2 3. .! » Asiat , B.Taels 142 .75
41/2 5 . , | » Eff . u . W . Thl . ;313 . 50

Divid. iiehtnungen.
Votl Ltzt In
18.. 12. | Alum.Neuh, (50%)Fr.!274f 50
10.. 10. . Aschffbg.Buntpap..,i* ISS.
8. . ; 8. . » Masch.-Pap. » 138 .30

,0 '/s10 >/2 lad. Zckf. Wagh. fl. 180 .60
3. 5- . 3augSüdd.L60°;oE. J6 90 .50

15.. 5. . $1eist.Faber Nbg. » 262 .50
10.- Y. - Brauerei Bin ding » 184 .80
y. . 8 . . » Duisburger * i 220.
7. . 6. . » Eichbaum » i L15.

12V2,12 » Eiche, Kiel » i191 .20
8. • 7 . . »HcnningerFrkf .* 138.
8. . 7. . » » Pr.-Akt * L39.

10. . 9. . »HeikulesCasvel» 173.
31/2 1. . » Hofbr. Nicol . » 81 .50
8. 6. . » Keir.pff »
4. . 3.. - Lövvenbr. Sin. » 60.

10. . 9. . » Mainzer A.-B . » 207.
8. . 8. . » M.annh. Act. » 138.
9. • 9. . » Nürnberg * ISO .,50
6. . 5. . *Parkbrauereien» 97.
7. . 6. . » Rettemnayer » 114.
6. . 0. . » Rhein. (M.)Vz. » 36 .20
0. . 0. . » Stamm-A. »
41/2 0. . » Schöfferhof » ©4.50
4. . 5. . * Sonne, Speier. » 84 .90

13. . 10. . » Stern, Oberrad» 1S4.
0. . 2. . » Storch, Speier » 73.

14. . 14. . » Tücher » 254.
V/2 61/2 » Union (Trier) » m.
4. . 4. . » Werger »

» Worms,Oertgc »
75.

6 . 8.. Bronzcf. Schlenk » 136.
12 .» 10. . Gern. Heidelb . » 155 .20
12 .. 8. . » F. Karlst. » 127.
9. . 0.. » Lothr. Metz » 183 .20
8.. 8 .. Cham. u.Th.-W.A. * 154.
?i /2 61/2 Chem.A.-C. Guano» 115.

22 . . 24. . » Bad. A. u.Sodaf. » 494.
0 .. 0 .. » Blei,Silb.Braub. » 135.

33 .. 36. . >D.Go!d-,Sl.-Sch.» 631 .50
12. . 12. . » Fabr. Goldbg . * 206.
14. . 14. . » * Griesh. El. » 268 .30
27. . 27. . » Farbw. Höchst » 533.
0. . 0. . » » Mühlheim * 69 .40

20. . 20. . » Fabr.,V.Mannh.» 336.
7. . 12. . » Weiler-ter-Meer* 220.

32. . 32. . » Werke Albert » 492 .50
10. . » Holzverkohlgs . » 282.
10. . 10. . » Ult.-Fabr. Ver. »
12-/2 121/2 EL Accum. Berlin - 333 .50

91/2 10. . » Deut. Uebersee » 186 .25
13. . 14. . »Ges .Allg .Berl. « 270 .50
18 . 18. . » Bergm.-Werke » 244 .50
4. 4. . »W.Homb.v.d. H. /
6. 5. • » Laluneyer » 136.7. . 7. . » Licht u. Kraft »

10. 10. . » Lief .-Ges.,Berl. » 193.
5. 6. . » Schuckert » 164 .20

11. 12. . » Siem.u. Hals. » 242.
6. 6. . ->Siemens, Betr. »

» Tel.-G. Dtsch.A. »
127.

7. . 7. . 123 .50
9. . 8. . Feinmechanik (J.) » 153 .50
0 .. 10. . Filmfabrik Fulda » 158.

10. . 10. Gasges .Frankfurt » 206 .50
9. . 9. Gummif.Berl.-Frkf.»
7. . 7- Heddernh. Kupf. * jl26.4. ! 0. Gelsk . Gußst. » 84.
9. 10.. Kalk Rh. Wesff. » 131 .80
10. ! 8. Kuustseidef., Frkf. » 117.
10. 12. Lederf. N . Sp. » 203.
3. 171/s » Rothe, Kreuzn. » 112.

10. 10. Ludwigsh. W.-M. » 162 .10
25. 25. . Masch. A., Kleyer » 543 .75
0. 4 . » Armat. Hilpert» 1 96 .60

12. 12. . » Badenia, Wh. » !208.
17. 23. » Bielefeld D.» » 465.
7. ; 7. » Faberu . Schl. * 1146 50
5. ! 71/: » Gasm. Deutz » 147 .80

»3. 14. » Gritzn., Durl. » 264 .70
14a 14. » Karlsruher » 187 .10
121/2 UV » Mannesm.-R. » 224 . 50
IS. 24. . » Moenus » 401 .50
3. 4. . » Mot. Oberurs. » 112.

12. 12. »Schn.Frankenth.» 259.
25. 25. . » Witten. St. » 286.

. 4. Mehl-u. Br. Haus. » 108.
10. 10. MetallGeb.Bing,N .» 197.
8. 8V Ölfab. Ver. D. 164.
0. 21/ Prz. Stg. Wessel » 1 95.

23. 10. Pressh.,Spirit, abg.» 218.
8. 8. . Pulverf», Pf., St.I. » 136 .50

10. 10. Schuhf. Vr. Frank. » 163 .50
8. 9. Schuhst. V. Fulda » ISS.
7. 7. do . Frankf.,Herz » 118 .80
8. 7. Seilind. (Wolff) » 129.

26. 15. Glasind. Siemens » 254.
6. . 71/ Spinn, l'ric., Bes. » 132 .30
Q, ! 8. » Westd. Jute » 126.
5. . 4. D. Verlags-Aust. » 128 90

12. Waggon Fuchs » 187,80
15. IS. Zellst -Fabr.Waldli.x 235,50

10. . U - . Deutsch-luxcmb . .41 200 .2 s
8. . 8. . Esch weiler Bergw. » |187 .40
3. . 3 .. Fried rieh sh. Brgb. * >145 .30
9. . 9. . Gelsenkirchen * * 213 .75

11. . 8. . Harpen er Bergb. » 190 .50
10. . s . . Hibernia Bergw. *
10. . 9. . Kaliw. Aschers!. * 3 61 .3,0
10. . 10.. do. Westereg , - 222 .50
4-/r 41/a do. do. P.-A. * 104,50
6. . 5i/a Massener Bergbau * 112 .50
U/2 0. . Oberscii!. Eis.-In. * 94.
9. . 15. . Phönix Bergbau > 247 .90

12. . 12. . Rieheck. Montan *
10. . 4. . V.Kön.-u.L.-H ihlr. 172 .80
20. . 18. . Östr. Alt). M. ö. fl 161 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. m M
— — |Gew . Rossleben A 12 .250

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) üeutsene.

Vor!. Ltzt. ln */*
8. . 8.. Lübeck-Büchen A
51/2 6. . Ailg. D. Kleinb. * 130.
8. . 8. . do . Lok.-u.Str.-B.» 162 .80
8>/, 81/4 Berlinergr. Str.-B. » 199 .10
X'-n 41/2 Cass. gr. Str.-B. »
6V2 6>/r Danzig El. Str.-B. * 131 .75
5. . 51/2 D. Eis.-Betr.-Ges. * 112 .75
43/4 6. . Schaut.E.-B.-Akt. » 134 .40
51/2 Südd. Eisenb.-Ges. » 126 .30
0. . b. . Hamb.-Am. Pack. - 144.
0. . 0. . Nordd. Lloyd » 103 .00

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. US.
5. . 5. . do . St.-A. *

12% 71V21 Buschtehr. Lit. A- » 156 .35
103/4 10-/2 do. Lit. B. » 20 .75
1"|M1njaoCzäkath-Agram - 23 10
5. « 5. . do . Pr.-Ä.(i.G.) * 103.
5. . 5. . Fünikirchen-Barcs* 160 .S0
tVö 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 157.
0. . 0. . do . Sb. (Lornb.) » 19 .65
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
5. 5. . do . St.-Act. » 97 .40
0. 1/4 Raaböd .-Ebenrurt» 27 .60
5. 5. . Stuhlw. R. Grz. » 109 .7 5
7. 63/5 Gotthard bahn Fr. 123 50
5. 61/2 Orient«E.-B,-Betr.-G US.

Baltim. u. Ohio Doll 106 .50
6. | 6. . Pennsylv . R. R. » 126.
6. | 6. Ariatol. Eis.-B. Jt 111 .80
5. | 4Vs Prince Henri Fr 145.

10. . ;10. . Grazer Tramwav öfl 192 .56

4. .jWarsch.-W.S. XIuk.ll .A
4. . Wladikawkas stfr. g.
4. . ! do. v. 1898uk. 09»

IST5. . iÄnatolisch*
41/2 Port . E .-B . v . 89I . Rg.
3. . Saloniki-Monastir _1
5. . iTehuanteoec rck/.. 1914 *

Zf.

31/2

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Bankem

31/2

4. . !
3-/2
4. .
4 , .
31/2
3>/2
4.
4.
4.
4.
3»/2
31/21
4. .
4. .
4. .
31/2
4.
31/2
4.
4.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In o/y.

3. JAllg . D. Kleinb. abg. M
4. .(AHg.Loc.-u.Str.-B.v.98 »
4Va Bad. A.-G. f. Schiff. »
4. . Casseler Strassenbahn »
4V2D. E.-B.-Betr.-G. S. II *
4. JD- Eisenb.-G. Serie I »
41/2 do . (Ff .) S . Hu . IV »
4. .( do . Serie I ». III »
4i/2>Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
41/2! do . 08 uk . 1913 »
4. . 1 do . v . 02 » » 07 »
Zi/2,Sudd. Eisenbahn »

101 .50
101 .60

101 .80
95.

108 .50
99 .60

101 .80

88 .70

b) Ausländische«

Böhm. Nord stf. i . G. A
do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
do . do . » in G. Ji
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. Ji
do. do. 86 » i.G »

Elisabethb. stpfi. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl,
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. »
Oraz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl*

do. v. 89 » i. G, Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S.ö. fl,
do. do . stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
4! . 1„do . Schles . Centr. Ji

viv. Bergwerks -Aktien.
Voll .Ltzt. in 1
12..
6. .

iv . .

12. .1 Boch . Bb. t.  G.
5. . Budei us E.senw.
6. .(Conc. Bergb.-G.

Ji  334t 75
»116 .30

—

Öst. Lokb. stf. i. G.
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i . G. v. 74 »
do. do. conv. v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. conv. L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö. ft.
do . do. conv. L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(lornh.) sf. i. G. Ji
do . do. »

26/io do . do . Fr.
26/io do . E . v . 1871 i . G . »
5 . do . Stsb . 73/74sf .i .G . M

do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v,83stf . i.G. Ji
do . I.-VlII . Em.stf.G. Fr,
do. IX. Ein. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg. N.) stf. i. G. >
do. v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen-Priesen sf. l.S. ö. fl.
Prag-Duxl896stfr. i. G. *
R. Öd. Ed. stf. i . G. >

do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. G. Ji
Ung .-Gal. stf. i . 8. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

itg. E.B. S.A-E.

93 .30
96 .50
95.
95.
99 .50

84 .90

88 .50
93 .50
94 .80
94 .20
96 .60
96 .60

i03 .50
86 .10
37 .80

103 .40
86 .
86 .20

l03.
86 .30
86 .20

4.
4.
4.
4. .
4,
31/2
3-/2
3' /2
31/a
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3' /2
3-/2
31/2
31/2
4

do.
do.
do.
do.

Zf.
31/2IANg . R.-A ., Stuttg.
31/2 Bay -Ver -B. München »

1 do . H.-B. S.6uk.l912 »
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- uAV.-Bk. »do. do. (unverl.) »
do, do. *
do. do. (unverl.) »
do. Bd.-C.-A-.Wzbg. »
do. do. S.9 u. 10 *

do. S. H, 12,14 »
do. 8. 22, 23 *
do. S.l , 3-6,20 , 21*
do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V -B.,$.13,20,21 *
do. S. 22, unk. 1912 »
do. S. 29-32, unk.18 »
do . *

Berl. Hypb. abg. SO<Vo »
. do. » 8O0/0 *
Gr.-Cr. Gotha S. 6 *
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a *
do. S.IO.lOa uk.1913 »
do . S.12,12a » 1914 »
do. S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 *
do. S. 16 * 1919 *
do. Ser. 3 u . 4 »
do . » 5 *
do. » 8, unk. 1905»
do. » 11, » 1913*

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14,uk. b. 1914»
do . S.15u. 16, uk. 17»
do. S.18u.l9utlgb .l9*

S. 2ÜU. 21 uk. 20 »
13u. 13a uk. 13 »
kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. 3 . 20uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. J6u. i7 »
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12,13 »
do. S.15,kb.1906 *
do. Ser. 19 »

do. K.-Ob. S. 1 k. 1910»
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27. 31,34-42 tiigb. -

In %.
94.
92 .80

100 .40
92.

100 80
100 .20

94 .10
02 .SC
95.
95.
95.
95.
87 .10
37 .10

100 .
100 .

3i/2

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. S.43uk. 1913»
do. 8.46, kdb.08*
do. $ . 47 uk.1915»
do. S.48uk .1917»
do. S. 49uk.l919 »
do. S. 50uk.l920 »
do. S. 44 uk.1913»
do. S.2S-30 u. 32 »
do. 5. 45, tiigb.

4. JHambg . H. B. S. 141-400»

85 .50
57 30

105.

Le2«/io Ital. „
4. . | do. Mittelm, stf. i.G.
2*/ioLivorno Lit.C.Du . D/2
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu.II Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central
5. . Westsiziiian . v. 79
5. . ( do . v. 1880
31/2!Gotthardbahn
31/2 jura -Simplon v . 94 gar . *
4. . Schweiz-Centr. v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A

Fr.
Le
Fr.

97 .20
81 .50
80 .10

77 .10
48 .75
78.
77 .40
76.
67 .90

94 .50

4.
31/2
31/2
4.
4.
3' /2
4. .
31/2
41/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
am
Z»/4
31/2
4. .
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do .~S. 401-470 . 1913
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. S. 1-190, 301-10»
do. 311-350 uk.1913»

Mein. Hvp .-B. S. 2,6u .7 »
do. do. S. 8 uk. 1911*

do. 8. 9 » 1914 >
do. 8. 11* 1916 *
do. S. 12 » 1917 »
do. S. 13* 1918 »
do. S. 14 » 3919 »

do. kb. ab05u .07 »
Ser. 10 >

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17U.18 ab 10»
do. do. S. 21 uk. 1913 »

S. 22uk. 1915 »
5. 74»k. 1916 »
8.25uk. 1918 »
8. 26 » 1919 »

do. 8 .27 » 1920 »
do. S.20 » 1913 »
do. 5. 23 » 1915 *
do. S. 3, 7, 8,9 »

Pr.Centr.-B.-C.-B. v. 90 *
do. do. v. 1899u. £1 »

do. v. 1903 uk. 12 »

91 .80
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
39 .80
99 60
93 .60

102,10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
80 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60
99 .70

101 .
92 .10
91.
S9 .6G

100 .20
99 .90
99 .70
99 .80
95 .40
91 .50
31 .50
92 .50
99 .80
39 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

93 .30
92 .50
99 .50
93.
99 .50

100.
100 .50

90 .50
99 .10
99 .20
99 :20
99 .50

91.

92.

do.
do.
do,
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

16 »
17 »
19 »
20  »

103 .10

173 .20
74 .60
75,20

72 .50
115 .40

9350

do. v. 1.906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886 »
do. v. 1839 »
do. v. 1894 »
do. v. 1896 kb. 06 »
do. v. 1904 uk.13 »
do. Com. Ol kd.10 *
do. ,do . 08 uk. 17 »
do. do. v. 1887 »
do. do . 96 uk. 00 »
do. do. 06 » 16 »

32/10 do . Hyp .-Act Bank *
28/iodo. do. do. »

do. Sr. 1251auf
do.
do.
do. v.Muk . B
do. v.05 » 14
do . v. 07 uk 17
do. v. 09 uk 19

do. Kom. v. 08 uk. 18
do. do. v. 09 uk. 19

41/2 do.
4. do.
3'/2 do.
4. do.
4. . do.
4. , do.
4. . do.
4.
4.

>1auf , .
fSO% | » i
abg .\  *

4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
31/2 do do . do . . . . »
4. do. Pfbr.-Bk.E. 18u. 19 »

do do . E. 22uk. b. l2*
do
do.
do.
do.
do.

4.
4. .
4.
4V2
4.
4.
4.
4»/2
41/2
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

(4 . .

Kursk.-Kiew.stfr.gar
do. Chark. 89 » »

Mosk.-Jar.-A .97 stf. g. *
Mosk. KasanE.-B. 1909 »
do. uk. 1915 stfr. G. »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. ab 1910 stfr. »
do. do. Serie II »
do. do. v. 95 stf. g. »

Or. Ru85. E.-B.-O. stf. »
Ru85. Sdo. V. 97 stf. g. »
do . Südwest stfr. g. >

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
do. do. v. 97 stfr. »

Warsch.-Wien stfr.gar. »
do. do. S IX stfr. »
do. S. X uk. 1911 »

102 .50
89 .90
91
90 80
90 .80
98.
90 90
9090
90 90
97 .80
9 80
90 .90

do. E. 25
do , E. 27
do E. 28
do. E. 29

do. E. 30U.31*
do. E. 23 »
do. E. 26 »
do. E. 17u. ISkdb . »
do. E. 24 uk. b. 12»

7?do. Kleinb.E. I kb ab04 »
31/a do . Kom . S 3uk . b . 12 »

33/4 do.
33A do.
31/2 do.
3'/* do.

14 s
15 *
17 x
19 »
20 »
12 .
14»

4. . do . Landsch .Central
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
31/2
31/2

100 .80
01 .25
99.
94 .30
99.
99 .40
99 .60
99 .90

lOO.
100 .20
1.00 .75

SL.30
91 .10
90 .50
91 .10
94 .80
90 .60

103.

do.
do.
do.
do,

jRh.-Westf.B.-C.S. 3 5 Ado. S. 7 u. a 6 u. 8a »
» 9u . 79a uk. 12»
* 10 uk. 1915 »
»11 * 1918 »
» 12 » 1920 »
» 2 , 4 U. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34, 43 »
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.,Cöln S. 7 »
do. do. 8. 3 »
do. do. S. 4 >
do. do. S. 9 »

Württ. H.-B. Ern. b.92 *
do. do. »

Nr.

Staatlich od. provinzial-garant.
4. .!Ld. Hess .-H.-B.S. 12-13 100 .90

16. uk. 1913 A 92 .70
4. . io . S.14-!5u.l7uk . 1914» 101 .40
4. . io . S 18-20 uk. 1916 * 101 .40
31/2 io . Serie l , 2, 6-8 » 91 .80
31/2 io . » 3—5, verl. » 91 .50
31/2 Jo. * 9—11 uk. 1915 » 91 .70

io . Com. Ser..5—6 * 100 .70
io . do. Serie 7—9 » 100 .90
Jo. cio. » 10—12 » 101 .40

31/2 Jo do . * 1—3 » 3 ? 10
3‘/2 io Ser. 4verl . uk. 1915 * 91 .90
4. . L.-K(Cass,) S.22uk.l9H» 101 .20
4. . do . » S.23 » 1916» 101 .50

do. > S.21 » 1917» 95.
4. . Nass.L.-B. L.V.u.W. lS» 101 .50
33/4 do. do. Lit. U » 99.
31/2 do . do. Lit. j » 04 .30
31/2 do . do. F, G, H,K, L » 94 .20
31/2 do. do. M, N. !'. Q » 94 30
31/2 do. do. Lit. R, S, » 94 30
31/2 do. de . Lit. T » 94 .30
3. . do . do. Lit. O. » 89

Zf. Amerik . Eisenb .-ßonds.
Centr. Pacif. I Ref. A 96 .60

31/2 90 .6 0
5. . Chic. Milw.St. P .. D . P. 106 .50
4*. do. do. do. 89 .50
4". North. Pac. Prior Lieii 100.
3*. do . do . Gen. Lien
5* . San Fr. u. Nrth. P. IM. 102 SO
4*. South. Pac. S. B. I M. 94 .90

Diverse Obligationen.
Zf. In »/».

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .^ 98 .20
4. . Bank für industr. U. » 98.
4. . Brauerei Binding H. » 99.
4. . do. Frkf. Essigh. » 82 .50
4. . do . Nicolay Han. » j
4. . do. Mainzer Br. » 102 .50 ll
41/2 do. Rhein. (Alteb.) * 93 .30 «
4-/2 do. do. (Mainz) » 97 .50
41/2 do. Storch Speyer » 102.
4. . do . Werger » 95 .5©
4. . do . Oertge Worms » 92.
5. . BrüxerKohfenbgb. H.» 102.
4. . ßuderus Eisenwerk » 99.
4. . Ceinentw. Hcidelbg . » 102 .30
4V2|Bad. Ani!.- u. Sodat. » 104 .60
4V2lBlei - u . S1lb .-K . , Brb . » 100 .40
41/2 Fabr. Griesheim El. » 105 .10
41/2 Farbwerke Höchst » 102 .40
41/2 Chem. lud . Mannh. » 101 .80
4. do. Kalle &Co. H. »
4. Concord. Bergb., H. » 37 .30
5. Dortmunder Union »
4. Esb.-B. Frankl a. M. » 102.
31/2 do. do. »
4»/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 102 .60
4. do . do. » lOO.
41/2 El. Accumulat., Boese» 103.
4>/2 do. Ailg. Ges ., S. 4 » 99.
4. do . Serie I-IV » 104 .60
5. El.Dtscli . Ueberseeg . » 104 .90

do. Ges . Lahmeyer » 101 .50
4. do. do. do. » 101 .50
4. Frankfurter HofHypt . » 89.
41/2Gelsenkirch.Gusstahl » 102 .40
4. H.irpenerBergb .-Hyp.» 99 .90
41/2Hotel Nassau, Wiesb.» 101 .50
4V Seilindust. Woih Hyp.» 103 .20
4>/' Zellst.1Waldhof Mannh. 102 SO

Zf Verzinst . Lose In °/o-
4. . Badische Prämien Thlr. I 169 90
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. ISO.
5. . Donau-Regulierung ö. fl. 163.
3’ 2 Goth . Pr .-Pfdbr . i . i'hlr.
3V2 do . do . II . » 119.
3. . Hamburger vor. 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl. S.09.
31 2 Köln -Mindener Thlr.
31/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest. » 80 .25
t. .iMeining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 137 .50
t. . (Oesterreich, v. 1860 ö . fl 177.
3. JOldenburger Thlr. 124 .50

i 5. .[Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 460.
5. . do. v. 1866a. Kr. » 380 .10
21/2 Stuhlweissb .-R .-Gr . ö fl 114 .20

1 Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk

Augsburger fl. 7 38 .40
Braunschweiger Thlr. 20 207 i0
Ein ländisch. Thlr. lö 525.
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7 37 .50
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 4QCM. 179 .SÖ

_ Türkische ' Fr. 400 179 .80
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 334.

3 _ Venetianer Le 30 43 .7C

tzenehi

ubemo

I . Dez<
ab beis

Recht
Weise 1

betragt
Tilgun
Versch
Wert v

betrug

«n Zu

Unter

Geldsorten.

Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 > 99 .60
do. uk. b. 1907 99 .50
do. » » 1912 99,60
do. » » 1917 99 .80
do. » » 1919 1G0 .49
do. » 90 40
do. b » 1914 » 90 .30

Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. lOOFr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.lOQR.

Schweiz . N. r . lOOFr.

Brief. !
2046
16 .25,
16 .21]
17 . !

420.

Geld.
20 .42
IG.2t
16 .lö
10 .30

-4.191/1
216.

2800 2790
73 .70
71 .70

4 .19

4 .18
80 .95
20 .48
81 .15

70 .70

4 .19V!

4 .19 '/*
80 .8®
20 .44
81 » S

169 .30 169 .3®
85 .20 80 .5»
85 .10 85.

81 .10 81.
* Kapital und Zinsen in Gold.

90 .90
91 20
91.
90 .80

Reichsbank -Diskont 4<V0. Wechsel. 5n Mark.
Amsterdam . fl. 100 169-30
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps. 100
N.-York(3T .S.)D.1001

80.80
SO. 55
20.44'/2

, 4o/o Paris . . . Fr. !O» 30.971/2
50/9 Schweiz . . Fr. 100 80.35 4Vc

51/2°/o St. Petcrsb. S.-R. 100 41/2»/
41/2 O/o Triest . . Kr. 100 4°/o
4720/0 Wien . . Kr. 100

do. . . Kr. m. S.
85.15 SV«

8- stuf
N ob.staufett
■'» OS « ,



?r.

Ji  1 .70
» 3.20
- 2. 16

4 .—
> 4 .20
> 12.-
» 1.50

In 0/0,
5 J6 99.

99
12» S9 .3Ö

5 - 99 40
8 » IOO .SO
0 »

00,40
13 » ioo.
52 » 3i .70

»
8 » 99 .70
4 > 90 .30
9 » 91 .70

» 99 .60
» 84 .40

üal -garant.
-13 100 .90
13 M 92 .70
914» 101 .40

10140
91 .80
01 .50

5 » 91 .70
100 . 70
100 .90

» 101 .40
9 ? 10

15 » 91 .90
914» 101 .3 0

101 .50
)17» 95.
15» 101 .50

99.
04 .30
94 .20

Q » 94 30
94 30
94 .30

» sa
:nb .- Bonds.

J6 96 .60
90 .6 0

0 . P. 106 .50
do. 89 .50
Lien 100.
Lien
IM. 102 50
I M. 94 .90

iattonen.
In

O.J» 98 .20
. . 98.
i . * 99.

82 .50
91.

102 .50
) * 93 .30

* 97 .50
102.

95 .50
IS» 92.
H . » 102.

99.
102 .30
104 .60
100 .4 0

i. » 105 .10
102 .40
101 .80

i . »
T. » 97 .50

w.. 102.

102 .80
» IOO.

.56» 103.
4 » 99.
[/ » 104 .60

» 104 .9 0
er » 101 .5 0

» 101 .50
pt . » 89.
hl » 102 .40

yp .» 99 .90
sb .» 101 .50
yp .» 103 .20
111h. 102 80

Lose.
Thlr.

68 Fr.
g ö . fl.
. Thlr.

866 »ri u.fi.
Thlr.

3 -3 Fr.
r .Thlr.
0 ü . fl.

Thlr.
r . Rbl.

öfl.

ln o/a.
res so150.
163.

119.

109.

80 .25
137 .50
177.
124 .50
460.
380 .10
114 .20

Nr . 95. Samstag, 25 . Februar 1911. Wiesbadener Tagblalt. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Seite 7.

Zeichnungs ^Einladung
auf

Durch Entschließung des Großh. Staatsministeriums in Darmstadt vom 21. Dezember 1910 ist der Stadt Mainz die
Schuldverschreibungen auf den Inhaber bis zum Betrage von Mk . 16000000 .— erteilt worden.

% verzinslicher Teilbetrag von Mk. 6 000 000.— zur Ausgabe gelangt und von unsGenehmigung zuf Ausgabe von
Von obigem Betrage ist ein mit 4

übernommen worden. . .. . r , . ...
Die Anleihe ist in Teilschuldverschreibungen wie folgt emgeteilt:

Nr . 1 bis einschließlich 1800 — 1800 Stück zu Mk.
1801
4801

4800
5850

3000
1050

Z00.— — Mk. 900 000.-
1000.— — „ Z 000 000.-
2000.— — ,, 2 100 000.-

zusammen . . . 5850 Stück Mk. 6,000000 .—

Das Anleihekapital wird seitens der Stadt mit vier Prozent für dasjahr in halbjährlichen Termmen , am

1.

2 .

in Berlin
in Dresden
in Frankfurt a. M.
in Wiesbaden
in Mainz
in

ie Lose.
Per St . in Mi
fl . 7 38 .40

Ir . 20 207 ‘. 0
Ir . 10 525.
Le 45

fl . 7 37 .50
il. 100
1. 100

s. fl . 7
OCM. 179 .se
r . 400 179 .8 0
!. 100 334 . .
Le 30 43 .70

Brief. Geld.
2046 20 .42
16 .25 16 .21
16 .21 16 .1«
17. 16 .90

420. 4 .191/1
216.

2800 2790
73 .76
71 .70 70 .7«

4 .19 4 .191/i

4 .18 4 .191//
80 .95 80 .86
20 .4E 20 .44
81 . 15 81 .00

169 .30 169 .3t*
85 .20 30 .5b
85 . 10 85.

81 .1« 31.

1. Juni und
I Dezember ierlen Tnhres verzinst . Jeder Schuldverschreibung werden 20 halbjährliche Zinsscheine für die Zeit vom I . März 1911
ab beieezeben - der erste Zinsschein ist am I . Juni 1911 fällig und lautet über die Zinsen für die Zeit vom 1. März bis 1. Juni 1911.

Das AnlehL ist seBens der Stadt Mainz bis-zum 1. Januar 1921 unkündbar . Von diesem Tage an steht der Stadt das
Recht zu, zu jeder Zeit mit dreimonatiger Kündigung die im Umlaufe befindlichen Schuldverschreibungen ganz oder teil¬
weise behufs Rückzahlung des Kapitalbetrages zu berufen . . . ... . . . v  ,

Die reeeimäßige Tilgung des Anlehens erfolgt vom Jahre 1912 ab mit jährlich ein Prozent des ursprünglichen Kapital-
betratres /m/ÜP-lich der durch die Kapiztalrückzahlungen ersparten Zinsen gemäß einem den Schuldverschreibungen beizudruckenden
Tileunvsnlan ° Die Stadt Mainz behält sich die Wahl vor, die vorgesehenen Tilgungen entweder durch Rückkauf von Schuld¬
verschreibungen zum jeweiligen Börsenkurs oder durch Verlosung von Schuldverschreibungen behufs Rückzahlung zum Nenn-

Vert v°rzunelmiem r^ ^ Schuldverschreibungen steht ein Kündigungsrecht der Stadt gegenüber nicht zu.
Die Stadt Mainz hat sich verpflichtet : . . , , . „ ,

alle die Anleihe betreffenden Bekanntmachungen , insbesondere die Nummern der gezogenen und der m früheren
Ziehungen ausgelosten , aber noch nicht eingelösten Anleihescheine außer im Deutschen Reichsanzeiger und in
der Darmstädter Zeitung je in einer in Mainz, Frankfurt a. M. und Berlin erscheinenden Zeitung bekannt zu machen;
die Zinsscheine dieser Anleihe sowie die gekündigten und verlosten Stücke kostenfrei außer an der Stadtkasse
in Mainz auch . _ _ .

bei der Dresdner Bank,
„ „ Dresdner Bank,
„ „ Dresdner Bank in Frankfurt a. M.,
.. „ Dresdner Bank, Geschäftsstelle Wiesbaden,
„ „ Mainzer Volksbank e. G. m. b. H.,
„ dem Bankhause Lehr echt & Benfey,

einzulösen daselbst auch die neuen Zinsscheinbogen zur Ausgabe zu bringen und im Falle einer Konvertierung der
Anleihe an den genannten Plätzen eine Stelle einzurichten und bekannt zu geben, bei der die Konvertierung
kostenfrei erfolgt.

f )ie trägt die Stadt Mäinz.
Nach der Verwaltungsrechenschaft der Großh . Bürgermeisterei Mainz für die Zeit vom 1. April 1909 bis 31. März 1910

betrugen am Schlüsse dieses Zeitraums
die Schulden der Stadt Mainz . Mk. 42 629 127.80
das Vermögen ,, ,, ,, . >« 77  582 343-19

Unter den Schulden sind an Kapitalaufwendungen für die wirtschaftlichen Betriebe der Stadt enthalten:
für die Wasserwerke . Mk. 1 625 292.30

„ Gaswerke . . . . 2853457 .56
das Elektrizitätswerk . „ 3 191 690.85
die Straßenbahn. ,, 4 464 860.83

zusammen . Mk. 12 135 301.54
Diese Betriebe bringen die für die Verzinsung und Tilgung der Kapitalaufwendungen erforderlichen Summen allein auf;

ein 7„cphnR ans der Stadtkasse ist hierzu nicht notwendig.
Die Notierung der Anleihe an der Berliner und Frankfurter Börse wird baldigst herbeigeführt werden.
Wir legen obige Anleihe in Höhe von

Mk . 6,000,000 .—
Unter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung auf.

I . Die Zeichnung findet statt
Donnerstag , den 2. März a. c».

in Berlin
in Frankfurt a. M.
in Mainz
in
in Wiesbaden
in
in

?i
11

bei der Dresdner Bank,
„ „ Dresdner Bank in Frankfurt a. M.,
„ „ Mainzer Volksbank e. G. m. b. H., für deren Mitglieder,
,, dem Bankhause Lebrecht & Benfey,
„ der Dresdner Bank, Geschäftsstelle Wiesbaden,
„ dem Vorschuss-Verein zu Wiesbadene. G. m. b. H.
„ „ Allgemeiner Vorschuss- und Sparkassen¬

verein zu Wiesbadene. 6. m. b. H.
für deren
Mitglieder

>en in Gold.

Mark.
80.971/2

0 80.85
0 41/2°"
0 40/a0 85.15 50/1

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden . Früherer Schluß bleibt Vorbehalten.
Anmeldeformulare können von den vorgenannten Stellen bezogen werden.

2. Der Zeichnungspreis beträgt 100,30 % zuzüglich 4 % Stückzinsen 'vom 1. März bis zum Abnahmetag

3 Bef 1 der Zeichnung ist auf Erfordern eine Kaution von 5 % des Nennwertes in bar oder in marktgängigen Wert-

Ifi^ Zuteilunge^ ^ eren Höhe dem Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen bleibt , werden baldmöglichst nach
4 Schluß der Zeichnung erfolgen. Den Stempel der Zuteilungsschlußnote trägt der Zeichner zur Hälfte.
5 Die Abnahme der zugeteilten Stücke hat in der Zeit vom 14. März bis 25. März inklusive gegen Zahlung des

Kaufpreises zu geschehen.
Die Lieferung wird zunächst m Interimsschemen erfolgen.

Berlin, Frankfurt a. M., Mainz, im Februar 19 11'

Dresdner Dank.
Mainzer Yolksbank e. G. m. b» H.

Friseurgeschäft
12 I . besteh., inmitten der Stadt»
wegen Ueberbürdu'nv sofort oder
April sehr billig abzu,geben. Näher,
aa erfroren im Dagbl.-Verlag . TpI Kl.Fabrikat.-Gefch«st,9sehr rentabel,bill.zn verk.oder8Beteilig. Offerten uut.S8r«r-
« Postamt 5 lag.

DciiWcr SLäserhinid^
mit Stammbaum, 4 Monate alt , billig,
zu verkaufen Biebrich, Friedricbstr. 10 .1

»Ä -ÄW:
Markedenterin , für schlanke Mittel » !
figur , bill. zu verk. Rah . im Tagbl .-
Kontor , rechts der Schalterhalle . *

Tiroler-Änzng für 3- bis 5-jähr.
Knaben billigst zu v. Dotzh. Str . 42, 2.
Vormittags anzusehen. 5519

Kutscher-Zylinder,
weite Form , bill. zu verkauifen. Näh.
ini Tagbl .-Kontor . *

Geschmackvolle
Salon-Garnitur

in Mahagoni , mit Teppich u . Ueüer-
aardirren , billig zu verk. Näheres im
Taablatt -Kontvr , rechts der Schalter¬
halle. *

Sl-ise«, Schiff«-, Hand- u. Kaiser-
Koffer bill. zu verk. Neuqasse 22. 5448Polonlalroareneinridituno,
hochmodern, Theken mit Glarvorbau,
Erkeroerschlüsse rc. zu verkaufen. Näh.

Arndtstraße 1, 2, und
Adolfstraße 7.

Vis - und Kühl -Lust -Maschineu»
Anlage , 3 Elektromotor«, 1Rauih-
maSke, 1 Treibriemen aus Büffel-
Haut, 1 größere Partie Röhren und
gehobelte Bretter billig zu verkaufen.

Anlfnii Dotzbeimer Straße17. B4008
Wegen Umbau

fast neuer Windfang (geeignet für
Restaurants mit Schalter, 2,85 lang,
2.50 hoch, 1,20 breit, ISlbschlUtzwand
mit 2 Türen , 3,80 hoch, 2,00 breit und
verschied. Zimmertüren sehr billig zu verk.
Näb. Rest. Schmerling, Büdingenstr. 8.

■ 1 :: 1
MQohiflFor Metzgergaffe 21,
Pf, OUflincr , Telephon 3887,
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für geir. Herren- und Damenkleider,
Militärsach., Pfandscheine, Gold, Silber,
Brillanten und alte Zahngebisse.

Jul UofsnfelD,» SlÄ
tauft ».reell.Preis . guterh.Herren-,
Damen«. Kinderkl., Unif. , Mödel.
Gold, Silber , Pfands « ., Brill.
Zahngeb. u. «. Rackl. Postk. gen.
Markise, SSÄSS

gesucht Bleichstr. 11, Bijouterie-
GcfKäft. B3974

I Geschliflliche
1 Empfehlungen

Geübte Friseuse
empf. sich in Ballfrisuren» B3916

N . Walter,
Lothringer Straße 30. Tel. 2858»
Massage—Mänikure-
Salon von Fräulein V/illielmiae Fisn«,
Metzgergasse 28,1 . (Bäder im Hause.)

VibratiönS-Ä ^ itssOge
Langg.10,2. Hi ' IpnelSeiinipl Siurif,

Frled « MicliflMGKsMge. Tnunusstraße 19,3.
Masseuse
Nerostrast«12, 3 r», am Kochbrunnen.
Massage— Maniküre.
Langgasse 54, 2. Ottilie kossderqer.

Mailaae Wörthstraß«i4, i.«relavoll , B3929
Nagelpflege, Gesichtspflege, Büsten-

pflegc, Körperpflege, Frisieren.
Mlarl « Albrechtstraße 13,1.

Maniküre
.Adele Ikoeent . Rheinstraße 56, 1.

Dresdner Bank in Frankfurt a. M.
Lebrecht & Benfey. F482

MuUeMWV..WeMGin
MinWraße8. W . 1.

Phrenologin
tienelstto Richardt <17-jähr. Tätigkeit),
wohnt Sedanstr. 7, Hth. 1 r. B399I

Miidcheupensionat Wiesbaden.
5- Ankaufe. hier', des. geeigneten modernen Villa, Höhenlage, "mWald.M Zim.
W °d. ohne Inventar z. alleinigen Übernahme od. 1» U
Auferin bezw. Teilbaberin gesucht. Nah. unt.r s>.Wiesbaden.

-»« irr durch
F 103
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t**

empfiehlt

Adolf Haybach,
Hellmnndstraße 43 1887



Preis © nur für

Freitag u. Samstag.
Ca. Stück K3i

Tafel-Bekoratlons-Lampen
Pressglas mitPapierschirm,

in feiner Ausführung, mit
Lichteinsatz (5 Stundenbrenner)

jedes Stück nur

Ca. IS ® © Stück

Weingläser,
Spezial- Krystall mit Reifenmuster,

6 Stück

ölumcnthal

! ! 1 Jahr ! !
war das Tagesgespräch Berlins „ Donnerwetter
tadellos “ . Mittwoch , den 1. März, zum ersten

Male im Walhalla -Theater . Wiesbaden.
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Fleischergehilfenverein.
$eut « Fastnacht -Samstag , 25 . Febr ., abends8" Uhr:

Großer

SMflMi
in den närrisch dekorierten Sälen des Etablissements
Walhalla . — Großer Fastnachts- Rummel,,Rutschbahn,
Marussell, Schießbuden. Preisverteilung an jede Maske
i und sonstige Ueberraschungen.

Eintrittspreise : Masken im Vorverkauf1 Mk., an der Kaffe 1.50 Mk.,
Wchtmasken: Herren 1 Mk., Damen 50 Pf., letztere sind an der Kaffe zu entrichten.
Borverkausssiellen sind: Vereinslokal Drei Könige (Gilles), Marktstraße,
Sieftaur . zum Kronprinzen (L. Klotz), Karlstrahe, Restaur . Königshalle
08.  Hoffmann). Faulbrunnenstraße, Restaur . Württemverger Hof (I . Spieß),
Michelsberg, Restaur . Stadt Kreuznach , Wellritzstraße, Restanr . z. Koch¬
brunnen , Saalgasse. Schlachthof -Restaurant <J. Geltenderer), Stehbier-
balle Friedrichshof , Zigarrenhandlung sta »«en , Kirchgasse, Zigarrenhandl.
«eclbacb , Burgstraße, Zigarrenhandlung Hiimmel , Wellritzitraße, Friseur
-fSalouski , Goldgasse, sowie bei den Mitgliedern.

Zum zahlreichen Besuch ladet sreundlichst ein Der Vorstand»

M-
M -Bll

eingetauscht aus Herrschaftsbesitz.

» <•150 » 200 “ 300
nnt . entsprechend, bind. Garantie, zahlb.
in Raten innerhalb 3—1 Jahr . Auf
Wunsch vorher probeweise auf Miete.
Neue Instrumente : 400 , 500,
600 —1500 Mk. WOL.LichtensteinLCo.

Fürst !. Lipp.
Franks,
a. M. - ,

Wir lieferten an viele deutsch«
Fürstenhäuser , Musikschule» re.

fjofliefensnten UK

Die Abholung von Gepäck, ^
FRACHT -undEILGÜTERN ♦
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er-
folgt durch die regelmässig 4bis O

5 Touren täglich fahrend#!» J
RETYENMAYERS 38»
ABHOLE-WAGEN
zu jeder Tagesstunde. ^

Sonntags nur vormittags auf Be- ^
Stellung beim Bureau : ♦ittaji!4og,ASS 'a'®ij4Ss ®: s » ♦

Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

' Königlicher Hofspediteur
fettcnmaycr

WiSLdnclen ---?--

extra¬
wagen

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe).

♦♦♦♦♦♦ddH » ♦♦♦♦

Ich muß
mein gvotzes Lager in Winterwaren
unbedingt , und zu jedem nur an-
nehmbgren Preise zu

Verkaufen
suchen, und biete Jedermann , so wie
meiner werten Kundschaft, die größt.
Vorteile , so daß es sich lohnt , auch
bei späterem Bedarf einzukaufen . —
Paletots in noch sehr großer Aus¬
wahl . welche■von Gelesenhertskaufen
Herstwmmen, jetzt: 5, 10, 15, 20 Mk.
deren früherer Preis viel hoher war.
— Einen großen Posten Ulster,
Herren - u. Knaüen-Anzüge, Joppen,
Hosen, gebe zu und unter Einkaufs¬
preisen ab. — Ein Posten Schul¬
hosen aus Resten geschnitton, für das
Alter bis zu 12 Jahren , fetzt nur per
Stück so lange Vorrat 1.80 Mark. —
Einen großen Posten Haveloks, deren
früherer Preis von 6—20 Mk. war,
jetzt 2—3 Mk. 5270

Bitte sich davon zu überzeugen!
I . Drachmann , Wiesbaden,

MM i>Mm!
in den Räumen des „Wolkstheaters " u. „ Kaisersaal ",

- 8 Kapellen « (Saal und Restaurant). " 2 Kapellen . - MI
Fastnacht - Montag und Fastnacht-Dienstag,

abends 8 Uhr 11 Mi » .
Während des BallcS Vorträge , wie: Schuhplattler , Duette,

Schnaderhüpferln und weitere Neberraschungen
unter Leitung des Direktors Hans »illneliny.

Herrenkarte i Mk. Damenkarte 50 Pf.
Karten im Vorverkauf sind an der Theaterkasse und

im Restaurant zu haben.
Es laden hierzu höflichst ein 318

Han » W illielnsy u. Sahob Sclirauli.

MM Spiel
Zn unserer am Montag, den 20. Februar 1911, im Kurhause ver¬

anstalteten Tombola zum Besten der Armen sind uns erfreulicher Weise
Baben in reichem Matze gestiftet worden. Den freundlichen Spendern
sagen wir unseren herzlichen Dank.

Wir benutzen gerne die Gelegenheit, auch der verehrltchen Preise,
welche unsere Veranstaltungen in bereitwilliger Weise unterstützt hat, den
verbindlichsten Dank auszusprechen.

Der kleine Rat.
Die noch nicht abgeholten Gewinne können noch bis zum

38 . Februar d. I . bei Herrn Ludwig WaltSier , Hotel Adler,
Langgasse, in Empfang genommen werden.  F 228

50®0 Mk. gesucht von Selbstgeberr at dreifache Hypothekar.Sicherheit. Adr.erbeten«.1» 4 an die Tagbl .-Zweigst ., Bismarekring 29.  B4002

Reugasse 22,
1. Stock.

jör &unsscheft
fCöV.sh & jrfbtben  I!!!!!
Zn haben in Orosenhaiul-
luniren und Apotheken. F61

Tapeten!

Mul nach Kate!
Weinrestaurant zum gold . Löwen.

Am Münsterplatz.  Bilhildisstrasse 15 . Am Münster platz.
Karneval in Mainz.

Sehaedler’s jllidentsehe Weinstube.
Altrenommiertes Haus. : gegenüber dem Oom

Liebfranenplatz 7 und Botekoptgasse . f27

TKaturell - 'S' streiten von fi® Pf . NN
«Sold -Tapete » 20 „ „
in den schönsten u. neuesten Mustern.
ManvertangekostensrckMustcrbuchLlr.-lZL
«Selrriiller KJetler , Lüneburg.

jSiliig! W -itatc . Jillig!
Elegante Herren-, Damen- n. Äinder-

Stierct weit unter Preis . Wiener Schick-
und Ballschuhe, deren früherer Preis
6—13.50 Mk. war, jetzt nur Mk. 3.50.

Nur Nsugasie 22 .5141
liliinstoNtüll (trockenes Anzündeh.)
DliUvklWst pro Bündel 10 Pf., der

Abnahme von 50 Stück pro Bündel.
14 Pf., liefert frei Haus . Bleich¬
straße 47. Telephon 87. B3370

Wo spielt sich
in Mainz

d. Haupttreibend. Karnevals ab?
Im

KURFÜRST !!!
©resse Bleiche.

In den oberen Sälen:
Diners ä part — Grosse Mestanration

Salon rouge mit Sekt -Büfett.
Im Parterre:

Cafe und Bier -Kestauration.
. . - Ununterbrochen Konzert. == ===

P27

EIFenb
Reine

Elfenb
Reine

Elfenb
Reine 1

Elfenb
Wolle i

Elfenb
Eleg. H

VVeissi
Mulls

Englischer Hof, Mainz.
Während des * Karnevalstage

sind die sämtlichen festlich dekorierten Lokalitäten geöffnet.
Sonntag ' und Montag:

Auftreten des berühmten
Schulischen Männer -Quartetts.

Montag , nach Beendigung des Zages:

R © seEim ® ütags «»PIiiei ,,s B
Anmeldungen hierzu frühzeitig erbeten. F 2?

Montag ii, Dienstag abend grosses Maskentreibcii.
Soupers von (tök. 2 .50 an. Vorzügliche Weine._ _

% Mainzer Karneval 1911.
Das Kosenmontag- Essen findet in üblicher

Weise nach Beendigung des

Rosenmontags-Zuges *
41 " ' J **— unter dem Vorsitz des närrischen Ministeriums statt. y,i Holländischer Hof, Mainz.$

Tischbestellungenrechtzeitig erbeten.
4«
Mfrw F27

Mainz. e » !fi@-Sar Mainz*

Wein -Restaurant „ Sportsmann “,
(Krosse Kinineranistrasie Lffio, Ecke Scliillcrplatz.

Eröffnung des Karnevals Samstagabend durch

Karne\alistisches Kiin stler-Koo zert
Grosser Faschings -Trubel an allen Tagen.

Tag amd Nacht geöffnet!
Weine erster Firmen in bekannter tadelloser Qualität.

psy * Saisoii -SpeaiSaiitäteu . -WH_ ffül

IR alNI *$Mml Zur |) ojt
schräg gegenübrr - er Stadthalle. Tag und Nacht geöffnet

Anerkannt gute Küche. — Für die Fastnachtstage Spczialiläten. — Dined
vor und nach dem Zuge. F *f

Zimmer von Mk. 1.50 an. Telephon 153».

D
Üufbewa
mte) di-
öffentlich

V

& mit g
V fiste

gliche



(t. 95.

!
reu.
nster platz.

itnhe.
dem Lom
!. F27

m

F 27

nz.
jeöffnet.

Ns.
>•

5 .
F2?

le.t±m
I. %
lieber

tt.

nz.
|l

F27 .n
Wf¥*
Mainz.

n " ,
platz.

nzert
SN.

Qualität.
i' 2l

M
t geöffnet.
. — Sinet*

F -tf
lelephon 1529«
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Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

HifsliaiViifr Ts Samstag,

25. Februar 1911.
59 . Jahrgang.

Durch -neincnTOTAL - UMBAU

auffällige Billigkeit.
Die täglich wachsende Kundenzahl beweist am besten das durchdringende Bekanntwerden der Tatsache meiner enorm billigen
Preise. Dabei stehen dennoch die Vorzüge einer reellen Bedienung der modernsten Waren dein Käufer im Voraus zur~Selte!

Elfcnbein-Wollbatist1 ‘•JA 1 ĵ A
Reine Wolle . Meter 1 *« /V

Elfenbein-Kaschmir1 QA 1 i{h
Reine Wolle . Meter l ' UV

Elfenbein-Cheviot 1 AK  1 7h
Reine Wolle . Meter z*J ! • I «-7

Elfeob.-Seidcubatist9 AA 9 IA
Wolle mit Seide Meter E »4747 W . 'xV

Elfenbein-EolienneQ Oh  3 7h
Eleg. Halbeeide Meter *7 e/ ■e » /

VVeisse, glatteu. gestickte asp
Mulls . . . per Meter von * *•«} » ) an

Schwarze Kleiderstoffe!

Schwarze Cheviots
Keine Wolle . Meterr 1.05 1.45
Schwarze Serge 1 Ah
Keine Wolle . Meter A “ jtl7

Schwarze Satliituche1 QK
Reine Wolle . Meter 4 »0 . 7

Schwarze Popelins9 9 h
Reine Wolle . Meter —J

Schwarze Kaschmire9A0
Keine Wolle . Met r ™ ,zXv

Seliw»Damentnelie RA
ReineWolle,nadelt . Mtr . ?7 "ft7 \ 7

2.50
3.75
3.00
5.50

Farbige Kleiderstoffe,
Cheviots,viele Farben,
reine Wolle . . . Meter

Serge, grosse Auswahl,
reine Wolle . . . Meter

bemusterte Stoffe,
neue Farben . . Meter

Satin-Tuche, keine
Farben , reine Wolle Mtr.

PopeÜnS, Modexewebe,
reine Wolle . . . Meter

«iOlienne, Modefarben,
elegante Halbseide, Mt

1.101.45
1.45 1.75
1.55 1.85
1.902.40
2.25 3.00
3.754 .50

Mädchen-Hemden».gut.wäsehe-
tneh, mit Languetfe, Spitze oder
Stickerei . 1.75,
Mädchen-Eeinkieider, offen und
geschlossen aus prima Wäsche¬
tuch, mit Stickerei u. Spitze 1.75,
Weisse Pikee-Hocke
mit Languette . 2.25
Weisse Stickerei-Röcke
in feiner Ausführung . . . 8.25,
Taschentücheru. Kcrzentüeher
elegant verziert . . . 0.95, 0.75,
Korsetts
in gutsitzenden mod. Formen 1.50,

1.35
1.45
1.95
2.75
0.35
1.00

Halbfertig -e weisse Batist -Roben , 5 .50

Christian MENDEL » MAINZ
Harfiia &ns Markt.

Bekanntmachung.
(Zeitungs-Versteigerung.)

* Dienstag , 7. März 1911 , vormittags 10 Uhr, sollen im
"ufbewahrungLraumdes neuen Kurhauses(Eingang Gartenior der Süd-
stite) die abgelegten Zeitungen aus den Lesezimmern vom Jahre 1910
"h'entlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden. F245

Wiesbaden , 21. Februar 1911.
. Städtische Kurverwaltung.

Tanzschuhe
901 '

u. 40, jetzt für * ♦« 50
Ä.

Weist« Klac>e-Le»cr
ftü!:er Md0.50, außer No.

Weiße Wlac«»Lpange»
früher bis 7.50,  außer 39 . . letzt für

Diverse Einzelpaare besserer Tanzschuhe, »9
Lact u. Nlievreaux . f“r *

Latktuch-Stlonschuye für 1.35.
Schutzwctren-Konsum,

19 Kirchgafle 19.

ooo ©©o ©©©©®©oöo ©©©©©eooooooooacg
Ei » selbständiger junger Man » 8

- unten Zeugnissen, findet in ein. Tayeten - t!. ;N'>ol -um . («e,chS' t q
S$ teste Stellung. Pcrsönl. Vorstell, crwunichi. Nah. tm Tagbl.-Verlaa. 1 > qSQpooo&ibo©©©©©©©o ©o©©o©Qcogooooooo
^>l«bMter-.Psd.5SPs. SHäbnlmtnj. p . 17  Pf.
^lücher- Kottsttw , Ysrkstr aßc 9. Helenensiraße  24 . ftft. -oi . e-rt.

Putz.
r« !igc«ntniemin flr Kwer-Niiü

in Jahresstellimg gesucht. (Nr. 8208) F27
Lotz ck Soherr, Mainz.

§Nsll»!!k, Chntean
des Apennins

Höheres Töchlerpenstonat 1. Rang.
Pracht olle Lage auf Anhöhe. Großer
Garten , Tennis rc. Mod. Koinf. Vorzug!.
Unterricht bunt Univers.- u. Konversat-
Vrofessorcn, Malen, Handarbeiten rc.
Höchste deutsche Res. Illnstr . Prospekt.

Die Borste !,eri « . Frl . 8L» ni ',zr«.r.
wird Anfangs März in Wiesbaden
fein nnd erteilt auf Mansch g«r« e
persönlich jegliche Auskunft . An-
fraaen an ihre Adrcffe in Lausanne
baldigst erdeten . _ FiiO

F 27

b!p
AusnasiMe- 1

Angebot
für Ehelente. Katalog gratis und
fr«: ko oder rO- Pf. - Marken versch!.

ygien . Berandh . Postfach 92
Frankfurt a. M. 406 . FIT OJ

W« . JieTiiE
W MtWnppt,
wozu einladct

Der Besitzer Msyerbofer.

ttr )0
Goldgaffe 21.

Heute
Samstag:
wozu trcundl. einladet

sSt’z/’Sjr.lw**’ .» r , ' oh if lieber.

KsskNNömWWM
Taunu ' straxc 22.

Heute Samstag , den
'5 . ds . Mts . :

«•will
wozu ergebenst einladet

_Herrn . SUa « ««■•»».
Mm . WÜMMWeh

Ä , « etzlsiiWr.
wozu frcundlichst emladet

_ %V. » allicr.
ialtiaOnt sritMir;

Albrechtstraße 9.
Heule Samstag

'Wetzefsuppe
wozu frcundlichst einladet

Georg  Singer.

sterbekasie
öes Wiesbadener Wearntenvereins.

Die Mitglieder werden zur

HaupLversamMLNng
E Montag , den «. März 19«1, 6 'h Nhr abends , in di- Bayerisch»
Bierhalle , Adolfstraße3, hier, eingcladen.

Tagesordnung:
1. Jahresabschluß für 1910.
2. Neuwahl des Vorstandes und der Ausschüsse.
3. Verschiedenes. F 330

Lager inamerik.ScImlien.
Auftrag© nach Hass.

““5' ri,,#  Gr . JBurgstr.3*

UM
irol-irai,

empfiehlt ihre . anerkannt
vorzüglichen Biere (hell
und dunkel) in Faß und
Flaschen. FB9

Zu beziehen durch die
Niederlage

VWÄA
Borkstratze 12._

la Süssraii -Tafel-ButtBr
9 Vfd. Mk. 12.— t .mfo Nachn. versend.
«B. W olfsehmidt . Hastfurt 22.

Schöne Gartenerde
kann abgefahren w. Hainerweg 4. 5513

von der Heise zurück.
Haut- unda| a

Geschlechtskranke
besondeis alte, hartnäckige Fälle beh,

B. Langen, iasnzf
Stlinsterstr . S-fi. p’25

H Sprechet, tägl v. 8—8,
ESO Sonr.tsgs 10—1 Uhr.
_jii _ 15-jährige Praxis.

Heilgymnastik,

J?

Massage, auch nach Dr .ThureBrandt,
zur Behandlung von Frauenkrank¬
heiten, Elektrolyse, Krankenpflege,
Bäderlehre rc. gründl. Wissenschaft!.
Anrblldung für Damen und Herren
durch prakt. Arzt. Aussicht auf gute
Stellungen. Off. u. SF. « . Eft. 53«
an Rudolf Messe, Frankfurt a. M.

Mmislher MGligiVet
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle. ^

Ceiitmi-jotci 11.Ictaont nun fjooptlinliHijof.
J Heute abend:

Metzelsuppe.
2 . V.: A.  Huppert.
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WsMichr Versaue ».
Knufmännisches Kerfonak.

Tüchtige Berküuferin
f . Butter - und Eier« s-chäft gesucht.
Off . u. 1t. 297 an d. Doghl.-Verkag.

chewexktt ches Personal.
Erste TaiLenarbeiterinnen

8 . Zuarbeiterinnen s. Max Möller,
Lnnyya ff« 31, 1. _.
T. Tatstetrarberterm sof. dauernd gef.
Meinstraße 34, Gth . Part , r ._ ,
Geübte Arbeiterin u. Lehrmädchen

kür DaMenfchKeidevei gef. Blücher-
pl-atz 5, 3 srnks.  28964
Lehrmädchen für Damenschnciderei

gesucht Gueis-enaustu 2, 2 l . B 3871
Tüchtige Büglerin gesucht

'Sedarkstvaste 7, Mi Bar t._ _
Tüchtige Köchin zum i . Marz

Mfiucht Mru ergaffe 16.
^Anm 1. März

einfache Stutze od. besseres Mädchen,
welches selbständig kocht, sowie im
Mähen u . Bidgeln erfahren ist, gesucht
Kapellenstvaße 38, 2.

Mifettfröulein gesucht.
SbeW ech. Z. Stonchn-est, S chwkg. 10.

für kl. Fammlie gssucht. Vorzustellen
zw. 10 u. 5 Wikhskmmenstr. 4, 2.

Zum 1. März ein fleißiges,
auib. Alleinmädchen, lv. kochen kann.

Netteres Allcinmädchen,
^das etwas kochen kann, für kleinen
Haushalt sofort oder 1. März ge¬
sucht. Meldung 12—%2 Uhr täglich

yring straßx  8 , Part.
Suche ein älteres Alleinmädchen,

tdas kochen u. nähen kann, zu einer
einzelnen Dame . Zuverlässigkeit u.
Ehrlichkeit löauptbedlngung . Sich zu
melden Mischen 2 u. 4 Uhr Kleine
Aranksnrter Straße 2.

Solid , kräft. Mädchen, w. gutbürg.
kochen k. u. Hausarb . übern ., sofort
gesucht Häfnergaffe 18.

Ordentliches Mädchen
mit auten Zeugnissen, welches an
selbständiges' Arbeiten gewöhntz und
Liebe zu Kindern hat , per ,,sasor.
gesucht. Frau Wolfs, Gnerseuau-
straße 18, Part.

Ordentl . Mädchen
gesucht Zimmermannstraße 10, Part.

Tücht. ordentl . Mädchen ,
für Küche u . Haus , sow. Hausmadch.,
das im Näh. bew. ist, aus gleich ges.
Bahnhofstr . 1, 1, von 9sh—&Y2 und
abends gegen 8 Uhr. 5488

Jung . Hausmädchen zum 1. März
«sucht Rheinst vaße  15 , 2. 5611

Tüchtiges Mädchen
«lucht Nerostra ße 36, Bäckerei.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Oanaaasfe 26, 1.

Tücht. sauberes Mädchen,
das bürgerl . kochen kann u . Haus¬
arbeit versteht, gesucht Gr . Burg-
straße 12, Eckladen.

Tücht. zuverl . Zimmermädchen
ges. Pension Albicm, Abeggst raße 3.

Mädchen für alles gesucht
WaKmühlstv. 53. 2, Billa Hildegard.

Tüchtiges älteres Mädchen
für kl. Haushalt gesucht. Hoher Lohn.
NägÄe,  Kirchgasse 76.. . .

Tücht. Alleinmädchen
in eine sehr gut geh. Fremdenpension
gesucht  Rerotal 24._ _

Ein solides Zweitmädchen
zum 1. März gesucht. Adresse mr
Tagbl .-Verlag . ^ _ _ §z

Ein Mädchen für Hausarbeitgesucht Abbrech tstraße 31, Parterre.
Ein zuverlässig. Kindermädchen,

welches auch ausbessern kann, sucht
Möller , La nggasse 31, 1.  _

Hausmädchen,
das nähen u . servieren kann, gesucht
Kaiser -Krtedrich-Rin g 67, Part.  I.
Saub . t. Mädch. f. Alles p. 15. März

«sucht Ge isbergistratze 5, 2._
Junges Mädchen

vom Lande sofort gesucht Goben-
straße 23, Bäckerei. B 3779

Alleinmädchen für kleinen Haush.
ge sucht S chwülbacher Straße 38.

Ord . Mädchen per gl. od. 1. März
aes. Ä'delheids traße 10, 2._B52

Gesucht r rv
ein zuverl . ovd. Hausmädchen bald-,
möglichst. Näh. Tagbl .-Verlag . Ng

Braves Dienstmädchen gesucht.
Lücke, Or anie nstraße 4._ 8623

Gesucht z. 1. März
kinderliebes ord. Hausmädchen , in
einfach. Haushalt . Vorstellung' vowm.
11—1 llhr . Frau Sivgert , Georg-
August- Straße 1, 8 links ._ 1

Mädchen f. Haus sof. gesucht
Mauorg asse 16^

Tüchtiges Mädchen,
w. etwas zu kochen verst., p. 1. Marz
gesucht Adolf straße 6, 1. St.

Jg . Mädchen f. kl. Haushalt
sof. ges. ZimNiermannstr . 9, Laden.
Br . Mädchen v. Lande f. d. Haush.

gesucht Wielandstratze 23, Htb. 1 C.;
Mädchen z. Älleind. s. b. Haush.

gesucht.  Schmidt , Nikolasstr . 14 c.
Nettes Alleinmädchen,

das f . 3 Pors . waschen möchte, find.
gute Stelle Damlbachtal 40. 2. Stock.

Ein tüchtiges Alleinmädchen
findet angene'hM'e Stelle pee  sofort
Philippshc 'vgstraße 17/19, 3 rechts,
Wunderl ich.

Dienstmädchen gesucht
Emfer _ Stra ße 46, Gartenh . Pa rt.

Tücht. Alleinmädchen, d. bürgerl.
kochen k„ zu jg. Ehepaar p. 1. April
gesucht Rheinstraße 65, _2.

Ein älteres Mädchen_
M älterem Ehepaar per 1. Mä , , ,
Bertramstraße 8,  Part ._ 28661

Fg. nettes Mädchen a.  best. Fam.
(nicht unter 16 Jahr .) sucht I . Rapp
Nächst, Weinhandlung . Goldgasse 2.

Gebildetes junges Mädchen
tagsüber zu eiuem- einjährigen
Kinder gesucht Adolssberg 3, Part.
(Aufgang Taunusstraße ).__
Jg . zuverl . Mädchen zu K. tagsüber
gesucht Moritzst va tze 21, 1 r._

Mädchen
von 14—45 Jahren , das zu Hause
schlafen kamt, für . leichte Hausarbeit
gesucht Luisenst raße 6, 1.  _

Jemand
für tagsüber zur Hausarbeit per
1. März gesucht Mauerg asse ttst
Pubfrau z. Reinigen v. Bureaus

gesucht. Näheres Mkolasstvcche 28
von 5—6 Uhr nachm._ 5520

MonatSmädchen v. 8—11 Uhr
gesucht Rheinstratze 104, 1.

Männiichs Personen»
KausmännisKes Personal.

Ordentl . Lehrltng ,
mit guter Schulbildung « sucht.
Süd -Kaufhaus , Inhaber F . Knapp',
Moritzstraße

Lehrling „
mit guter Schulbildung « sucht. Ed.
Wehgandt , Kirchgasse 48.

Hewrrbkicher Personal.
Tüchtige Tüncher u. Anstreicher

sofort ..« sucht. Johann Paulh ir .,
Tüncher- u.  Stuck « schäst. _

Rockschneider,
event . auf Werkstatte. sofort gesucht.
B. Marxheimer . Wilh -lmstr . 32. 54Ü8

Rock- und Westenarbeiter
sucht K. Messe rschmidt.

Netterer Gärtnergehtlfe
für Topfpflanzen sofort « sucht. Zu
melden nachmittags . Ewald Mulke,
Handelsgärtnevei , an der Wellritz-
mühle . Tele phon 3217.

Gärtnergehilfe
ges. Pau l Herzog', Totzh. Str . 109.

Tüchtige junge Leute
mit guten Zeugnissen sofort « sucht.
Presse. AdoMoaße 1. 2 links._

Schreiner -Lehrling gesucht
Kellerstraße 6, 1.

Schneiderin sucht Kundschaft.
Riehlstr aße 11. Mitt elb. Par i.
Fräulein sucht tagsüber Beschäft.

bei Kind., Herrn od. Dame , un S-.ah.,
Koch., Hausarb . u . Krankenpfle« n.
Kerk.  er st Friedrichstr . 18, 3, 3. T .« -

Aelt. perf . Herrschaftsköchin
empf . sich für Diners n . sonst. -Zeit¬
lichkeiten, ev. auch zur Aush . Nab-
M. Dorn , Woilstraße 5. 1. Et . rechts ..

Braves Mädchen, 25 Jahre,
welches bügeln kann, Zucht Beschäft-
für nachm. BrslM'arckrrn̂ 40, H.
Emps. Sllleinmädch. mit gut. Zeug«.

Fvau Lina Schnatz, « werbsmatzi«
Stollenvermittlerin , Gra benstr. 2. _

Mädchen, welches nähen , bügeln
u. servieren kann , sucht Stellung.
Off , u . G. 298 an den Taa>bl.-V'evl'aL'

Nettes Mädchen, sucht Stelle
zum 15.  Mä rz . FrrsdrMtnahe 28^

Mädchen vom Lande
sucht Stellung in bürgerl . Haushchtz
Näh. Göbenistratze26 . Stb . 2. 8 4004

Bessere Frau
übernimmt die Beaufsichtigungi von
Kindern für halbe oder ganze Ta« .
AorKvaß e 5, 4 St ._ _
Best. Frau w. 1 Kind auszufahren.

Albrech istraße 22, 3 S i ._ .
Selbständ . Frau s. Wasch- u. Putzb.

Walrcrm 'straße 27, Hof, eis. Treppe .̂ .
T. saub. Waschmädch. sucht Beschäft.
Adlerstraßr 66. 2. 2 4018

Lehrling gesucht.
Ein kräftiger ordentlicher Junge
kann die Bäckerei erl-ernen . Näheres
Movitz straße 8._ .

Ordentlicher Hausbursche
im Alter bis 18 Jahre für Molkerei
gesucht Moritzstraße 44. Bewerbende
m.ög. nachm, zw. 2 u . 4 Ubr borftir.

Monatsfrau gesucht
Johannisberger Str . 7, 1 r ., Vovm>.

Tüchtige Waschfrau gesucht
Nerdstrüße 39, 2 rechts. _

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtiges Mädchen
sucht, « st. auf gute Zeugn ., Stellung
zur selbständigen Führung des
Haushaltes . Gefl . Offerten unter
G. 297 an den Daghl.-Vovlag.

Männlich » Personen.
Hewerbkiches Personal.

Architekt, künstlerisch u. praktisch
sucht Stellung ; übern , auch alle tnj
Fach schlagende Arbeiten . Naher«
Ovanienstraß e 31, 3 St. _ _J

Ord . Bursche, 20 I ., sucht Stell,
in Geschäft od. Warenhaus , sof. oo.
spater . 100 Mk. Kaution k. « st. w-
Off , u . I . 396 an den Tagbl.-VerlaL

Verheirateter Mann,,
stadtkundia, mit guten Zeugnissen, i«
allen Geschäften, sowie im^ Fahren
durchaus bew-andevt, sucht Stellung-
Bleichstna ße W, 3 >l._ 2 3688

Berheir . Mann sucht Nebenbesch.
für Sonntags u . abends »rach 7 Uhr
Körnerstvaße 2, Hth. 3. _

ÄeNeNstÄNicjebote

W«i»ttche Personen.
Kansmsmnisches Personal.

Gesetztes Fräulein^
d. im Rechnen -und Schre'ibe-n sicher
ist, für Metzgenei « sucht. Näheres
iKtrchgasse 51, 1._

4o <igea Städchen,
:das sich auch zum Verkauf eignet, per
L. Mürse gesucht. Meldungen 8 )»i*
4 STlip Schwalbacher Str. 7, 1 links.

HewrrbkichesH»«rfsnak.

W Selbständige Taillen - und8 Nockarbetterinnen sucht für
8 dauernd Wiegend »Taunusstr . 13.\

Suche per sofort event. später
tßtoaiMteilMen,
Pâarlidtetlnneii,

nur erste Kräfte, auf dauernd.
Eva Nathan» Mainz»

Schillerstrabe 42. F 27

Perfekte Schnelverm
zur» AbSttdevn von Kon»
fettion bei angenehmer,
dauernder Stellung zu »n-

gagiere « gebucht.
Warenhaus Jul . Bormaß.

Selbständige fein bürgerliche 5504
Köchin,

die etwas Hausarbeit übernimmt, gesucht.
Näb. bei Soliman , Wilhelmstrabe30

Eine Köchin
für sofort gesucht Dotzheimer Str . 68, P . r

Saubere tücht. Köchin,
welche etwas Hausarbeit verrichtet,
wird zu Anfang März in herrschaftl.
Haus gesucht. Vorzustell. vorm. zw.
W u. 12. Räh. Tagbl .-Verl . Sy

Perfekte Köchin
per 15. März gesucht An der Ring¬
kirche6, Part. _ B 3973

Zweite Kaffeeköchin
gesucht. Palast -Hotel. Saalgasse 7.

2 jg . Mädchen
können in guter Fremdenpemsion dre
feine Küche erlernen . Gefl . Ofi . u.
I . 297 an den Dagbl .-Berl

Hausmädchen,
perfekt im Servieren und zum Zimmer-
se vice gesucht. Näh. Neuberg 4.

Ev. Mädchen»
welch, selbständig kocht, sofort gesucht
Dambochtajl 41, 1.

Beff . AtLemmäDchen,
da? etwas ko-hen kann, z. 1. März ges.
Klarentaler Str . I , 3 1. B 3947

SV AlleinmSdch««
selbst Idas selbst kocht, ges. Meid, mit Zeugn.

Wielandstraße 6, 2.

Hausmädchen»
in allen Arbeiten erfahren , perfekt im
Bügeln , zum 1. April gesucht. Nur
solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden nachmittags zw. 4 u. 8
Schöne Aussicht 39.

Ein sauberes Mädchen
das kochen kann und alle Hausarbeit
versteht, für sofort « sucht.

Thörey, Movitzstraße 31, 2.

MiinnUch» N»vson«n.
KausWännifchrs Personal.

lintgerfiflafiMtin
(GÄbelsb-erger Stenograph ) mit guter
Handschrift , findet sofort als Korre¬
spondent Stell . Udbung in Masch.-
Schrift erwünscht. Bewerber wollen
sich persönlich melden bei
Gesellschaft s. Linde's Eismaschinen,

Hildastraße 6._ans
■ Bet leistungsfähiger Versicherungs-
Ges. aller modernen Branchen sind

| zwei

Reisepoften
I zu besetzen bei festem Gehalt, Prov.

u. Spesenvergütunq. Gefl. Off. u.
Sj.  2 « « an den Tagbl .-Verlag.

AntöMsRI-KMeler
geWl.

Generalvertretung erftkl. deutscher
Automobilmarke in Frankfurt am
Main sucht für Wiesbaden rn besten
Kreisen eingeführten Bertneter.

Offerten unter F. M. W. 6538 an
Rud. Müsse, F rankfurt a. M. 2111

Lehrling
mit guter Schulbildung und schöner
Handschrift zum 1. April d. I . für
kaufmännisches Kontor gesucht.
V . Schäfer & Sohn , Glasdandlung,

Dotzheimer Stra ße 86._
HewerSliches Personal.

schrtstl . Nebenerwerb re.
sucht, sende sof. s. Adr. unter

Postlagerkürte Nr . 1 Frankfurt
a . M — Rödelheim.

Jg . Bautechmker,
wslcher Bauschule besucht, sauberer
Zeichner, m. fl . Handschr., zur Aus¬
hilfe auf sof. « sucht. Off . m. Geh.-
Anfpr . unter A. 207 an Tagbl .-Verl.

AWl MBnm
«°'ucht. Ackermann,

Wilhclmstraße 60.
Junger

Henschastsdiener
auf eine Besitzung nach Eltville zum
1. März gesucht. Referenzen mit
Gehaltsansprüchen unter Z. 295 an
den Tagbl .-Vetzlag zu richten.

Mekdltch » Prvfonrn.
Kaufmännisches Personal.

mit guter Kennt », der franz . u. engl.
Sprache u. mehrjährig . Praxis , sucht
Stellung . Offerten unter Ä. 298 an
den Tagbl .-Verlag.

Hewervlichrs Per sonal._
SteKengesuch.

Suche Saisonstelle als Zimmer¬
mädchen in feinem Hotel od. Privat¬
pension. Offerten unter A. 212 an
den Taabl .-Berla a.

Beff. MädKen»
im Kochen, sowie allen Zweigen des
Haush . erfahr ., w. selbst, d. Stellung
bei alt . Ehepaar . Off . u- G. 402
posil«g. Flörsheimam Main ._
Einfaches Fräulein

mit langjährigem Zeugnis, im Kochen
und ollen Hausarbüten bewandert, sucht
St . als Stütze . Näh. Walkmühlstr. 47. 1.

Tücht . perf . HerrschaftSköchin
(Oesterreich.) sucht Stelle für sofort, aM
liebsten  zu Ausländ . Jahnstr . 4,  1.

Gebildetes Mädchen,
24 Jahre , ev., musikalisch, häuslich er¬
zogen, sucht auf i . März oder später
Aufnahme in gebildeter Familie , w»
Dienstmädchen vorhanden, um sich in>
Kochen zu vervollkommnen, ohne gegen-
seitige Vergüt. Gefl. Off. u. B'. SSö
an den Tagbl.-Verl.

WInnlichs Msrfonrn.
Kanfmännifches Personal.

Uaufmann»
2. Buchhalter.

mit allen vorkommenden Bureau-
arbeiten » eins. dopp. Buchführung-
Schreibm . vertraut , sucht bei bescheitz
Ansprüchen Per bald Stellung . Ofk
an Ä. Dierdorf,,Weis bei Eng ers ._ j

Jg . Mann
(Novddeutscher), « w. tüchtä« r V-eo
Täufer, z. Zt . in ein . ersten Zigarrew
SpeziaLgeschäft Mannheims , in um§e-
künd-tgiter f>elblständi« r Stellung tat.
wünscht sich z-u verändern . Ders-elvl
ist aus der Branche. Pr . Refereiizc-tz
stehen zu Diensten . Gefl . QfsertcU
unter R. 997 F. M. an Rud. Mosss-
Mannheim . _ Elii

Braver Junge ans achtbar-er Fmn--
welcher zu Ostern die Mittelschutt
verläßt , lucht, um das Hotelfach S»
erlernen

Lehrstelle in fein.Hotel.
Gefl . Angebote unter N. 295 an de-d
Taabl .-Berlag erbeten . ^

HewerSklchks Personal.
Herrschafts -Kutscher,

perf . im Fahven und Reiten , futzU
Stellung , geht auch zur Aush . Getzi-
Off . u . H. 297  an o. Tagbl .-VerlaS'

=Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Dimmer.

Oranienstratze 62 1 Z. u. Küche zu v. Rauentaler Str . 7, Htb., sch. 2-Z.-W. Wärthstraße 5. 2, 3 Zimmer , Küche.
Keller per 1. April 1911 zu Perm.
Näheres Kontor im- Hof. 584A Zimmer. 8 Zimmer.

Blücherstraße 38 2-Zim .-Wvhn . z. v. Gneiscnaustraße 16 schöneZ-Zimmer-
Wohnulrc, billig zu vermieten . Rah.
daselbst bei Nitzsche. 475

4 Zimmer.

Eltviller Straße 16 2-Z --W.. Hth.. b. Karlstraß « 37, Part . od. 2 St ., « r
4-Z .-W., Zub . Mh , 1. M h 51 '2KÄd -richftt. 37 2--Z .-W. b» zu vm. 583 Karlstr . 2 tz Zim . mch Küche zu vm.

Mohnnngen ohne Zimmer-
Antznbr.

Kirchgasse 17 sch. Dachw. m. Auch
auf 1. April . Näh. im Lichen. 64°

mm n
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Samstag , 25 . Februar 1911.

Kaden tm ft Geschäftsräume.
Gueisenaustraße 16, bei Nihfäie,

schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billia zu vermieten._ 688

Sät - „Tagblatt -Haus ", Langgabe ui,
und große Läden mit großen, Hellen
Ober - und Untergeschossen und
Nebenväumen , modern ansge-
ftattet , sofort oder später pvers-
tvert zu vermieten . Näheres im
Dagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Röbttrrte Ztmmsr, Mansarden
__ etc . __
Adelheidstraße 28, 8, frdl . mbl . Jim.
Adelheidstraße Ws Parterre , zwer

sehr slsg. möbl. Zimmer , Südlage,
mrt großem Balkon u . Vorgarten,
auch geteilt , mit 1 oder 2 Betten,

^.sofort  z u vermieten._
Adolfstraße 5, SLb. r . 1, möbl.  Inn,.
Albrecht straße 16. Stb . 1. sch, mbl. I.
Albrcchtstraße 27 erhalten 2 reinl.

^ ^ eiter billi- “ r' c__ÄrLeiterchillig Kost und Logis^ ,
Albrechtstr. 30. P .. möbl. I ., fep. E.
Albrechtstr. 31. 1. m. sep. I ., P . (62).

Albrechtstr. 39, 1. möbl.  separ . Jim.
Bert ramstraß e 2, 3 r ., mvK. I,3 .50.
Bertramstr . 12, 1 I ., mbl . I . m. Mab.
Bertramstraße 12, 2 r„ sch, m. I . bill.
Bertramstr . 13, 1~I.. m. JTUvs
Bertramstr . 20, 3 r^ scĥ m.̂ epchJj
Bismarckring 25, 2 r ., möbl . Manst
Bismärckring 35, Hth. 1, eins, m. I .
Bleichstr. 17, B. 2 l ., schön, gr . Jim.

mit 1 od. 2 Bett , an anst. H. od. D.
Bleich straße 24, 1, m. Zim., m. Pens)
Bleichstraße 30, 1 l., schönm. Zim..
^mit ^ Betten , und guter Pension.
Bleichstraße 32, 1, sch. uK . Zim. m.

Schreibtisch u . vorz. Pens,  bill,
Bleichstr . 35. D.. evh. Leute m. Msd.
Btüchervlab 5, P . l „ m. I . f. G.-Fri.
Gr Burgstraße 4, 3 St ., möbliertes

Zim mer zu verm iet en.
Dobbei mer S tr . 18. M. 2, mibl. I . B.
Tohheimer Str . 46, Gtih. P . r ., m. I.
Eltbiller  Str . 16. 1 r ., rn. I ., unaen .
Faulbrunnenstraße 9, 2^r.,̂ m. Ms. b.
Franken str. 23, P ., mbl. P .- Zi.m. M l.
Friedrichstraße 46, 1, 2 schön möbl,

Ji m-, evt. mit Klavier , zu verm.
Gneisenaustr. 12, Ld-, Z., 2 B., 2.50.

WresvadEV TerShLM^ Morgen-Ausgabe , 2. Blatt. Sette 11.
Helenenstraße 20, 2, sch, möbl. Zim.
Hellmundstr . 12,  Pillffm . I ., ev._J£
Hellmundstraße 26, 2, schön m.^J . b.
Hellmundstraße 36, 1, schön müA.

Zim. (sev.). Klavier , ante Pension .
Hellm und str. 39, 1 l., gut möbl. Jim)
Hermannstr . 15, 2 r .. m. Zs. seME)
Hermannstr . 19, 1 l., m. I .. tpHTSfr
Her mannst räß e 28, 1 I„  sch , m, Z)
Hirschgraben 22. 2 r., schön möbl.

Zimmer per sofort zu vermie ten.
Kapellenstr. 9, Gth . 2 r ., sch, m. Jim .
Karlstraße 4, 2, sch ön m. Zimmer fr.
Kirchgasse 18, 1, möbl. Ji m, zu ve rm.
Kirchgassc 38^ 1^ ch kl. inM . Jim.
Langgaffe 10, 2, möbl. Jim , zu verm.
Langgasse 10, 2, heizb. möbl. Mann
Langgaffe 54. 2, gut möbl. Jim . sof.;

dal , möbl. heizb. Mansarde n x._ v.
Luisenstraße 43, 3, sanb. m.  Mamsd.
Marktstraße 21, 3, schön m. I . frei.
Mauritiusstr . 12. 2. Mitte , sch, m. I)
Moritzsträße 62, HW. 1 >., möbl S~
Öranienstraße 2 g. ntT^ . mit ^Pe ns.
Querfeldstraße 7, P . L,  2 mbl. frdl.

Zimmer an Herrn od. Dam«.

Oranienstr . 23, P ., einfach möbl. Mfd.
Rtzerngauer Straße 7, Hochp. links,

schön mM . W.- u. Schlafz . zu v.
Römerbera 21, 8, frdl . möbl. Jfchill)
Saalgaffe 22 m. Z. v. 2̂ DK. an wöch)
Schwalbacher Str . 14, Pi., sch, m. Ji
Sckwalbacher Straße 42, 2 l ., sch. m.

W.- n . S chlz., 1—2 B ., z . 1. Mä rz.
Sed anstr. 8, 3 I.. sch) möbl. Jim , bill)
Walramstr . 1, 2, fr dl. m. I ., 1—2 B.
Walramstr . 12 heizü. m. Msd. billig.
Weilstraße 7, Par t., schön m. I . bill.
Weilstr. 23. P ., sch. mbl̂ J . zu vm.
Willritzst raße 45, 2 r ., m. I ., w. 8.50.
Westendstraßs 30, i l ., m. Zim . sof.
Wörthstr . 3.. 2, Wermvr, f. mbl . Z . m.

Schreibt , u . Bad söf. o. sp. sehr chill.
Bl-örtbstraß o 9, 1. I ., m. o. o. Pens)
Uorkstra ßc 11, 2 r ., möbl. TaZonzim.
Jrmmermannstr . 6, 3, mb. I .. Frl .
Kcerr ZimMcxAnd Mcrrlar 'dcn etc.
mt ^ f^ 37TTl ^ Cm ~ärr ^ .

Rcmifen , Stallungen etc.
Schwalbacher Str . 38 Wagenremise,

auch Auto - Garage , zu vermieten.

unt . P . 296 an den Tagchl.-Verlcvg.
Einz . Dame

sucht für 1. April 8°Zim .-Wohn. mit
Jubeh ., 1. St . od. Part ., in vnhigenr
Hanse, Nähe Nerotal . Offerten unt.
R . 297  an den Tagbl .-Verlag. ;

Ungen. möbl. Zimmer gesucht
Preis 16—*20 Mi . Nähe Bahwhyf.
Off . u . I . M- 66 postlagernd.

In kleiner Familie.
sind, zu Ostern 1 auch 2 Lchüler den
höh. Lerhänstalt gute Pension bei
maß . Preis . Offerten unter T . 29?
an den TagM.-Berlag ! erbeten.

& Zimmer.

Blumen str. 10, Hoclp., 5—6 gr. I .,
Bad. Veranda, reicht. Inh ., eleftr.

^ Licht. Anzusehen 12—2 Ubr._ 5502

Schöne 5 -Zim . -Woln . ,
1. Etage, Gas ,Balkon, Badez., 2Mans ..
gute Wohnlage, Mk. 1009.—. wcgzugsh.
zum 1. 4. 11. zu vcrmietm durch
WobttUNgsnachweiS-Bureau

M »LLZ. lieftiii eier,
Luiscnstr. 3. — Tel . 6478. 5527

Läden und Geschäftsräume.
/—

Im

)Vlnghlfltt-jtttis“,
Langgasse 21,

find große Läden mit großen
Hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern aus¬
gestattet, sofort od. später pre s-
wcrt zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor » rechts der
Schalterhalle. *

jüi vevnvieten in bsst. Kur- u . Gesch.-
Lage. Langgasse. Örterten unter
D. 298 an den Tagbl .-Derlag.

Laden
ohne Nonkurrein in sehr belebter und

bewohnter Durchgengsstraße, dicht am
Bis !»arck-Ring, sur fast alle Geschäfte
geeignet, da nur Bäckereiu. Spezerei-
bantl . vorband., auf 1. Mai zu verm.
Rät . koßenl. b. llaiüv ! liabu , Agentur,
Seerobenstr. 6, 1 uaehm. von 1—3.

Uillcn und Häuser.

t ^ KUVIi88tl ' . 28 i
^ mit Ausnahme des Ladens ^

| ganzes Hans, |
H* 18 Front - und 2 Hinter -Zimmer, H
♦ Badez., Küche, 12 Mansarden ♦
^ zu vermieten. 1120 ^4 j . Meier, Agentur, Taunusslp. 28. #
H #

Baden-BaSe ».
ÜKiSSSi IaABWN
mit 25 Zimm., wovon 20 möbl.,
pracktv. Aussicht, Nähe Bäder u.
Kurantagen, zu M. 8900.— zu
vermieten , evtl. Pr isw. zu ver-
kamen. Dasselbe würde sich auch
wegen seiner passenden Lage zu
einem

ßKÄSMBHeWM!
für junge Damen — dies als
Winterbetrieb — wozu alle gün¬
stigen Vorbedingungen vorhanden,
uutzerordextlich cigneu . Näh.
nur an ernste Rcflekt. durch das
Jmmob .» und Wohnungs-
Nachw .-Bureau F193

waii . Wolf , D »-Budeu.

Wette BitlK, 5526
8 Zimmeru. reich!. Zubehör, hochmodern

Zentralheizung, clcktr. Licht, Gas , Bad'
per sof. o. sp. zu Mk.4200.— zu verm.,

Pldhmiltz . 7 -Nm . -Wlili !, . ,
Bart «, feinste Kurlage, p. 1. 4. 11. zu
Mk. 5500.—, inkl. Heizungz. vm. durch
WchllMgSMl !jwkl8 - SUeM

WIK. Reitmeier,
Luisenstr. 3 . Tel . 6478.

Möblierte Zimmer, Mansarden
etc.

Bel « « MM Mk
helles, geraum, gut möbl. Wohn- und
Schlafzimmer zu vermieten
_ Albrechtstraße11, 1. Etage.
Schön möbl. Mansarde

an sauberen jungen Mann zu- verm.
Wöchentlich 3 Mark , mit Kaffer.
Am gtömertor 7, 2 St ... bei Blum.

M klstklK« I« k,
Sonnenberger Str . 9, Parkseitc»
sind in ochmoderner PrivatviNa
m. gr. Garten , 5 Mn . v. Kurt,.,
elegani möbl. Zimmer 1mit Balkon
resp. Terrasse), inkl. Frühstück, er¬
hältlich. Südlage . Bäder.

Gesncbi zum. 1. April 4—5-Z.- Wohn.,
Part , od. 1. Stock, event. für kürzere
Zeit. Breisofferten erbeten an SSSes-gr
hanptpo stlasernd . _ 5521

Wetoenorit sucht
für sich 6— 7-Z.-Wohnung im Hause
einer feinen Pension , für f. Patient.
Offerten unter A. 210 an den
Tagbl .-Berlag . _

Per 1. März
sucht jg. Kaufmann eleg. möblievtes
Zimmer , ungen ., ev. volle Pension,
ca. 110 Mk. Offerten unter B. 298
an den Tagbl.-Verlag ._ _ _"Ein Gärten
in der Nähe des Kochbrunnens zu
mieten gesucht.

Bureau Palast -Hotel.

jtnrilieBiMfiOH iranüpair.
Villa , Emser Straße 15 u. 17.

Altrenommiertes Haus . Vorzug!.
Küche. Sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder . Telephon 3613.

D«Me sucht
im Taunus Pensionshaus , Kinder-
od. Erholungsheim m. Vorkaufsrecht
Au miet . Off . R. 296 an Tagbl .-Verl.

liefM niil. Amer.
straßenwärts, Sonnenseite, mit großem
Balkon und guter Bedienung billig zu
verm. Bülowstraße 3, Part , rechts.

Dauemieier.
In ruhiger vornehmer Pension

sind 2 gr ., ev. mehr, unmbl . Südzim.
mit voll. Verpflegung sofort zu vm.
Näheres  im Taabl .-Verlaa ._ Qs

Zwei jung. Schiller finden in Messt,
jüdischer Familie iiebev. Aufnahme. Off.
<15. 99*  Tagbl .-Zweigst.,Bismarckr. 29.

iaie iittl. Alters,
heit . Demper-aments , in Kinder- und
Kvankenpfl. erf ., hat selbst schon gr.
Betriebe voryest., wünscht, mit Hilfe
einer Kindergäntnerin , 5—6 Kinder
vorsch Famil . während der Kurzeik
sin Pflege und Aufsicht zu nehmen.
Borzügl . Berpfloguing in geeign. kl.'
Kurhause , ländl ., inmitt . v. Salinen »̂
etw>as außerhalb Kreuznachs ge'leg.,!
(«Mir . Verb .), 7 Min . nach Kreuz¬
nach und Münster a. St . Preis pro
Taa s. jed. Kmd unter 13 Jahnen
2.50 Mk. Bäder extra . Eig . Unkost.
pro Dag 5 Mk. v. jed. Fam . Refer.
stehen zur Vers . Ansr . unter A. 216>
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungzuachwek.
Kauf - und Mietobiekte jeder Art.

Offerten und Außkunit gratis . 5444'

«§ O8 - WZ «MMW,
Bureau neben Hauptpost. Teleph. 648.

n  L -« f gx . „Wohnung
I IV4S.S.C » zu vermieten“,
„Möblierte Zimmer zu vermieten“,
„Laden zu vermieten“, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten“, „Zu ver¬

kaufen“ etc.
au! starkem weissem Papier , sowie aufgezogen

auf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgen$ 8 Uhr bis

abends Uhr geöffnet.

_ KapitaUru-Kue rdotc.

,10 15,llv8 Mk als 2. Hyp. auszul.
^ . Sl-liLi 'i-«-, Scharnho rststr. 24.

'50,000 - 60 .000 HÄ
iuleihen. n »cli , Stiitstr . 2.

iT5ö7i* 09Kl7%S:
^NerKommandit-Gesellschast von 100 M.
ch aus-ulsihen. ’Z* ürta , 3  vii-Jnge-
üfkur, M ain z, Wallaustraße 48, 1.

2 . Hypoth . - Kapital.
^UszuleihiN in gewünschten Beträgen
"Nd 80,000 M. auf 2. Hhpoth. Br esl.
^fragen u. tll. B8S im Tagvl.-Vertag.

-LO . MO Mk.
LN 3. Stelle , Privathaus , gegen gute
Zinsvergütung , sur kurze Zert aes.
Off . u. K. 295 an d. Tagib'l.-Verlag.

Mark
auf la Geschäftshaus inmitten der
Stadt als 2. Hypothek gesucht
Goldsichere Kapitalsanlage. Off.
unt. l̂ - 28 « an Tagbt.-Verlag.

Lies-
. „ 1. Hypothek _

auf schuldenfreien Acker in
staden, und 2. Hypothek auf Villa , n.

der Taxe (Doundelgelde-r ), von
Sewitdarlelher gesucht. Offerten u.
S 297 an den Tagol .-Verlag.

Mk . 3000
von Selbstgeber gegen pr . Sicherheit,
5 % Ziesen , ev. Bürgschaft ges. Off.
unter Z. 290̂ cm den Tagst! -Vertan.

ImmostiUcrt -Kerstäufc

Billen «s
kauf - und Mietweise.

Diverse (ßelegenheilskäufk.
Offerte » und AstSkunft gratis.

Bruns,
Bureau neben Hau ptpost. Tel. 643.

Bitten an der Bergstraße»
mildest. Klima Deutschl., herrliche
Waldunigen, Gas , Glecktr., Wasser!.,
Konzerte, Vorträge , 05 % C .-steuer.
Hausbes. - Verein Auerbach (Hessen).

WohnungsnarhwetS -Burean
LiZOL » Li Ui « . ,

Tel. 708. Friedrichstr. 15.
Stets größte Auswahl verkäuflicherPillen, flugenDfliirer

mils GriNiWUe.
WöMm -GMr

z» 1. und 2. Stelle.

GittM
mit allem Konffort und schönem Garten,
Kurlage, wegzngshalver billigst
saiurtistsns zu verk. Play für St U.
vorhanden . Off. u. 95 an Tagdl.-
Haupt-Ag ntur . Wilhelmstr. 8. .5417

Garten im Aukamm
u. Haus in der Röderstraße zu verk.
Näh. im Tagbl .-Berlag . Tr

Selten günstige
Gelegenheit.

40,060 Mark unter der fclÄgerilM.
Taxe , ist ein Hausgrundst . in Wies¬
baden, mit groß . Hof und Räumlich¬
keiten, für jeden Geschäfts- nrü>
Fabrikbetrieb geeignet, für rrun
110,000 Mk. sofort erbteilungshälber
zu verkaufen . — Das Anwesen ist
67 Ruten groß und vorz. Spetulat .-
Obickt. Selbstreslektanten wollen
ihre Adresse alsbald unter U. 294
an den Tagstl.-Verlag astgöben.

Immobttien-Kanfgefnchc.

Landhaus
mit Terrain für Geflügelzucht MI
kaufen gesucht. BedinMUM gute Vev
bindung . Offerhen m. Pr .-AngaLt
unber P . 297 an den Tagbl .-Berlag.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Auzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U  Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

„ „Drei Zwergrehpinscher zu verk.
ü nrrch. Gu'stav-Ädol f-Straße 1. __
,Jrstkl . Deutsch. Schäferhund , Rüde
IZmmmb .) bill ig Do stb. Str . 17, G,
^,Sch. Maskenkost, billig zu verk.L°er zu verl . Miaiuritinsstr . 5. 1 lts,
, Einige hübsche Maskenkostüme
whr billig zu verk. oder zu verleihen
^vauionjtraße 45. 2 links.

Maskenkostüm: Marketenderin,
für schlankeM'ittelslgur , bill. zu verk.
Näheres im Dagblatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle . _ _
' Drei Masken Kostüme:
1 oleg. schwarzes, Asilask,, Größe 44,
1 hellblaues (Phantasie ) und ein
rotes Mohnkostüm billig zu verkc-uf.
WAHelmstraße 58̂ ,,_ 5492

Schön. Maskcnanzug für 3 Mk.
zu vevk. Frankenstraße ^ll, ^ Parterre,
Eleg. Masken Anzug (rosa Chiffon),
wie neu , für 20 Wk. zu verk. Nork-
ftraße 30, Part ., bei Döruer.

Geisha-Kostüm, fast neu, f. 8 Mk.
zu verk.  Hirschgsaben 24, 2 lin ks.

2 elegante Maskenkostüme:
Orientalin n . Phantasie , Seide , ein¬
mal getragen , billig zu verkaufen
Mauritiusstraße 9, 2 lrnks . _ _

Neuer Gehrock-Anzug,
nach Maß gearbeitet , ca 6mai getrag .,
billig zu verk. Händler verbeten.
Nero stvaße  17 , 3LJ5i. _
Frack- «. Smoking Anz., versch. Hosl
mllig zu verk. Neuga ffe 22, 2. 5440

2 schwarze Gehröcke, gut erhalt .,
ä 6 Mk. HelMUUMstratze 13, 2 St.

Weg. Abreise von f. Hrn . zu verk.:
SaKownz., dkl., m. Fig ., Gummi -M .,
Rabfahrhose^ Herrngartenstr . 6, 3._

Verschied. Ueberzieher u. Joppen
bill.  zu verk. Nou gasse 22, 2. 5439

Kutscher-Zylinder,
weite Form , billig zu verkaufen.
Näheres im  Ta abl.-Kontor ._ *

Krokodil, ausgest.,
1.70 Meier lang'. Schmetterlings-
sammlung mit Kasten zu verkanfen.
Wacker, Eckernfördestvaße 13, i.

Pianino , gut erhalten,
zu verk. Kl. FraniGurter Straße 8«

Neues Xylophon,
Küirstlerinstvument , für 20 Mk. zn
verkawfen Weißenburgstr . 6, P art , r.

Klingsohr (Konzert-Grammophon ) '
bill. z. v. Nett elbeckstr. 26, Wirtsch

Aus freier Hand bill. zu verk.:
Vornehme flämische Speisezimmer,
Einrichtung mit Fensterbekoratione 'm
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor-
rechts  der Schalterhalle ._ *

Modernes Schlafzimmer '
u . Küchcn-Einrichtung spottbillig zu.
verck. Bertramstvatze 30, Mtb . P , §

.rv
Ir



\

Seite 12. Morgea-AusgaLe, 2. Blatt
205 Mk.: Satin -Schlafzimmer,

hell Ruhb . inmt., innen furniert , zwei
BetisteÜ., 1 W-aschtoil. m. Marin , u.
Spie -gel-aufjatz, 2 RachtschränSchenm.
Marmor , 1 2-tür . spiogekschranik m.
3 Schubkasten, 1 Handtuchhalter zu
Verkaufen Möbel - Lager Blücher-
Platz 3/4 ._ _ _ Bl 382

Soli . Gelegenheit. Schlafzim., hell,
Mchb.-Pol., m. Intarsien , best. a. Ltür.
Spregelschr., 2 Bettst ., Waschkom. m.
hcch. Marni .-Spicgeltoil ., 2 Nachttische
an. Marin., Handiuchh., 330 Mk. Pr.
Arbeit . Bettenfabrik M-auergusse 8.
" Reeller Möbel-Verkauf!
Schlafzim ., nuM .-pol., mit geschliff.
Glas n . w. Mavm ., 276 Mk., eleg.
«oid. Küchem. Messiugv., kpl., 76 M.,
^2-t . nußb .-p. Spiegslschr . 68, Bücher-
schvank 38, Schreibtisch m. Aufs. 48,
Lsg Diwan , Plüsch, 46, Kleider-schr.
22 m 88 Mk., alles neu, prima Arb.,
zu verka ufen Nerostraße 4, 2 St ._
Wegen Abreise zu verk.: Pol . Bett

mit Sprnngr . 36 Mk., g. Bett mitt cherzeug 66 MK.. Nähtisch3Mk.vethestvaße 22. 3 Stiegen ._
Billige gute Eisenbetten v. 5.50,

Hess. v. 11 an, Kimderb. v. 6,66, Holz-
fxzkm  v . 14 M . am._ Mwuevgasse 8,

1 Muschelbett, kompl., gebr.,
1 engl . Bett , kompl., gebr., 1 poliert.
Schreibtisch, 2 Gaslüster , 6 kleine,
8 Tische, 2.50 lg., gebr. Küchenschr.,
2 GaÄüster, diverse elektr. Birnen,
1 Theke. 1 Regal , diverse Matratzen
jpottbillig zu verk. Michelsbers 22,
1 St ., vorm. 9— 12 Ubr. 6497

Wiesbadener Tsgblalt. Samstag, 23 . Februar 18H. Nr. 83.

Eimp.-Pferdegeschirr f. Metzger
oder leichtes Rollfuhrwerk billig zu
verk. Gra benstraße 9. Sat tlerei.

Kinderwagen, neu,
vorjährige , riesig billig albzngebeu.
BsttenfMrik , Maueraaff e 8.

Gasbadeofen
mit Zimm-erheizung zu verkaufen.
Zietenring ^3,ch. Weber ._ _ _

Fast neuer Herd , zu verkaufen.
Schlosserei, Westendstraße 16. B4V18

Ein eleganter 5-armiger
Gaskroulsuchter , Goldbronze, sehr
billig sofort zu verkaufen Schöne
Aussi cht 45. _

Flämischer Messinglüster
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu v̂erkaufen . Nah . um
Tagblatt -Kontor , rechts der schalter-
hallc. _ *
Gaslüst.. Gasküchenlamve, Gaskoch,
u. 3 Balkonk. Niederwaldstr . 12, 2 l.
Kristall-Lüster, 5-flanr., bill. zu verk.
Rüdvsheimer Str . 9, 3 t „ vo rm, anz.

Vollbadewanne 15 Mk.,
Gaskocher, Gaslamp ., Glühkörper rc.
enorm bill. H. Krau se, W-ellritzstr. 10,

Drahtgeflecht liefert billigst
Mager , Hellmund-str. l4 . Tel . 2607.

Müschelb.. Kldschr., Bert.. Waschk-,
Lrnm .-Sv . Bevtramistr. 26, M . P . r.

Betten, Schränke, Tische, Kom.,
BÄÄsr, Spiegel , Gaszugll., Diw . und
Ssfa billig Aorkstr-aße 7, Hth. Gros.
~2  hochh. Betten , Kom., Küchenfchr.
billig zu verk. Bleichstr. 99, Hth. 1.

Wegen Umzugs billig zu verk.:
Kpl, Bett mit R-oßhaarmatr ., Ätür.
Meiderschr., Waschkom., Nachttisch,
8 Stü hle vk.  Gübenstr . 15, Mb 1 r.
Billige' gute Matratzen : Seegras 9,

Wolle 16, Kapok 25, Haar 35,Pat .-R.
12 Mk. Bettenfabrik, Maue rgasse 8.

Zwei Patent -Matratzen
billig abzugeben Emser Str . 34, 1.

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni, mit Teppich u. Ueber-
oardinen , billig zu verk. Näheres im
ToMatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle . *
Grüne Plüschgarn., Trum.. Vertiko,

S-flam.' Gaslüster, Tisch, Stühle usw.
zu  beL Schcrrnüorststraße 14, 3 Iks.

Schönes Sofa , neu, bill. zu verk.
Rheinstraße: 30’, Hth._ B 2867

Diwans , Ottom., cinz. Sessel
billig  zu ve rk. A'-lbrechtstr. 28, H. P.

Chaiselongue 16 u. 18 Mk.,
an. Decke 24, Diwans 35 u. 40 Mk.,
Tr .-Spiegel B2. Rau -enta ler  St r . 6.

Büfett, nußb.-poliert u. eichen,
nrit reich. Schnitzerei u. Krist-all-V-er-
«Lasung 135 Mk.. Kl-eiderschra nußb.-
pol., innen 'halb Eichen, 48 Mk., pol.
S&entifc m. Spi «yol 46 Mk., Trumcau-
Spicgiel m.. schönen Säulen 33 Mk.
Möbellager Blücherplatz 3/4 . _B1880

2-tür. Klciderschranku. Sofa
zu vevk. Näh., Dotzheimer Str . 131.

Waschkommodeu. Nachtschränkch.
zu verk, NAolasstraße 21. Vdh. 3.

Waschtoilette, m. Marmor
U. Svregelaufsatz , innen Eichen, 75,
pül. Vertiko 65. Ausziehtisch 30 M ..
Mwan 85, 1- u . 2-t. Kleiderschr. 14
bis 30, Bett 26. Aorkstr. , 18, P . r.

Großer Eisschrank 25 Mk.
siu vk. Rbeinaa uer Str . 14, Laden,
iSchrerbtisch, Ladeneinr. kaufen Sie
bill.,Markts !ratze 12. .Hth, r ., Spa th.
.Runder Tisch. Handtuchst.^ Raucht..
konchlc , Kin'devbadew., Stehlampe
tzu vert. Bleichstraße 36, Pa rt. r. _ _
iS echte Mach-, 6 Eich- u. 4 Rußb.-
Stühle . V-ertiko, Kleiderschr.. 2 Bett,
tzppttb'ill, zu,verk . Ad-lerstr . 58, H. P -.

Leichte Federrolle zu verk.:
fefttß.13c_ 57, Oibst loderi. .B3836

Künstl. Gebisse p. Zahn L>Ps.
bis 4,60 M., Plomb . u. a. einz. Zähne
m. Plcttinstifteu u . Gold, mindestens
30 Pf . p. Stck., alle Qual , von Gold,
Silber . Platin , Double , Kupf.^ Zmu,
Zink, Messing, Staniolrapß . Schoko¬
lade-, Silberpapier , alte Tasch.-Uhr.,
Gehäuse, Werke, in jed. Zust., Luster.
Kupfer - u. Zinngeschirr,usw . Schnell¬
ster Ko-uvmisiionsv erkauf von jedem
kuranten Brillant - u. a.  Schmuck nur
in der Schmelza-nstält von Zotz, Fned-
richstr aße 48, Hinterhau s 2 Stiegen.

Suche einige& erhalt.Maskenkostüme zu kaufen.. Hermannstraße 23, Lad. B8606

Parkettböden reinigt n. wachst
billig Sievers , Me tchstra ße 18.

Parkettböd. w. tadelt, ger. u. gew.
Schwalba-cher Str . 43, Mtb ., Haselau.
A. geübte Friseuse n. n. e. Damen
für vorm, an , mouatl . 3 Mk.. Näh
Hermannstraße 23, Fri senr geschäft.

Friseuse empfiehlt sich.
Schulberg 27, Frisenrg>csch. B3802

Friseuse und Dnduleurin
emipfichlt sich ist Ball - u. Maskerrfrrs.
Friedrich straße 44, Hth. 1.

Geübte Friseuse empfiehlt sich.
Ballfrisuren in u . außer dem H.
Lux emibur gstraße 9, Joth . 2,
Friseuse empf. sich bei bill. Preisen.
Hellmundstraße 40, 1 r ., Hempel.

Geübte Friseuse empfiehlt sich .
in Ballfrisnr . in u . auß . d. H. bei
bi ll. Preis . Albrech istraße 48, Part.
Wäsche wird tadellos gew. u. gebüg.

Gardinenspann . Moritzstr. 23, H. P.

Schöner Masken-Anzug für 3 Mk.
zu verl. Wellritzstvatzê 4,^tz
Sch. neues Maskenkost. . lPierrette)
bill. zucherl. Blü cherstraße 7, 3 l.
2 elcg. D.-M.-.Anz. billig. zu verl.

Putzgesch. Zahn, Hellinnndstr. . 8, P .
Elegante D.-Masken-Anzüge

-zu- verleihen Ovanieri strafe v-4, Part.
Schöne Masken-Kostüme zu verl.

Goethestraße 18, 1 link s.
Masken-Kostüm. Fantasie,

billig zu verl . Hermannstraß e 1G,2st.
Eleg. Damen-Masken bill. z» vl.

HellmiUntzstDa^e 30, 1. ^ 2o64
8 schöne Masken-Anzüae billhzülll.

LuremburgstMße 7, Laden.  B 3848

Zwei sch. Mask.-Anz., kl. Fig.. ,
billig zu perl , Hellmnndstr.̂ ZZ.Hks.
'M # .: Tirol.. Elf., HMkirfche.
neu, b. zu vl.̂ Oranrenstr̂ Lo.Hl.
" Maskenkost.: Altdeutsch, Rokoko,
Empire. Italien ., Zigeunerrn. Omen-
talin , Bäuerin, zu verleihen Mau¬
ritiusstraße 6, 3 St ._ _ _
M.-K-: Prinzess. Karnev., Bildergal..
Rok.. Dom^ zn vl.̂ FrtedmchstrAI^
' Eleg. u. einfache Masken-Anzüae
zu vl._ N^Schwalbacher̂Str

Mäsken-Anzüge zu verleihen.
Wörthstraße 16, Laden.

Hocheleg. D .-Maske, Königshusar.
zu verl . Mühlgasfe 2._ __

S . reine D.-M.-Kost., Zigeunerm,
Teufel . Husarin , Rokoko, Pwrrette,
Karneval , Veilchen usw. von 3 K ».
an zu verl.  Hellmundstra ße 2, 3.

Damen-Mask.-Kostüm, neu,
billig zu vevl. Borkstraße 22, Part.
Eleg. schick. Maskenkost., „Schach".

billig zu verl . Friedrichsir . 67.  1 r.

Waschfrau a. d. Lande üb. Wäsche
zum Waschen u. Bügeln . Dreierbe
w. schonend beh. und billig^berechnet.
Waschfrau . Dotzheim, Idstein . Str . 5.

Schöne MaSken-Kostüme billig
zu verleihen Scharnhorststr . 26, 3 J.
Maskenanz. lPierrette , Wasserrose)
zu verleihen Wellritzstraße 61, 2 lks.

100 Mark .
gegen gute Sicherheit v. Selbstgeber
ge's. Offerten O. S . 100 postlagernd
Bismarckring . 1>3962

Altertümliche Möbel. Porzellan.
Zinnsachen , Bronze , Brmtst ., Gemäldekante. Otf . B. 194 Tgbl.-Zwgst B .-R.
Kaufe Spiegelschr.. Weißz., Geweihe,
a. Deckb. Frau Scheut . Sedanstr . 12.

Erker, geschloffen, .
für KiolomaÄvavengeschaftzu kamen
gesucht. Fensterbverte 3 Mir . Oss.
unter R. 297 an den Taa w.-Berlag.

Mineralwasser-Apparat ,
gsbrancht , zu kaufen gesucht. Adresse
rm Tagbl .-Veülag. n

Benzin-Motor für Fahrrach
(2—4 PS.) zu kaufen gesucht. Offert,
unt. R. 396 an den Ta«'bl.-Verlagi ,

Kohlenkasten,
der 3 Zentner oder mehr faßt , zu
kaufen gesucht. Offerten u. V. B. oO,
Amt 4._ __ — -
Eisen, Lumpen. Flaschen u. Metall

kauft u. h. ab^ Arnold . Aarstr . 16.
Für jede Woche

15—-20 Zentner Kartoffeln gegen
Barzahlung zu kaufen gesucht. Oss.
mP % rd ? u . B B . 50. Amt 4.

Winzerin und Pierrette billig
zu verl . Waste ndstraße 16. 2. Et . bks.

Schöne Damen- u. 1 Herren-Maske
bill. zu verl . Gustav-Adolfstr. 13, 3 r.

Nene hochelegante Preismasken
u. Jägerinnen , sowie 60 neue hoch¬
elegante schicke MaÄenkostüme .von
3 Mk. an zu verl .: ebenso Dominos
aller Art.

Drudenstraße 5, 1.
Sch. Damen-Masken bill. zu verl.

Jahnstraße 14, Part. _ __
Bersch. Damen-Masken billig

zu Vev leihen Kirchgasse 50, Stb . 2.
2 sch. M.-Anz. (Gretchenu Mignon)
bill. zu verl . Adlerstvaße 15, Hth. h
5 eleg. Masken-Kostüme, 3 u. 4 Mk..

hocheloa. Flitterkl .. sowie Clown bill.
zu vl. Nettelbeckstr. 12. 1 l .. Althans.
M.-A.: Roulette, Pierrette, Tirol.,

f. 2 Mk. zu vl. Klarcnt . Str . 4, H. 2.
VerschiedeneMasken-Kostüme

bill ist zu verl . AIhre chtst raße 24, 2.
Damen-Masken Anzüge billig

zu verleihen Orwnienstrvße 34, 2 -kks.
Eleg. Maske „Libelle" billig

zu ^ve rk. Gutenbe rgplatz 3, P.
Schw. Domino u. Lustige Witwe

bill zu verl , Bism arck rina Io . P . I.
" Damen-Mask., Elsnss., Bänertn.
Tirolerin , Zigeunerin von 2.60 an.
Steinaasse 2, 3. Stock rechts.

Garten. Rübe d. Wellritzmühle,
zu,v «rp. Näh. Faulbrnnuenstr . 11, 1.

3 Herde, 3 Oefen spottbillig.
Kaus, Ofens., Rüidesheimer str . 26.

Gepr. Lehrerin unterrichtet
in allen Fächern . Näheres im
Daabl .-Verlag.  Q w

Französi Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt. Offerten unter
R . 998 an den Tagbl .-Vevlag.

Knrgast sucht zur Erlernung •
der neuer . Tänze ltnierr ., am liebst,
von Bühnenmitglied . Gefl . Offerten
unt . O . 267 an den Tagbl .-Verlag.

Eleg. Maskenkostüme spottbillig
zu verl . Bismar ckring 37, Laden.
Schickes Mask.-Kostüm, Spanierin,

bill . zu verl . See robenstr . 86, Hochp.
Eleg. Mk.-Ä.. Vierrette . Biederm .,

Span ., Schivnrzwäld., Gr . 42—44,
h-ill zu verm. Rheinstraße 106,
Tliic Maskenk., Fig . 44—46, feto.
Do mino bill. z. verl . Karlstr . 30. P.

Zwei Maskenkostüme zu verleihen
DotzheimhrmStraße 20, _ § 4720

Hocheleg. Maskenkostüm sehr bill.
zu verl^ Sedanstraße 7. 1. B3769

Vier schöne Maskenanzüge:
Chrysantheme , s. Postillon , 1- Pwv-
rette n . Diabolo billig zu verleihen
Kirchgasse 17, 2 stiegen ._ __ .
'M .-A. : Husärin . Knallbönb.. Dom.,
billig zu vevl. Or anienstr . 42, 1 x.

Sch. Mask.-K.: Tirol ., span- Tänz ..
zu verl . ^ Näh. Nerostraße 42, P . r.

Hocheleg. Masken-Anzüge
zu verl . (Flieder , Veilch.,̂ Elf ., Tirol,
und Dominos ) Röderstraße 26, Part.

Elegante Damen-Masken,
Mohnblum e, Pier rette , Orientalin
bill. zu verl . Nettelbeckstr., 24, M. 1 r.
Mehr . n. Preis - n. a. Mask .-Anz.

(Blumenkost., Fantasie , Troubadour,
Tänz ., Tir „ Rumän ., König,, span,
usw.. Dom. u. Clvwnanz .) b. zu verl.
Blücherstraße 36, 3 links . B 3798

Elegantes Maskenkostüm
zu verl . Wälramstraße 5, 1 l. B8784
Eleg. M.-Anz.. Phantasie, Pierrette.
3 seid. Dom , z. vl. Bertramskr . 4,31.

Mask.-Kost. (Span . u. Spanierin)
bill.  zu verlei hen  Lehrstraße 12, 1 r.

Zwei schöne Damen-Masken
billig zu verl . Mauritiusstr . 11, 2.

Sch. Masb-Anzug (Italienerin)
h, zu vl. Gneisenaustr . 10. 3, Pflnoer

Masken-Anzüge: Trrolerm
u. Elsässerin , billig zu verlechen
Albrechtsiraße 40, Parterre

Schön. Maskenkostüm(Holländerin)
bill. z» vl. Kircba 13, 2 r .. bis 4 Uhr.

2 schöne Mask.-Kost̂ Geographie
u . Phaut . b. zu vl. Helenenstr . 2. 2 l.

M.-A. Rose u. Span ., f. kl. Fig.,
zu ve rl. Gneisencmstr, 11. Witt.

Schönes Maskenkostüm billig
zu veüleiiheu Friedrichstraß e 44, H. 1.
M.-K.: Schicke Holländerin u. Cärm.
zu verleih . Nettekbeckstraße 12, Laden.

Sch. M.-K.: Edelweiß, billig
zu verleihen Hellmundstraße 2. H. 1.

Eleg. Masken-Kost. „Schalk"̂ bill.
z. vl. o. z. vk. Dotzheim. Str . 57, 3 r.

6 elcg. Masken-Anzüge,
2 Dom . m. Hüten , 2 Herren -Mask.
f. 3—10 Mk.  zu verl . Ja hnstr . 17, P.

Eleg. Masken-Kostüme
bill. zu ve vl. . S chwa lb. Str . 14, 2 r.

Schöne Maskenkostüme
billig an verl . Kirchgaffc 18, 1.

Schicke Masken- u. Fantasiekostume
mit Hüt. bill. zu verleih. I . Kipp.
Rssisseehnenn erei. Wiellritzst vatze 7,_

Mask.-Kost. „Spanierin " billig
zii^ ^ ^Älhveckt strlaße 1/ , Part, r.

Bersch, eleg. Mask.-Kost. billig
zu verleihen Kleistst rahe 5^ 4.

Sehr eleg. Mask.-K., werß-ieid.
(Blume d. Barmherzig!!.), u. Carrn« ,
billig zu verlei hen Ke llerstvaM 6, Ä-

Msk.-Anz. „Rnmänierin" zu vl
Grabbe rr , Keller stvaße .14^

Zwei neue eleg. Mask.-Anzüge
bill. zu vl. Dotzb-emrer Str . 102, P . l .

Sch. Mvsk.-Änz.: hellbl. Gretchen
u . Kartensp . s. bill . Roderstr . 9, 3 I.

Schön. Mask.-Änzug s. 2 Mk.
zu verleihen Walvamstr . 33, 1 rech.-,.

Sch7̂ Mask.-Kost. „Sternenbanner"
billig Fvau'kenstr. 28, Part . B8658tUiiQ^namenirr . ao,

Eleg. HMask . (Spanier)bill. zu verl. D otzh erme-r Str . 166, 24

M

Zwei sch. neue Masken-Anzüge
m verl. Jahnstraße 10, Part.
2 schöne Maskcnanz. Glück, billig

zu vertt, Nettelbeckstvaße 16,̂ 1
Eleg. M.-Kost,: Erdbeere, billig

zu verleih. Vorkstvaße6, H:b. 2 r.
Neueste Preismaske : Aviatik,

u . noch and. H.- u. D .-Masken zu
verl. Korn, Gübenstr. 2, Hth. Part.

(Dotzb eimieir Str . 106, 2L
M.-Kost.: Holländer

ü.  u . D .1. Rokoko, Polin , Kgieuu.,
Tirol .. Span ., Winz., Carmen, Prer-
rette, Schneegl., Dom. u, Clown, v.
khMk̂hnii zû öerl. Steiu aasse 31, B. 2,

Rotseid. M.-A.: Amor, billig
zu verleih. WestLndstraße4, 2 r.

Schön. M.-Kost.: Holländerin, f. **.,
billig zû verl.̂ Sckwakb. Str . 14, P,

Zwei schöne Maskenkostüme
Holländerin u. MoselVIume, zu ver¬
leihen Schwalbacher Straße^43,

M.-K.: Schicke Holländerin, billig
zu verleihen Bleich straße 11, 3 r. _
Mask.-Anz.: Spanierin , Schwarzw..
L 8 Mk. Fii vevk.̂ Rervstraße 20, 1 L

Zwei hocheleg. Maskenkostüme.
Phantasie, bill. zu verleihen oder zu
verkaufen Webergaffe 28, 2._ ^

Schicke D.-Maske: Poln. Reiterin,
zu verleiben̂ Lahnstraße 4, 3 lks. _

Verschied. Maskenkostümebillig
zu verleih. Bertramstr. 22, Hth. 3-_

Große Auswahl
eleg. Maskenkostüme spottbillio zu
verleihen Bismarckring 37, Laden .,,
"Zwei eleg."Masken-Anzüge billig
zu verl. Bleichstraßê 36,̂ Laderu ^ ^
R. Maskenkost.: Schottin. Gr. 42,

f. 4 Mk. zu vevl.̂ A^ stendstrA4, 3̂ r̂,
2 schöne Maskenanzüge billig

zu verleih. Hermannstraße 22, 3 r,
Zwei seidene Dominos,

rosa, blau, mit Hüten, billig zu verl.
' Adolfstraße 3. P __
"Herren -Maske „Spanier " billig
zu  Lebr straße 12, 1 recht s.
' Neueste Erste-Herrn-Preismaske
zu verleih. Schierstemer Sttaße 18.Mittel st 3. bei Frau Rufa . M >84

Schicke Herr.- u. D.-Mask.-Anz.
billig zu vevl. Kobenstvaße2, Hth.

Eleg. Phantasie-Kost. u. Clown billig
zu vl. o. zu vk. Schipper , Rhetnstr . 33.

Elegantes Maskenkleid
zu vevleihen Friedrichstraße 8, 3. _
2 sch. Maskenkost, billig zu verleih.

Oranienstraße 37. Gib . 1 links.
Mask.-Kost.. PicrretteAÜ^Direttolre'
bist zu verl. Heleneulstraße24, 3 r.

Schöne Masken-Anzüge bill. zu vl.
Roonstraße 22, 2 r._B 39o■
Zwei best. Damen-Maskenkostüme

bill . zû verl . Feldstva ße 14, 1 l.
Mask.-K., Schnitterin u. Pierrette,

ä 3 Mk. u. H.°Anz. (Spanier ) bist zu
verl . Hellmundstraße 7, 1 I. 8 38-26

Herren-Masken-Anzug
billig zu verleihen oder zu verkaufen
Helenenstr aße 2, 2 links.

Solid , strebsam. Abstand Geschäfts¬
mann sucht die Bekanntschaft eines
braven , soliden Büvgermadchens zw.
Heirat . Etwas Vermögen,erwünscht.
(Vermittler verbeten .) ^Off . mit Mw
nut . P . 194 an d. Tagbl .-Verl . Nich!-
konv. Bil d retour . Diskret . Ghrsn s:

Einfaches besseres Fräulein.
hier fremd , sucht di-e Bekanntichafi
eines -alteren besseren Herrn zwecks
späterer Heirat . Offerten n. L. 297
an den Dag>ül..-Verla -g.

t

Unterricht

Nachhülfe
«nd Beaufsichtigung der

SÄularveiteu
für Knaben und Mädchen.

Ue « sts « at Ssberntzrim,
Rüoerheimer Str . 5.

ckonns l«>;olls cks kiun^aio
h prix moderes . S’adresaer au bursau
du Journal.  P e *

Verloren den

Hellar . KeVerbsa
in Cliaife lieg , gelaff . am Msutag
auf Dienstag »»acht vor»» Kneh -tits
bis RIteinga »rer Strafte » 81b>ug.
aea. Belonu . v. Rheiu-
gauer Straße 10» 3. L3987

Heue Kurse
beginnen Anfang März.

Schüler mit Vorkenntn . u. Privat-
Schüler können jederz . beginnen.

Herlitz School,
Iiuäsenatrasse 2 . 5272

Immer Mann,
sucht foanzösischen Unterricht,, und
Konverfct. Wi  lnäß . Lron. Off. m.
Preisang . -erb. u. F. 297 Dagbl.-Verl.

Lnchtige»

virigenlen
sucht der Männergesaug»Verein
Biersiadt . Offerten mit G:haltsan-
WcLchm an den Schriftführer erbeten.

Aagdhurid,
Breuntiger mit braunm Rücken ent¬
laufen. Wicderbringer hohe Belohnung.

Oranienstraße 4. 6522

Gut beschäftigtes, rentaSles und
noch sehr ausdehnung -sfähiges

Ml,WlM -§ M8ksUst,
G. M. b. S -, sucht zwecks Ankauf
eiiies Fabrirgr -u-udstückos

-cils Gesellschafter-, welche evtl, als
Auffichtsratmitstteder fung . konM-en.

Das Anwesen- I-isg-t au seinem neu
zu erbauenden Bahnhof , ist alfo ein
speku -lattonsobjek-t ersten Ranges.
Offerten unter F . T. Z. 668 an Rnd.
Moste, Frankf urt n.JM._ ^Hl(lieg. »sM-Mii«
billig zu verl. Eedimplatz i,  Part.

mit zirka 10— 20, 000 Mk. bar , zur
Inbetriebsetzung eines hoch-feinen n.
sehr mächtigen Feldspatbasalt -Vor¬
kommens, welches sich vorzüglich zur
GewtnMung von PflastersteiN-en -all.
Arten lind Sorten , auch zu- KI-e:n-
pflasterst., Mosaikst., Bord- und
Trottoirst ., Grenz - und Abweisst.
eignet , gesucht. Das Borko-mmen be¬
steht aus zwei -getvennteri Lagern,
nämlich : aus einem hochfeinen
Plattenbas -alt -Lager und ans einem
mächtigen Säuleubafattiv -orkommen.
Die Platten lass, sich alle in Starken
von 1-3—30 cm Dicke, trat dem
Pickel brechen, auch die Säulen haben
einen Durchm . von 26-—40 cm, cm«
Länge bis zu 5 Meter u . mehr - und
eignen sich-ebenfalls zu Pflasterstein-
Material aanz vorzüg-l. Der Bai -alt
-ist qrob!körn-i« und läßt sich- ganz
vorzüglich spalten . Reflektant -en
wollen ihre Angebote und Adressen
unter F. G. 4012 -im TagüI .-Vv: I-ag
uiederleg-en. P111

Wilmersdorfer
Kredit-Verein,

e. G. m. b. H. in Teutfch-Wilmersdori,
gibt sickerenP -rsonm Kredite zu billigen
Zinsen. Anträge erbe-en._ ,

Wer kauft
Frc.-Off. unt. b.  L . »B hauptpoftlag.

Maskerade»
Dame vom Theater verleiht elegante

Kostünt«. Näheres Luisenstraße24.
4. Stock, Da »f-enfchnctoer«i . 5507

Gebildeter Herr
in momentan -er Verl-e-getzh., s. Dark,
v. 160 W'k.. geg. reelle Sicherheit , z.
Rettung seiner Ehre, aus vornehmer
Hand. Such, ist zu s-e-d. G-cg-enleist.
i. Rat u . Tat beveit. Gefl . Off . u.
R. S . 100 hauptpostlag. Wiesbaden.

Hon Teiitt träfet. 8« fe
suche ich zur E-rhÄltu-n» .meiner Exi¬
stenz 500 Mk. gegen Sicherheit und
bald. •Rückzahlung zu steihen. Off.
unter K. 297 an den DagbI.°V-erla-g.

DistlNst Herr,
46er — beste Lebe-nsstellmig — in
augenblickl. Verlegenheit , bittet vorn.
Persönlichkeitum Darlehen von Mk.
600. -. Nur persönl . Sicherstellung
möglich. Rückzahlung nach U-cber-
«nirMift . Offerten unter A. 217 an
den Dagbl.-Vdvlag.

Feine . , ,
umständehalber zu übertragen.
m Postlagerkarte_61,__SBie§öabj:u 2.

2 Ktaskeirkoftürns u. 2 schw. Dom.
b. zu vcrl. o. zu verk. Dreiweidenstr.4. 3r.

E. sch. Pretsniaske b. zu ver'nstn
Bismarckring7, Htd. 1 r. B 3369

WWjMgell Segstschiff̂ er halten
seegemäße Ausrüst. u. Äu«k. Pr-sp. grat.
M, (trohne . Altona a. E„ Brntestr. 46,3.

Akte Damen
wenden sich rechtzeitig an Frau fflarg.
Ker U. Riehl stra ßc 11, Mt b. 2. _ ,

M -D « . f ?'® SS
Abzugeben Rötzlerstratze 5.

fvVeiittott erhalten Rat und Ans-
4.  llUitU tun t in jeder Angelegen¬

heit. Frau Elisabeth EinUe,
Michelsberg 32, 1. _.

wmdcn sich an
K1 «6N krida 8elnvarw,

Ncrosiraße 42, Part.
^ Entbindungen jederz.b. Fr . er « « .
Heb. Mainz , Zanga. 24 '/if. Tel. 2539MMMMS SS
Landaufenthalt bei Eysläa Werner»
Heb, Langen bei Darm stadt._
'~gSir Dame sucht gleichen Anschluß

Maskenball Montag Main : 'Türkin)-
Ost M. v . bauptpolllaaernd.

DL?'ÄMüllste
überall, Ermiltelnngen, Beob¬
achtungen, Lewciserbrii-g. re., alle
Geheimsachen erforscht Alles, viele
freiw. Dankschreiben. § 68
Wclt - Detertiv « Slusrnnslri
.Glob us ". Nürnberg. Tel.139 6.

iehns«cht7
So spät — doch nie zu spät.

Zur Ruh ' gegangen, noch eh der
Abend kam. Ermüdet - ma-tt . —'
Da fall ich heute Dich. Fern vorä
Glück hast auch du g-ewettt .: „Will¬
kommen!" — Neu spricht mein Hevl
ein ältbökanut Gebet : „Dein- Glückj— E . -8«»»»
w. dring, u. Nackr. sowie Ang-
anderer Adr. qeb. Mai »»z.

Wenn nicht umgehend Hilfe, passiert
ein Unglück. Landpomeranze.
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Goangeiische Kirche.

Sonntag , den 26. Febr . (Estomihi).
Marktkirche.

Jugend - Gottesdienst 8.45 Uhr:
Pfr . Beckmann. — Hauptigotbesdienst
10 Uhr : Pfarrer Schüstler. — Abend-
wttestzienst 5 Uhr : Pfr . Beckmann.
Krviwillige 5birchensammlung für die
Zwecke der Solbaten -Fürsorge .)

Bergkirche.
Jngend - Gottesdienst 8.45 Uhr:

Pfarrer Grein . — Hauptgottosdienst
10 Utzr: Pfarrer Diehl . —■ Abend-
sottesörewst 5 Uhr : Pfarrer Veesen-
meyer. (Freiwillige Kirchensainn:-
lung für die Zwecke der Soldaten-
Fürsorge .) —• Amtswoche: Taufen , u.
Trauungen : Pfarrer Diehl. Be-
«rd-ig-ungew: Pfarrer Veefenmeyer.
. Jeden Dienstag , abends 8.30 Uhr,
*m Gemeindehaus«, Steinsasse 9:
Libelstunde . (Apostelgeschichte.)

Pfarrer Grein.
Rrngkirche.

JuyondgotteSdienst 8.45 Uhr : Pfr.
Merz. — Hcnrptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Hahn. — Abendgottesdienst
5 Uhr : P ^ rrer v . Schlosser. (Frei-
wilKge M.rchenfam«Ä'ung für die
Zwecke der Soldctten-Fürsorge .) —
Amtswoche: Taufen u . Trauungen:
Pfarrer Hahn. Bserdigungen : Pfr.
Philippi.

Dienstag , abends 8.30 Uhr, im
Saale des Pfarrhauses an der
Ringkivche: Bibelstunde. (Die Gleich¬
nisse Jesu .) Pfarrer D. Schlosser.

Lutherkirche.
Hauptgottesdienft 10 Uhr : Pfarrer

Liriicr. — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Narrer Hofmann . Beschie u. heil.
Abendmahl. (Fveiwillige Kirchen-
samlmluug für die Zwecke der Sol¬
datenfürsorge .)

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zietenring.

(Ringki rch engenieinde.)
Vorm. 10 Uhr : Pfr . v . Schlosser.

(Freiwillige Kirchensammlung für
die Zwecke der Soldaten -Fürsorge .)
Kapelle des Diakoniffen-Mutterhaufes

Panlinrnstiftung.
Sonntag , vorm. 10 Uhr : Haupt¬

gottesdienst. Pfr . Christian . Vorm.
11,15 Uhr : Kindergottesdienst.
Evgl. Männer- u. Jünglingsverein.

Platter Straße 2.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr:

Bibslstunde der JugLndabteilung . —
Samstag , abends 8.45 Uhr: Gebets-
stumde.
Ehristl. Verein j. Männer (E. 33.),

Schwalbacher Straße 44.
Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen¬

kirche in der Kaffeek/alle, Markt-
straiße 13. — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde der Jn -gend-
abteilnng . — Freitag , abends 8.30
Uhr : Gemeinschaftsstunde. — Sams¬
tag, abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde.
Verein vom Blauen Kreuz <E. B.)»

Sedanplatz 5.
Mitwoch, abends 8.30 Uhr : Bibel¬

besprechung. — Samstag , abends
9 Uhr : Gebetsstunde.

Evangel.-kirchl. Blaukreu,-Verein,
Be rsammlung sIokal:

Marktstraße 13 (Kaffeehalle).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gelisations - Versammlung : —* Mitt¬
woch. abends 8.30 Uhr : Bibelbesprech-
sturvde.
Christl. Verein j. Männer Fmanuel,

Waldftvaße, Jägerstvatze 6.
Mittwoch: Gemeinschastsstunöe. —.

Donnevstagi Bibelstunde (JugeNd-
abteilung ).

Katholisch » Kirche.» * *
Sonnta « Qninquagesimä . 26. Febr.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Hl. Wessen 6, 7, 8 (Amt), Kinder-

gottesdiersst (heil. Messe, päpstliches
De'kvet über die Kinderkommunion)
9, Hochamt, päpstliches Dekret und
bischöfliche Anordnung über die
Kinderkommunion 10, letzte heil.
Messe 11.30 Uhr. Nachm. 3.15 Uhr:
Herz-Jesu -Andacht (367). — An den
Wochentagen sind die hl. Messen um
6, 6.36, 7.15 und 9.15 Uhr ; 7.15 Uhr
sind Schulmessen —
heit : Sonntagmorgen von 6 Uhr an;
Donnerstag , abds . 6—7 Uhr, >scrms-
tag, nachm. 4—7 und nach 8 Uhr. —
Sonntag ist Anbetung des allerheil.
Sakramentes im St . Josephs¬
hospital, Langenbeckplatz, Montag in
der Brnderkapelle , Dienstag im
Hospiz zum heil. Geist, Friedtichstr.
Feierliche Eröffnung morgens 6 Uhr,
Schlußan 'dacht abends 6 Uhr.
Am Aschermittwoch sind die heil.
Messen um 6.80, 7.16, Lsvitenamt 8,
Kindergottesdienst (Amt ) 9.16 Uhr.
Nach jeder heil. Messe ist Austeilung
des Aschenkreuzes, für die Zöglinge
der höheren Lehranstalten ^ wahrend
des Levitenamtes , für die Schul¬
kinder wähnend des Kindevgottes-
dienstes. Abends 6 Uhr : Fasten-
andmht mit Segen (343).

Maria-Hilf-Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 6, Früh¬

messe 6.30, zweite heil. Messe 8,
Kindergottesdienst (Amt) 9, Hochamt,
päpstliche-s Dekret u, . bischöfliche An¬
ordnung über die Kinderk-ommunion
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Herz-
Jesu -Andacht (367) ; abends 6 Uhr:
Gestiftete Kreuzwegandacht- für die
armen Seelen , danach Segen , (346).
— An den Wochentagen sind die Herl.
Messen um 6.30, 7.15 und 9.16 Uh-r;
7.15 Uhr sind S -chulmessen. — Mit
dem Aschermittwochbeginnt die heil.
Fastenzeit . Die heit. Messen sind um
6.30 und 7.16 Uhr ; um 8.45 Uhr ist

ein feierliches Amt, zugleich als i
Kinderg-ottesdienst . Nach jeder heil.
Dtesse und vor Beginn des Amtes
wird das Aschenkreuz ausgeteilt . Am
Aschevmittw'och, abends 6 Uhr, ist
Fasten-andacht mit Segen (343) : am
Freitasabend ist gelstiftete Herz-Jesu-
And-acht (357). '—- Samstag , nachm.
4 Uhr : Salve . — Donnerstag , abds.
6—7, Samstag , nachm. 4—7 und
nach 8 Uhr : Gelegenheit zur Beichte.
—Waifenhauskapelle . Platter Str . 5.
Dienstag : Feier des ewigen Gebetes.
Heil . Messen 6 u. 9.15 Uhr, Eröff¬
nung morgens 6 Uhr, Schlußandacht
abends 6 Uhr.

Altk «ttzolisch» Kirche,
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 26. Februar , dorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstvatze 35.
Sonntag , den 26. Febr . (Estomihi),

nachm. 5 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Müller.

Ev.-Lutber. Dreieinigkeits-Gemeinde
u. A. C.

In der Krypta der altkathol. Kirche.
Eingang Schwalbacher Straße.

Sonntag , den 26. Februar , barme
9.30 llhrt Beichte. Vorm . 10 Uhr:
Predigtgottesdienst . — Donnerstag,
abends 8.15 Uhr : Predigtgottesdienst.

Pfarrer Eikmeier.
Evangelisch-lutherische Gemeind«.

(Der selbst, evcmg.-luth . . Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinstr . 64.
Sonntag , den 26. Febr . (Estomihi),

vorm. 10 Uhr : Gottesdienst . Nachm.
4 Uhr : Passwnsandacht.

Pfarrer Schott.
Methodisten-Gemeinde,

Hermannstraße 22.
Sonntag , den 26. Februar , vorm,

9.45- Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Abends 8 Uhr:
Predigt . —- Dienstag, , a'bends 8.30
Uhr : Bibelstunde.

Pred . Eisele, Schwalbacher Str . 47.

Zionskapelle
(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 19,

Sonntag , den 26. Februar , tonn.
9.30 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sonntagsschule . N-achnr. 4 Uhr : Pre¬
digt. — Mittwoch, abends 8-.30 Uhr:
Gebetsstund-e.

Prediger Nlundhenk.
Neu-Apostolische tssemeinde,

Oranienstratze 64, H-inierh . Part.
Sonntag , den 26. Februar , vorm.

9.30 Uhr : Predigt . Nachm. 3.30 Uhr:
Hauptgottesdienst.
Deutschkatbol. (freirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 26. Februar , nachm.
5 Uhr : Erbauung im Bnrgersaale
des Rathauses . Thema : Die L-tellung
der Freireligiösen zum Kirchcnans»
tritt . Lied:' Nr . 366.

Pred . Welker, Wiesb .-Eigenheim.

Musst sch«r Gottssdrrust.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend.

g-ott,esdienst. —- Sonntags vorm.
11 Uhr : Heil . Messe. Kl. Kapelle.

Aranio - American Chtircli ol
8 «. Ansustine of raaterbury,

Febranry 26. Qui-tiquiagesima Snn-
day . 8.30 Holy Euoharislt . 11 Matlins
and Sermon . 12 Hoiy Bucharist . 6
Enensong.

March 1. Ash . Wednesdiay . 8.30
Hoily Eucbaidst . 11 Maitine , TIta -nv
a-nd Cammination . 12 H-o.ly Eucha*
riet . 6 Evensong and Addnests.

March 3. Friday . 11 Mattina , Liteny
and Reading . 2.30 Confirma .tion Class.
3.30 Lectucre on St . Johns Gospel.

NB . The Ohuroh is open daiily front
10 to 12.

Evangelische Kirche in Sonnenberg.
Sonntag , den 26. Febr . (Estomihi),

vorm. 10 Uhr : Hauptgo-ttesdienst.
Hilssprediger Ferger . Nachm. 2 Uhr:
Hvedigtgvttesdienst . Pfarrer Bender.
Nachnl. "3 Uhr : Kiudergottes dienst.

Tager-veranftaltungen. » Vergnügungen.
Königl. Schauspiele. Abends 7 Ubr:

2. Gastspiel der Madame Cahier:
Carmen.

Residenz - Tbeater . Abends 7 Uhr:
Faschings-Prolog . Anatol.

Bolks-Theater . Mine Vorstellung.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrnunen-Trinkhalle . 8.30 Uhr:
Vierter großer Maskenball.

Wakhalla-Theater . Abends 8.15 Uhr:
Varietö -Vorstellnua.

Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kineo hon - Theater , Tannuisstrahe 1.
Na«hmitta «s 4—11 Uhr.

Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert. ^
Deutscher Hof. Tägl . 8 Uhr : Konzert.

Aktuarius' Kunstsalo«, Taunusstr. 6.
Bangcr 's Kunstsalon , Luisenstr . 4/9.
Kunstsalon Bistor . Wilhelmstraße 60.
Kuustsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Verein für unentgeltliche Auskunft

über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab-
teilung für Männer.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unelnt-
yelbl. Stellenvermittlung, . .Dienst¬stunden von 3—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Ab teilung für alle Berufe.
Wteilung für Gast- und Schank-
tvirtschastsgewerbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Fvanen -AbteÄrma, für weMiches
Hotelpersonal , hoh. Berufscrrten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,

.Wasch - u . Putzfrauen.
Arbeitsnachweis d. Christl. Arbeiter-

Vereins : Seerobenstvaße 13, bei
„ Schuhmacher Fuchs.
Volkslesehalle, Hellmundstvaße 45, 1.

Geöffnet : Werktags von 12—9%
Uhr : an den Sonn - u . Feiertagen
von 10—12 und 2sh—8 Uhr.

Die Bibliotheken des Volksbildungs-
Vereins stehen Jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellftr.)
ist geöffnet : Sonntags ton 11 bis
1 Uhr. Mittwochs ton 5 bis 8 Uhr
und L>amstags ton 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstag ton 5—7 Uh-r,
Donnerstags und Samstags von

, 5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 6 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stem-
gasse 9): sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Bibliothek (i . d. Gutestbergschule):
Mittwochs und Samstags von

_ 4 bis 7 Uhr/
Damen -Klub. E. V. Oranienstr . 15,1.

Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich ton
4—7 Mr . Steingasse 9, 2 nnd
Bleichstr.-Schnle , Part ., Berahort
auf dem Schulberg . Knabenhort,
Blücherschüle. Johann - Lndwrg-
Hort . Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Krankenkasse für Frauen und Jung-
irrruen. Meldestelle: JorWr. 4. 2.

Verein Fraucnbildung - Frauen -
studium. Lesezimmer : Oranien-
straße 15, 1. Bücherausgiabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. AuÄunstsstell?
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von sh9 bis
V2I und 1/28 bis V-7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl, Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3- 4 Uhr.

Dereins-Nachrichtdn

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—8:
Turnen der Schüler . Abends
g Uhr : Bücheransgabe und ge¬
sell ige Zusammenkunft.

Männcr -Turnverein . Von 4.30 d:s
ö.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Knaben-Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe
und gesellige Unterhaltung.

Turngesellschaft. 2B0 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Madcheuabterlung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben-Abteilunff.

Schachverern. 6 Uhr : Smelabend
Sportverein . 6 Uhr : Uebungssptel.
Schubert - Bund. Abends 8 Uhr:

Maskenball . .
Fleischergehilfen-Berern . Abds. 8 Uhr:

Maskenball.
Verein der Württemberger . Abends

8 Uhr : Gr . Maskenball
Blau -Kreuz-Verern. E. V. Abends

8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Turn - Verein Wiesbaden . D. T.

Abends 8.80 Uhr : Maskenball.
Männer - Turnverein . A'bends 8.30

Uhr : Maskenball . .
Wiesbadener Beamten -Berem . WdS.

8.30 Uhr : Maskenball . ,
Ev. Männer - u. Junglmgs -Bereln.

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Christlicher Verein iunger Männer.

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde .̂
M -Gcs.-B. Fidelio . 9 Uhr: Probe.
S -Quart . Eintracht , 9 Uhr : Probe.
Krieger - u. Militär -Verein . Abends

8.30 Uhr : Gesangprobe.
Gartenbau -Verein . Abend? 9 Uhr:

Versammluna - „Verein der Vogelfreunde. AbenoS
9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.

Gärtner - Verein Hedera. Abends
9 Uhr : Versammlung . . ,

Wiesbadener Theater - Gesellichaf,
Abends 9 Uhr : Probe

Schießklub Gut Z-el. 9 Uhr : Sch-« t?cn.
Verein der Württemberger . Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Versamml.
Krieacr - u. Militär - Kameradschaft

„Kaiser Wilhelm II ". Abds. 9 Uhr:
Großer Maskenball.

Kl. Borussia. Veremsabend n . Probe.
Sachsen- u. Thüringer - Vereinigung

Sachsonia . Ges. Zusammenkunft.
Scharrscher Männer -Chor. Abends:

Maskenball . .
Männergesang -Bcrein «■t&elts , Abds.:

Maskenball.
Quartett -Verein Wiesbaden. Abds.:

MasLenba-ll.

Versteigerungen
M der Oiber-

försterei WisÄnden , Distr . Kiffel-
born : Zufaminenkunfk vormittags
10 Uhr ans der Platter Straße,
am Platter Pfad . (S . Dagbl.
Nr . 90, S . 7.)

Einreichinng von Angckboten auf die
Ausführung der Anstreicherarbeiten
für den Neuban d>er Großvieh-
markthalle auf dem städt. Schlacht-
hofgelände, im Bevwaltnngsge-
bände, Friedrichstraße 19, Zimimer
Nr . 9, vorm. 10 Uhr. (S . Dagbl.
Nr . 85, S . 24.)

Einreichung ton Angeboten auf die
Lieferung , des Bedarfs an Pvofil-
bü-rste>n, Piaffavabesen u. Hand¬
bürsten usw. im Rechnungsjahr
1911, im Rathanfe , Zimmer Nr . 67,
vorm . 10 Uhr. (S . Tagül . Nr . 85,
S . 24.)

Einreichung ton Angeboten auf die
Ausführung d. Anstveicherarbeiten
für den Erweitenungsban der
höheren Mädchenschule II , im Ver-
waltungsgebLnde , Friedrichstr . 19,
Zimmer Nr . 9, vorm. 10.30 Uhr.
(S . Dagbl. Nr . 85, 24.)

Einreichung von Angeboten aus die
Ausführung der Wandplatten-
Berkleidnng für den Klosett- usw.
Einbau im Ratskeller , im Verwal¬
tungsgebäude , Frtedrichstraße 19,
Zimmer Nr . 9, vorm. 11 Uhr. (S.
Taglbl. Nr . 86, S . 24.)

Versteigerung ton Mobilien usw.
im Haufe Helenenstraße 7, mit¬
tags 12 Uhr. (S . Tb^ bl. Nr . 94.
S . 10.)

Versteigerung eines Büfetts usw.
im Haufe Helenenstraße 24, nach¬
mittags 2 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 94,S . 10.)

Versteigerung eines Klaviers usw.
im Hause Helenenstraße 24, nach¬
mittags 3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 94,

Kö « igtKche Scha«spielr
Samsag , den 25. Februar.

57. Vorstellung.
33. Vorstellung im Abonnement A.

Dienst- u . Freiplätze sind aufgehoben.
Zweites Gastspi l der Madame C nrles
Cahier v. K. K. Hofop-rntheatcr in Wien.

Carmen.
-Oper in 4 Akten von G. Bizet . Text

von H. Meilhac und L. Halevy.
Personen:

Carmen . * * *
Don Jose , Sergeant Herr Henscl
Escamillo.Slierfechter Herr Schütz
Zuniga, Leutenant . Herr Braun
Morales , Sergeant . Herr Rehkopf
Micaäla, ein Bauern¬

mädchen . . . . Frl . Krämer
Lillas Pastia, Inhaber

einer Schenke . . Herr Spieß

Dancario i Schmugg-lHerr Schuh
Remendadoj ler (Herr Henke
Frasquita (Zigeuner- f Frl . Engcll
Mercsdös j m'ädchen ( Frl . Heßlöhl
Ein Führer . . . Herr Apel
Soldaten . Straßenjungen . Zigarren-
Arbeiterinnen . Zigeuner . Zrgeune-

rinnen . Schmuggler . Volk.
Ort Mkd Zeit der Handlung:

Spanien 1820.
* . * Carmen: Madame Charles Cahier

als Gast.
Die vorkommenden Tänze und Evo¬
lutionen (arrangiert ton Annotta
Balbo , Spielleitung : Frl . Ripamonti)
werden ausgeführt ton Frl . Salz¬
mann , dem Corps de Ballett und

24 Comparsen.
Nach dem 1. und 3. Akte je 15 Min.

Pause.
Erhöhte Preise.

Aî ang 7 Uhr. Ende nach 10% Uhr.

Sonntag , den 26. Februar , nachm.
2% Uhr, bei aufgehobenem Ab.,
Volkspreise: Der Barbier von
Sevilla . Abends, bei aufgehob.
Abonn.: Zum ersten Male : Glanbe
und Heimat . Die Tragödie eines
Volkes (in 3 Akten) von Karl
Schünherr.

Restdrmr-Ttzeatev.
Samstag , den 25. Februar.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.
Faschings-Prolog.

Verfaßt von Julius Rosenthal.
Prinz Karneval . . . Carl Winter

Analol.
Von Arthur Schnitzler.

Die Frage an da « Kaiicksal.
\ Personen:

Anatol . Kurt Keller-Nebri
Max . Walter Tautz
Cora . Gerty von Arloff

Episode.
Personen:

Anatol . Kurt Keller-Nebri
Max . . . . . . Wal er Tautz
Bianca . Thcodora Porst.

Abschieds -Sonprr.
Personen:

Anatol . Kurt Keller-Nebri
Max . . . . . . Malier Tautz
Annie . Stella Richter
Ein Kellner . . . Willy Schäfer

Anatol « Kockkeitomorgen.
Personen:

Anatol . . . . . Kurt Keller-Nebri
Max . Walter Tautz
Ilona . AßN-s Hammer
Franz , Diener . . Theo Munch
Ziach dem 2. Stück findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9(4 Uhr,

Sonntag , den 26. Februar , nachm.
3.30 Uhr : Der Bund der Jugend.
Abends 7 Uhr : Faschings-Prolog.
Anatol.

Montag , den 27. Febr .: Einmaliges
Gastspiel Rud. Schildkraut mit
Ensemble : Kittchenbnm. Capricciomortale.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag , 25. Februar.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert in der Koehbrunnen -Trinkballe.
1. Schützen -Marsch von W. Ohliger
2. Ouvertüre zur Oper „Die Kegiments-

tochtev “ von G. Donizwtti
3. „Wein , Weib und Gesang “, Walzer

von Joh . Strauss
4.  Potpourri aus der Operette ,Die

schöne Galathe “ von F. v. Suppe
5. Wiener Leben , Potpourri

C. Komzak
6. Mandy“, Kovelette Two Step vonT. Turban

Abends 8.30 Uhr, in sämtlichen
Sfelen:

IV. Großer Maskenball.
Zwei Ball-Orchester.

SaaJöffnung: 7.30 Uhr.
Anzug: Maskenkostüm oder Ball*

Toilette (Herren Frack mit karneva¬
listischem Abzeichen).

Tanzordnumg: Herr Fr . Heidecker.
Varzugskarten für Abonnenten (bia

spätestens Siamstagnachmibfcag5 Uhr
zu lösen) : 2 — Mk.; Nicht-Abonnent.
4 Mk. (gleichberechtigt mit der Tages¬
karte ).

Restaurant Kaisersaal
verbunden mit

Raneuthaler Weinstube.
Dotzheimerftrahe 18.

Jeden Abend
von 8—1 Uhr

pjje KAstler-KonM
d. beliebt. Wiener Salon -Ensemble»

„Sarasate ".
Direktion: A. Jsaae -z.

Schlotz-
Restaurant

8« SkllmrD« .
Jeden Sonntag abend: 23!

Stadttsteater Mamx.
Telephon 261. Vollständig umgebaur.
Dilektion: Kofrat War Zehrend.

Konntag , den 26. Februar 1911,
abends7 Uhr:

Zum zweiten Male wiederholt:

Der RosenkKVaLirr.
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lit 'tifltf i« in »in
Am Montag , de» 18. März 191 !, vormittags 11 Uhr,

lasse ich im Kouzertsaaie der Liedertsfel i » Mainz

« . 88« MWkMk!« M NA . Z« I.
M« tR MMk 14, K. B. OSB.K.

bester : Lagen,
großenteils niit Kreszenzangabe, öffentlich versteigern.

Proben aegen */« Berechnung gegen Nachnahme, ferner am
Freitag , denHMärz , von vorm . 9 bis nachm. 5 Uhr, im
Berfteigernngslokal , sowie vor und während der Versteigerung.

Trier , a. d. Mosel. (No. 2277) F 28
Telephon Nr. 99. Max Kendenbacls,

Kommissionsgeschäft für Mosel», Saar - u. Ruwerweine.
Man erbitte Taxlisten.

Ml 'MeißemiZ MM.
Dienstag , den 14 . März 1911,

vormittags 11 Mir, im Saal « der Liedertafel zu Mainz
werden wegen Aufgabe der (No. 2231) F26

IMM 'MWMW MÄ«W
sämtlich- Bestände versteigert. Es befinden sich hierbei Weine erster
Güte aus den hervorragenden Jahrgängen 190t und 1905.

Probetage in Mainz im Saale der Liedertafel am 7. Marz
und am Tage der Versteißerungv. 9—11 Uhr im Verstcigerungssaale.

Cermin-Ualender
für Wem-VersteigermM M.

fiöEmotrdtiaenms infitipß.» ii.
März 4.

10.
13.
13.
14.
14.
16.
15.
16.
16.
17.

18.
20.
21.
23.
23.
2.3.
24.
27.
27.
28.
28.
29.

April

30.
81.

Mainz , Sigmund Loeb.
Mainz , Sigmund Loeb. . „
Köln, Deutsche Weingesellichart Duhr u . Co. r.
Trier . Max Reudenbach.
Mainz , Carl Herborn (Ratskeller Wrosbaden),
Köln, Deutsche Weingesellschaft Duhr u . Co., r.
Köln, Dcutiche Weingesellschafl Duhr u . Co., r.
Gau -Algesheim. Kommerzienrat R . Av-enarius.
Köln, Deutsche Weingesellschaft Duhr u. Co., r.
Bingen , Otto Wechler. . . m,-
Bingen . Geschäftsstelle der Vereinigten Wmzer-

Genossenschaften des Ahr- und Rheintals , G . m.
b. H., Rotweinzentvale (Ahrweiler ).

Bingen , Adolf Wilh . Scholl Wwe.
Bingen , Carl Er « Wwe.
Bingen , Hermann Lebvecht. .
Oberwesel. Verein . Obcrweseler Werngutsbesttzer.
Frankfurt , Rudolf Bangel.
Edenkoben. Eugen Schneider . Werngutsbesrtzer
Mainz , Landwirtschaft !. Zeutral -DarlcheuÄassc.
Mainz , W. Ruthe . Wiesbaden.
Maikammcr , A. Spies
Bingen , I . Landau Sohne.
Haardt , Friedr . Förster .
Bingen . Julius Espenschied (Kommerzienrat Jul.

EspenschiedschesWeingut ). ^
Mainz , Eroßherzogliche Domäne.
Mainz , Großherzvgliche Domäne.
Bingen , Winzer -Verein E, G.
Alsheim , Winzer -Gcnossenichaft.
Wiesbaden , Alexander Meier Erben.
Bingen , Ferd . Allmann.

Dienötag , den 21 . März 1811 , vorm . 11'/, Ubr ^läßt der
Unterzeichnete im Saale des Hotel „ Englisch Hof zu Brngen
a Rh » nachverzcichn. seldstgeselterte W.itzweine versteigern.

10 MWelV .11/11 2V2  SM IS»
aus den besseren und besten Lagen Bingens und der Umgegend,
als : Kkerhanser , Hangenkonsheimer « L-aubenhermer, Gcken»
lieimer, VfaffeuschwaLlußeiMsr, Kempter u . Mrnger Gemachte,
worunter sich eine ganze Anzahl NatUTweine befinden.

Probenahme an den Fässern in der Kellerei Rochusstraße4
(neben der Reichsbank) für die Herren Kommrsironäre am -...
8. und S. März, Allgemeine Probenahme vom 13. bis 17.
und 20. März und am Versteigkrungstage. r m

Hermann Lebreclit in MW m M.

mm,

weicheWert auf eine zweck¬
entsprechende Ausstattung
ihrer für den Wein verkauf
benötigten Drucksachen
legen , wollen von der
seit 1809 hier bestehenden
L. Schellenberg ŝiiH:
Hofbuchdruckerei
Druckproben und Preise
verlangen . ®
Langgasse 21, Fernruf 6650- 51

Bekanntmachung
betr . das Musterungsgrschäft des

Landkreises Wiesbaden W11.
Das diesjährige Miifterurrgs-

neschäft. verbunden mit der Losung
der Militärpflichtmen des jüngsten
Jahrgangs und der Klassifikation
der Landwehrmänner , Reservisten,
Grsatzresorvisten und ausgebibdeten
Landstuvmpslichtigon des , zweiten
Aujigsbots finden statt , wie folgt:

1. Musterungsort Hochheim,
im Gasthaus „Burg Ehrenfels " :
Dienstag , den 28. Februar 1911,

für die MilitärpWchtigien der Ge¬
meinden Diedenbergen , Eddersheim,
Flörsheim und Noroenstadt.

Mittwoch, den 1. März 1911, für
die Militärpflichtigen der Gemeinden
Delkenheim. Hochheim, Massenheim,
Wallau , Weilbach umd Wicker.

Donnerstag , den 2. März 1911»
findst rm Musterungsrerum zu Hoch-
heim die Verhandlung sämtlicher
Reklamationen aus den vorgenannte»
Gemeinden , sowie Losu-ng der Mili¬
tärpflichtigen des jüngsten Jahr¬
gang es umd KlassiMativn der Land-
tvehrlsute , Reservisten, Ersatzreser-
visten und ausgtibibdotienLandsturm-
pflichtigen zweiten Aufgebots der zium
Wusteru-ngsbezirk Hochheim gehörigen
Gonrornden statt.

2. Musterungsort Biebrich.
im Saal des Gasthauses

„Zum Gambrinus " :
Freitag , den 3. März 1911. für

bk Militärpflichtigen der Gemeinden
Frauenstein un-d Schierstein» die 1889
und früher geboren, die Militär¬
pflichtigen dsr Gemeinde Frauen¬
stein. Ke 1890 geboren, die Militär¬
pflichtigen von Frauenstein und
Schierftein , die 1891 geboren sind,
tot© die ersten 10 Mamn (noch dem
Alphabet gerechnet) von Biebrich, die
1889 geboren sind, und die ersten
40 Mann (nach dem Alphabet ) von
Biebrich, die 1891 .geboren sind.

Samstag , den 4. März 1911, für
die Militärpflichtigen von Biebrich,
die 1890 geboren sind, u. die nächsten
80 Mrmn (nach dem Alphabet ae-

, rechnet) von Biebrich aus dem Jahr¬
gang 1889.

Montag , den 6. März 1911, der
Rest der Militärpflichtigen von Bieb¬
rich aus dem Jahrgang 1889, _die
Militärpflichtigen der Gemeinde
Schierstein , die 1890 geboren sind,
ui® der Rest der Militärpflichtigen
vo-n Biebrich aus dem Jahrgang 1891.

Dienstag , den 7. März 1911. findet
die Verhandlung sämtlicher Rekla¬
mationen des Bezirks, sowib Losung
der Mibitärpslichtiaen des jüngsten
Ja -huManqs und KlassifÄ-ati-on der
Landwehrleute , Reservisten, Ersätz-
reservisten und ausge'bildeten , Dand-
sturmpfliMigen zweiten Aufgebots
der Gemeinden Biebrich, Frauenstern
und Schierstein statt.

3. Musterungsort Wiesbaden,
Gasthaus zum „Deutschen Hof",

Goldgasse 2»
Mittwoch, den 8. März 1911, für

sämtliche Militärpflichtigen der Ge-
mieirrden: Auringen . Dotzheim und
fRiittibctü}*

Donnerstag , den „9. März 1911,
für sämWche MiMarpflrchtngen der
Gemeind« ! Georgenborn, Heßloch.

Igstadt . Kloppenheim, Medenbach,
Naurod , Sonnenberg u . Wildsachsen.

Freitag , den 10. März 1911, für
sämtliche Militärpflichtigen der Ge¬
rn eiinden Bierstadt , Breckenheim und
Erbenheim.

Samstag , den 11. März 1911,
findet im Musteruirigsraum zu Wies¬
baden die Verhandlung sämtlicher
Reklamationen des Bezirks , sowie
die Losung der Militärpflichtigen des
jüngsten JahracmgS u. Klassifikation
der Landwshvleute , Reservisten, Er-
'icitzreservisten und iausgebildeben
Landsturmpfbichtiyen zweiten Auf¬
gebots der vorgenarmten Gsmeinden
itati.

Das Geschäft baginnt in Hochbeim
um 9.15, in Biebrich um 9, und in
Wiesbaden um 8V2 Uhr vormittags.

Die Gestellungspflichtigen haben
sich an den betreffenden Tagen .in
Hochheim um 8. in Biebrich und
Wiesbaden um 714 Uhr pünktlich tu
den betr . Musterungsräumen zur
Verlesung einzufinden.

Stöcke dürfen in den Musterungs¬
raum nicht ,nitgebracht werden. ..

Wiegen des Derhahbens der MÄrtar-
pflichtigen im Mustcrungs - und Aus-
hsbungisFeschäst verweise ich auf
meine unten .aibgsdvuckte Polizei-
Verordnung vom 28. August 1897, I .-
Nr . l . Ai. 320 (Kreisblatt Nr . 103).

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen
ohne genügenden EntsdMldigungS-
grund , Entfernung während des
GesMsts . ohne Erlaubnis wird
nach fj 26, Nr . 7, der Wehrordnung
vom 22. November 1888 mit Geld¬
strafe bis zu 30 Mk. oder verhältnis-
mätziger Haft geahndet und kann
außerdem vorzugsweise Einstellung,
Behandlung als unsicherer D« nst-
pslichtigen, sowie' den VeÄlust. et¬
waigen Anspruchs auf Befreiung
oder Zurückstellung vom Militär¬
dienst aus RKarnationsgründen zur
Folge haben. ^ _ .

Wer durch Krankheit am Erscheinen
im Musterungstevlnine verhindert
ist, hat rechtzeitig rin amtlich be¬
glaubigtes ärztliches Zeugnis e,n-
zureichen,.

'Die MÄrtärpflichtigon der alteren
Jahrgänge , die im vorigen Jahre
oder früher gelost haben , haben ihre
Losungsscheine mÄzubringen . Für
verlorene Lofungsscherne und Dupli¬
kate goisen 50 Pf . AusfLrstgnngs-
gebühr rsch>tzeitig nachzufuchen.

Wer seine Losungsnummer seihst
ziehen will, hat im Losungstsrminc
zu erscheinen, für ' die Nicht-
erschiensnen wird durch ein Mitglied
der Ersatz-Kommission gelost.

Jeder Militävpflicht -ige darf sich
im Musterungstermin freiwillig zur
Aushebung melden, chhne daß ihm
hieraus ein besonderes Recht auf die
Auswahl der ŴaffcnM 'ttung oder
des Truppenteils erwächst̂ ■

Die Reklamatwnsn werden sämt¬
lich am Losungstglge eines jeden Be¬
zirkes verhandelt.

Dabei müssen diejenigen Ange¬
hörigen (Eltern und Brüder über
Ist Jahre ), wegen deren Erwerbs¬
unfähigkeit die Zurückstellung, refp
Befreiung eines Ersatzpflichtigen be¬
antragt worden ist, zugegen oder, im
Falle sic durch Krankheit am persön¬
lichen Erscheinen verhindert sind,
durch ein ärztliches Zeugnis ent¬
schuldigt sein, da sonst keine Berück¬
sichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Zeuigmis-von emem
nichtamtlichen angeftellten Arzte <ruS'

geferligt , so muß es polizeilich be¬
glaubigt sein. ^ ,

Falls Ersatzpflichtig« glauben,
wegen Stottern , Kurzsichtigkeit,
Schwerhörigkeit, Epilepsie oder
anderer nicht fichibarer Gebrechen
zum Militävdiswst unbr -auchbar zu
sein, so haben sie sich sofort bei der
betreffonlden Gemeimdckbehövde zu
melden, welche die evfordsrlichen
BerhandlungM aufnehrnien wird.
Militärpflichtige , dk an Epilepsie
leiden, haben außerdem auf eigene
Kosten dlrei glaulbhoste Zeugen hier¬
für im Termin vorzustellen.

Jeder Militärpflichtige , sowie seine
Angehörigen sind berochtigr. späte-
tens im MusternnsAtermin chr-e An-
rä >ge durch Borlegu-ng von Urkunden
und Stellung von Zeugen und Sach¬
verständigen zu unterstützen^ Dre
Uvkwnden müssen polizeilich be¬
glaubigt und gestempelt sein.

Wiesbaden , den 8. Februar 1911.
Der ZiDiil-Vorsitzende

der Ersatzkommission des Landkreises
Wiesbaden.

I . V.: Rieck, RegkvwngS Âssessor.
Bekanntmachung,

betreffend das Musterungsgeschäft
für ' 1911.

Das diesjährige Musterungsgeschäft
im Stadtkreise Wiesbaden nndek m
der Zeit vom 13. bis 27. Marz statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 13. März : Restantenliste und

vom Jahrgang 1889 Buchstabe
bis einschließlich D.

Am 14. Marz : Jahrgang 1889. Buch^
stabe F bis J.

Am 15. März : Jahrgang 1889, Buch¬
stabe 17 bis O.

Am 16. März : Jahrgang 1889, Buch¬
stabe P bis T.

Am 17. März : Jahrgang 1880, Buch
stabe U bis Z und vom Jahr¬
gang 1890, Buchstabe bis v

Am 18. März : Jahrgang 1880̂ Buch
stabe E bis K/52 . „

Am 20. März : Jahrgang 1800, Buch
stabe K/53 bis R.

Am 21. März : Jahrgang 1890, Buch¬
stabe S bis Z.

Am 22. März : Jahrgang 1391, Buch¬
stabe A bis P,

Am 23. März : Jahrgang 1891, Buch
stabe 6- bis K/90.

Am 24. März : Jahrgang 1861, Buch¬
stabe fc/91 bis 8/43.

Am 26. März : Jahrgang 1891, Büch
stabe 8/44 bis Z. ,

Am 27. März : Verhandlung sämt¬
licher Gesuche um Befreiung der¬
jenigen Militärpflichtigen vom
Militärdienst , welche seit dem
13 März gemustert worden sind,
die Losung, sowie Begutachtung
etwa eingegangener Furückste'llunas-
g-snche von Mannschaften der
Reserve, Marine -Reserve, Land¬
wehr , Seewehr , Ersatzreserve,
Marine -Ersatzreserve u . aus -gebll-
deter Landsturmpflichtiger zweiten
Aufgebots.

Für die rnchierschrenener» Mili¬
tärpflichtigen wird durch ein Mit¬
glied der Ersatzkommission gelost.

Diejenigen Angehörigen (Eltern
und Brüder über 16 Jahre ), wegen
deren event . Erwerbsunfähigkeit die
Befreiung beziv. Zurückstellung eines
Militärpflichtigen beantragt worden
ist müssen bei der Verhandlung der
Reklamation am 27. März zugegen,
oder, im Falle sie durch KraiÄheit am
persönlichen Erscheinen verhindert
sind- durch ärztliches Attest ent-

schuldigt sein, da sonst kerne Beruck-
ichtigunq stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem
nicht amtlich angeftellten Arzt aus -g-c-
fertigt . so muß es amtlich beslaubigt
E 'ie Militärpflichtigen haben sich
an den betreffenden Tagen pünktlich
um 714 Uhr morgens im Saale des
L»auses Goldgasse 4, in tauberem An¬
züge mit reinem Hemde bekleidetchnd
sauber gewaschen, der Erwtzroms
Mission vorzustellen. ,

Innerhalb und außerhaw de-
Mnsteuungslokales haben die Dcili-
tärpflich.tigen während der Dauer
dos Geschäfts sich o-rdnungsmaß '.g
und anständig zu betragen und
jede Störung des Geschäfts durch
Trunkenheit , Widersetzlichkeit, uner¬
laubte Entfernung , unnötiges
Sprocken, sowie ähnliche Ungehörig-
leiten zu vermeiden . Das Rauchen
ist den Militarpf -lichtiaen wahrend
der Abhaltung des Musterungsge-
schäftos verboten.

Zuwiderhandlungen gegen dreVer-
orduuNK werden auf Grund des s; 6
der ' Polizeiverordnung vom 27. Jun
1898 mit Geldstrafe bis zu 39 Ml .,
rm Unvermöaensralle mit verhai -nis-
mäßiger Hlast bestraft . ^

Unpünktliches Erscheinen, gehlen
ohne genügenden Entschuldigungs-
grund wird , sofern die betreffend -:n
Militärpflichtigen nickt dadurch zu-
gleich eine härtere Strape verwirkt
haben, nach 8 36. »ä 7, der Wehr¬
ordnung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder Haft
bis zu drei Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von den
Ersatzibehörden die Vorteile der
Losung entzogen werden

Die Militärpflichtigen der alteren
Jahrgänge , welche im vorigen ẑahre
oder früher gelost haben , haben iyre
Lofungsscheine Mitzubringen.

Wiesbaden , den 16. Februar 1911.
Der Zivilvorsitzende der Ersatz-

Kommission Wiesbaden (Stadtkreis ).
I . B.: Welz.

Bekanntmachung.
Der Preis des kiefern. Anzündv

Holzes aus unserem Armen -Arbeits-
Haus ist vom 15. Februar d. I . at
von 2.20 Mk. auf 2.40 Mk. für der
Zentner erhöht worden.

Wiesbaden , den 10. Februar 1611.
Der Magistrat . Armenverwaltnng.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 1. Mürz d. I ., nach¬

mittags , soll im 'Hinteren Dambach-
tal (Unteres Bahnholz) „ das nach¬
folgend bezeichnete Gehölz öffentlich
meistbietend versteigert werden.
14 bfii'iVrnjtcTmue von 3 6 Meter bis

9 Meter lang und 35—40 Zentt»
rneter Durchmesser.

6 Rmtr . Rüstern -Rundholz,
2,40 Meter lang .,

4 Rmtr . Buchen-Scheithölz,
15 Rmtr . Rüsteru -Prügolholz,
8 Rmtr . Stockholz und
850 Wellen.

Zus aminenkunft nachmittag-
4 Uhr im Hinteren Dambachtal
dem Fresenius -Denkmal.

Wiesbaden , den 23. Februar 1911.
Der Bkilgistrat.

um
vor

Bekanntmachung,
betr . Aufhebung eines Automobil-

Droschken-Hülteplatzes.
Die unterm 24. September 1910

bekamit gegebene Einrichtung eines
Halteplatzes für 2 Automobildroschken
auf ' dev Taunusstraße vor dem
„Berliner Hol" wird aus verkehrs-
sicherheitlichen Gründen aufgehoben.
Die beiden Automobildroschken nn-
den auf dem Halteplatz vor der alten
Kurhauskolonniade Aufstellung.

Wiesbaden , den 12. Februar 1911.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Letzte große Holzversteigerung m
den Waldungen rechts der Platter
Straße . Bezirk vom Förster Feller.

Donnerstag , den 2. März d. F.,
vormittags , soll im Stadtwalde.
Distrikt „Rabenkopf". gegenüber
dem Distrikt Münzberg , das nach¬
folgend bezeichnete Gehölz öffentlich
meistbietsnd vevsteigert werden:
80 Stangen 1. Klasse, Lärchen und

Fichten,
48 Stangen 2. Klasse, desgleichen.
198 Litangen 3. Klasse desgleichen,
28 Rmtr . Buchen-Scheitholz,
151 Rmtr . Buchon-Prüglelholz,
10,000 Buchen-Wellen, größtentems

Plentev -Wellen,^
85 Rmtr . Aspen-Schoit- u. Prügel-

Holz. ■/
14 Rmtr . Birkenholz.

Kredikbewillignng bis 1. Sevt . er.
Zusammenkunft vorm. 1014 Uhr

^vor dom Hause Platter Straße 73
(Waldlust ). *

Wiesbaden , den 21. Februar 1911.
Der Magistrat.

MB- M. Liesermg.
Die VevdinAUNgdes Bedarfs an

Fleisch- und Wurst - rc. Waren , für
die Truppen des Standortes Wies¬
baden, auf die Zeit vom 1. April bis
30. Juni 1911, findet am

1. März 1911, vorm. 11 Uhr,
in d Geschäftszimmer der Garnison-
verwaltumg, Westerwaldstr . 10, statt.

Bedingungen liegen m dem Ge¬
schäftszimmer aus , und können anch
gegen Zahlung der SolMosten , be-

mit
Aufschrift : „Angebot auf Fleisch¬
lieferung ". find vor dem Termin
eMKureichen oder albzugeben. F281

SefemiminSiing.
Montag , den 27 . Februar

2» 11, vormittags 1© !Lhr,
kommt im hiesigen Gemeindewald,
Distrikte 4, 5, 6, 10a und 11
„Weißenberg", sowie 18 und 19
„Hüttenhaag", folgendes Nutzholz zur
Versteigerung:

58 Eichen-Stämme
mit zus. 32,42 Festmtt.

112 Buchen-Stämme
mit zus. 67,32 Festmtr.

3 Buchen-Stangen II . Kl.
17 Kicfern-Stümme

mit zus. 17,64 Festmtr.
Zusammenkunft vorher an der

Plümachex 'schen Waschan¬
stalt. — Kredilvewilligung bis zuw
1. August 1911. F 296

Dotzheim, den 16. Febr. 191 1.
Der Bürgermeister.

3. B.: Wintermeyer.
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MILtjirdilder.
A Berlin.  24. Februar.

Zu Beginn der Verhandlungen fand zunächst d ê
gestern übrig gebliebene Abstimmung über dre HeereÄ-
borlage statt . Das Ergebnis war nicht uberrascheno.
247 dafür , 63 dagegen, 11 enthielten sich, - wse 11 Ent¬
haltsamen waren Zentrumsbayern , die nvt Herzen
gegen die Vorlage waren , aber es mit der Regierung
nicht verderben wollten. Direkt _gegen die Vortage
stimmten vom Zentrum außer Heim nur noch -̂ rt uno
Häußler . Ter letztere, ein alter General , scheint nnt
dem heutigen Militarismus recht unzufrieden zu sem.
Merkwürdigerweise hat er nicht geredet.

Dann kam es ,zur zweiten Lesung des Militaretata,
die wieder vom Abgeordneten E r z b e r g e r emge-
leitet wurde. Er brachte eine Fülle von Einzelbeschwer¬
den vor. Namentlich verlangte er mehr Rücksicht̂ bei
den Kontrollversarnmlungen auf bürgerliche Veryait-
Nisse. Sozialdemokratischer Militärkritiker ist an 'stelle
Bebels anscheinend Herr Noske  geworden . Er hatte
eine Menge von Zeitungsausschnitten gesammelt, teils
über Soldatenmißhandlungen , teils über dre Verwen¬
dung der Soldaten als Streikbrecher , teils über das
Mißverhältnis der hohen Pension der Generale und
Stabsoffiziere zu den niedrigen MannMaftslöhnen,
deren Aufbesserung, teils endlich über die Mängel des
Beschwerderechts. Auch M ü l l e r - Memmgen
führte heute eine sehr scharfe Klinge . Es sind alte Be¬
schwerden, die er vorbringt , die aber , deshalb neu sind,
weil sie nicht beseitigt werden : die Bevorzugung des
Adels, der entscheidende Einfluß des Militärkabinetts
unter Übergehung des verantwortlichen Ministers , das
feudale Ehrengerichtsversahren , das modernen An¬
schauungen durchaus widerspricht. Besonders tadelt
e- einen jüngeren Erlaß an die Offiziere, denen ver¬
boten worden ist, sich an Reichstagsabgeordnete zu
wenden und die Rücksichtslosigkeit der Heeresverwat-
lung, die Reichstagsbeschlüsse einfach unbeachtet laßt.
Ter Kriegsminister kam insofern etwas entgegen, als
er zugab, daß die Gleichstellung der B ur g er¬
lich e n mit dem Adel noch nicht völlig  d u r cy-
a e s ü h r t sei. Er bat um mildernde Umstande.
Hoffentlich nicht auf zu lange Zeit . Dann aber hatte
er die Kühnheit , den Erlaß an die Offiziere gegen Be¬
schwerden an den Reichstag, den er selbst . ausgeschrckl,
zu verteidigen . Ein noch stärkeres Stück leistete er sich,
si'dem er es für richtig erklärte , daß die MannschasW-
beraehen strenger  bestraft werden müßten ata ue
der Offiziere. Der gesunde Menschenverstand hall
Natürlich das Umgekehrte für richtig. Tenn strenge
nach oben, Milde nach unten , ist ein alter pädagogischer
Grundsatz. Die Rede des Ministers erntete denn auch
nur auf der rechten Seite schwachen Beifall , ^.er
übrige Teil des Hauses lehnte sie ab. Weiterhin wurde
»och die Angelegenheit eines württembergischen Ossi-
ziers verhandelt , zu der der Bundesratsvertreter
Württembergs das Wort ergriff . Von der Reich. -
hartes sprach noch Herr Liebert , der Antisemit Werner
hatte einiges ans dem Herzen, dann vertagte sich oav
Haus auf morgen.
— . . .

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtbericüts in der Morgen-Ausgabe.)

# Berlin, 24. Februar.
In der Beratung zum

Militäretat
rt Abg. Erzberger (ZU.) weiter aus : Unterricht
en die Mannschaften auf die Gefahr huigewiesenwerdm
die Unterhaltung mit Unbekannten über rmMarilche

-ge mit sich bringt. Das lehren die letzten Spionagc-
zesse. Auch über die Zustände tn ^ 'r staiizLstscheii
mdenlegion müssen die Soldaten ausgelmrt werden.
erwägen ist. ob nicht die zweite Kontrollversammlung
Wegfall kommen kann. Bei Anlegung von übungB
den sollte das Enteignungsrecht nur E außerstm Fall
gewendet werden. Das Submissionswesen stt rcsarm-
ürstig, ebenso wie die Lieferungsbedingungen für ckils-
ungsgegenstände und Waffen. ^ „. s
Abg Noske (Soz.) : Die Mannschaftslohnungen sind

olut unzureichend und die Erhöhung ist dringend no.ig.
wird im Volke nicht verstanden, wie auf Kosten de

teilte« Soldaten die Offiziere und Unteroffiziere rn
m Gehältern erhöht werden konnten.
Das jetzige Militärfyftem ist auf die Dauer nicht

haltbar; ..
>beweist auch das Anschwcllen der Zahl der M t1 11a r -
toälter  Die in der Resolution der Kommission ge¬

forderte Förderung der Zivilversorgung der Militär¬
anwärter, womöglich durch ihre Anficdlung als Bauern,
ist nichts als Utopisterei. Die moderne planmäßige Jugend¬
erziehung läuft darauf hinaus, daß noch mehr als bisher
die Jugend in hurrapatriotifchem  Sinne erzogen
werde. Die Wehrfähigkeit der Jugend sollte vielmehr ge¬
hoben werden durch Förderung des Turnunterrichtes und
durch Verkürzung der Arbeitszeit der Lehrlinge. Aufhören,
muß man mit Drangsalierung der Arb eit er tu ru¬
bere ine.  Es muß möglich sein, die Dierrstzeit zu ver¬
kürzen. In dem Posener Fall des Grafen von Wartens¬
ieben hat ein General zum Duell, also zu einer offenbaren
Gesetzwidrigkeitaufg«fordert. Man behandelt die Sol¬
daten wie kleine Kinder. Der Boykott einzelner Wirt¬
schaften wird vom jetzigen Kriegsminister wieder schärfer
gehandhabt. Das Militärstrafgefetz enthält noch immer
geradezu unmenschliche Strafbestimmungen. Wenn die Be¬
strafungen abgenommen  haben , so beweist das , wie
günstig die Sozialdemokratie auf unsere Jugend cingewirkt
hat. (Lang an dauernde Heiterkeit .) Unsere
Jugend tvill nicht mehr wie ein Hund behandelt werden.
Solche Schindereien kommen trotz unserer langjährigen
Kritik immer noch vor. Angesichts solcher Zustände erkennen
wir kein besonderes Ehrgefühl  der Offiziere an.
(Sehr richtig!  bei den Sozialdemokraten.)

Die Ehrengerichte führen zu direkten Gefttzrsver-
letzungen in den Duellen.

Die sozialdemokratische Gesinnung wird gerade be¬
schnüffelt  von den Bezirkskommandos, die überhaupt
merkwürdige Dinge tun. Nach dom Bisstngschen Erlaß
möchte man ja nicht einmal die Immunität der Abgeord¬
neten achten. Dieses System werden wir mit aller Macht
bekämpfen, bis cs überwunden ist. (Bravo bei den Sozial¬
demokraten.)

Inzwischen ist noch eine Resolution von Wiedeberg
(Ztr.) eingegangen auf Heranziehung der Heimarbeiter bei
der Vergebung von Lieferungen von Bedarfsartikeln für die
Armee.

Abg. Dr . Müller-Meiningen (Vp.) : Hoffentlich bleibt
die Kabinettsorder gegen die vielen Besichtigungen nicht
nur auf dem Papier . In der körperlichen Jugender¬
ziehung  hat sich Preußen ein großes  B er d i en st
erworben (Hört! Hört ! rechts), das verdanken wir den
Lehrern und Turnern.  Der Redner befürwortet
seine Resolution (vergl. Parlamentarisches). Sonst sehen
wir wenig Gutes  in der Militärverwaltung . Die
Sparsamkeitsaktion von 1908 war ein Mißerfolg. Die ver¬
änderte Haltung des Zentrums  hatte schuld daran.
Was sagt General Häusler dazu? Erzberger ist ja
jetzt der Führer des schwarz - blauen  Blocks. Wir
wollen das Heer innerlich gesund rnachen, darum bekämpfen
wir

die Bevorzugung bestimmter Klassen im Heer.
Meine vorjährigen Beschwerden hatten einen Ministerial-
erlaß zur Folge, der es für unzulässig erklärte, daß Offiziere
sich an Abgeordnete  wenden . (Hört! Hört! links.)
Das ist eine Provokation des Parlaments . Es soll alles
vergöttert werden, was in der Armee geschieht. Die Zeit
pocht aber auch an die Pforten des Heeres.

Hinter unserer Forderung, beim Avancement nur die
persönliche Tüchtigkeit entscheiden zu lassen, sieht die ge¬
samte deutsche Presse mit Ausnahme der extrem Konser¬

vativen.
Selbst der frühere Kriegsminister v. Einem hat hervorge¬
hoben, daß er in der Bevorzugung des Adels in einzelnen
Regimentern eine große Gefahr für die Armee erblicke. Allan
hat ja nun den Versuch gemacht, bei einzelnen Garderegi¬
mentern im ganzen 14 bürgerliche Offiziere einzustellen.
Das ist selbstverständlich nicht wogen des Parlaments ge¬
schehen, sondern trotz des Parlaments ; denn

cs ist preußisches Regicrungsmarim, daß man den
„Kerls" in der Volksvertretungkeineswegs nachgibt.

In der Armee selbst denkt man über diese Einstellung bürger¬
licher Offiziere in Garderegimenter sehr steptisch und glaubt,
daß ntan die Auserwählten bei irgend einer Gelegenheit
zu den Llnrenregimentern zurücksenden werde. Denn man
nimmt wohl mit Recht an, daß der preußische Adel stärker
ist als die Minister, als der Reichskanzler, ja sogar als der
Kaiser. (Sehr richtig! links.) Diese Kreise treiben eine
gewisse Inzucht  in den G a r d er e gi m en t e r n. Wir
wollen die großen Verdienste des preußischen Adels für die
Armee durchaus nicht leugnen; aber wir vertreten den
Standpunkt, daß ein Grund zu einer Zurücksetzung der
Bürgerlichen in der Armee nicht zu erblicken ist. Professor
v. Schmoller hat vor einiger Zeit mitgeteilt, daß ihm der
Generalseldmarschallv. Mantcuffel oft erzählt habe, er habe
als Chef des Militärkabinetts die Armee von den u n -
sähigenadligen Offizieren  reinigen müssen. Das
sei seine größte Tat gewesen. (Hört! Hört! links.)

Ohne diese Reinigung wären die Siege von 1886 und
187V nicht möglich gewesen.

Das Offizierkorps sei anfangs der 60er Jahre viel schlechter
gewesen als 1806. (Leöh. Hört! Hört! links.) Es ist be¬
merkenswert, daß Herr Erzberger anerkannt hat, daß die
sogenannte Ncbrlitierung der Armee erst nach 1870 einge¬
setzt habe. In der „Schlesischen Schulzeit«?̂ ist ein Fall
mrtgeteilt worden, der dann durch alle Lehrerblätter Deutsch¬

lands ging. Danach habe ein adliger Offizier, dem ein
Seminarlehrer als R e s e r v c o f f i z i c r im Manöver zu¬
geteilt war, den Quartiergeber ersucht, von einem Diner
Abstand zu nehmen, da er (der Offizier) sich mit dem Lehrer
nicht an einen Tisch setzen könne. (Lebh. Hört! Hört!
Große Unruhe rechts; Zurufe: Das ist Nicht möglich; das
ist eine Mystifikation!) Wenn das unwahr ist, dann bitte
ich das doch hier öffentlich festzustellen. Das wäre nicht
bloß im Interesse der Armee, sondern auch im Interesse der
deutschen Lehrerschaft,  in der dieser Fall große Auf¬
regung verursacht hat. Unter dem jetzigen Kriegsminister
ist in diesen Fragen ein deutlicher Rückschritt  zu be¬
merken. Der Redner führt weiter Beschwerde über die
Zurücksetzung vieler jüdischer Einjähriger ; die Sache wird
sofort anders , wenn die Herren sich taufen  lassen.

Der Hauptschuldige ist der Chef des Militärkabinetts.
Durch die Ausdehnung der Kompetenz der Ehrengerichte
provoziert man geradezu dem Reichstag; wir stehen damit
jetzt schlechter da als in den Zeiten ärgster Reaktion
vor 1848. Der Redner erörtert in diesem Zusammenhang
den Fall -des Verlegers des „Hannoverschen Couriers ", Dr.
I ä n i cke. Herr Harden soll nicht satisfaktionsfähig sein,
weil er die Forderung des Grasen Moltke ablehnte, und
deshalb stellt man den vr . Jänicke zur Rede; das ist gerade¬
zu kindisch und unwürdig. (Zustimmung links.)
Das zeigt die Sucht, in alle bürgerlichen Verhältnisse der
Reserveoffiziere einzugreisen. Damit stößt man alle
selbfständ i gjen  Charaktere in unserem Offizierkorps
zurück. Es ist wiederholt vorgekommen, daß Mitglieder
unserer Partei , der nationalliberalen Partei und des Zen¬
trums wegen ihrer Teilnahme an politischen  Versamm¬
lungen ihren Abschied einreichen mutzten. Der Kriegs-
miirister Hai die neue Militärvorlage damit begründet, daß
er sagte: an Quantität können wir es den anderen Staaten^
aus die Dauer nicht gleichntachen, aber unser Menschen-
material, dje Qualität unserer Armee in kultureller und
persönlicher Beziehung macht man uns so rasch nicht nach.
Ganz recht!

Diese kulturell höherstehende personelle Kraft verlangt
aper auch eine andere Behandlung als im 18. Jahrhmidert
und zur Zeit von Jena und Auerstedt, sie verlangt ein
Losreißen von der unseligen Ansicht, daß die Armee nur ein
persönliches Werkzeug  eines noch so gut meinen¬
den autokratischen Herrschers  ist , der ohne Rück¬
sicht auf Zeitforderungen Recht geben oder auch Recht vor¬
enthalten kann. Was wir vergangen, -entspricht nicht nur der
Verfassung,  sondern auch der Tradition der preußischen
Armee zu den glorreichen Zeiten eines Scharnhorst. Haben
Sie mehr Vertrauen  zum deutschen Volke, das in
letzter Zeit erst wieder so große Lasten übernommen hat.
Das deutsche Volk hat einen Anspruch auf dieses Vertrauen.
(Lebhafter Beifall links.)

Kriogsminister v. Heeringen: Ich bin mit dem Mg.
Müller darin einig, daß unser VcAsheer aus der Grundlage
des Gleichen Rechts aufgckbaut werden muß. Ich glaube
aber, daß wir über die Einzelheiten, wie das zu erreichen
ist, schwerlich eine Übereinstimmungerzielen werden. Wenn
eins notwendig ist, so ist es die unbedingte Festhaltung der
Disziplin, des unbedingten Gehorsams im Heere. Sonst
wird die Armee auch niemals das leisten, was sie vor dem
Feinde leisten muß.

Eine nichtdisziplinierte Armee ist keinen Pfennig wert.
(Böisall rechts.) Es ist für den Kriegsminister schmerzlich,
keine höheren Mannschastsl öhne  einstellen zu können.
Eine übermäßige Pensionierung unserer Offiziere lassen wir
nicht eintreten. Es wird nur der pensioniert, der zur Fort¬
setzung- IbeS aktiven Dienstes nicht mckhr fähig ist. Durch
ein sozialdömokratiisches Lob würde ich mich nicht ge-
schmeichclt fühlen. (Beifall rechts.) Das ist keine Hintan-
setzuii'g der Partei , sondern nur die Konstatierung einer
Tatsache. Wir sind daraus bedacht, seWständig denkende
Menschen in der Armee zu erziehen̂ Ich muß entschieden
Verwa'hrunlg einlege-n, wenn der Abg. Noske gesagt hat,
daß unsere Mannschafieuschlimmer als die Hunde behan¬
delt werden. Wir sind-davon überzeugt, daß wir nur mit
willigen -Soldat-cn den Kamp>f bestehen können. (Beifall
rechts.)
Für ZivilzwcÄe dürfen Soldaten nur verwandt werden,

wenn ein öffentlicher Notstand vorliegt.
Harte Strasandrohungeu brauchen wir nicht für die guten,
sondern für die bösen Elemente. Durch die Einstellung be¬
strafter Leute in die Armee ist keine Schädigung der Dis¬
ziplin eiugetreten, sondern eine Verminderung der schweren
Verbrechen. Mibhandlungen dilr-ch Offiziere bedauere auch
ich. Im Interesse der Disziplin können bei militärischen
Vergehen Vorgesetzte und Untorgebene nicht gleichmäßig
behandelt werden, denn der Vorgesetzte repräsentiert die
Autorität des Staates . Wer wünscht, d âß die Armee der
Politik unbedingt fernbl-eibt, wird nicht wünsche« , daß
der einzelne Offizier sich an Abgeordnete wendet. (Sehr
richtig! rechts.) Das ist eine Schädigung der Disziplin
und keine Angst vor etwaigen Jnforniationen . Wir stehen
durchaus nicht auf idem Standpunkt, daß wir keine Kritik
vertragen können; im Gegenteil, eine gesunde Kritik fördert
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uns ganz zweifellos. Es kommt uns ksdMch darauf an,
die Disziplin der Armee in allen Beziehungen aufrecht zu
erhalten. Es liegt auch gar keine Mißachtung des Parla¬
ments darin . Ich weiß nicht, wo der Ausdruck gefallen sein
soll „wegen dieser Kerle". Ich glaube nicht, daß sich
jemand hier untersteht, diesen Ausdruck zu gebrauchen.
(Große Heiterkeit.)

Die Frage des Adels ist eine Regimentsfrage.
In der Geschlossenheit unseres OffizierLorps liegt eine
Stärke unserer Armee. Man kann unmöglich mit Gewalt
diese Geschlossenheit zerstören. Aber wir sind ja durchaus
auf dem Wege, den der Abgeordnete will. Wir wollen
nicht, daß ein GeDdünkol oder ein Welsdünkel in unserer
Armee besteht. Auf das Kapitel unserer jüdischen Mitbürger
gehe ich heute noch nicht ein. Der Erlaß des Generals
v. Bissing  ist gar nicht gegen die Sozialdemokratie ge-

, richtet, sondern gegen Aufständische.  Die preußische
Armee hat Gott sei Dank keine praktischen Erfahrungen tu
bezug auf Aufständische. Wir müssen also in der Theorie
uns klar werden, was in solchem Falle zu tun ist. Der
Passus Wer die I m m u n i t ä t der Abgeordneten
ist von dem Kommandant des 7. Armeekorps längst her¬
aus  g estr i che n.

Abg. v. Sickert (Rpt.) : Wir sind stolz auf unser
homogenes Offizierkorps. Leider hört die Offizierslaus¬
bahn vielfach mit dem Hauptmann auf. Den Veteranen
sollte man zum 50. Jubiläum ihrer Siege eine besondere
Ehrenzulage  geben. Der Redner bringt Wünsche der
Militäranwärter vor. Erfreulich ist, daß viele Städte den
Veteranen Ehrenzulagen gewährt haben.

Abg. Werner (Rspt.) spricht gegen die Fremdenlegion
und bringt Wünsche der MMtärbeamten vor.

Weiterberatung Samstag 11  Uhr . — Schluß 6% Uhr.

M§LrWch§r Landtag.
AbgesvLiretsrrharrs.

(Fortsetzung des DrahtberichtS in der Morgen-AuSgabe.)
$ Berlin, 24. Februar.

Nach der mitgeteilten Genehmigung des Etats der
See Handlung  berät das Haus den

Etat bei Zölle.
Abg. Wolff-Lissa (VP.) kritisiert die Verschärfung der

Ausführungsbestimmungeu zum Stempelsteuergesetz.
Ein Rcgierungslommissar gibt die Verschärfung der

Äussührungsbestimmungeu zu, die notwendig gewesen sei,
da Veruntreuungen vorgekommen waren. Neuerdings
schweben Verhandlungen, um den Wünschen der Notare ent¬
gegenzukommen.

Abg. Pr . Friedberg (ntt ) : Bei der immer größer
werdenden Kompliziertheit der Steuergesetze ist auf eine
gute Ausbildung der Zoll- und Steuerbcamtm zu sehen.
Für die mittlere Karriere sollte statt der Reise für Ober¬
prima das Abiturientenexamengefordert werden.

Finanzminister Pr . Lentze: Eine Verschärfung der
Annahmebodingungenfür die mittlere Zollbeamteulaufbahn
wärer nur dann begründet, wenn sich bisher Schwierig¬
keiten ergeben hätten. Das ist aber nicht der Fall.

Der Etat wird nach weiterer unwesentlicher Debatte
genehmigt. Es folgt

der Etat der direkten Steuern.
Abg. v. Hennigs-Techlin (kons.): Die assoziierten Ge¬

sellschaften könnten eine stärkere Besteuerung sehr Wohl ver¬
tragen. Beweis dessen ist, daß sich Erben reicher Leute
öfter als assoziierte Gesellschaften zusammentun. Wir
wollen, daß auch die versteckten Dividenden der
Konsumvereine  besteuert werden. Ich wünsche eine
scharfe und strenge Steuercinschätzung,  und
dazu ist am besten der Landrat geeignet, weil er seine Um¬
gebung sehr genau kennt. Gegen eine Vermögenszuwachs-
steuer haben wir Bedenken. Das Reich darf nicht aus
Stcuerquellen der Einzelstaaten übergrcifen, wie das bei der
Erbschaftssteuer geplant war.

Abg. Frhr . v. Zedlitz (frcikons.) : Auch ich meine, das
Reich soll die Hand von den direkten Steuern
lassen.  Man sollte von neuem versuchen, die Gesell¬
schaften stärker zu besteuern. Allerdings ist cs nicht leicht,
da die richtige Form zu finden.

Abg. Pr . Keil (ntl.) : Wir wollen den Landrat nicht
als Vorsitzenden der Steuervcranlagungskommission. Man
kann ja vom Landrat sagen: „Von der Parteien Haß und

Femüeton.
MmMche Schau spiele

Freitag,  den 24. Februar : „Das Glöckchen des
Eremiten". Oper in drei Akten von Aim5 Maillart.

Diese nach mehrjähriger Pause neueinstudierte Oper
hat sich noch allenthalben in Deutschland auf dem Reper¬
toire erhalten. — dauernder, als sie es ihrem rein musikali¬
schen Wert nach wohl verdiente. Es ist eine flotte Pariser
Arbeit; wie ja auch der Komponist selbst ein echter Pariser
war . Als 1871 die verhaßten „Prussiens" auf seine ge¬
liebte Hauptstadt losmarschierten, entfloh er in die Pro¬
vinz, wo er — während der letzten deutschen Siege — ein¬
sam und vergrämt gestorben ist. Die Glöckchen-Oper, in
Frankreich „Pos Dragons de Villars " genannt, stammt aus
glücklicheren Tagen : sie gelangte schon 1856 in Paris zur
ersten Ausführung. Der Komponist beweist darin eine
liebenswürdige, weltgewandte Tonsprache— zwischen Oper
und Operette graziös balanzierend — und überall jene
den Franzosen angeborene Leichtigkeit in der Form ; viel
Witz und Esprit ; und die gehörige Bühnenkeuntnis. Ein
Vorzug der Oper ist auch das unterhaltsame Libretto mit
der dankbaren Hauptpartie der Rose Friquet : die verwahr¬
loste. in Lumpen frech einherstolzierende Bauerndirne,
welche listig und verschlagen ihrer ganzen Umgebung über-
regen ist und durch die Macht der Liebe zu sanfteren Sitten
bekehrt wird, so daß sie schließlich das hochzeitliche Kleid
mit Anstand und Ehrbarkeit tragen lernt. Frau H a n s -
Zöpffel,  welche als Rose Friquet vor etwa acht Jahren
hier „aus Engagement gastierte", bewies von neuem in die¬
ser Partie ihr starkes Bühnentalent: eine Gestaltungskraft,
die. bei kluger Vorbereitung, mit sicheren Schritten muss
Ziel losgeht. Die schauspielerische Begabung hat ja in
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Gunst verzerrt, schwankt sein Charakterbild in der Ge¬
schichte!" Ich will den Landrat nur aus diesem Amt ent¬
fernen, um ihn für seine übrige umfangreiche Tätigkeit frei
zu machen und um manches Mißtrauen zu bestickten. Der
Vorschlag des Freiherrn v. Zedlitz will nach unserer Über¬
zeugung die kommende Erbschaftssteuer der Deszendenten
antizipieren. Wir warten die Novelle ab, fordern aber heute
schon Durchführung möglichst allgemeiner Besteuerung.
(Beifall links.)

Abg. Kirsch (Ztr .) : Den Steuervorschlägen aus den
Parlamenten stehe ich sehr mißtrauisch gegenüber. Hoffent¬
lich wird -i>ie Novelle der Staatsregierung die ärmsten
Klassen entlasten.

Finanzmintster Pr . Lentze kündigt ein besonderes Aus¬
führungsgesetz für die Reichswertzuwachssteueran. Im
nächsten Etat werden bie ersten Erträge aus dieser Steuer
für Preußen erscheinen.

Abg. Eytzling (BP.) : Bei den steigenden Lasten ist auch
im Reich ohne direkte Steuern nicht auszukommen. Es
wäre sehr schön, die Steuerquellen scharf zu trennen zwischen
Steuern für Reich, Staat und Kommune. Der Minister
hat sich zu den einzelnen Vorschlägen hier ausgeschwiegen.
Wir hätten gern seine Grundanschauungenkennen gelernt.
Wir sind für Quotisterung der Einkommensteuer und für
die Deklarationspflicht bei der Ergänzungssteuer.
Der Gedanke einer V er m ö g en>s zu w a chs steuer ist
au sich gut und sollte weiter verfolgt werden. (Beifall
links.)

Finanzminister Pr . Lentze: Es ist unmöglich, wieder
von den Steuerzuschlägen herunterzugehen. Es wird
war in Betracht kommen, sie in das Steuergesetz hineinzu¬
arbeiten. Die Hauptgrundsätze des bisherigen Einkommen-
und Ergänzungssteuergesetzessollen nach wie vor bestehen
bleiben. Sie haben sich durchaus bewährt. Für die Quoti-
sieruuq der Einkommensteuer vermag ich nicht eiuzutreten.
Sie hätte schwere Nachteile.

Abg. Strobel (Soz.) : Die Steuerüberstchten zerstreuen
das Märchen von der Besserung der Lage der Arbeiter. Der
kleine Mann kann keine' Steuern hinterziehen, Wohl aber
die Leute, die sich selbst einschätzen dürfen.

Jni Osten werden mehr Steuern hint,erzogen als im
Westen.

Es wird nicht anders werden, ehe nicht das schnöde
Geldsackparlament weg gefegt  ist , (Beifall bei
den Soz., Lachen rechts.)

Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr: Fortsetzung ugd
Etat für Handel und Gewerbe.

Schluß 4% Uhr.

Deutsches Deich.
* Hof - und Personal - Nachrichten. Der Kronprinz

stiftete dem Jachtklub von Bombay, dem diele Deutsche ange-
hören. einen Pokal als Rennvreis.

An Stelle des zum deutschen Gesandten in Belgrad er¬
nannten Wirklichen Legationsrates Freiherrn v. Grie¬
singer  ist , wie die „Neue GesellschaftlicheKorrespondenz"
meldet, der bisherige Botschaftsrat bei der deutschen Botschaft
in Tokio, Legationsrat Graf !>. M o n t g o l a 8 , als Vortragen¬
der Rat in die politische Abteilung des Auswärtigen Amtes nach
Berlin versetzt Ivorden.

* Orden für den Bundesrat . Der Kaiser hat nachbe-
zeichneten Bevollmächtigten zum Bundesrat Orden ver¬
liehen: Den roten Adlerordeu erster Klaffe dem Herzoglich
sächsischen Staatsminister Pr . von Bonin, den roten Adler¬
orden zweiter Klaffe dem Großherzoglich Mecklenburgischen
Oberzolldirektor Lorentz, den Stern vom Königlichen Kronen¬
orden zweiter Klaffe dem Königlich Bayerischen General¬
direktor Ritter von Kohl, den Königlichen Kronenorden
zweiter Klasse mit Stern dem Königlich Sächsischen Ge-,
heimrat von Sichart, den Königlichen Kronenorden zweiter
Klaffe dem Königlich Württemdergischen Ministerialrat Pr.
von Köhler und dem Königlich Württembergischen Ministe¬
rialrat Schleehan.

* Das Arbeitskammergcsctz gescheitert? Wie die
„Kieler N. N." zu melden wissen, mutz das Arbeits¬
kammergesetz als gescheitert betrachtet werden. Es ist
der Reichsregierung unmöglich, 'die verschiedenen Par¬
teien auf einen gangbaren Mittelweg zu einigen. Tie
mehrfachen Versuche nach dieser Richtung hin sind
auch bereits als fruchtlos eingestellt worden.

*  Offiziöse Schulmeisteret . Die „ Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung" schreibt: Der von uns angekündigte Be¬
such des Kronprinzcnpaares zum-italienischen Nationalfcst

dieser Partie nicht wenig mitzusprechen und triumphierte
gestern besonders in den Auftrittsszeneu des 1. Mts , die
von ebensoviel Frische und Lebhaftigkeitals keckem Humor
erfüll! waren : dem allen zu Liebe durste man auch über ge¬
wisse stimmliche Härten nachsichtig hinweghören — wie
dies auch durch einen Anschlag der Intendanz „wegen
Indisposition der Sängerin " gewünscht wurde. Bei der
Licbesszene im 2. Akt fehlte cs dann unserer Künstlerin
nicht an warmen, weicheren Akzenten int gesanglichen Aus¬
druck. so daß sie alles in allem für die Partie — und damit
für die ganze Oper — freundlichen Anteil im Publikum
weckte.

Für den forschen Dragoner setzte Herr Ge iss e-
Winkel  nicht umsonst seine reichen stimmlichen Verfüh¬
rungskünste ein; während Herr Bald ' szun,  ein vom
Easseler Hostheater geborgter, sehr zart besaiteter Tenor,
wenigstens das melancholische Element im Charakter des
Liebhabers Shlvain zur rechten Geltung bringen konnte.
Mit frischer Stimme und zierlicher, hier und da fast etwas
gezierter Darstellung gab Fräulein Krämer  die schmucke
Pächterin; und Herr Henke  bot mit dem boshaften und
gefoppten Pächter wieder eine seiner famosen Tenorbuffo-
Chargen. Chor  und Orchester  bemühten sich unter
Leitung des Herrn Kapellmeisters Rot her mit Erfolg,
den leichten, graziösen Grundton der Oper festzuhalten.
Hoffentlich entsprach der Schluß der Vorstellung dem guten
Anfang O. P.

ÜonjEtl.
Das Programm des gestrigen 11. Zykluskon -

z ertes im Kur hause  trug durchaus klassischen An¬
strich. Mit Johann Sebastian Bach war begonnen worden:
eZ galt eines der sogenannten „BraNdeNbnrgischen Kon¬
zerte". die Bach für den kunstsinnigen Markgrafen Christian
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in Rom wurde von den größeren deutschen Zeitungen durch¬
weg sympathisch ausgenommen. Eine Ausnahme machen
zunächst nur das „Berliner Tageblatt" und die „Vosfisch«
Zeitung", die in rührender Übereinstimmung wieder einmal
an einer Entschließung der Regierung herummäkeln, aller¬
dings mit folgendem Unterschied: Die „Vossische Zeitung
schreibt die Entschließung über den Kronprinzenbesuch in
Rom als Sieg dem Vatikan, das „Tagblatt " sich selbst aufs
Konto. Es wird beiden Blättern überlassen werden können,
die Frage, welches von beiden Blättern recht hat, unter sich
auszufechten.

* Mittelschule und Lchrerbcruf . Nach einer Be»
stimmung des Kultusministers müssen, wie die „Köln.
Ztg ." meldet, Schüler , die sich dem Lehrerberuf widmen
wollen und eine voll entwickelte Mitteschule bis zum
Abschluß mit genügendem Erfolg besucht haben, bei
ihrem Übertritt in eine dreiklassige Präparanden-
a n st a l t ohne Prüfung  endgültig in die zweite
Klasse ausgenommen werden. Das bedeutet einen Er¬
folg und eine Berechtigung für die Mittelschulen, die
auf ihre weitere Entwickelung nur günstig wirken kaum

* Zur Ehrcuafsäre des Grafen v. d. Goltz berichtet
nun auch die „Kreuzzeitung ", daß , alle militärischen
Instanzen im Gegensatz zu dem Kreisausschuß von
Wirsitz dem Grafen ein volles Ehrenzeugnis ausgestellt
haben. Dazu stimmt die Meldung des „Lokalcmzeigers",
daß Graf Wartensleben als Landrat des Kreises
Wirsitz nicht seinen Abschied erbeten habe, vielmehr
liege hier eine Entlassung aus dem Amte vor. Das
Recht, ferner Uniform zu tragen , sei dem Grafen
Wartensleben entzogen worden. Tie Entlassung aus
denk Amte wird dahin gedeutet, daß vom Kaiser das
Vorgehen und demnach auch die mehrfachen Duellforde¬
rungen des Grafen vou der Goltz in jeder Weite or
billigt worden seien.

Mcrxlamenrausfches.
Der Verkauf des Tempelhofer Feldes. In der Budget,

kommission des Reichstages  erklärte der Kriegs¬
minister nochmals, der Vertrag mit Tempelhof über den
Verkauf eines Teiles des Tempelhofer Feldes sei rechts¬
kräftig  abgeschlossen und ein Rücktritt sei nicht mehr
niöglich. Es solle nachräglich eine Verständigung herbcige-
führt werden. Die Anregung hierzu müsse von Tempelhof
ausgehen. Die Militärverwaltung könne die Initiative
ohne Vertrauensbruch gegen Tempelhof, ohne Bedrohung
der fiskalischen Interessen nicht ergreifen. Aus gleichem
Grunde müsse er den von Berlin gemachten Vorschlag, Ber¬
lin irgendwie an der Verwertung des Tempelhofer Feldes
zu beteiligen,  ablehnen , um so mehr, als die Einge¬
meindung des Feldes als Voraussetzunggesetzt sei. Hier
müsse jede Bemühung der Regierung vergeblich bleiben, da
alle maßgebenden Faktoren in Gemeinde, Kreis, Provinz
und Landtag sich entschieden aussprachen.

Dienstzeit und turnerische Ausbildung. Die Pr . Müller-
Meiüingen u. Gen. beantragen: Der Reichstag wolle be¬
schließen: den Herrn Reichskanzler zu « suchen, zu er¬
wägen, auf welche Weise denjenigen Militärpflichtigen,
welche eins hervorragende turnerische Aus¬
bildung  besitzen, Vergünstigungen  bei der Er¬
füllung ihrer militärischen Dienstpflicht(kürzere Dienstzeit,
Vergünlstigrmgen im Avancemen-t usw.) bewilligt werden
können.

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Die passive Resistenz. Da die passive Resistenz der
Staatsbeamten in Trieft noch nicht beendet ist, wurde das
Kommando des-Eisenbahn- und TelegraPh-en-Regiments in
Kornenburg angewiesen, das Erforderliche zu veranlassen,
damit das Pt cgi ment im Bedarfsfall nach Trieft abgvhcn
könne, um dort dm Eisenbahn- und TelegraphenLienstzu
versehen.

Von den deutschfeindlichen Praktiken der Tschechen
gibt eine Meldung der „Bohemia " ein Bild . Danacks
hat die Stadtgemeinde  Prag sämtlichen in
städtischen Häusern , Werkstätten und Geschäften wohnen¬
den Mietern und den Angestellten, die sich bei der letz¬
ten Volkszählung zur deutschen Umgangssprache be¬
kannten , die gerichtliche Kündigung  zugehen

Ludwig höchstseligcn Angedenkens geschrieben hat. Es
gibt deren sechs: einige beanspruchenneben dem Streich¬
orchester noch Blasinstrumente; das gestern gespielte (Nr. 3,
G-Dur), von Steinbach neu bearbeitet, verwendet nur die
Streichinstrumente in teils chorischer, teils mehr solistischer
Form ; und der Streicherchor des Kurorchesters  soll
in der Ausführung im allgemeinen seinen alten Lüstner-
schcn Ruhm bewährt haben.

Eine Novität — trotz ebenfalls respektablen Alters —
brachte uns dann Herr KapellmeisterAfferni  mit der
Sinfonie F-Dur von Haydn: sie war lange vergessen und
soll erst kürzlich in der Hofbibliothek zu München wieder
neucntdcckt worden sein: ein reizendes, jugendfrisches Werk.
Die üblichen vier Sätze: ein spitzig und witzig, zuletzt fast
hitzig PÜaudcrnd-es „Allegro", aus unscheinbarsten Motiven
reich und sinnvoll entwickelt; ein zart und leise rezitierendes
„Adagio"; ein „Menuett", dessen Trio höchst originell nur
von zwei Solo -Violinen getragen ist; und ein Schluß-
„Allegro", das , von einem schon etwas vertrockneten
Zwischensatz abgesehen, den gewohnten heiter anakreonti-
schen Finale-Charakter sesthält. Die Sinfonie wurde unter
Herrn Affernis bestimmendemEinfluß mit sorglicher Be¬
rücksichtigungaller ornamentalen Einzelheiten und mit
offenbarer Lust und Liebe gespielt. So konnte ein er¬
freuender Widerhall im Publikum nicht ausbleiben.

Der Solist des Abeüds, Herr Fritz Kreisler,  hatte
als Hauptstück das Violinkonzert (A-Moll) von Viottl ge¬
spielt, — ein Lieblingsstück Joseph Joachims : wie oft
hatte er damit seine Zuhörer entzückt! Herr Kreisler soll
seinem berühmten Vorgänger an Macht und Größe des
Tones nur wenig, an Adel der Auffassung und Feinheit
des stilistischen Ausdrucks aber nichts nachgegeben haben.
Meisterliches bot Herr Freitz Kreisler alsdann mit dem
Vortrag einer -ganzen Reihe altklaffischer Violinstücke aus
dem 18. Jahrhundert : besonders reizvoll wirkte „Chanson
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lassen. Bisher sind 28 Fälle zur Kenntnis gelangt.
Tie deutschen Landtagsabgeordneten werden deswegen
beim Statthalter von Böhmen , Grafen Thun , Vorstellung
gen erheben.

Frankreich.
Eine Kabincttskrisis ? Ministerpräsident Briand

hatte sich in der Kammer eines scharfen Angriffs zu er¬
wehren , der von dem Radikalen Berteaux und anderen
Anhängern des früheren Ministerpräsidenten Gombes
gegen die Negierung gerichtet wurde . Es handelte nw
bei dieser Kritik uni die allzuweitgehendeii Nachsichten,
toelche die Regierung gegenüber den Anstalten gewisser
noch in Frankreich fortbestehender K o n g r e g a t >o-
ti e ii habe walten lassen , sowie über die viel zu laue
Unterstützung der Laien schulen. Bei der ^ ctstuo-
abstimmung Umrde die von Briand gestellte Vertrauens¬
frage nur mit einer Mehrheit von GO stimmen ange¬
nommen . Briand erklärt , daß er sich Vorbehalts , da»
Ergebnis dieser Abstimmung in einer noch nt dieser
Nacht einzuberufenden Ministerrats -Sitzuugzu prüfen
und darnach seine Entscheidung zu treffen , sollte es zu
einer Ministerkrifs kommen , so würde nach der parla¬
mentarischen Lage ein Kabinett Berteaux die meiste
Aussicht haben.

Guglarrd. .
Zur Bagdadbahnsrage . Die „B -stminster Gazette , agt

tn ihrem Leitartikel über die Bvgdadbahn amaßiich der
Erklärung Sir Edward Greys im Unterhaus , das Resutiar
des Potsdamer Abkommens sei, daß Rußland sich aus der
Angelegenheit zurückziehe. Wenn -das Abkommen aber dre
Zweiglinie nach Hanekin geschloffen sei, würde we Frage
der letzten Abschnitte der Bahn , von Bagdad nach dem
Persischen Golf , in der Hauptsache eine Frage zwischen
England und Deutschland  sein . Aber es sei von
größter Wichtigkeit, daß die Frage aus der Atmosphäre der
Übertreibungen herauÄomme , die bisher die bestgemeinten
Bemühungen zunichte gemacht habe . Im Laufe oer Ergev-
niffe sei die Bagdadbahn zu einer Art d i p l o m a tischen
Kontors  gemacht worden , das zu Transaktionen ver¬
wendet worden sei, tvomit sie nichts zn tun habe . Dre
Handelsintereffen Großbritanniens und Deutschtands
sprächen für die Vollendung der Bahn . England hat e.n
großes aber meßbares Interesse an der letzten Etappe.
Aber wenn wir aushören,  die Angelegenheit wie ein
diplomatisches Spiel  zu behandeln , in dem Eng¬
land und Deutschland versuchen, einander zu übertrumpfen,
so sollte keine Schwierigkeit vorhanden sein, zu einer ge¬
schäftsmäßigen  Erledigung zü gelangen.

Türkische Dreadnoughts . Der Marineminister schloß
nach länger als ein Jahr währenden Verhandlungen wegen
des Baues zweier Dreadnoughts mit Armstrong einen
Vertrag . Die Schisse werden je 16 500 Tonnen umfassen.

Nerermgte Staate ».
Dcr Vertrag mit Japan . Ter Text des Vertrages

mit Japan ist bekauntgegebeu soordeu . Er umfaßt 13
Artikel . Der erste räumt Bürgern der vertrags¬
schließenden Länder gegenseitige Rechte ein . Der Ver¬
trag wurde durch Japan angeregt , das versprochen
habe die Auswanderung wie bisher zu kontrollieren.

GesMMWWW des MOdundes.
Berlin , 24. Februar . Die heutige Tagung des Gesamt-

usschusses des Hansabundes im Sangenbeckhanse war
on gegen 600 Teilnehmern aus allen Teilen Deutschlands
esucht. Das Präsidium , ivar vertreten durch Geheimrat
>r. Rietzer, Landrat Roettger , GroMufmann Cmßmanu-
nmburg und Ingenieur Hirt -Cannstatt , die Geschast̂ suh-
ung durch Oberbürgermeister Knoblock) und Assessor
Ir . Kleefeld. Von -hervorragenden Personlickstertenscreu
emerkt Mendelssohn , Iw . v. Parseval . vr . To ^ fer-
finkonwäkde, Sa 'lk-Bochum, Staidtrat MetzmachenDo« '
rund . Geheimrat Helffench-BeAin , (üeh-lmrLt .Mk°d.
chrenobermeister Rahardt , Kaufmann Sturm -Wiesbaden,
kommerzienrat Meißner -Görlitz u . a . Di ? Doges g
egann mit einem Hoch auf den Kaiser , m das -
Ktettigten lebhaft eingestimmt wurde . Alsdann begrüßte
sandrat Roettger die Anwesenden . Er wies aus^ die
lgitationssorm des LanidwirLdbuNdes hm, 6 _

welcher der Hansadund i'm Bewußtsein seiUer Stücke nihlg
und sachlich sein könne, und -sprach des weiteren über die
Jntrresscnsolidarität der Arbeitgeber und Angestellten . Als¬
dann teilte -der Sitzungsleiter Do. Rteßer rnit , daß das
Direktorium des Hansabuudes in der gestrigen Sitzung
einmütig die Abhaltung eines allgemeinen deutschen Hans-a-
tages beschlossen habe . (Lebhafter Beifall .) Darauf referierte
Generaldirektor Dr . Waidschmidt, von stürmischem Beifall
unterbrochen , über industrielle Forderungen und wies be¬
sonders daraus hin , wie die Landwirtschaft der industriellen
Tätigkeit viele und große Fortschritte verdankt . Im An¬
schluß daran brachte Stadtrat Schulz -Memel die Wünsche
des Kleinhandels zur Sprache , Schmiedemeistcr Scholz
trug die Wünsche des Handwerks und des Mittelstandes
vor , wobei beide die Interessengemeinschaft des Mrttcl-
und Kleingewerbes mit der Industrie und dem Handel be¬
tonten . Beide wiesen gleichzeitig auf dir zersetzende agita¬
torische Tätigkeit des LaNdivirtsbundes hin . Dann sprach
der Vorsitzende des Leipziger HaNdlungsgehilfenverems
Marquardt , lebhaft begrüßt , über die gemeinsamen Jnter-
essen der Arbeitnehmer mit den Arbeitgebern und wie seit
Gründung des Deutschen Reiches ein starker Aufschwung
des wirtschaftlichen Lebens zu verzeichnen sei. Dann wies
Rießer darauf hin , daß der Hansabund der Privatbe -amten-
verstcherung durchaus freundlich gegenüberstehe , wie eS
auch Aufgabe des HaNsabundes sei, an dem- Gesetzentwurf
mitzuarbeiten . allerdings unter besonderer Berücksichtigung
aller im Hansabund vertretenen Stände . An erster Stelle
des durch Krankheit in der Familie verhinderten Ehren¬
obermeisters Rieht sprach der Landtagsabgeordnete Rahardt
über den deutschen Gewerbeblock. Er führte aus , daß die
Handwerker - und Jttdu -ftriekonserenz in 'der Frage der Ab¬
grenzung von Fabrik und Handwerk über 8 100g der Ge¬
werbeordnung und über die Beteiligung der Industrie an
-der Lehrlmgszichung zu durchaus einmütigen Beschlüssen
gekommen seien. Durch das Entgegenkommen dcr Industrie
sei es ermögliM worden , -daß die Vertreter des Hansa-
bundes zur Tagung der im Reichsamt des Innern am
7. April stattsrndenden Handwerkerkouffersnz mit bereits
feststehenden BescNüssen versehen seien. Zum Schluß dankte
der Vorsitzende für -die lebhafte Beteiligung , und -der Ge¬
schäftsführung des Hansabundes für ihre Tätigkeit , woraus
Geheimrat Raven  e ein Hoch auf die Verwaltung des
Hansabundes ausbrachte , welches von den Beteiligten leb-
hast ausgenommen wurde.

Nach Erledigung der geschäftlichen Sitzung hielt der
Hansabund in den prächtig göschmückten Räumen des
Zoologischen Gartens ein Festmahl  ab.

In allen Reden aus das Wahl des Hansabundes
kehrte der Gedanke wieder , daß schwere Zeiten
bevorständen und daß der Hansabund , falls -er seinen Zweck
nicht verfehlen wolle, alle Anstrengungen machen muffe, bet
den nächsten Wahlen  die von ihm unterstützten Kandi¬
daten durchzubrin-gen.

Sitzung der StadlverorSneleN
vom 24. Februar 1911.

Anwesend sind 42 Stadtverordnete.
Den Porsitz führt Geh. Sanitätsrat Dr . A. Pagen-

st cchc r.
Vor Eintritt in die Tagesordnung macht sich das

Kollegium darüber schlüssig, den Etat der ordent¬
lichen Verwaltung  in einer besonderen Sitzung in
acht Tagen einer besonderen Besprechung zu unterziehen.

Bürgermeister Gl ässing  gibt bekannt, daß von den
vier Mchgeboten aus das

alte Museum
drei zurückgezogen wurden und eines , dasjenige des Herm
Julius Meier hier, über 40 000 M ., bestehen- geblieben ist.
Mchdem in einer persönlichen Verhandlung mit dem
Käufer , Direktor Salzer zu Chemnitz, dieser sich- bereit er¬
klärt , weitere 40 000 M ., im ganzen also 2 Millionen,
zu zahlen , habe der Bezirksausschuß den Vertrag tu
seiner vorgestrigen Sitzung genehmigt . Damit sei nun
die Angelegenheit zur Zufriedenheit des Kollegiums er¬
ledigt . (Beifall .)

In die Tagesordnung eintretcnd , referierte zunächst
Stadtverordneter Hans ohn  über den Antrag auf Be¬
willigung von 122 000 M . zur Beschaffung des
Mobiliars für den Neubau des allgemeinen Franenpavilltms
des städtischen Krankenhauses . Veranschlagt sind die m-edi-

d Pavane " von L. Coupörin (aus 'der Zeit : Lourz .XIII .) ;
bt meniaer ein Scherzo " von dem „alten Olttenvorf ,
m Schluß fehlte "auch Tartin -i nicht, für dessen Eigenart
rr Kreisler recht di- entsprechende charaktervolle Bogen-
jru -n.g besitzt und - die „hohe Schule der Virtuosttatzd
verlangt ist. So bewährten sich die ^ orMke des Kunst

-s iu der Wiedergabe dieser seinstrmmig ^ alten Merslw
cke nach jeder Richtung : sein Ton fließt Kar Wd « ,
n ; dcr Ausdruck , von erlesenem Geschmack bestnnmt . z -g
erlegene Freiheit und Anmut ; -in “ I tK̂ cd)t
das Holdeste, was sich erträumen W Jtos , ew c®

ügerseele spricht aus seinem Spiel . ^Das PuMkum
tele dem sympathischen Künstler jubelnde Aufna ./rue.

Aus Kunst und Leben.
p Tr fvitt ennlifefteö Pompeji. Kaum 20 eng-lasche

eilen vörr der britischen onal^ ches
tSgrabuugen beschäftigt, die voraussichtlich eiiil . S - 1
»mveji ans Licht sördenr werden. Im Norden von Londm
hnte sich in alten Zeiten -eine römische stadp Verulanv
is, die in ihrer AuSdchmmg Pompei » S^ chkommt. ~ t-
esellsckaft britischer Antiquitätenhändler , so beruhtet die
ievu-e", hat von dem Besitzer -des Geländes , dem Lord
erulam , das Recht erworben , in großem St le Aus¬
übungen vorzunehmen . Di - , Arbeiten haben
>ß er ordentlich ermutigende Resultate ergeben . M - -
ne Reihe römischer Villen und Wohnhäuser ,r g, '. g
td darin reiche Mengen von Geb rauch gegen,landen un d
eräten gesunden, die von einer ivert zortgeschrittcu . .
ultur Zeugnis ablegen.

Klerne Chr-onUr.
Theater und Litcratnr . Das Schauspiel „Alt¬

erd  elb er  a » dar , in Vraa  rr .cht zur AusiuLrung ge¬

langen , da die Polizei fürchtet , das Erscheinen deutscher
Couleurstudenten auf der Bühne könne das Publikum zu
Ausschreitungen aufreizen . — Konrad Dreher  hatte als
„Fideler Bauer " in New Uork  im neuen Amberg¬
theater , wie wir in den „Münch. N. N ." lesen, einen sensa¬
tionellen Erfolg . Sein Engagement ist um das Doppelte
verlängert worden . — In Florenz  wurden vor einigen
Tagen die Arbeiten , die der Wied -remeuerung des Ge¬
burtshauses Dante  Alighieris in der nach ihm benannten
Straße galten , beendet. Der in seinen ursprünglichen Zu¬
stand zurückversetzte Bau trägt die Inschrift : „In diesem
Haufe der Alighieri wurde 1265 der göttliche Dichter ge¬
boren ." — In Klein - Rogase  soll dem nieder -deutschen
Dichter Professor A. Brandt,  der unter dem Pseudonym
Felix Stillsried schrieb, ein Terlstciu errichtet werden . —
Friedrich Spicl -hagcn,  der heute seinen 82. Geburts¬
tag beging , ist, dem „Berl . Ta -gebl." zufolge, nicht unbe¬
denklich erkrankt.

Bildende Knnst und Musik. Direktor v. Weingart¬
ner  ist , wie gemeldet , als Kapellmeister an das Ham¬
burger  Stadtthcater engagiert . Das Engagement fin¬
det aber in der Presse nicht die beste Aufnahme . Ab 1912
soll auch Fräulein Lucii Marcel  dort c-rgagiert sein. —
Gustave Charpentier,  der Komponist der „Luise", hat
ein Werk vollendet , das den Titel „Wie man iu der Vor¬
stadt liebt " trägt . — Maler Fritz v. U h de , der besonders
durch seine im1' moderne Leben übertragenen Christusbilder
großen Ruf erlangte , ist in München gestorben.

Wissenschaft und Technik. Ein Fachmann macht nnS
darauf ’aufmerksam , daß es mit dem neuentdeckten
griechischen Feuer,  worüber wir berichteten, nichts
sei, wen-igst>ens habe es sich für militärische Zwecke -als un¬
brauchbar erwiesen.
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zin-ische Badean -lage zu 16 500 M ., die dr-ei Krankengeschosse
zn 72 000 M ., die PersonaÄvohnu -ngen zu 13000 M .; das
medizinische und wirtschaftliche Inventar zu 12000 M .,
die Wasseranla -gen, Wafch-gele-genhei-ten und - dergleichen zu
20600 M . Da 15 000 M . aus Ersparnissen an Baukosten
gedeckt werden können, so sind noch) 122 000 M . erforderlich,
die bewilligt werden . Stadtverordneter S t e i tz empfiehlt,
mit Rücksicht auf die große Gefchäftslosigkeit die Lieferungen
in möglichst kleinen Losen zu vergeben.

Der Fluchtlinienplan  für eine Verbin¬
dung sstraße  zwischen Sonnenberger und Karl -Maria-
von -Weber-Straße , hinter der Kronenbrauerei nach ^der
S chö ine n A u-s s i cht abzwei -geud, wird auf Grund eines
Abkommens mit Architekt PH. S chm i d t , -der daselbst bauen
will , aus Antrag des Bauausschusses (Referent : Stadtver¬
ordneter Htldner)  genehmigt.

Der Fluchtlinienpl -an für das Gelände  zwi¬
schen Güterbahnhos und Gemarkungsgrenze
(Distrikte „Rad " und „Ho-lzstratze") wird aus Antrag des
Ausschusses (Referent : Stadtverordneter Hilduer)  dem
Magistrat -zurückgegeben, damit di-e-ser prüfe, ob die
Parallelstr -aße der Wa-ldstraße , die von Mosbach bis in den
Wald geht, nicht eine geradere Führung und eine größere
Breite haben müsse.

Stad -tverordneter Dr . Dreher  berichtet Wer den
Haushaltsplan dcr außerordentlichen Verwaltung

wie folgt : Der Haushaltsplan der außerordentlichen - Ver-
wal -tung für 1911 zeigt, daß der Magistrat bestrebt ivar,
der letztjährigen Empfehlung des Finanzausschusses , in der
Genehmigung von nicht unbedingt nötigen Neu- und Um¬
bauten ein längsameres Tempo einzuschlagen , nach Mög¬
lichkeit zu entsprechen. Von dem für 1810 vorgesehen ge¬
wesenen Mnleihebedars von rund oYz  Millionen sind unge¬
fähr iy a Millionen nicht gebraucht worden , und ergibt das
Schuldenverzeichn -is zum 1. April 1811 erfreulicherweise
eine Vermiud -orun -g unserer Schulden  gegen
das Vorjahr um rund 1700 000 M . Beträgt die E-n-tlaftung
des Budgets der ordentlichen Verwaltung an Zinsen und
Tilgttng für 1911 auch bis jetzt Aoß 37 500 M ., so ist dies
immerhin ein Schritt in der gewü-nschten Richtung . Er¬
leichtert wird dieser Fortschritt in den folgenden Jahren
da'durch werden , daß im Jahre 1912 die Tilgungsrate von
119 600 M . für eine dann abbezahlte Schuld wegfällt , und
im Jahre 1913 aus gleiche Weise Tilgungsraten im Betrag
von- 294 634 M . Ob und wie dadurch eine dauernde
Erleichterung der Zinsenlasi herbeigeführt werden wird,
hängt selbstredend davon ab , ob wir uns weiter in der Auf¬
nahme neuer Anleihen zu beschränken wissen. Solcher neum
Anleihen sind in dem vorliegenden Budget der außerordent¬
lichen Verwaltung wiederum 4 403 560 M . vorgesehen . Dar¬
unter nicht weniger als 2118000 M . für den Grundstücks¬
fonds . indem am 31. März 1912 die letzte Rat « von
812630 M . für das K a -ser nengebäude  zu zahlen ist
und im Verlauf des Jahres weitere 850 000 M . für be¬
reits angelaufte Grundstücke.

Es ist zu hoffen , daß , außer dem Verkauf des
Acnfeums gründstück s,  im Lauf des Jahres noch
weitere BevkäUfe von für städtische Zwecke nicht benötigten
Grundstücken stattfinden und damit die Ankäufe der Stadt
ohne Aufnahme der vorgesehenen Anleihen für den Grnnd-
stücksfoüds beglichen werden können.

Über die im vorjährigen Bericht angeregte Verwertuiog
des „P a u l i n e n f chl ö ß che n s ", des entbehrlichen Teil .-,
de« N e rob e rg w e inb erg s und des Langels-
Weinbergs  wird ja Wohl in 1911 noch Beschluß gefaßt
Weiden.

Für Bauten  sind von größeren Posten vorgesehen:
600 000 M . Adlevbad , 180 000 M . LandeIbibliothek , 412000
Mark Kanälbaute -n, darunter 170000 M . für Sonnenberg,
294000 M . Krankenhauserweiterung , 190 000 M . Schlacht-
hauscrweiterung , 149 000 M . Erweiterung des Gaswerks,
210000 M . Wasserwerk und vorlagsweise 77 000 M . für die
Albrecht-Dürer -Straße.

Dem Sch u l h a u s b a u s o n d s konnten außerordent¬
lich 300 000 M . überwiesen werden aus den Überschüssen
der Waffen- und Lichtwerke aus 1908 und 1909, sowie 58000
M . aus dem Überschuß der Hauptverwaltung aus 1909,
so daß die neuerbauten Schulen an der Lorcher Straße
und an der Manteusselstratze aus diesem Fonds gedeckt
iverden.

Der Finanzausschuß glaubt davon abs-chen zu sollen,
Änderungen in dem offenbar sorgfältig ausgestellten Etat
vorzuschlagen , da er überzeugt ist, daß auch nach Gut¬
heißung des Voranschlags der Magistrat weiter mit der ge¬
botenen äußersten Sparsamkeit verfahren und seinerseits
jeder im Laufe des Jahres vielleicht entbehrlich werdenden
Ausgabe die Genehmigung versagen wird . Unter Vorbehalt
der besonderen Genchmiguug der verschiedenen Kosten¬
anschläge durch die Stadtverordneten -Versammlung bean¬
tragt er dementsprechend: „Die Stadtverordneteu °Versamm-
lung wolle der Fsststellung des Voranschlags der außer¬
ordentlichen Verwaltung für das Rechnungsjahr 1911 aus
5 248 880 M . in Einnahme und den gleichen Betrag in
Ausgabe ihre Zustimmung erteilen ."

Die von verschiedenen Seilen geivünschte Drucklegung
des Berichts wird von dcr Mehrheit nick/t für erforderlich
erachtet, die Beschlußfassung jedoch vertagt , nachdem Stadt¬
verordneter Htldner  darauf aufmerksam gemacht, daß
in dem Etat die Erschließung des Terrains der
alten Jnfanteriekaferne  durch Kanalisierung und
provisorische Straßenanlag -en berücksichtigt werden müsse,
da die Kaserne doch im Herbst d. I . an die Stadt übergehe.

Es folgt die Beratung der
Etats der Zweigverwnltungcn.

Stadtverordneter Dyckerhoff  referiert zunächst über
die Etats der Wasser - und Lichtwerke  und schickte
dabei voraus , daß nach der durchgreifenden Revision und
Reorganisation dieser Verwaltung , insbesondere Einrich¬
tung der doppelten Buchführung , der Etat nach einem neuen
Schema aufgestellt worden sei. Das Wasserwerk  rech¬
net mit einer Abgabe von 5 Millionen Kubikmeter und mit
einem Ertrag von 1064 000 M . Durch Verringerung des
Personals werden bei allen drei Werken Ersparnisse er¬
zielt . Der Reingewinn beträgt 56 000 M . mehr als im
Vorjahr.

Stadtverordneter Schröder  empfiehlt , den dauew-
■ den Hilfsgclderhebern einen bcsscron Lohn zu zahlen als
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den Arbeitern. Stadtrat Arntz erwidert darauf, nach
Durchführung der Neuorganisation würden die Hilss-
erhebcr entweder entlassen, oder, was der Verwaltung lieber
wäre, als Erheber angestellt. Stadtverordneter Kalk¬
brenn er  ist der Ansicht, daß die Zahl der Erheber sehr
Wohl verringert werden könne.

Der Etat wird genehmigt.
Dem Etat des Gaswerks  liegt eine Güsabgabe von

13 200 009 Kubikmeter zugrunde. Im laufenden Jahre ist
der tatsächliche Gasverbrauch wieder hinter dem Anschlag
zurückgeblieben. Er ist um nur 2 Prozent gestiegen, wah¬
rend in den früheren Jahren die Steigerung 7 bis 9 Pro¬
zent betrug. Dieser Rückgang wird auf die Erhöhung des
Olas-preises von 14 auf 16 Pf ., die stärkere Verwendung
der Elektrizität, sowie die Verbesserung der Brenner und
Kochapparatc zurückgcführt. Das Arbeitcrheim  an
der Mainzer Landstraße erfordert einen jährlichen Zuschuß
von 9000 M. Der Reingewinn ist auf 600 000 M. veran¬
schlagt, wie im Vorjahr. Auch dieser Etat wird genehmigt.

Der Etat des Elektrizitätswerks  weist nach
dem Bericht des Stadtverordneten Kalkbrenner  gegen
das laufende Jahr nur ganz unwesentliche Veränderungen
auf. Der Reingewinn ist mit 351 860 M. eingesetzt. Der
Referent betont, daß in dieser Verwaltung außerordent¬
lich wirtschaftlich gearbeitet werde. Deren Chef, Ober¬
ingenieur Schulte, habe die Sache in bester Ordnung, so¬
wohl die Buchführung wie den technischen Betrieb.

Der Etat des Akziseamts (Referent : Stadtverord¬
neter Häfffner)  schließt mit einem an die Stadtchaupt-
kaffc abzusührenden Überschuß von 407 100 M. ab. Infolge
Mindcreinsuhr von Wein , Bier und Brannt¬
wein  ist ein Einnahmeausfall von 30 000 M. entstanden.
Durch den Wegfall der Schlacht- und Mahlsteuer und den
Übergang der Kassegeschäfte an die Stadthauptkasse konnte
die Beamtenzahl um einen Hauptkassierer und 6 Aufseher
vermindert werden. ~

Stadtverordneter Gerhardt  meint , die Stadt solle
stch nicht länger weigern, die Akzise auf Wild und
Geflügel  aufzuheben ; nachdem das höchste Verwal¬
tungsgericht in Baden die Aufhebung beschlossen, würden
alle Gerichte so entscheiden. Beigeordneter Travers  er¬
widert, diese Entscheidung sei . für Preußen nicht maß¬
gebend, so lange dieses noch nicht in Baden eingemeindet;
(Heiterkeit.) die Sache schwebe bei dem Oberverwaltungs-
gericht in Berlin. Die Stadt könne so ohne weiteres nicht
auf die Aufhebung eingehön, da dies einen Ausfall von
75 000 M. bedeute. — Der Etat wird darauf genehmigt.

In dem Bachmeyerfonds  ist ein Kapitalrest zu¬
gunsten der Stadt von 641000 M. enthalten, der mit der
zeitigen Rente zugunsten des Frl . Regina Bachmeyer und
drei dauernden Renten der Suppenanstalt des Frauen¬
vereins., des Rettungshauses und der Witwen- und Waiseu-
kasse des Königl. Dheaterorchesters belastet ist.

Stadtverordneter Wolfs  referiert sodann über meh¬
rere Etats , zunächst denjenigen des Eichamts,  der mit
einem Überschuß von 5275M. abschließt. Das Eichamt geht
in absehbarer Zeit an das Reich über.

Rach dem Etat des städtischen Krankenhauses  er¬
fordert dieses nach Abzug der Überschüsse aus dem
„Schützenhof" von 32 300 M. und des Gemeindebads von
13 200 M. einen B cd ü r f n i s z u f chu ß von 211105 M.
22 Pf . Die Mehrcinnahme aus der Erhöhung der Ver¬
pflegungssätze ist zu 22 000 M. veranschlagt. Die per-
f ö nlliche n Ausgaben  sind um 19 000 M. gestiegen.
Die Entlastung des Krankenhauses durch ein Siechenhaus
wird als notwendig bezeichnet und edle Menschenfreunde
zu Stiftungen zu dcni Zweck angeregt.

Stadtverordneter Dt , A lber ti fragt, ob es möglich
sei, über die Versuche mit dem Ehrlichschen Heil¬
mittel  im Krankenhaus etwas zu erfahren. Beigeordneter
Travers  erwidert , Professor Ehrlich habe das Mittel zu
den ersten Versuchen unentgeltlich zur Verfügung gestellt.
Stadtverordneter Dir-. Friedländer  fügt hinzu, das
Wiesbadener Krankenhaus habe in dieser Beziehung eine
hervorragende Rolle gespielt; hier sei das Mittel ziemlich
zuerst angewendet worden und die hier eingesnhrte Methode
der Einspritzung habe von hier aus ihren Weg über die
ganze Welt angetrcten.

Das Leihhaus  wirft einen Überschuß von 5668 M.
20 Pf . ab. Der Bestand an Pfändern hat einen Wert von
263 523 M.

Der Kurfonds  von 2320000 M. liefert einen Zins¬
ertrag von 115415 M., wovon 103 297 M. der Kurverwal¬
tung und 12102 M. der Verwaltung des städtischen Bad¬
hauses „Zur Rose" überwiesen werden.

Stadtverordneter Do. Bergmann  referiert über die
Etats des Museums. Die Verwaltungen der Sammlungen
erfordern mehr oder weniger hohe Zuschüsse, und zwar das
A l t cr t u m s m u s eu m 24 236 M., die Gemälde -
galcrie  9675 M., die Land esbibliothek  61250 M.,
das R a 1ü r h i st o r i fche Museum  17 485 M. Für die
Bibliothek wird die Einführung einer mäßigen Leihgebühr
von 3 M. für das Halbjahr empfohlen.

Der Etat der S chl acht - u n d V i eh h o fv e r w a l-
tung (Referent : Stadtverordneter Reichwein)  schließt
bei 408 040 M. mit einer Mehreinnahme von 7783M. ab.

Stadtverordneter Gerhardt  bemerkt , wenn irgend
ein Etat ein unerfreuliches Bild zeige, so sei es der des
Schlachthofs. Die Gründe, die gegen die Einfuhr ausländi¬
schen Schlachtviehs geltend gemacht, seien jetzt, nachdem die
Maul - und Klauenseuche in ganz Deutschland grassiere, hin¬
fällig. Der Magistrat müsse nochmals vorstellig werden,
denn Wiesbaden habe ein großes Interesse daran , daß es
zu der Einfuhr käme. Stadtrat Hees  erwidert , Wies¬
baden sei gemeinsam mit Frankfurt vorstellig geworden, den
beiden Städten die Einfuhr zu gestatten, allein sie seien
abgewiesn worden mit der Begründung, daß Vieh genug
da wäre. Eine Erneuerung des Gesuchs würde keinen Er¬
folg haben. Verwunderlich sei cs, daß trotz dieser strengen
Absperrung der Transport schwedischen Viehs nach der
Schweiz durch ganz Deutschland gestattet werde. — Die zu¬
letzt erwähnten Etats wurden alle unverändert genehmigt.

Der Entwurf eines Ortsstatuts , bereisend die gewerb¬
liche Forbildungsschule, der nach Einführung des Schul¬
gelds notwendig geworden ist, wird aus Antrag des Orga¬
nisationsausschusses(Referent: Stadtverordneter M ü l l e r)
guraeheitzcir.

WiesLrrrdLAer©ssgMutt
Mit der Umwandlung einer Burcauafsistentenftelle bei

der SteüerverwaÜung in eine Sekretär stelle  erklärt
stch Las Kollegium auf Antrag des Organisationsausschusses
(Referent: Stadtverordneter Esch ) einverstanden.

In den Vorstand der kaufmännischen Fort¬
bildungsschule  werden Stadtverordneter Glücklich
und Kaufmann A, Reunzerling  gewählt . — Zu Mit¬
gliedern des G rundsten e rau sschuss  c S werden
Rentner St . Hosfmanu  und Rentner Hch. Simmel
wicdcrgewählt.

Gegen die feste Anstellung des Lehrers Anton I a c o b i
als hauptamtlichen Lehrer an der gewerblichen Fortbil¬
dungsschule und des Kasscngehilfen Stein  in KlasseA II
wird nichts erinnert.

Die übrigen Vorlagen werden den zuständigen Aus¬
schüssen überwiesen.

Bürgermeister Glässing  bcmcrkie im Laufe der
Sitzung, die Frage der Kurtaxe  werde wohl in den
nächsten8 bis 14 Tagen entschieden und dann auch der Etat
der Kurverwaltung vorgelegt werden. — Schluß 6 Uhr. o.

Arrs Stadt und Land.
Mssdaderrsr Nachrichten.

Aus dem Stadtparlament.
In der gestrigen Stadtverordnetensitzung begannen die

angeregten Verhandlungen mit einer befriedigenden Mit¬
teilung des Bürgermeisters Glässing  in der Angelegen¬
heit des Verkaufs des alten Museums.  Die
Schwierigkeit, die sich hier infolge eines Nachge¬
bots von 40000 M. ergeben, wußte Herr Glässing
zu beseitigen; er reiste nach . Chemnitz, ver¬
handelte persönlich mit dem Käufer, Direktor Salzer , und
bestimmte diesen, 40 000 M. mehr, im ganzen also 2 Millio¬
nen, zu bezahlen. Darauf hat der Bezirksausschuß in seiner
letzten Sitzung den Vertrag genehmigt und die Angelegen¬
heit hat damit eine befriedigende Erledigung gesunden.

Die Tagesordnung verzeichnete zwar 16 Punkte, doch
die zweistündige Sitzung wurde fast ganz von einem Punkt,
der Beratung der Etats der  Z w e i g v er wa  l tu n-
g cn. in Anspruch genommen. Diese lagen alle Vor, mit
Ausnahme des Etats der Kurverwaltung, dessen Abschluß
von der Entscheidung über Sein oder Nichtsein d,er Kur¬
taxe  abhängt , über dieses neueste große Schmerzenskind
zerbrechen sich Magistrat und Kurdeputation schon wochen¬
lang die Köpfe, doch nun scheint eine Lösung der schwieri¬
gen Frage gesunden zu sein, denn Bürgermeister Glässing
stellte die Vorlage des Kuretats für die nächste Sitzung
in Aussicht. Wie bereits angedeutet, dürfte nicht eine Aus¬
hebung, sondern eine Reform der vielgeschmähten, aber —
ehe eine andere Einnahmequelle erschlossen ist — doch so
notwendigen Kurtaxe das Resultat der langwierigen Be¬
ratungen sein.

Die vielen Zahlen, die aus den Etatsberichten vorge-
lesen wurden, machten einige Herren etwas nervös, sie ver¬
langten sehr entschieden zwecks besserer Information die
Drucklegung solcher Berichte. Die Mehrheit aber beschloß
der Umstände und Kosten wegen, diesmal wenigstens noch
cs bei der üblichen schriftlichen Berichterstattung }it be¬
lassen. In dem Referat über den a u ß c r o r d en t I i chcn
Etat,  der die großen einmaligen Ausgaben für Bauten
und Grundstücksauläuseenthält, konnte der Referent, Br.
Drei,er,  namens des Finanzausschussesmit Genugtuung
feststellen, daß der Magistrat aus deni besten Wege ist, die
Spannung in den städtischen Finanzen zu erleichtern. In
diesem Jahre tritt gegen das Vorjahr eine Verminde¬
rung der Schulden  von 1700 000M. ein, im nächsten
Jabre fällt eine Tilgungsrate von 196 000 M. fort, im über¬
nächsten eine solche von 294 634 M.. und wenn man nicht in
dasSchuldenmachrn zurückverfällt, wovon der Ausschuß drin¬
gend warnt , werden die Steuersucher in absehbarer Zeit
nichts mehr zu tun haben. Die Beschlußfassung über den
außerordentlichenEtat wurde vertagt, da Stadtverordneter
Hildner  noch eine Einstellung von Mitteln für die Er¬
schließung des Geländes der alten Jnsanteric-
kaferne — das im Herbst an die Stadt übergeht —
durch Kanalisierung und provisorischeStraßenanlagen im
Interesse der möglichst baldigen Verwertung der Bauplätze
als notwendig bezeichnete. , ,

In der weiteren Etatsberatung erregten die Mittei¬
lungen des Stadtverordneten Dr. Friedländcr  über
bie Anwendung des Ehrli ch schon Heilmittels  im
hiesigen städtischen Krankenhaus besonderes Interesse. Un¬
sere Ärzte haben sich darnach des Mittels mit großem Ver¬
ständnis bedient. Sie haben so ziemlich die ersten̂ Ver¬
suche damit gemacht, zu denen Professor Ehrlich das Serum
unentgeltlich zur Verfügung stellte. Das Krankenhaus hat
überhaupt in der die ganze Weff bewegenden Verwertung
der großen Erfindung eine hervorragende Rolle
gelpiZt die hier oeübte Methode der Einspritzung hat von
hier aus ihren Weg über die ganze Welt angctreten. Eine
Tatsache, die im Interesse des Ansehens unserer Ärzte wl-
des Rufes Wiesbadens als Kurort freudig zu begrüßen ist.

— Wiesbaden in Bayreuth. Wie schorr seit Jahren , so
werden auch in 1911 Wiesbadener Solisten bei den
Bayr-euther Festspielen Mitwirken: Frau Martha Lesfler-
Burckard wird Kuudry, Siecftndc und Ortrud singen;
Kammersänger Hcnsel: Parsifal und Loge; Karl Braun:
Gurncmanz, Fasolt und Pogncr; Nicola Geisse-Winkel:
Hedrruscr und Kothncr; M. A. Hctzlöhl: Blumenmädchen.
-1 Siegfried Wagner  trifft Anfang März auf
14 Tage hier ein, um mit den Herren Braun und Hensel die
von den beiden Sängern in Bayreuth zu singenden Rollen
nach Bayreuther Stil sestzustellen und cinzustudieren.

— Volksbildungs -Verein. Als letzter Redner in dieser
Saison sprach am Freitag Herr Schriftsteller Heins  über
Die Entwicklung der Industrie in den Vereinigten

Staaten ". Die Geschichte der amerikanischen Industrie,
führte Redner ans . ist die Geschichte der deutschen Ein¬
wanderung. Mit den Deutschen erst hat sich die Industrie
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entwickelt. Nennenswert war vorher höchstens der Schiff¬
bau, die Baumwollspinnerei und die durch die Iren ein¬
geführte Lederfabrikation. Erst durch die int Revolutions¬
jahr 1848 und den Kriegsjähren 1859, 1866 und 1870 er¬
folgende deutsche Auswanderung blühten in Amerika Han¬
del und Gewerbe auf. Es waren insbesondere Nassauer,
Hessen, Rheinländer und Westfalen, die ihre heimische In¬
dustrie mitÄrachteu und „drüben" großartig entwickelten.
1883 hatte die Auswanderung ihren Höhepunkt erreicht.
Ende der 1890er Jahre zeigte sich in der amerikanischen
Industrie ein Umschwung. Es bildeten sich die Trusts und
karlellartrge Verbindungen der Hochfinanz, die den Mittel¬
stand erdrückten. Professor Münsterberg sagte einmal im
Hinblick auf das Trustrcgiment: „Sechzehn Mann regieren
die Vereinigten Staaten ". Alle Gewerbe, Metzger, Bäcker,
Milchlieseranten, bilden Korporationen mit strengem Tarif.
Redner sprach dann noch ausführlich über die einzelnen
Industriegebiete und die fortschrittlicheArt der Arbeits¬
leistung — ein Punkt, in dem der Amerikaner die höchsten
Ansprüche stellt. Amerika ist das Land der unbegrenzten
Möglichkeiten, aber auch eines gesunden Chauvinismus,
der in dem beherzigenswerten Satz gipfelt: „Dein Vater¬
land zu lieben, meint nicht alle anderen zu verachten". Der
Vortragende, der sich durch sein; temperamentvollen Aus¬
führungen als ein trefflicher Redner erwies, erntete leb¬
haften "Beifall. — Zum Schluß hielt Herr Oberrealschul¬
direktor Dr . Höser  noch eilte kleine herzliche Ansprache,
worin er sowohl den Rednern dieses Winters wie auch
dem Publikum, das den Vorträgen ein über Erwarten ver-

.ständnisvollcs Interesse .entgegengebracht hätte, seinen Dank
aussprach. Es wäre wirklich aufrichtg zu wünschen, daß
der Verein, der von Fahr zu Jahr mehr leistet, durch leb¬
hafteren Mitgliederzuwachs (Jahresbeitrag nur 3 M.) Un-
teistütznng fände.

— Zehn Jahre sind morgen, am 26. Februar , daß
der „Allgemeine Vorschuß - und Sparkasscn-
v er e i n, E. G. m. b. sein jetziges Geschäftsgebäude
in der M a u r i t i u s str -a ß e bezögen und eröffnet hat.
Diese verhältnismäßig kurze Spanne Zeit erbrachte bereits
den Beweis, was ein eigenes Heim  gerade für eine
Kreditgenossenschaft zu bedeuten hat. Solange der genannte
Verein in Mietslokalen seine geschäftliche Unterkunft hatte,
so lange wollte seine Entwicklung nicht recht standhalten
mit der Zunahme der Bevölkerung, obgleich er mit seinen
Erfolgen auch da durchaus zufrieden sein konnte. Aber
cs fehlte neben der tüchtigen Verwaltung und Fundierung
das gewisse Etwas , das Greif- und Sichtbare, das nun
einmal unerläßlich scheint dem großen Publikum, soll sein
Zutrauen zu einer Institution , der es materielle Güter zur
Verfügung stellen will, sich festigen und erhalten. Dies er¬
kennend, hatten Vorstand und Aufsichtsrat das nun ein
Dezennium schon bestehende Haus erbauen lassen, und die
Folge war , daß innerhalb desselben der Umfang des Ge¬
schäfts sich in ganz ungeahnter We' sc hob. Ziffermaßig
sei hieraus hier nicht eingegangen, die Tatsache steht scsi
und ist jedermann bekannt. Hat doch auch der „Allgemeine
Vorschuß- und Sparkassenverein" innerhalb der mchrgedach-
ten Zeit bereits wiederholt Erweiterungen  seiner
Geschäftsräume vornehmen lassen müssen, und .ist doch
augenblicklich wieder eine solche Vergrößerung im Werden.
So hat sich gezeigt und zeigt sich fortdauernd, daß die
Schaffung eines eigenen Hauses für die Genossenschaft ein
Segen gewesen ist, und es darf daher mit Genugtuung
des 10jährigen Bestehens des eigenen Heims wohl hiermit
gedacht werden.

— Unvorschriftsmäßigcs Pölizeigebäudc. Gestern fand,
anscheinend aus Grund von Beschwerden der Beamten, eine
Besichtigung speziell der unteren Diensträume der Polizet-
direktion statt. Geheimer Oberregierungsrat Maubach war
zu diesem Zwecke extra von Berlin hierher .gokommen. D«
Beamten des Einwohner-Meldeamtes sowie der Kriminal-
Abteilung leiden seit der Beziehung des neuen Gebäudes
schon unter dort durchaus den sonst gehandhaLten polizei¬
lichen Vorschriften nicht entsprechenden Diensträumen, welche
viel zu wenig Luftraum besitzen, dunkel sind und die Be¬
amten nötigen, fast fortgesetzt, selbst in den Sommer¬
monaten, während' des ganzen Tages Gaslicht zu ge¬
brauchen. Hösseütlich wird nunmehr Remedur geschaffen.
— Wie wir nachträglich hören, ist bereits Anordnung ge¬
troffen, daß das Einwohner-Meldeamt in die bisher von
Präsidialsekretär Weiß bewohnten Räume verlegt wird.

— Bon der Straßenbahn . In den nächsten Tagen be¬
ginnt am Kochbrunnen, bei der „Rose", eine Werchen-
auswechslung.  deren Bauzeit auf mehrere Wochen be¬
rechnet ist. Der Betrieb auf Linie 2 wird dadurch an der
Baustelle unterbrochen und die Fahrgäste müssen daselbst
umsteigen. Die Arbeiten werden derart beschleunigt, daß
moalickst bald der Durchgangsverkehrwiederhergestellt fein
wird — Am F a stn a cht m o ntag  besteht auf der Linie 6,
vom Kurhaus bis Mainz,  7iftMiMltenverkchr
während des ganzen Tages.

— Hansestag. Aus Berlin  wird uns telegraphiert:
In einer aus allen Gauen Deutschlands im großen Saal
der Handwerkskammerzu Berlin tagenden, sehr zahlreich
besuchten Versammlung der Vorstände der Zwerg-
organisationen des Hansabundes wurde soeben unter all¬
gemeiner begeisterter Zustimmung der Anwesenden ein-
stimmig beschlossen, deni.  allgemeinen deutschen Hansatag
am Montag, den 12. Juni , in Berlin abzuhalten.

- Wissenschaftliche Dallonaufstiege. Wie uns die Jn-
tcrnationale Kommission für wissenschaftliche Luftschiffahrt
miticilt , finden am Mittwoch, Donnerstag und Freitag,
den 1., 2. und 3. März a . er., in den Morgenstunden inter¬
nationale wissenschaftliche Dallonaufstiege statt. Es steige«
Drachen, bemannte oder unbemannte Ballons in den
meisten Hauptstädten Europas auf. Der Finder eines jeden
unbemaiMten Ballons erhalt ein: Belohnung,  wenn
er der jedem Ballon beigegebenenInstruktion gemäß den
Ballon und die Instrumente sorgsAtig birgt und an die
angegebene Adresse sofort telegraphisch Nachricht sendet.

' _ Zum Opfer eines dreisten Betrugs sollte die städti¬
sche Sparkasse in Biebrich gemacht werden. Die „Tages¬
post" berichtet darüber : Ein ; in Biebrich wohnende
Frauensperson war kürzlich bei einer Wiesbadener Ehe¬
frau. die sie einmal bei einer Gelegenheit zufällig kennen
gelernt hatte, erschienen und hatte gebeten, man möge ihr
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Ist» M . leihen , da sie in Verlegenheit sci. ^ Dies ^ wurde
jedoch zunächst abgeschlagen, da die betreffende Familie
selbst nicht mit Glücksgütcin gesegnet ist und auch keinen
Anlaß hatte , einer ihr fast fremden Frau eine solche
Summe anzuvertrauen . Da kam die betreffende Frauens¬
person wieder mit einem Sparkassenbuch der Biebrichcr
Sparkasse, auf welches ein Betrag von über 200 M . cin-
gczahlt war . Sie gab an , daß die Sparkasse an dem be-
treffenden Dag — es iv-ar ciu S ^ msbag — geschlossen sei,
sie brauche aber das Geld sehr nötig . Hierauf ging der
Ehemann mit denl Buch zu einem benachbarten Geschasis-
Mann, der cs gegen Hergabe vc'N 100 M . in Pfand nahm.
Ms aber die Frauensperson nicht, wie sic versprochen hatte,
wiederkam, um das Buch cinzulösen , begab sich gestern der
Wiesbadener Ehemann wach Biebrich , um die geliehenen
100 M . abzuheben . Auf der Kasse entdeckte man aber , daß
auf das Sparkassenbuch nur ciu Betrag von etwa 0 cm«
bezahlt und eine weitere Einzahlung von 200 M . rn sehr
geschickter Weise gefälscht war . Natürlich war der .Nrn -n
sehr bestürzt , als er in den Verdacht eines Betrügers kam.
Die sofort benachrichtigte Polizei klärte aber dann bald
den Sachverhalt auf , so daß der Mann auf freien Fuß ge¬
setzt werden konnte. Die Frauensperson , der das gesasichte
Buch gehörte , wurde durch die Polizei vorgestern crnut .cit
Und festgenommcn. Gestern vormittag wurde sie dem uiiter-
luchuugsricher vorgeführt.

— Schaukaftcndiebstahl . In der vergangenen Nachs
wurde von einem Geschäft in der Nikolasstraßc em Schau¬
kasten. in dem sich Apfelsinen, Wein und ähnliche Sachen
befanden, abgehänigt . Man fand ihn heute morgen , >emes
Inhalts beraubt , in zertrümmertem Zustand m der Kron-
vrtnzenstraßc wieder.
„ — Kurgäste. ES sind hier eingeirosfm : Madame Ch^
Eahier  aus Wien im ..Hotel Rose , Freiherr und Freu
v. Köniaswartcr  aus ischloß Kwasnetz m Böhmen in
-Hotel Nassau und Cecilic ' .

— Post - Personalien . Angenommen »um Postagenten
Landwirt Philipp Ochs in Walsdorf . Bestanden dre Post-
assistentenprüfung die Postaebilfen irre l tag
und Stuflcr  in Hgitershenn . Verliehen den tLharakter ms
Postf.'kretär dem Oberpostassistenteu Konrad Wenzel  m
Homburg v. d. H. beim Scheiden aus dem Dienst. Zersetzt ti
Postassistenten B ar z von Frankfurt nach « öden. 3a tteu.
beug  von Frankfurt nach Niedernhausen, Bauer  von Frank¬
furt nach Haiger. Voll  von Frankfurt nach Höchst. Buch von
Königstein nach Homburg v. d. H., Fladung
nach Frankfurt -Heddernheim, Heckmanu  von Komgirem nacy
Frankfurt , Kunkel  von Flörsheim nach Niederwallus. M ar-
l' urg  von Nastätten nach Frankfurt . Ad Schmidt  von
Frankfurt nach Westerburg, S t e i g e r w a l d von Dillenpupg
Vach Usingen In den Ruhestand tritt die Telegravaengebuna
Lauer  m Frankfurt , künftiger Wohnort St . Goarshauicn.
Gestorben Postagcnt Gustav Ochs in Walsdorf . r ■ t,

— „Die Stellung der Freireligiösen zum Kirchenaustritt"
beißt das Thema, über welches Herr Prediger Georg Werk er
am Sonntag , den 26. d. Dt., in der Elbauungdm ,̂eu !ick-
katbolischcn sfreireligiösen) Gemeinde spricht Die Erbauur^
findet nachmittags 5 Ubr im Burgrrsaal de-, Rathaule » statt.
Der Zutritt ist für jedermann frei.

— Das große Kinderkostümfestam Fastnachtsonntag, uack-
inittags 8 Uhr. im Tbeatersaalc der Walhalla , veranstaltet vom
Wiesbadener .Karnevalvercin „Narrhalla ", scheint sich eines
großartigen Besuches erfreuen zu sollen, denn nicht nur von
Wiesbaden, sondern aus der ganzen Umgegend ist rege Nach¬
frage nach Eintrittskarten zu diesem Kinderkostümfest. , ^ eftes
der anwesenden Kinder erhält ein Geschenk, sogar der sune
Onkel wird da sein, um die Kindermasken mit Süßigkeiten zu
regalierui . - - Fastnachtsonntag, abends 8 Uhr 11 Mum findet
der so beliebte große B ür g er mas ke n ba l l ,m Theater¬
saale der Walballa statt . Dort erscheinen die schönsten, ge-
schmackvollstenund originellsten Masken. ^ er Reiz i-er Masken-
frciheit kommt hier voll zur Geltung.

— Mainzer Karneval. Die Biebrich-MainzerDampfschiff-
fahrt August Waldmann unterhält zu dem großen Fastnacht-
mige am Rosenmontag folgenden Dienst : Ab Biebrich: 0,  10,
11, 12 1, 2 30, 4 und 5.30 Uhr. Ab Mainz : ^. 3.Io, o und
6.30 Uhr. Die Dampfer fahren vormittags nur bl» «um auf»
stellungsplatz des Zuges au der Rheinallec und nachmittag--
nur ab Stadthallc . ... .
^ Konkursverfahren. Das Konkursverfahren uoer das
vermögen des Gastwirts Heinrich P l e t - in Wiesbaden ist
aufgehoben» desgleichen das Konkursverfahren nver das -oer-
Nlögcn des Metzgermeistcrs Moritz Nicolar ^ zu  Wiesbaren.
2 - In dem.Konkurse über daS Vermögen des SÄloisermeister:,
Karl Han so, , soll eine Nachtragsvcrtellung stattfmden. .Hier¬
zu sind 1172.67 M. verfügbar.

Besitzwechsel. DaS HausgrundstückDohheimer Straße 41
sit aus dem Besitz des Herrn Franz Bette rliug  in rcn-
stuigen des Architekten Ludwig Dt e u r c r ubergegangen.
^ — Kleine Notizen. Der ..Wiesbadener Militär-
berein.  E . '45.", hält , wir in den früheren Jahren , am Fast-
^achtfonntasl, den 26. Februar , einen Mask  e n bal  l ab. Der
b/otze Festsaal der Turngcsellschaft, .Sckwalbacher Straße 8,
^eht von abends 8 Ubr ab dem BerelN für diesem,̂sert Melen
Mhrcn sehr beliebte Maskenfest zur Verfüguna . . ^ nt ^ chau-
!£ft ft er der VergolderLi Albert Schäfer. Faulbrunireultratze 11,
bl eine Stick er e i ausgestellt, die aus Ja p a n stammt und
ln einen vierteiligen Paravent eiugerahmt nt . —
!̂ " le Gärtner .Heinrich Baumstark  und Frau , ^ tfc, aeb.
^ohr , feiern heute das Fest der silbernen  H o chz e r t.

Theater , Kunst, Vorträge.
, ' Königliche Schauspiele. (Sp - clplan)  Sonntag.
den 26. Februar : ..Der Barbier von -sevilla . Anfang 2 '/-. Ubr.
erlaube und Heimat ". Anfang 7 Uhr. Montag, den ».7..
Abonnement ,.X: „Glaube und Heimat". Anfang <

den 2-8., Abonnement D : „Orpheus m der Unterwelt .
^usnng 7 Ubr. Mittwoch, den. l . März , Abonnement A*
xvänsel und Grethcl". „Die Hand". Anfang 7 !!hr aounci ^ -
wg. den 2., Abonnement JB: „gtbelio ". Anfang 7 Uhr. r" er-
Lao. den 8., Abonnement C : „Glaube und Heimat . .Anfang.
J Uhr. Samstag , den 4.. Abonnement D : „Die w -du' . . An¬
fang 7 Ubr . Sonntag , den 5., Abonnement A : „Die Mcsiter-
"Nger von' Nürnberg". Anfang 6'/» Uhr.
^ " Residenz - Theciler. <S PieIPl  a n.) Sonntag , dev
LS Februar , nachmittags ' 04 Uhr : „Der Mund der fügend.
Zbends 7 Uhr : Fasckingö-Prolog . „Anatot . Montag , den
“h  Einmaliges Gastspiel Rud. Sckildkraut mit Ensembles
xKittchenbum". „Capriccio mortale". Dienstag , . oen 28. .
Faschingsprolog. „Anatol". Mittwoch, den l . Marz : „Der
?r°ße Name". Donnerstag , den 2.: „Die Kinder . » re»tag.
«e» 3.: ..Anatol". Samstaa . den 4. : „Das Gluck ,m Winkel .

.Wegen Krankheit im Personal gelangt heute, abend zur
Ausführung „Ein Abenteuer des Kaisers , „sruhlmg Ml
Winter" und „Die Silberfischchen".

Mainzer Stlidtthcntcr . lSpielpIan .) Sonntag.
L " 26. Februar , nachmittags 3 Uhr . „Der fidele Bauer .
S -nds 7 Uhr: „Der Rosenkavalier". Montag den 27.. »ach-
wrttags i5.il Uhr : „Lumpaci vagabundus . Abends 7 Uhr.
Me Försterchristel". Dienstag , den 28.: „Die schone Risette .
^ttwbch . den 1. Mörz : „Tiefland ". Donnerstag , den 2.:
'/Glaube und Heimat". Freitag , den 3.: „Die Meistersinger .
tGastspiel t ~ r »" * ■

-stmentstochtcr

* Kurhaus . Ter Clou der diesjährigen Zykliis - i
Konzerte  dürfte unstreitig das letzte, am Freitag nächster >
Woche im Kurhause stattsindeude Ztzklus-Konzert sein, dessen
Solistin die phänomenale Gesangskünstlcrin Frau Rar¬
cella  S e m b r i ch ist. Der Kartenverkauf beginnt am Sonn-
tagvormittag und macken wir heute schon darauf aufmerksam,
daß bereits eine größere Anzahl Karten vorbestellt ist : cs
empfiehlt sich daher, mit der Kartenlösung nicht zu zögern. —
Morgen Sonntagabend 8 Uhr findet im Abonnement Karne-
valskonzert  des städtischen Kurorchesters unter Leitung
des Herrn Kapellmeisters Ugo Affernl statt.

* Galerie Banger , Luisenstraße 9. Neu ausgestellt:
Adolf v. Menzel-Ausstellung, umfassend 140 Original -Hand-
zeichnungen und graphische Arbeiten des Meisters, wie Litho¬
graphien mit Kreide, Lithographien mit der Feder, Versuche mit
Pinsel und Schabeisen, Holzschnitte, Radierungen , sowie 70
Reproduktionen nach Ölgemälden und Aguarellen.

* Das Spangcnüergsche Konservatorium hatte vorgestern
seine 16. Veranstaltung in den Räumen des Instituts . Das
Programm tvurde in der Hauptsache bestritten von den Klavier-
schülern des Herrn Grohmann , die durch die Exaktheit und
künstlerische Abrundung ibres Spieles ihrem Lehrer das beste
Zeugnis ausstellen. Ebenso kamen die eingelegten Violinstücke
mit bestem Gelürgcn zur Ausführung.

* Vortrag Blcckmann. Die Gesellschaft für Ausbreitung
des Evangeliums veranstaltet über das Thema : „Wie können
wir mithelfen, daß das Evangelium mehr Macht gewinne in
unserem evangelischenund katholischen Volk?" einen Bartrag
im evangelischen Bcreinshaüs , auf den der Anzeigenteil,
Seite 7, des näheren hinweist.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 24. Februar . Dieser Tage gegen Abend wurde

ein etwa 12jähriges Mädchen  auf dem Wege, welcher von
der Gartenstraße weiter ins Feld führt , von einem iungcu
Burschen in verbrecherisch  e r A b sicht  a n g e f a ß t,
zur Erde geworfen und durch Zubatten des Mundes ihnt die
Möglichkeit genommen, um Hilfe zu rufen . Erst als ihre etwas
ältere Schwester hinzukam. ließ der Bursche von ihr ab und er¬
griff die Flucht. Gestern gelang es, ihn in der Person eines
16jährigen Fabrikarbeiters ausfindig zu machen und zu ver-
haften . Er bat die Täterschaft sowohl in diesem wie in einem
vor etwa vier Wochen vorgekommenen ähnlichen Fall zuge¬
standen.

Uassauischs Nachrichten.
st. Höchst g. M.. 24. Februar . Die Stadtverordneten be¬

schlossen, die Besichtigung des neuen Rathauses  im
Sommer nu den Sonntagen gegen 25 Pf . Eintritt zu gestatten.
— Ta die Stadt zu dem neuen Bahnhof  140 000 M.
Zuschuß leisten mutz und ihr durch diese Anlage noch weitere
50- bis 60 000 M. Ausgaben entstehen, so fordert der Magistrat
eine neue Anleihe  im Betrage von 180 000 M. Aus Ver¬
langen des Bezirksausschussesmuß die Tilgungsguote für die
letzte 200 000 M.-Anleihe von 1 auf VA  Proz . erhöht werden.
— Auf Anregung des Vaterländischen Frauenvereins wurde die
Anleguna von 16 Schrebergärten  beschlossen. — Dar
u eu c Etat  schließt mit 1590 000 M. Einnahmen und Aus¬
gaben ab. Von den direkten Steuern sollen die Einkommen¬
steuer 610 470 M., die Gewcrbcsteürr 138 500 M.. die Steuer
nach gemeinem Wert 100 700 M. und die Betriebsstener 8900 M.
ergeben. Die indirekten Steuern sollen 36 900 M. bringen.
Das Wasserwerk liefert 30 000 M. Überschuß. Die übrigen
Titel bringen nur geringe Überschüsse, bezw. erfordern größten
Teils erhebliche Zuschüsse. Die Schulden  der ivtadt be¬
laufen sich inkl. der neuen Anleihen auf 5 120 060 M., die Ver¬
zinsung und Tilgung dieser Summe erfordert 284 528 M.

cc. Untcrlicdcrbach, 23. Februar . Ilm die erledigte
Bürgerm ei  st e r st e l l e sind 117 Bewerbungen einge-
gangen. Unter den Bewerbern finden sich hauptsächlich Bürger¬
meister, Bürgermeistersekretäre, Stadtsekretäre , Vcrwaltungs-
beamte und eine große Anzahl Juristen (Referendare und
Assessoren) , sowie pensionierte Beamte, Techniker und andere.

!! Rüdcsbcim a. Rh., 23. Februar . Die Angelegenheit, be¬
treffend die' Bekä m p s u n g des Heu-  u u d S n u : r -
wur  niS und die dicscrhalb z» treffenden Maßnahmen , bildeten
den Gegenstand der letzten Stadtvcrordnetensitzung. Bürger¬
meister Albcrti referierte über diesen Punkt in ausführlichster
Weise, wobei er auch die für die Bewilligung eines Zuschusses
zu den der Gemeinde entstehenden, nicht unerheblichen Kosten zu
de» von dem HcrrnLandwirtschaftsminister gcstelltenBediuguugcn
berücksichtigte. Es wurde ein Beschluß gefaßt, nach der die
Winter - und Sommerbekämpfung des- Heu- und Sauerwurms
zur Gemeindefache gemacht wird und die Gemeinde die Ver¬
pflichtung zu der gedachten Bekämpfung übernimmt . In die
zur Aufsicht über die ordnungsmäßige Durchführung der Be¬
kämpfung einzusetzende Kommission wurden Gutsbesitzer Job.
Glock Ir . Gutsvcrwalter Jakob Lill und Gutsverwalter Phil.
Strahn er gewählt.

— Limburg. 23. Februar . Die Sacke gegen den Bau¬
führer Holding,  der , den Bildcrhändlcr Kersting aus
Hamm, mit dem er sich Verfehlungen im « mne. des 8 175  des
Strafgesetzes hatte zu schulden kommen lassen, im Walde bei
Obertiefenbach erschossen Laben sollte, war bei der ersten
Schwurgerichtsperiode im voriger Woche zur Verhandlung vor¬
gesehen. Sic mußte aber zurückgestelltwerden, weit sich neue
belastende Momente gegen den verhafteten Holding ergeben
haben. — In Daubo  r n bat sich eine Ortsgruppe des Vater¬
ländischen Frauen Vereins  gebildet , der sofort 130 Mit¬
glieder beitratcn.

Gerichtliches.
Ans Mresvaderrert Gerichtssülerr.

au . Nächtliches Nenkontre. In der Nacht vom 17. zum
18. September vorigen Jahres nahmen zwei Herren von
der Wcvergaffe aus eine TexameterdroschLe zur Fahrt
nach einer ben-achSarten Villenkolenic . Als sie dort
awkamen uni» der Kutscher August Earl gemäß den
Bestimmur .lgen für Fahrten bei Nacht eine Entschädt-
gNN'g von 5 Mark verlangte , stießen sich die Insassen,
zwei Brüder , m  der Höhe des Preises und
verlangten die Vorzeigung der Tabelle . Obwohl der
Kutscher -dieser Ausforderung nachkam, verweigerten beide
die Zählung und verwiesen ihn aus den Klagcwcg , was den¬
selben veranlaßtc , chuen über ihr Verhalten Vorhaltungen
zu machen. Hieran störten sich die Fahrgäste nicht, viel¬
mehr wurde dem Kutscher mit Schießen gedroht , falls er
nicht sofort wegfahrc . Von der Nutzlosigkeit seiner Eimncn-
-dungen überzeugt , versuchte er die Tabelle , welche ihm von
-beiden Herren , in -den Straßenschmutz geworfen wurde,
wieder au-fzuhebcn, dabei erhielt er vor: einem der beiden
Brüder mit der eigenen Peitsche mehrere Schläge in
das Gesicht. Ilm sich dagegen zu wehren , tvollte er unter
dem Bocksitz eine Waffe bcrvorholen , kam aber nicht mehr
-dazu, denn inzwischen waren die beiden Brüder auf ihn
eingedrungen , einer von ihnen zog ein hartes Instrument
hervor uud brachte dein Kutscher einen schweren Schlag
über den Kops bei. so daß er zusammenstürztc und die Be¬
sinnung verlor . Durch seine Hilserusc waren Nachbars-
teute sowie ein in der Nähe postierter Flnrschützc hcrbei-
geeilt . fanden ihn aber nur noch bewußtlos vor llnd vcr-
brachteu ihn in ein Haus , wo man die Wunden auswusch.
Siech in derselben Nacht mußte er ärztliche Hilfe in An-
ix-nr -fj nehmen. Am Freitag hatten sich mm die beiden Fahr¬

gäste wegen gemeinschaftlicher Körperverletzung vor dem
Schöffengericht  zu verantworten . Der Vertreter der
Anklage beantragte mit Rücksicht darauf , -daß es sich bei den
Beschuldigtem uni Leute gebMeten Standes handelte , wider
joden eine Geldstrafe von 200 M . Das Gericht verurteilte
unter Annahme mildernder Umstände die Angeklagten zu
einer Gel-dstvafe von 100 Di.

wc. Gewerbcgcricht . Die JnstallationssiIum L. dahier
hatte ihren Werkmeister nach Rußland zur Fertigstellung
einer olektriischcnAnlage in einer Bierbrauerei geschickt.
Der Manu erhielt während dieser Zeit die üb-sichcnZnlagen,
«beuso eine Entschädigung für Kost und Logis . Letzteres
aber gewährte -die russische Firma . Als -die Jnstallatimls-
sirma dahier -davon hörte , forderte sic -die Beträge zurück,
und nachdem der Angestellte sich geweigert hatte , -der Aus-
sordernug zu. entsprechen, beschritt sie den Weg der Klage
vor dem Gewerbegericht . Heute stellte dieses sich auf den
Standtpunkt , daß die Forderung nicht berechtigt sei, «nfc
wies die Klage ab.

Vermischtes.
* Sturmschaden . Durch den starken Sturm , der

gestern nachmittag wieder herrschte , wurde in allen
Stadtteilen Berlins Schaden angerichtet . An der
Lazaruskirche lösten sich Teile von dem Dach des
Turmes und stürzten auf die Straße hinab , ohne je¬
doch Personen zu verletzen . Durch umstürzendc Trüm¬
mer des Bauzaunes eines . Ncnbans wurde ein zehn¬
jähriger Knabe erheblich verletzt . Am Kriminalgebäude
drohte die Kupferbedeckung eines Pfeilers tzerabzu«
stürzen . Um Unglücksfälle zu verhüten , wurde die
Feuerwehr herbeigcholt . Am Bellc -Alliance -Platz wurde
ein Manu in eine Autodroschke geweht und crheblich
verletzt . Von dem Seitenflügel des Hauses Adalbert-
straße M wurde durch die Gewalt des Sturmes das
ganze Dach mit Schornstein fortgcrissen . Da in dem
Hause über N Familien nebst vielen Kindern wohnen,
die gewöhnlich auf dem Hofe spielen , ist es als ein
Wunder zu betrachten , daß niemand verletzt wurde . —
Ter schwere Segeltuch -Vorhang der Kieler Luftschiff¬
halle , der sich bisher gut bewährte , ist nachmittags
unter dem Truck des Orkans gerissen . Es mußte Mili¬
tär zur Hilfeleistung herbeiqeholt werden . Das in der
Halle befindliche Luftschiff Fischer der transatlantischen
Flugexpedrtion mußte berunterqeholt und verankert
werden . — Tie neu errichtete Parseval -Ballonhalle zu
Bisterfeld bat infolge des Sturmes so sehr gelitten,
daß sie u i e m a u d betreten darf.

Klerne Ghranilr.
Sturm aus eine Berliner Sparkasse . Ein im ^Nor¬

den Berlins ausgekommenes Gerücht , daß ein Spar¬
verein , der größte seiner Art in Berliip in Zahlungs¬
schwierigkeiten geraten sei, hatte zur Folge , daß sich
eine größer « Menschemncttge vor dem Bureau des Ver¬
eins ansammtzlic , um Rückzahlungen zu erhalten . Zur
Aufrechterholtung der Ordnung mußten Schutzleute
herbeigeholt werden . Bis zum Schluß der Kassa-
stuudcn gingen die Rückzahlungen glatt von statten.
Dann wurden die Schalter in aller Ordnung ge¬
schlossen.

Em Raubmord . In -dom Orte Chursdorf wurde drr
46 Fahre alte Guts -besitzerschefrau , verwitwete Pauline
Kretschmar, in ihrer Wohnung tot ausgcfundcn . Anschei¬
nend liegt Raubmord vor . Als Täter kommt ein 17jähriger
Knecht namens Trcy in Betracht , -der auf dem Hose in
Stellung lvar und seitdem verschwunden ist.

Zit dem Mord an dem Bürg -rmeister von llllstadt.
Der unter dem Verdachte des Mordes an dem Bürgermeister
von Ullstadt verhaftete Reisende hat sein Alibi nachgewiesen.
Ter Verdacht richtet sich nunmehr im verstärkten Maße gegen
den ebenfalls verhafteten Hafner.

Die Sonne als Brandstifterin . In Reichcubach
(Schlesien) geriet in den: Schaufenster einer Parfümerie
durch reflektierende Sonnenstrahlen ein Zelluloidkamm in
Brand , durch den auch die anderen Auslagen , wie Zöpfe,
Bürsten , Schachteln, Feuer singen , so daß der Inhalt der
Schaufenster vollständig ansbranMc und die Spiegelscheibe
Zersprang.

Handel . Industrie , g.™
i ]j! s Volkswirtschaft . e~ i DM

Banken und B5rse.
— Bekämpfung der Bncketshops. Ein Bankgeschäft von

Eco Hirsch, Berlin, Fnedrichslraßc .120, versendet neuerdings
in der Provinz viederum Zirkulare uwl Börsenberichte. Es
handelt sich um einen 'Effektenhändler, der mit dem verhafteten
Sattler (in Firma Mereur) in enger Verbindung sland und über
dessen Geschäftsgebarung der zuständigen Zentralstelle ver¬
schiedene Beschwerden vorliegen.

* Hessische Bank in Liqn., Darnstedt. Tier schon längere
Zeit zwischen der Bank für Handel und Industrie und der
Hessischen Bank in Liquidation gegen die Konkursmasse der
I»armslädier Möbelfabrik Schwab bezüglich der Rechte an den
Warenvorräten und Ausständen der lallitcn Firma schwebende
Prozeß ist vom Landgericht Darmstadt zugunsten der be¬
teiligten Banken entschieden worden.

* News Divideadenbogen za Beichzbank-Anteilscheinen.
Die Besorgung wird vom j . März, bis Kpde dieses Jahre von
allen H<ychshankanstalten kostenlos ausgeführt. Die Talons
können vermittels vorgedruck len Verzeichnisses, welches bei
den genannten Stellen erhältlich isl, in den Vormittagsstunden
eingereicht werden.

Ber ^- Mntl Hüttenwesen.
* Kontinentale Beigweiks-Aktiengesellscbait, Giarns. Unter

Führung des Bankhauses .!. Bleichröder in Berlin wurde gestern
in Glarus die Kontinentale Bergwerks-Aktiengesellschaft mit
einem Kapital von 7 Millionen Frank gegründet. Der Zweck
der Gesellschaft ist der Erwerb von Bergrechten in Deutsch¬
land und Italien, sowie deren Ausbeutung. Den Verwaltungsrat
bilden Di. Allred List vom Dause S. Bleichröder in Berlin,
Bankier Gustav Pfeift .er  in Wiesbaden, Bankier Adolph
Oppenheimer  in Wiesbaden, Bankier Emil Westler in
Frankfurt a. M. und Bankier Konsul Adolph Carlebach in Mainz.
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Industrie und Handel.
w. Barilnsf Elektrizilälswerka, In der stattgehabten Auf¬

sich tsratssitzung der Berliner Elektrizitätswerke- wurde die
Übernahme von 189G500 M. Anteilen der Berliner Vororts-
Elektrizitätswerke, G. in. b. H. in Steglitz, und der offenen
Schuld dieser Gesellschaft von 850 000 M. an !di« Imperial
Continental Gas-Association, die auch die bisherige Besitzerin
dieser Anteile war, genehmigt. Ferner beschloß der Aufsichts¬
rat zur Verstärkung der Betriebsmittel und Bestreitung der
Kosten für Neuprodukte die Ausgabe von nominal 10 Mill. M.
l '/aproz. Teilschuldverschreibungen.

* Vom amerikanischen Eisen- und Stahlmarkt. Nach dem
.Wochenbericht des „Iron Monger“ aus Philadelphia über den
amerikanischen Eisen- und Stall(markt ist die Tendenz _ für
Pigiron stetig bei mäßigem Geschäft, die Nachfrage für spätere
Lieferung war weiterhin lebhaft. Der Verkehr in Schmiedeeisen
ist schleppend, die Produktion jn Fabrikaten zunehmend . Die
Aufträge sind zahlreich, aber im einzelnen geringfügig. Der
Verkehr in Stäben ist lebhaft und die Preise anziehend. Die
Nachfrage für den Export nach Schienen war gut, besonders
für Canäda ' und Manila. Nach Argentinien wurden 15 000
Tonnen verkauft . Weitere 10 000 Tonnen Knüppel wurden
nach Kanada verkauft.

* Leficxwerks vormals Mayor, ID'chsl u. Demnoer i. I-ign.,
Mainz. In der Generalversammlung wurde Herr Dr. jur.
Dubois de Buchet zum Liquidator ernannt.

Verkehrswesen.
* Der gemeinsame kanadische Dienst der Ilamburg-

Ätnerika-Linie, des Norddeutschen Lloyd und der lfoilaiid-
Amerika-Linie wird in diesem Jahre am 21. März wieder er¬
öffnet, Die Abfahrten weiden im April und Mai wöchentlich
und später vierzehntäglich stattfinden. Als Bestimmungsplatz
der beiden ersten Fahrten ist St. Johns und für die späteren
Quebec festgesetzt. Der Zv/ischendeckfahrpreis ist von Ham¬
burg aus auf 110 M. festgesetzt.

-» Dividenden. Der Aufsichtsrat der Leipziger  elek¬
trischen Straßenbahn beschloß, der Generalversammlung eine
Dividende von 5M:-Proz. für 1010 auf das aui 8 Mül. M. emohte
Aktienkapital vorzuschlagcn.

Marktberichte.
— Marktbericht sro Mainz vorn 24. Februar . Kartoffeln

100 kg 7—8, Weißkraut 1 St. 50—30, Rotkraut 15—45, Zwirbeln
100 kg 20—22, gelbe Rüben 16, Lauch ■65, Sellerie 140,_Peter¬
silie 60, Butter süße 3/- kg 110—115, in Part . 100—105, Eier
25 St. 150—200. Karotten V* kg 15—30, Schwarzwurzel 25—30,
Rosenbrocken 25—30, Spinat 25—30, Tomaten 80—100, Cham¬
pignons 150—200, Knoblauch 40—50, Weißerüben 10, Bote¬
niben 10. Teitowerrüben 25—SO, Erdartischoeken 25—30,
Winterkohl 1 St. 15—20, Artischocken 30—410, Kohlrabi 5 bis
8, Erdkohlrabi 15—25, Zichorie 10—20, Wirsing 12—18, Kopf¬
salat 15—25. Endivien 15—25, Blumenkohl 60—100, Meerrettich
,15—30, Rettich 10—20, Radieschen 1.0—15, Melonen 30—40,
Kokosnüsse 25—50, Gurken 130—150, Äpfel V& kg lo—30,
Birnen 15—30, Trauben 350, Bananen 10, Apfelsinen 1 St.
3_ 12, Zitronen 4—8, Maroni' % kg 20, Süßekroneberger 14.
Baronüsse 80, Nüsse 80—100, Feigen 30—60, Mannabrot 30
bis 50, Granatäpfel 30—50, Datteln GO—80, Johannisbrot 20
bis 30, Erdnüsse 50, Haselnüsse 40—50, Mandarinen 5 12,
Traubenrosinen 80—120, Ananas 120—140.

= Frachtmarkt zu Mainz vom 24. Februar . Weizen per
100 Kilo 20.30 bis 20.75, Korn 15.60 bis 16.50, Gerste 17 bis
.17.60, Hafer 16.25 bis 17. Kornstroh 3.50 bis 4.40, Heu 7.20
bis 7 20, Kleeheu 7.20 bis 7.40, 2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte
56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 28 Pf., 2 Kilo Schwarz¬
brot 2. Sorte 62 Pf., 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 26 Pf.,
pli - Kilo Weißbrot, allgem. Preis 71 Pf.

— Viehmarkt zu Mainz vom 24. Februar . Ochsen 1. Quali¬
tät 80—85 M„ 2. Qualität 75—80 M., Rinder t . Qualität 82
bis 85 M.„ Kühe 1. Qualität 78 bis 82 M„ 2. Qualität 70 bis
74 M„ 3. Qualität 60 bis 64 M., Kälber 1. Qualität per Pfund
1 M., Schweine 1. Qualität 65 Pf., 2. Qualität 62 bis 64 Pi .,
3. Qualität 58 bis CO Pf.

Berliner Börse.
Letzt« Kotierungen vom 25. Fel

(Eigener Brahtbericlit dos Wiesbadener
Dir.
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Vorletzte leist»

Notierung.
Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Discoutobank , ,
Darnustädter Bank , . » -
Deutsche Bank . . . . « ■
Deutsch-Asiatische Bank . . .
Deutsche Efiekten- u. Wechselt
B-icouto-Coinmandit « . . .
Dresdener Bank . .
National bank für Deutschland .
Ueaterreiehiscke Kreditanstalt
Reichsback . . . . . . . .
öchanfhausener Bankverein .
Wiener Bankverein . . . .
Hamburger Hyp. Bank-Pfandbr.
Berliner Grosse Ftrasecnbaim .
Süddeutsche Kisenbabn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt .
Norddeutsche Lioyd-Actien .
Oesterreich-Eng. 8taatshahn
Oesterr. tiüdhahn (Lombarden)
Gotthard . .
Oriental. Eisenb.-Betrieb . .
Baltimore u. Ohio » »
Pennsylvania .
Lux. Prinz Henri . . . . .
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd. Immobilien 60 % . . .
Sehöiferbot Bürgerbrau . » »
Gementw. Lothringen » . .
Farbwerke Höchst.
Obern. Albert . . . . . . .
Deutsch Uebersee Elektr. Act.
Felten & Guilleaume Lahm. .
Lahmeyer .
Behuckert . . . . . . .
Kuein.-Westfäl. Kalkwerke.
Adler KJeyer
Zellstoff Waldhof . . . . .
Bocbumer Guss. . .
Buderus . . . . . . . . .
Deutsch-Luxemburg » » »
Kschweiler Bergw. . . . . »
Friedrichshütte . . . . . .
Gelsenkircheaer Berg > . >

do. Guss . . . .
liarpener » . . . . . . .
FhÖniX. . » » » » . , « »
Laurahtitte . . . .
Allgem. Elektr. üeaellich. . .

f t 171 171.60
t Ui .25 13,...5
, . 131.5) 131.60
f - 26\ 90 26,1.25

113 25 144
119.1-0 113.75
197 25 ly8. ,0

V 1 364.30 1,4.60
• s 133 153.10

14'. 10
c « 144 144.40

' ; 146 148
199.40 199.75
126.50 126.50
14-4.40 144

„ , 10 .1) 10>.-20
. , -- 157.25
K , 39.75 20.25
■ ■ — —

—
B 1 106.50 106.90

1 46 .10 146
143.30 14,25
83.50 89.50

. . 93.50 93.60
• 1 123.30 122 25
. . 530.75 530.75

493 493
. , 187.25 387.25

1-7.56 1 >7
137 50 117.50

» . 164.30 164
• • 131 50 188.25

551
• . 2 i 3.25 2 5.50
• ' 234.613 2 !4.75
• • 116 j1>.50
• » i-.UO.30 2 0.90
• ♦ 147.90 1 7.75

114.80 1 15
S » 21440 212.75
. . 82.70 82.90

1)0.10 199.30
247.40 248
179.25 174.10
2'0.'0 2 1.30

Tradens ; behau, tut.

Letzte Nachrichten.
Zur Krsuprinzeureise nach Rsm.

Rom, 25. Februar . (Eigener Drahwericht.) „Popslo
Romano" schreibt: Rach dem Beschluß des Kaisers, sich von
dem Kronftrinzenstaarvertreten taffen, was der schla¬
gendste Beweis sür die KeWle sei, die die beiden Dyna¬
stien und Nationen verbinde, ist jeder weitere Kommentar
überflüssig. — Auch „Corrier de la Sera " spricht die Hoff¬
nung aus , daß jetzt endlich die Polemik  über die Kaiser-
reife ein Ende nehmen werde und fügt hinz-u, daß das Krem-
prinzenpaar in Rom warme und sympathische Aufnahme
finden werde, wie es die Beziehungen Deutschlands und
Italiens verlangen.
Ter preußische Kriegsminister und die Fremdenlegion.

hd . Paris , 25. Februar . Die gestrige Rede des
deutschen Kriegstumisters v. Heeringeir im Reichstag
über die französische Fremdenlegion hat hier starr
verstimmt. Der „Matin " bringt die Rede in extenso
und bemerkt dazu, man habe bisher in Frankreich ge¬
glaubt , die Bekämpfung der Fremdenlegion in Deutsch¬
land gehe nur von privaten  Gesellschaften aus.
Durch die gestrige Rede v. Heeringens werde es aber
klar, daß der Kampf gegen die französische Fremden¬
legion jetzt offiziell von der deutschen  R e-
g i e r u n g geführt werde.

Deutsche Deserteure in Frankreich?
hd . Baris , 25. Februar . Wie der „Matrn " aus

Troyes berichtet, stellten sich gestern abend in der
dortigen Kaserne des 1. Jäger -Regiments zu Fuß fünf
deutsche Deserteure , welche verlangten , tu bie Frem¬
denlegion eingereiht zu werden. Die erklärten , aus
stirer Garnison Karlsruhe flüchtig gegangen zu sein,
um der schlechte n B e h a n d l u n g, die ihnen m
dem dortigen Regiment zuteil wurde, zu entgehen. An
der französischen Grenze habe ihnen ein französischer
Offizier Zivilkleider verschafft und sie auch mit etwas
Geld versehen.

Die französische Mimsterkrise.
hd. Paris , 25. Februar . Das Ministerium bleibt

voraussichtlich, da die genaue Prüfung der Abfttmmnngs-
liste nach der Parteistellung der Deputierten ergab, daß die
Mehrheit sür die Regierung gestimmt hat, eine rein
republikanische  war . — Heute morgen wird im
ElvsSe ein Minifierrat unter dem Vorsitz des Präsidenten
Falli Lr es  stattfinden und in diesem Ministerrat wird
die Regierung ihre endgültige Entscheidung treffen

Ter Aufruhr im Aemen
bst. Konstantinopel , 25. Februar . Der „Jeni

Gazetta " zufolge hat sich die Lage im Yemen iu den
lebten Togen wieder bedeutend verschlechtert.
Ter Aufstand im Norden des Landes ist wieder in der
Annahme begriffen. Jn der Umgebung von meinen,
haben sich die Aufständischen in großen Massen ver-
sanuuelt.

Ein 83jähriger Bmutigam.
Heidelberg, 25, Februar . (Eigener Drahtbericht.) Laut

standesamtlichen Aufgebots wird sich der 83 Jahre alte in¬
aktive Prof . Exzellent; Goheimrat Pr . Ernanuel Becker,
Senior der hiesigen juristischen' Fakultät und Ehrenbürger
der Stadt Heidelberg, mit der Witwe Frau Pr . Zorn
wioder vermähle n.

Wie man zu einer Rettungs -Medaille kommt,
hd. Metz, 25. Februar . Die Affäre des Leutnants E.

vom Infanterie -Regiment 138, dessen Verhaftung gemeldet
wurde, wird viel besprochen. Es hat sich heransgestellt.
daß die Rettungs -Medaille, die E. trug , auf unrecht¬
mäßige  Weise erworben war. Der Offizier hatte einen
Jungen veranlaßt, sich ins Wasser zu stürzen und dann den
Knaben „gerettet".

Hochwasser der Lahn.
wb. Marburg , 25. Februar . Die Lahn  und ihre

Nebenflüsse führen Hochwasser.  Bei Kirchheim ist das
ganze Wiesental überflutet.

Bier Mädchen verbrannt.
hd. Bukarest, 25. Februar . Irr der Gemeinde Beleestr

verbrannten infolge Umstürzens einer Petroleumlampe vier
junge Mädchen in ihren Betten.

580 Fischer ans einer Eisscholle ins Meer getrieben,
wb. Reval, 25. Februar . Von der Insel Lewensari

löste sich eineEisscholle tos , ans der sich 500 Fischer befanden.
Ein Grubenbrand.

hä . New York, 25. Februar . Bei einer in der Grube
Belmont iu Tonopar (Newada) ausgebrocheneu
Feuersbrunst fanden 12 Grubenarbeiter den Tod.
Eine große Anzahl Bergleute erlitt Verletzungen.

Budapest, 25. Februar . (Eigener DralMncht .) Der
fpüfiere Ministerpräsident Desider Banssy  ist schwer er¬
krankt; sein Anstand ist bedenklich.

hd. Rohrbeck, 25. Februar . Der Lehrer Schmidt  von
hier, der sich an 15 Schulmädchen vergangen hatte, verübte
Selbstmord.

Letzte Dandelsna -tzrichten.
Telegraphischer Kursbericht.

(MUaetellt vom Bankhaus Vfeiffer  u . Ko.. Langgnffe 16.)
Frankfurter Börse, 25. Februar , mittags 12%. Uhr.

Kredit-Mlien 21275, Diskonto -Kommandit 198‘/s, Dresdner
Bank 164 50, Deutsche Bank 268. Handelsgesellschaft 17L5Ü,
Staatsbahn 157 50, Lombarden 197.7/s, Baltimore und Obto
106.75. Gelsenkirchen 212.50. Bochumer 234 50, Harvener
191  Türkenlose 179 50. Nordd. Lloyd 109,. Hgmb.-Umer.-Paket
144 50 4proz. Russen 92'-/». Phönix 248. Edison 271.oO, Schlickert
1637/*, Übersee 187.25. Tendenz : fest. . .,Wiener Börse. 25. Februar. Österreichische Kredit-Aktien
673 70, Staatsbahn - Aktien 745, Lombarden 112, Mark-
noten 117.28.

er* chiffV-Uttchrichren.

18 Febr . von New Jork nach Antwerpen abgegangen. „Manr-
tou" am 18. Febr . in Philadelphia von Antwerpen ange-
kommen. „Lapland" am 19. F -br. in New York von Antwerpen
angekommen. „FInland " am 19. Febr . in Antwerpen von New
Nork angekommen. „Kroonland" am 19. Febr . Ltzard paifieri
von New Fort kommend (am 21. Febr . gegen 7 flhr vorm, m
Antwerpen erwartet ) . „Mackinaw" am 20. Febr . m Baltmtorr
von Antwerpen angekommen. In Antwerpen erwartet : „(soty-
land" gegen 1. März von New Aork. „Philadelphmn gegen
2. März von Baltimore via Havre.

Telegraphischer Witlenmgsbericht
you  der deutschen Seewarte zu Hamburg

to« sä TL . Februar « ö Uhr vormittags.
1 = sehr leicht , 2 ~ leicht , 3 — schwach , 4 — narissig, 6 — krisch , 6 — stark,

7 - - stoik , 8 - - stürmisch , 9 8turm , 10 — ßtarlcor Sturm.

Bcobachtungs- 3 M
.St ; c 2 Wetter. §J5 "Witterungsverlauf j'ZZ

Station.
« der letzten 24 Stunden .__

758,9
75 .1,5

SW 3
NW 4

753,21 WSW 4
746,9 .WN W 7
742.7 i W 6
739,1 W 6
758,3 ! SW 3
755 .8 WSW 3
752,4 1 W 5

halhbcd.woikenl.
bedeckt

Hegen

halbbed.
wolk g

756,1 WSW 4 heiter -r 4
753,8 W 4 bedeckt 4 - 4
747.1
761.1

SW 6 Schnee 4 3
W 4 4

758,5 SW 4 bedeckt 4
761,3
762,1

SW 3 H
SW 5 wolkig + 3:

723,2 W 6 N ebel 16

745,2 W 5 wolkig + 8

757,4 WSW 7 bedeckt +10
746,6 82 w >lkig + 3
749,5 8 3 bedeckt

+ 5 |

762,5 WSW 4 Nebel + fl
S 6 Hegen + 6

753,8 SW 3 > + 7

754,5 SW 2 bedeckt + 6
742,3 0 2 9
744,7
748 2

WSW 3 bedeckt
wolkig

+ 1
0

741,4 NNO 4 -10
745 .9 NO 3 halb bed. ~r 2
748,1. NW 6 - - 3
746,8 NW 5 - - 2
742,1 NNW 4 bedeckt - 6

740,9 N 8 bedeckt _ 2
745,1 wolkig " 7

733,4
735,6

SSW 2 bedeckt h 2
SW 2

742 1 SW 4 - 2
749,1 SW 3 bedeckt - 3
743,3 W 4 halbbed. h 3
752,2 WSW 1 bedeckt - 3

W 7 - 5
758a WSW 2 balbbed. 3

h 6760,6 N 1. wulkeul.
762,0 0 0 h 2
764.3
734 .3

W 4 bedeckt 4 -11
s 4 Keg n h 3

739,2 NO 4 Schnee - 2

-f 4
4 - 3tl
4 - 3+ 2
+ 5
+ 3+ 4

nachts JSiederschiägo
ziemlich heiter

Niedersolil . i . Schauern

nachts Niederschläge
Niederschi i. Schauern

nachm . Niederschläge
Gewitter

nachm . Niederschläge
Niederschi . i . Schauern

4 . 3 nachm . Niederschläge
Niedorschh i. Schauern

nachm . Niederschläge

anhalt . Niederschläge
Niederechl . i . Schauern

Wetterleuchten
nachts Niederschläge

meist bewölkt
vorm . Niederschläge

vorm . Niederschläge
vorwiegend heiler

Wetterleuchten
Niederschl . i . Schauern

Wetterleuchten
Niedersehl . i . Schauern

vorwiegend heiter
nachts Niederschläge

ziemlich heiter
Niedersehl . i . Schauern

ziemlich heiter
Gewitter

vorwiegend heiter
vorm . Niederschläge

vorwiegend heiter

ziemlich heiter
nachm . Niederschläge

Borkum.
Keitum.
Hamburg . . . . .
Swift cm und ? - -
Neufahrwasser*
Memel.
Aachen.
Hannover . . . . .
Berlin.
Dresden . . . . . .
Breslau.
Bromberg «
Metz . -
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München . . . . .
Zugspitze . . .Störnoway • • •
Maiin Heatl . . *
Valencia.
Seil ly.
AberdeenShields . .
Holyhcad.
Jle (l ’Aix.
St . Mathieu • - •
(Jrisnez . *
Paris.
VH singen . . . .
Helder.
BodÖ.
Christian snnd •
Skudeues.
Vardo .
Skagen .
Vestervig
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Herndsand . . . .
Haparauda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Arehangel . . . .
Petersburg • • .Riga.
Wilna .
Pin .sk .
Warschau • • • •
Kiew.Wien.
Prag.
Rom.
Florenz . .
Cajrliari.
Thörshavn . . . .
Seydisl .iord . - •

Wettervoraussage für Sonntag, 26. Februar
von der Meteorologischen Abteilung des J’hysikal . Vereins zu Frankfurt a . M.

Wechselnd bewölkt , unerhebliche Niederschläge,
etwas kühler.

Witterungslieobiichtungen in Wiesbaden
von dar Wetterstation dos Nass . Verein » für Naturkunde.

24 . Februar

Barometer auf 0 ° und NormalschwerQ
Barometer auf dem Mi*eressi >ieg «i . .
Thermometer ((Jeif-iuB) .
llunstspannung (mm ) . . • • •
Belative Feuchtigkeit (% ) . . . . . . .
Wiud -ltichtung und -Stärke.
Kiodwx-schlÄgshöhe (mm ) .

TLucuo . ö Temperatur (Oelüius ) 11,2.

j 7 Üür1morgen a
1 2 Ühr
j nachm

! 9 Ühr
i abends. Mitte)

739,3 742,1 747,0 742,3
749,4 757,4 753,0

9,4 6,3 7,4
6,0 4.4 5,2

76 50 74. 63,7
S W -i W 6 N 4

0,3 0,6 — —
Niedrigste Temperatur 6,3-

Sclmeeberäclit
von der MetGorologlst ' lif'ii Abteilung des Physlltal . Vereins zu Frau ’tfurt a M.

Taunus,  1 ? e 1d b er g : Belebter Frost , 1 cm Neuschnee , Schnee¬
decke unterbrochen . lindel - und Sohneeechuhbalin ausser Betrieb . Ober-
reif enb erg , Oronberff und Homburg - v d . II : Schneefrei . Vogels-
berg Hohe Eodskopf:  Leichter -Frost , Schneehöhe 15 bis 20 cm , Neu¬
schnee , gleichmassig . Schneeschuhbahn gut . Schwarewald,  r ’ eld-
bei - R- Gestern Sohneestnrm , SOcm Neu -chn - e , (tJeichmlestg , Schoeesohoh-
bahn put . Triborit:  Bepnerisch , 20 bis 40 ern , tauend , Itcdclbahu gut,
Sohaeeschuhuahn ungünstig.

Attf- lind Untergang für Sonne und Mond.
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

- - r- sin n n n Sonnen - !j Mon <l-
Februar j im Süden

Uhr Min.
Aufgang
Uhr Min.

Untergang j Aufgang
Uhr Min . II Uhr Min.

Untergang
Uhr Min.

26. 12 40 7 21 | 6 1 l| 6 48 V. 2 41 N.

17. u 40 7 10 [6 2 || 7 15V. 3 59 V.

Wasserstand des Rheins
am 21. ifebruar,

Biebrich . Pegel;  2,14 in engen 2,Iß m am gestrigen Vormittag.
Mainz . „ 140 „ „ 1,42 „ „ »

Geschäftliches.
Verlobte

Red Star Line. Alleiniger Agent in WiesbadenW. Bickel.
Langgaff« 20. F SIS

Bewegung der Dampfer : „-Baüerland " am 18. Febr . von
Antwerpen nach New Bork aüaeaanaen . „Gothland" am

MÖffm nicht , unterlassen , unsere Ausstellung von
Uohnuni/s - Einrichtungen , Friedrichstrasse 36 , sn
besieht it/eu , sie finden , in über fOO Zimmerein rieh-
tungen wertvolle Anret/umen , wie man eine Woh¬
nung vorteilhaft , getnö .tHeh.  u . vornehm  einrichtet
Hermann Krekel &Cie., mööelfabrik,

Eigeile Werhstiitte für Innenausbau,  25
Wiesbaden Friedriv/istr . 36.

Gummimantel
in vielen neuen Formen und ganz leichtem Gewicht
sind eingetroffen . K62

20.J . Stert ®. Langgasse
tmaumemasiwia  _
^ ' Dic Atzerrd-Arrsgatze nmfatzt W  Seite»

und bie Lteriagsbei lage „Der Landbvtk".
Unwng : W. Schulte vom Brühl.

Lerrmwonllcher Redakteur «»r Politik v. SrnFel . A. tze - er » ,r « . Esbenheiwer
Säl,, - mr st-euirirtmi: W. Scfniltr vom « ruh!, emmenbero ; für iUirtbahrn«
Siaairidtteit: 6 . Rötherdl ! für 'Jiamunime üinrnrittiten, « ut B« ainarbtm»

DinidrtS'oBli H. Dikfkllba » ! für Lerimchti-o. Sport und Lite, .osten.
($ . ßoSod tr ; filr tue ültueition n. lKetlamcii : c - Lvr !Iau 1, taratltdi ui m .cuUOfjt.
Lrua uuh sücrlas) der 8. SdlcIIrnher9fdieu vm -Buchdru-leret tu ttirttaecn.

Sprechstuitdeder Redaktion: Vi bis 1 Uhr.
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Hotel und

Restaurant

Fastnacht-Dienstag, abends von7Uhr ah,
in sämtlichen festlich dekorierten Sälen:

- Grosse Koneosl -Feier -

G) Bhoinstrasse 13 und 21 — neben dem Hauptpostamt.
MMMMMM « KMMM « MMGOG » GGTGGOOOGOG OE » OOOOOOOOOOOOG

verbunden mit Serpentin - Fest.
Asasgewiliites iCarsnewaS--Soaspes * jz&b 2 ZM-

Reichhaltige Abendkarte , — Bestellungen auf Tische frühzeitig erbeten.
Telephonruf 60 und 6588. — Karnevalistische Abzeichen bitte anzulegen.

Heinrich Horner.
5531

m
O

Kotei ffmz  Jffetlas,
Telephon 251. Nikolasstrasse 29—31.

Faschings -Sonntag nnd - Dienstag:

Grosse karnevalistische Konzerte
mit anschliessendem

Ball
in dem närrisch
sämtlichen Sälen.

dekorierten Restaurant und
5524

Gesellschaft Sprudel.
Gi ®© ss @b*

Maskenball
Fastnacht - Dienstag , den 28 . Februar

1911 abends 8 Uhr 11 Min ., in sämtlichen Räumen
des Saalbaues , Schwalbaehor Str. 8.

Zwei Ballorchester.
Eintrittskarten : Sprudler erhalten gegen Abstempel¬

ung cles Sprudelsierns eine Herren- und eine Damen¬
karte, jede weitere Karte kostet Mk. 2.—; durch
Sprudler einzuführende Gäste zahlen Mk. 8.—.

Ausgabestellen : Ed. Moeckei, Langgasse 24,
Karl Koch jr ., Michelsberg2, August Engel, Taunus-
strasse 14, Wilhelmstrasse 2 und Friedrichstrasse 41,

«athan Hess, Taunusstrasse o._ __ E 228

f0
ff

u

E . V.
Kastuacht -DicuStaa , den 28 . Februar , abends

8 Uhr , in sämtlichen Räumen des „ Turner !,eims " ,
Hellmnndstratze 25:

Masken -Voll.
vberbarn -itckc Kirmes . - Kollersest beim Eberwirt.

- Besteigung des Wontblanc.
' Br 3000 cm lange Roselbahn.

Amerika « Bar . — Sekt - Salon und anderes mehr.
tPnrien für fypnsfeit unb nichimasf. Herren itu Vorpeifans 1 fOtf, xseder

Sichtmaskierte Herr" bat eine nichtmaskiert- Dame! trei, jede weitere Dame kostet
Pf . KaflenpreiS 1.50 Mk. — Karnsvalisttsche Abzeichen find an

«« rrafi « zu lösen . . , ^ , . - . * .
^ Karten int Borverkans sind M haben m den Kolonlalwareng-schaftcn.
I »««e,-macher, Emser Str . 58, Jude , Schulder« 23. bei den Friseuren Metz,
Ulrich'. 41 mmfd Sclnvalbacher Str . 14, Atlnger , Sedanplatz 2 . bei den
^stnurateuren AK . RhVr .T W -l- . Nerostr 11«.yitinbfir. 25* in den Papiergeschäften Mutter , Ktrchgasse 53, Aemecek, Blelch-
rillp, j?, ft,,,, Tud’attchiift.Stöbe, STcuaciffe4, ri 'fidrrengeschast Aodenönrger,
^uritzstr . 1, Markengeschäft ilreitler , Goldgasse 13, sowie der dem Kaufmann
^rischert, Fanlbrunnknstr. ^

Zn diesem beliebten Maskcnfeste ladet frbl. ein Der Vo rstand .
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Ztttr .tU ^ ^ D-

Restaurant „Thüringer Hof",
Schwalbachcr Straße 14.

Fastnacht-Sonntag:

Trotze ttappensitzung.
Anfang 4 Uhr.

rzug des Komitees 7 Uhr 11  Minuten . : : Kein Vieranfschlag.
Der

AckergeWseil-Vereiii Wiesbaden
^lt Sonntag , den 2 !!. d. MtS . . auf der „ Alten MdolfShöhe " (Bescher

aui y) seine diesjährige srotze kürnevirLrsjrsche

rnit
GaLa-Dameusitzung

an ; ab. Einzug des närriichenKomtteeS 3.05  Udr .^ Aan ^ 4rv Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
Lrt uube und Gönner des Vereins ganz ergebenst ein DaS Komitee.

RD̂ ?z>tzZLT,r!s§rlatL vorbei geleitet werden . Zimmer-
bei Zeiten erbeten.

Erbprinz-Restaurant.
Jeden Sonntag:

Großer Krühschoppen
von 11'/,—2Uhr und von4Uhr ab
Konzert desAamen-Grchesters.
« .Des

RoseRn oiitaos-KarnevaiszüQ
wird dieses Jahr am

• 2enis *al -ll ©tel
u. Tisckbestellungen

325

in größter Auswahl.

Besonders vorteilhaft:

Ia Pikeefalten-Oberhemd

Mk. 4h 75
dasselbe, mit fest. Manschetten

Mk.
Kragen. Krawatten.

Ad. Lange,
Langgasse 23. 160

Tapeten
empfiehlt unerreicht billig

Wagners Tapetenlager,
Rheinstrasse 65 — Telephon 3377

früher Moritzstrasse 3.
Süeste zu jedem annehmbaren Preise.

| Stranssfedern
I und Boas

zu aussergewoliulicli
billigen Freisen.

MM » -MM«

«O Slanek 4L-jF̂ieirSclistr*.37,J
| 18. Stock . |
M P-M - Bitte genau auf Firma fe

zu achten.

Gemeinde zu Wiesbaden.
Herr

«frei-
religiüic)

Prediger Georg Welker spricht am Sonntag , 26 . d. M. über das Thema;
„Die Stellung der Freireligiösen zum Kirchenaustritt“
Die Erbauung findet nach :» - & B' lir im Bürgersaal des Rathauses

statt . Der Zutritt ist für Jedermann frei . EBer Aeltestenrat.

Morste »» Sorii »tnst , sowie über
die Fast »»achtstaste

empfehle meine anerkannt vorzüglichen
Pfannkuchen,

Mutzen und Mutzenmaudeln.
W. Mayer,

DelaSpeestratze 8 , am Markt.

Briefmarken
verkauft, kauft

und tauscht

Alm Wiesels
Bahshofstr . 8.

Sonntag , dem 2 ®. Februar , abends8lli Uhr, im Saale
des ev, Verein »hause », Platter Strasse 2:

Vortrag von Herrn Plärrer Dieckmann:
Wie können wir mithelfen,dass das Evangelium mehr Macht
gewinne in unserem evangelischenu. katholischen Volk?

Eintritt frei!

Die Heilsarmee , SArshMjii019.
Am Sonntag , d. 26 . Febr ., leitet Oberstleutnant MurLiir , der

Chef-Sekretär von Deutschland, folgende Versammlungen:
Vorm. »Q7* Uhr Heiligungs -Versammlung.
Abds. 8V- Uhr grstze Gxtra -Versammlung.

Die Gitarren-Brigade in ihrer Tracht wird spielen. Jedermann ist freund!
eingeladen. B397S

Beethoven-Konservatorium.
Hhythtn. Gymnastik

nach I $ alcr © z®
unter Leitung der von BSalciroae » wsgetosSdeteM.

Lßbrerin Fräulein El ^?518 DePätiSSäSSlüB
Kurse für Damen (20 Mk. monatl .) Sonderkurse , ge¬

schlossene Kurse , Privatunterricht nach Wunsch . Kicder-
kurse (12 Mk. monatl .) Mittwoch u. Samstag Herrenkuras
abends . Eintritt jederzeit . Auskunft , Anmeldung , täglich
12 od. 6 Uhr i. Büro des Kons . Wilh .-8tr . 12, Luisonstr . 3, G.

Die Direktion : SB. ftj . ®üepl «ard . 321

MsevnlMG-Zilg in Mainz.
Zirx Besichtistu»»g des RosellMBrrtags-Zttges bietet dev

„Wiesbadener Droschkenbesitzer-Verci »» <E . B .) " einem
verehr !. Publik »»»»»eins billige Oahrgelegenheit nach Mainz
«r»S z,»rüek. Preis pro Person 4  Mk . »r»cl. BesichLigurrg
des Zilstes . Abfahrt ea. G—N'/e Uhr vor» der Geschäfts¬
stelle des Vereins , Alte Kolonnade , ans.

Telephon

iaurant
>! 5.

Vorzügliche Küche, la Vtfsine, auch Bier und Kaffee.
Diners • und Soupers von 90 Pf . ab . Abonnements.

Angenehmer gemütlicher Aufenthalt . — Kein Trinkzwang.

Inh. A «t. Wmvher,  früher langjäitr. Direktor
auf dam Petersberg, Könfgswinter.

Ernst Ludwig Cafe, Mainz,
Flachsmarktstrasse 24.

Während der «Irel Fastnaclitstagei

S3 ®r « !sse Konzerte
Sektpavillons und Winzerstabe.

Ausschank im Glas . (N.8310) F27
Bantes Maskentreiben.

W . Kretschmer.

Hofe!Karpfen
Sonntag: 1 Mir Diner

Montag:

Mainz.
- abends Soupers.

Rosenmontags-Diner3 Mk.
(nach Beendigung des langes ).

Dienstag1 Uhr: Diner.
Montag - y>Dienstag -Abend Eintritt 50 Pt.

Basken frei. F27
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Gratistage! Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelie:
nur von mors « ns 8 1/« bii
mittags 3 Ihr ununter¬

brochen geöffnet.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens S 1/5 bis
mittags 3 BJbr ununter¬

brochen geöffnet.
Auf vielseitigen Wunsch , und um unsere Bilder immer noch mehr einzuführen , geben wir Jedem,

der sich in der Zeit

Vom 16. Februar bis 6. März
Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung , wie Kaufzwang von Kalimen usw. (auch hei

Postkartenaufnahmen)ganz ; gleich in welcher Preislage , hei uns eine

lOOO Uli . zahlen wir dem¬
jenigen , der naekweist,
dass unsere Materialien

nickt erstklassig sind.

eine Vergrosscrnng seines eigenen Bildes , 30x36 cm mit Karton
Bei vorheriger Tinmeldung abends Aufnahmen bis 10 Uhr.

ftlasken-Aufnahmen
anclt abends , genau wie

bei Tageslicht.

12
Viktoria

matt
5 Mark.

Prinzess
9 Mark.{ “ IImUJN M"h“ “ «•Gr. Burgstrasse 10

: Geschäfts-Eröffnung. f »iS
Empfehlen dem geehrten Publikum , sowie der verehrten Nachbarschaft unser  J 40 Pf , SvaziM

’ der Neuzeit entsprechend eingerichtetes

; Damen - u. Kerren -Friseur -Gesehäft  |
“ Anfertigung alter modernen Haar arbeiten . Separate Salons für Damen u. Herren.
> Ondulation ® Manicure ® Pedicure.  ^

• Lager in sämtl Parfüm .- n . Toil .-Artikeln. — Bedienung in u . ausser dem Hause.  ♦ Jf
* Hochachtungsvoll f.

: Kubier & Buhler , % f \ f
Telephon 4657. i& SM  _

für Kinder

Aelteste
Importeure Deutschlands

Perser-Teppiche
Engros-Preise

Wiesbaden , Rheinstrasse 47,

Mainz
ausschließlich FladlSEÜSrtkt

Eine seltene Kollektion in alten Teppichen
des XVII . u . XVIII . Jahrhunderts.

empfehlen uns zur Ausführung ' von

Umzügen feiler Art,
von Zimmer zu Zimmer,

= Lager nng —;
yoh ganzen Wohnungseinrichtungen,

einzelnen Möbelstücken,
Flügeln ,Pianinos , Koffern u. Reisegepäck

= unter Garantie =
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und

ungezieferfreien Iiagerhause 9 Adolfstrasse 1>
an der Eheinstrasse.

sowie zur

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX*
M **U Konkurs -Ausverkauf . H
^ Dio zur Konkursmasse BP« Stewase (Firma Elsad . TO oälF ) gehörigenI Kristall-, Porzellan- und Luxuswaren|

sind einem Ausverkauf unterstellt und bietet sich Gelegenheit zum günstigen Erwerb dieser Gegenstände
im seitherigen .Geschäftslokale

larktsirssss 22,
da za und unter Einkaufspreisen abgegeben wird. 1239

Her Konkursverwalter : C. Brodt.

Telephon 87Z-Bureau : Adolfstrasse 1,

12 Visites
matt

4 Mark.
11 Visites 190

} 12Kabinetts
matt

8 Mark.
1!lieM 90
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Spezialgeschäft für DamenKModen.
Gegr . 1832.

Langgasse 20. J . Hertz
3

Langgasse 20.

18>«ttin»>n>"nnnnitt" in"»ii>iu>>i>»iin

Frühjahrs-
Saison
1911

Alle Neuheiten
sind in grosser

Auswahl
eingetroffen.

Meine illustrierte
Monatsschrift

„Eie gegenwärtige Moäe"
wird jedem Käufer

verabfolgt.

Neue

Hamen-Kleiderstoffe
Tweed - und Covercoatstoffe , iso cm  breit, Meter ml 2. 90 biS8. 50

grosse Sortimente für Jackenkleider.

Double -face , Unistoffe mit andersfarb.Rückseite, 130 cm breit, „ Mk.4 ." bis9 .̂ ^
grosse Saison-Neuheit für elegante Jackenkleider.

Kammgarnstoffe in marin«U.viel,neuen Rarb., 130/110 br., , Mk. 3 .̂ bis
auch mit weissen Linienstreifen durchzogen.

Mk. 3. 25 bis 5. 50Popeline d ete , feingeripptes leichtes Gewebe, 110 cm breit,
für elegante Taillenkleider.

Y OÜe U. Marquisette in Wolleu.in Reinseide,110 br., „ Mk. 2." bis4 .̂ *
in einfarbig, sowie in modernen Streifen.

rnTrfiTnmrnimiiiinlmnminmuttmmimt » H» »^ j

Schwarzweiss , die grosse Mode, 110 breit,
in karierten und gestreiften, dichten und klaren Geweben.

Blusen - Flanelle
grosse Sortimente in neuen Musterungen.

in allen Preislagen.

K 62

Modcrac
Schlafzimmer

t . 180-600 M.

Herrenzimmer.

Kompl. Köchen
in pitoh und

moderner
Lackierung.

Et

K 0J . I. M, Oranienstr. 6,mmi, and-Kheinstr.
Reelles Spezialgeschäft für solide

Möbel- Betten
Wohnungseinrichtungen 400—3000 M.

Durch geringe Spesen
wirklich Itillise Preise.

Besicht , erbeten . Günst . Bedingung.

Vollständige Betten
in jeder

Preislage.

Diwans,
Ottomanen,

Po stergarnitnren
eigener

Anfertigung,
sowie alle

andere Möbel.

Annflgewerbeschufe
gtremüfurf a.  M.

egim Des sm« WMs: 2. MI Ds. Mes.
. ..9 j. .KT . r • ' , .. T* T . !J. wy
orfetmf« in"drei Hhresstufen mit Abendunterricht wocheniäsdick'^8bis V-10,

und Sonntagsunterricht8 bis 11 vorm, für Handwcrlslclirl " ' Ce^ Vom
Eintritt in die Lehre an und für Gehilfe»» zur kunstlerlschenWeiterbtldung.

achschule mit vollem Tagesunterricht für werkstattmatzig vorgebiidcie und ui der
Abend-Vorschule oder ähnlichen Anstalten vorbereltetê m^ ewerbcrrc>b-,ide.Irr »»e,»deki>rote»»re, Schreiner , Schlosser, Tapezierer, - ekoratiouö-
»naler, Bildhauer , Ziseleure , Graveure,
Mit Beginn des Sommerqnartals wird an der Fachschule neu eröffne»r

lblcilu « g für die graphische »» Gewerbe
Klasse für Bitographie und allgemeine graphische Ausbildung.

. Klasse für Typographie (.für Seher und Drucker).chulaeld ^abr Aacbschule: Mk. 25.—. Abendkursus: Mk. A—, Sonntags¬
kursus: Dtk. 2.—, bei der Aufnahme Mk. 1.— Anzahlung. Schnlstatut und
Lehrpläne im Schulsekrctariat Neue Mainzer Strage 4/.

Anmeldir, »gen daselbst(Zimmer9) beim Direktor: vom 5. bis em»
Metz, ich 13. Mürz, von»». 11- 1 Ntzr. 111

Prof . Int imer , Di rektor.

Konkurs-Ausverkauf!
Das gesamte im Konkurs über den Nachlass des Kaufmanns

lu Holfeld vorhandene Warenlager , bestehend in

Glasu. Porzellan, Lampenu. Lampen¬
teilen, Zylinder, Dochte etc.,

wird von heute ab im seitherigen Geschälfcslokaie,

JLialseiisls *» Hinterhaus,
einem Ausverkäufe unterstellt und bietet Gelegenheit zu günstigem
Einkäufe . Her liontanvemalter » C. Lrodt.

i.v.srtäh. ■' , . m' - ' » -

Vor meiner Einkaufsreise
nach Paris verkaufe ich
einige Dutzend einzelner

Original
PariserCorsets

zu und unter

Einkaufspreisen.

Nur erstklassige Qualitäten.

Grosse Burgstrasse 12,
neben Hofkonditorei Lehmann.

Braut-Wäsche-

beste Stoffe,
sorgfältigste Bearbeitung

in allen Preislagen.

0.H. Lngenbühl,
10 Harktatrasse,

Ecke Cüralieustrasse I.
110

Ca . 15 MW Zitronen
werden bei mir verkauft

IO Stück m  Pf.
solange Vorrat reicht.

Teleff^ . 4499.
A^g-. zäcfs , S,albachcr  Str »11«

immmmmm®  E
rein . Schweineschmalz p. Pfd . 63 Pf.
Patinona per Pfund 85 Pr.
Zg. Schnittbohnen p. 2-Pf .-D. 27 Pf.
russ. Sardinen per Pfd . 33 Pf.
große Heringe 10 Stück 43 Pf.
große Rollmops 10 Stück 52 Pf.

9 Pf . Salz per Pfd . 9 Pf.
pr . Petroleum per Liter 14 Pf.
3 Pfund Soda 10 Pf.
pr. w. Schmierseife5 Pfd. Mk. 1.05
pr. dkl. Schmierseife 5 Pfd. 95 Pf.

Putztücher von 19 Pf . an.
Alles in bester Qualität offeriert
Karl Kirchner,

2 Rheingauer Straße 2. Tel. 479.

Saathafer
in den auscrwähltesten Qualitäten emp¬
fiehlt preiswürdig

8 . .0. Meyer,
Königlicher Hoflieferant, Kirchg. 50.

Alle Reparaturen an Roll-Liiben
werden schnellu. billig ausgeführt.
Tel. 2000. Schott, Göbenstraße 7.

Rat uttd Hilfe
Ringfreie TapetenMWSMT SKL

Angelegenh. erteilt ; sowie die An¬
fertigung von, Verträgen usw. fach¬
gemäß ausgeführt. Langfähr. erfolgr.
Tätigkeit. B3518

empfiehlt z. d. billiKstc -n Preisen
«3<' r»sa EHVictfräcSi «&rÜÜtoeiitstra L

"sMchimi p. Dfü. 17" Pf.
Helcnensiraßc 24. J . HcicUort. Th. Krücken, Wiesbaden
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^ ins istion 2kkW« s, VZWZu. farlrige Kleiderstoffe
in grosser Auswahl . ==== ==

Geschw » Meyer,
Z Ijänggasse T « I# 277

Z«mDers!eizeMz.
Am 11. Mürz 1911, vor¬

mittags 10 Nhr, wird durch
das Unterzeichnete Gericht auf Ge-
xichtszimmer Nr. 60, das den Ehe¬
leuten Johann Georg Mehner
und Johanuette , geb. Treß . zu
Biebrich gehörige, im Grund¬
buche von Biebrich, Baud 7, Blatt
Nr. 127, eingetragene Grundstück,
Elisabethenstraße 10, Wohnhaus
mit Anbau, abgesondertes Pissoir
und Hofraum, Hinterhausu. Wasch¬
küche mit Magazin, mit einem Ge¬
bäudesteuernutzungswert von zus.
1895 Mk. versteigert. § 255

Wiesbaden , 18. Jan. 1911.
Königliches Amtsgericht,

Abt. 9.

Reitpferd, Fuchs,
Mvertäsig geritten , billig zu verkaufen
__ Schwalbacher S t robe 88.

Junge deutsche Boxer -Hündin
foieE6) ist preiswert zu verk. Näheres
Goethestrahe 1, Wirtschaft.

Innerhalb weniger Stunden
fertigt die li.Sdiellenberg’fche ßofbuchdruckerei, hanggalle 21
(Verlag des Wiesbadener üagblatts), Fernlprecher Rr.6650-53

Ürauer-Druckfachen jeglicher flrf
in jeder gewünrditen Ausstattung zu mühigen Preifen,befonders
üodes »Anzeigen als Beilagen zum <iWiesbadener Uagblaff».

MW

Familieri ' Nachridjten

Laden-Sinrichtnug
für Butter - u . EicrgcschSft zu kauf,
gef. Off . u. L . M . ss xostl.Bismarckring.

BanarbeiLen
jeglicher Art für einen Neubau bat
Architekt zu vergeben. reflekiert auf Gegeu-
arbeit . Offerten unter Dt. LSS au
Tagbl .- Zweigstelle Bismarckring _2&__

FastnachLszug Mainz.
Jur Besichtigung des Zuges in vor-

zügl. Lage (1. Etage ) Fenster zu verm.
Grobe Bleiche 1, Kaffeegeschäft. 3?27

Schöne MaSkenauzüae billig zu
verleihen Hallgarter Str . 7, Vdh. P . r.

Usnturs-Versteigermg.
Montag , den 27 . Februar 1911, vormittags 11 Uhr,

versteigere ich im Hanse Wellritzstraße 16 im Auftrag
des gerichtlich bestellten Konkursverwalters Rechtsanwalt
Pr . A. Weber hier zwei zur Konkursmasse des DvirrsN
Poriug gehörigen

Werve(Rotschimmel)
öffentlich gegen Barzahlung.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 23 . Februar 1911.

J01ff©r&9 Gerichtsvollzieher,
Kaiser-Friedrich-Ring 10 . _

Ruf teleph-m. Anruf Nr. 6455 Geschäftsstelle deS
MÄKMl ZrssiUsSMer-ImlW S. S.

tu ki  allen Isfaneise
werben einem verehrst Publikum Wagen und Automobile
zur sofortigen oder späteren Benutzung mit bekannter
Pünktlichkeit zngeschickt.

— Telephon 6455.

Statt Karten.

Lilly Hess
Moritz Sandei

Verlobte.
Wiesbaden,

Wallufer Str . 2. Kirchgasse 52.
Februar 1911, 6528

Am Donnerstag entschlief
sanft nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leeden,
nufere liebe Tochter . Schwcster.
Schwägerin und Tante,

MW Ml« .
Die trauernden

Kinterblielrrnrn.
Adlerstrabe 10.

Beerdigung Sonntag , den
26. Februar , vorm . M/ « Uhr,
auf dem Südfriedhofe.

Geöffnet im Sommer von 6 Uhr
früh bis 10 Uhr abends.

S&eiclnsuujjeii auf die neue

4% Mainzer
Stadtaiileihe von 1911
zum Emissionskursa von 100 .30 °/°
■werden bis spätestens 1. März 1911
provisionsfrei entgegengenommen von

B4045

verlegt habe.

Geschäfts-Verlegung.
Meinen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden zur gsfl. Kenntnis¬

nahme , daß ich mein Geschäft von Kartstsaste 82 nach

Khemstratze 43

i _ .

Hochachtungsvoll

Anifkon Aniolfl»
Schneidermeister.

Verein für KeuerbesiMmgE. V.
Wiesbaden . .

tjgn§ kostet eine Feuerbestattung in Mainz für nufere Mitglieder
in einfachster Form?

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg .
Gebühren des Kol. Kreisarztes . . . .
Leichknpaß mit Stempel . .
Besorgung der Papiere und Bestellungen
Telephon und Eilbrief.
Leichenwagen . .
Einäscherung , Harmonimuspicl . . . >

Mk. 40.-
.. 18--
„ 8.o0
„ 5.

: i 'f
__ „ 70 .—
Mk. 162.50

Mk. 50.-
4.70

Erhöhte Kosten für Nichtmitgliederr
Einäscherung 80.—. an die Vereinslassc lt . Statut 20.— . .
Notariell - Beglaubigung , wenn eine Verfügung nicht vorhanden ,

Bei einer Trauerfeier durch einen cvnngel. Geldlichen m Mainz sind an die
-vangel Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk. und für den Mrchendtener
8 Mk m zahlen , ferner ist dem Herrn Geistlichen ein Wagen zu stellen.

' Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins , morgens .10—12 Uhr,
Marktstroste 30, Part », Laden, und2 Etage«Telephon 107) erteilt. F4td

FrssMiia © FräBtlssiler.
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platierstr . 178.

Inh . Wlcolau * «äritutlißlcr , akad . Bildhauer.

GräMenkmäler

Bank - O*eschlift,

Wiesbaden , Eheinstrasse 12B.
Socheleg . M .-Kost. : Holländer

(S . u . D.). Rokoko, Polin , Zrgemr.,
Tirol .. Span ., Winz ., Carmen , Pier¬
rette , Schneegl., Dom . u . Clown, v.
3 Dir. an zu Verl. Steingasse 81, V. 2.

Geöffnet im Winter von 7 Uhr
früh bis 10 Uhr abends.

Feldstraße 13 Stallung mit u.
Woh nung zu vermieten,_

Laden mit Wohnung,
für Butter- u. Eiergeschäst geeigm,
zu mieten ge sucht. Off. u. A. K. 26
postlagernd Bismarckrnig. B4024

Zuverlässige Leute , kath ., suchen
zum 1. April billige 2-Zim .-Wohnung
oei Verrichtung von Hamsarb . Off.
unt . P . 296  a n den Tag ibl.-Ve rlag.

Guter Damenschneider
sucht Geschäft außer dem Hanse . Off.
unter L«. D» 8 an den Tagbl .-Vertag.

Armes Dienstmädchen^
verlor heute morgen seinen WonvtA-
lokm (30 Mk.) ailf dem W-eye von
Kaffee- alle, MmAstr . bis Krvchgasse
oder Luisenstratze. Äbzugeben gegen
gute Belohn aitf dem Kundbuveau.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unserer lieben
Tochter und Schwester,

Katharina,
sowie für die zahlreichen Kranz¬
spenden sagen wir hiermit
unseren tiefgefühlten Dank.

Familie Hüll.

Wiesbaden , 25. Febr . 1911.

Von diskreter Hand „
200 Mk. zu leihen gesucht zur Grund
einer Existenz. Briese u. E. S . loü
vostlagernd BiSmarckring erbete n,.

DerrWOI. lO-Jimm-Piin.
mit 4 Mans . u. 5 Stell, p. 1. Okt. zu
verm. Kaiser-Friedr .-Ring 32, 1. Et.
Näh . daselbst Part , links . Hl6

Statt ung
für 5 Pferde , nebst großer Remise,

Kutscherw., mit Speicher z. 1. Apr.
zu verm. Näher . Brngertstraße 0.

. DarrksaMMS.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem uns

so schwer betroffenen Verluste unseres lieben Vaters , Schwiegervaters.
Großvaters und Onkels sagen wir Allen unfern innigsten Dank.

gvavt  Mlhelmina MM, Wwe., und
Familie M - ritz Will.

Missbadrn , den 25. Februar 1911.

292

Heute morgen 4 Uhr verschied plötzlich und unerwartet nach kurzem, schwerem
Leiden mein lieber Mann, unser guter Yater, Bruder, Schwager und Onkel,

Spenglsrmeistsr

Moritz Koch.
Frau Amalie Koch.
Sophie Koch.
Elisabeth Koch.
Wilhelm Koch, Dipl.-Ing.

Wiesbaden, Charloltsnburg, den 24. Februar 1911.
Häfnergasse 17

Die Trauerfeier findet am Montag, den 27. Februar , vormittags 10V* Uhr, in
der Halle des alten Friedhofes statt ; die Einäscherung am nachmittag um 3V> Uhr in
Mainz. — Kranzspenden und Kondolenzbesuche dankend abgelehnt. (J.-No.580a) F507
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